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Morgen-klusgabe.
_ I. Aitaii.

Fürst Hillirnlohcs Mrmoixrn.
In der „Zukunft " veröffentlicht Maximilian

Harden, dein die genaue Kenntnis all dessen, was mu
Bismarck zufammenhängt , ein gutes Urteil verftattet,
einen Artikel über die Hohenloheschen Memoiren , dein
wir folgende Sätze entnehmen:

Menioiren mittlerer Durchschnittssorte. KeMch
Von einem, der manchmal in die Wochenftube der Er¬
eignisse zugelasfen wurde, manchmal Lurchs Schluffel-
loch gucken durfte ; deffen Gesichtsfeld aber stets eng
blieb. Chlodwig Posthumus dünkt uns nicht großer als
üer lebende Ministerpräsident , Statthalter , Rerchs-
kanzler. „Man muß immer einen guten schwarzen
Rock anhaben und immer den Mund halten . Das
war seine Lebenslosung. Ein redlicher Patriot , den:
nach Preußens Sieg über Habsburg die Rerchsgrun-
oung notwendig schien, der als dem mternatwnalen
Hochadel Angehöriger aber etwas vom suset rnixta
behielt. Klein , fein, nett , höflich, vorsichtig, kultivier ,̂
in hellen Stunden sogar geistreich, mit einer in der
besten Pariser Raisonneurschule angewohnten Neigung
zu ironischer Auffassung alles Geschehens; me stark und
nie drum ein gewissenlos (im Goetheschen Smn ) Han¬
delnder, noch auch nur der Vater kräftiger Gedanken.
Nicht Staatsmann : sein Leben lang nur Diplomat . Ein
behutsam, behender Agent, der zwischen zwei Staats-
männern vermitteln und Zwirnöi ^den tnupsen tnnn.
Einer der in Anekdoten denkt und der versagen mutz,
wo eine Schöpferleistung von ihm gefordert wird . Ganz
so zeigt ihn fein Tagebuch.

Rasch noch ein paar Worte über Chlodwigs Verhüt,
nis zu Bismarck. „Den Mann könnten wir brauchen./
Das war Bismarcks Meinung . Einen suddeutscyen
Fürsten , der gegen Frankreich für Preußen operiert
und als Katholik Europa gegen vatikanische. An-
manuno aufaerusen hatte , fand er nicht alle Tage E.
bot ihm (der inzwischen Vizepräsident des ersten Deur
scheu Reichstages gewesen war ) den Eintritt tu ki
Reichsdienst an . Machte ihn 1874 zu Arrnms , 1885
ManteuffelS Nachfolger, stellte ihn dahin , wo etwav
auszugleichen, zu glätten war . Und hielt ihn für so
zuverlässig, daß er ihn manchmal benutzte um auf den
alten Kaiser einzuwirken. Hohrulohe hat den Kanzler
bewundert . Hat er ihn geliebt : ^ n den Zähren der
Ungnade hat er den Einsamen nie besucht; spater dann,
als er selbst Kanzler geworden und das Sachsenwald-

haus wieder von imperatorischer Gunst bestrahlt war,
sich so laut er konnte, seinen Freund genannt . Nach
Neujahr 1890 war er nicht besonders gut auf ihn zu
sprechen. Er wußte, daß Bismarck nicht mehr recht zu¬
frieden mit . ihm war , ihn alt und morsch fand, dem
Reichsland einen strammeren Statthalter wünschte und
einen Journalisten hingeschickt hatte , um zu erkunden,
wie man im Elsaß über das Regime Hohenlohe denke.
In dieser Stimmung kam Chlodwig nach Berlin.

Am 21. März 1890. Morgens Hort er, daß Bismara
entlassen ist. Er hat sechzehn Jahre lang , auch auf dem
Berliner Kongreß und im Auswärtigen Amt, unter ihn:
gearbeitet , hat ihm zu danken, daß er Botschafter und
Statthalter geworden ist; sucht den Gestürzten aber nicht
auf ; schrebt kein Wörtchen, das Teilnahme oder Bedaueril
verrät.

Eine Verteidigung der Heransgave
der „Denkwürdigkeiten" unternimmt der Berliner
Korrespondent der „Münch. N. N. , indem er unter
anderem schreibt: Prinz Alexander Hohenlohe und Dr.
Curtius die die Verantwortung für die Gestaltung der
Memoiren und die Wahl des Zeitpunkts für die Ver¬
öffentlichung tragen , befanden sich offenbar in einem
Konflikt der Gewissenspflichten: Auf der einen Seite
stand die Rücksicht auf den Kaiser und andere hochge¬
stellte Personen , auf der andern der ausdrückliche Wille
des Fürsten Hohenlohe. Nach der ersten Richtung hin
haben die Herausgeber sich insofern selbst Schranken
gesetzt, als die Reichskanzlerperioüe Hohenlohes vom
Herbst 1894 an nur auszugsweise und reserviert behan¬
delt worden ist. Wollte man aber die Gebote der Dis¬
kretion in vollem Umfange auch auf die früheren Auf¬
zeichnungen anwendeu , so wäre zu besorgen gewesen, daß
dann nur ein arg beschnittenes und verstümmeltes Opus
das Licht des Tages erblickt hätte. In diesem Dilemma
hat sich Prinz Alexander augenscheinlich dafür entschie¬
den, den ausdrücklichen letzten Willen seines Vaters zu
befolgen und dessen Vermächtnis dem deutschen Volk zu
übergeben, selbst auf die Gefahr hin, den Unwillen des
Kaisers und der Regierung auf sich zu ziehen. Der alte
Hohenlohe hat es in seinen letzten Lebensjahren wohl
oft schmerzlich resigniert empfunden, daß das robuste
Taqesinteresse ihn als müden Greis einfchätzte, dessen
Händen die Zügel entglitten . Auch die Geschichte fernes
Rücktritts , die für die Öffentlichkeit heutzutage noch
nicht entschleiert ist, mag ihn mit dazu besUmmt haben,
daß er um der Ehre seines Namens und der historischen
Wahrheit willen fein Bild nach seinem Tode in der Ge¬
stalt erhalten wissen wollte, wie er es selbst nn - ause
von vier Jahrzehnten ausgezeichnet hat. Dreien Auf-

trag hat sein Sohn ausgeführt mehr als fünf Jahre
nach dem Abscheiden seines Vaters . Das macht ihm
Ehre und die deutsche Publizistik wie die deutsche Ge¬
schichtschreibung mutz ihm dafür Dank wissen, daß er
die Aufzeichnungen des alten Fürsten , wenigstens bis
zum Jahre 1894, unverkürzt und ungeänüert der Öffent¬
lichkeit übergeben hat. ^

Die englische Presse
ührt in ihren scharfen Urteilen über die „Denkwürdig¬
keiten" fort . Der „Daily Graphic " sagt: Das Geheim¬
nis , das die Veröffentlichung dieser sensationellen
Memoiren umgibt, ist unendlich viel pikanter als dir
Mitteilungen selber, die in diesem erstaunlichen Buche
gemacht werden. Welchen Zweck hatte die Veröffent¬
lichung, wer ist verantwortlich für diese Verletzung guter
Manieren , und wer hat den Mut gehabt, dem Kaiser
und allen den herrschenden Kreisen in Deutschland Trotz
zu bieten? Wir haben schon angedeutet, datz unserer
Ansicht nach irgend eine Intrige der Sache zugrunde
liegen mutz und wir finden heute, datz diese Ansicht auch
in Berlin geteilt wird . An einem Grunde fehlt es ia
nicht Die Memoiren lassen beim Leser in ganz klarer,
wenn auch peinlicher Weise den Eindruck zurück, wie
kleinlich das Beamtcnwesen in Deutschland ist, wie
dunkle Intrigen bei Hose gesponnen werden und welche
gefährliche Macht in persönlichen Interessen und rn dem
Mangel an Charakterstabilität bei den Großen der Erde
besteht. Wer die Memoiren liest , wrrd zu
dem Schluß gebracht , datz augenblrcklich
an der obersten Leitung der Geichaste des
Deutschen Reiches viel faul  ist . Vielleicht stnd
die Memoiren veröffentlicht worden zu dem Zwecke,
diesen gefährlichen Zustand der Nation klar vor Augen
zu halten . Fürst Hohenlohe kannte jedes Geheimnis,
und da er selbst nicht die Macht oder das Temperament
hatte, das Unrecht, da wo er es erkannte, abzuwenden,
so war er doch jedenfalls überzeugt , datz ein abso¬
luter Systemwechsel notwendig  sei . Daraus
kann vielleicht der Schluß gezogen werden, daß seine
Memoiren veröffentlicht werden sollten in der Absicht,
Gutes zu wirken . Wenn dieses der Zweck war , so ist er
bereits in gewisser Weise erreicht. Es gibt Indis¬
kretionen, die durch den Zweck geheiligt werden. — Dir
,Daily Mail " bringt aus den Mitteilungen nur das.
was ungünstig für die deutsche Diplomatie spricht und
konstatiert, datz der Kaiser in den Memoiren nrcht sehr
gut abschneidet. Außerdem, sagt die „Daily Mail ,
mutz es dem Kaiser unangenehm sein, datz jetzt mitge-
tcilt wird , Deutschland verlange eine Flotte zu einem
offensiven Kriege oder daß man jetzt erfährt , wie Bis-

Fenilletorr.
tüachdrutk Bttbottn .)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Kampf auf allen Linien. " I " ^ VcrcinŝfürÄftiästffal 'rt.

Gallons und .8 Carusos Gastspiel.?»rSS'&oA ;i» *ss- a*“ä “ ,ä
Großen. — Sudcrmanns „Blumenvoo, .

Kampf in den Lüften - Kampf auf der Erde um
Billette zu Caruso - Erschießung einer holden

- Hohenlohes Enthüllungen über den Sturz
?es Fürsten Bismarck - Zorniges Telegramm des
Kaisers — Ein Einbrecher durch Sprengstoff getötet
wahrlich, es fehlte uns in diesen Tagen nicht an Ge¬
sprächsstoff, und schon die oben erwähnten Schlagworte
sagen, datz hierbei auch die nach Sensation strebenden
Gemüter durchaus auf ihre Rechnung kamen. Sehr
interessant sind die vom Berliner Verein für Luftichisf-
ahrtanläsig keines 25jährigen Bestehens ausgehenden

Veranstaltungen , welche am Mittwoch begannen und
fihtf Taae umfaßten . Der erste und letzte Tag nament¬
lich svid von besonderer Wichtigkeit, der eine durch den
Wettkampf zwischen Luftballons und AutoMobllen, de-
andere durch die große internationale Ballonwettfahrt,
STei E weniger als 19 Ballons angemeldet sind
darunter französische, belgische, österrerchrfche und
schweizerische. kürzlich der im September 1788
hier stattgefundernn ersten öffentlichen Ballonfahrt des
Franzosen Blanchard gedacht, „au genommenen Burgers
ku Calais , Pensionairs des Königs von Frankreich,
anitmjpdes verschiedener akademischer und gelehrter

' Zwischen jenem ersten Berliner Auf-SÄ 'Ä l- B-.°,»-->.«am
«Wnfitt  den Lüsten um hallenden Ruhm und wert-

Preise lassen sich fesselnde Vergleiche ziehen. DemfftTrtrtfftßii) frciücf) -fönt ^ exftex Sittic cutfSÄ «», “ -- I»Statt»-»«i»«US«

Fülle geerntet, denn an dem bewußten 27. September
vor 118 Jahren ' drängte sich auf dem damaligen Exer¬
zierplätze vor dem heutigen Brandenburger Tor eine
den ersten Kreisen angehörende große Menge, dw gern
die hohen Preise der Billette bezahlte, zwei Reichstaler
kostete der Zulatz zum ersten, einen Taler rum zweiten
Platz, und weiter entfernt mutzten noch acht Groschen
entrichtet werden. Der Franzose selbst veröffentlichte
einen eingehenden Bericht in einer Pariser Zeitung , in
dem er gleich anfangs bemerkt, datz jene Berliner Auf¬
fahrt eine seiner ruhmvollsten gewesen, die er ie unter¬
nommen: „Alles war schnell und mit Präzision einge¬
richtet Auf dem von Jagdnetzen der Königlichen
Jägerei umspannten Platze erhob sich ein unermeßlicher
Saal , in welchem sich der Ballon befand, und nicht
weniger wie 4000 Zuschauer hatten sich eingefunden.
Tag und Nacht war vorher der Platz durch eme Kom-
paanie Husaren bewacht worden, die an dem betreffen¬
den Tage selbst um 2000 Mann vermehrt wurden . Auch
der König Friedrich Wilhelm II ., die Königin , die
Prinzen des Königlichen Hauses waren mit den
Ministern , den höchsten Beamten und Offizieren zugegen.
Der König, der sich, wie der Franzose schreibt, „als
wahrer Kenner" erwiesen, hielt sich über eine Stunde
in dem Ballonhause aus, wodurch Herr Blanchard sich
etwas geniert fühlte, da er nicht in Ruhe seine Vor¬
kehrungen treffen konnte. Er bemerkte daher zu dem
Herrscher weniger höflich wie deutlich: „Sire , wenn Ew.
Majestät befehlen, so wird nun der König mit seinem
Hofstaat hinausgehen , damit auch ich herauskommen
kann '" Der König erwiderte lachend: „Gleich, mein
Herr ' sollen Sie Platz haben." Im Umsehen wurde tn
die bölzerne Umzäunung des Ballonhauses eine Öffnung
von 36 Fuß gerissen, durch die der Ballon ins Freie ge-
kavate Ich war so lustig", schreibt der Franzose, „als
wollte ich zu einem Ball gehen. Sofort erhob sich der
Nallon und schon bald schien mir das große und prach-
Uae Berlin nur noch wie ein Miniaturgemälde ." Der
Ausstica erfolgte kurz vor 3 Uhr nachmittags, und als
ü-b der Ballon nach sieben Minuten 3000 Fuß über die
Erde erhoben hatte, ließ Blanchard einen Fallschirm
herunter , woran ein Korb mit zwei kleinen Hunden be¬
festigt war , der sich langsam herabsenkte und nahe dem

Gesundbrunnen die Erde berührte : den Tierchen war
nichts geschehen.

Etwas vor 8 Uhr landete der Ballon bei dem lfd
Meile von Berlin entfernten Orte Bnchholz. Als der
Luftschiffer das Ventil öffnen wollte, ritz der Strick,
und nun ward der Ballon wie ein wildes Pferd unbe¬

zwingbar". Schon aus der Höhe hatte Blanchard dichte
Staubwolken gesehen, zahllose Offiziere und Kavaliere
nahten zu Pferd und nicht minder zahllose Kutschen.
Blanchard rief den Reitern zu, sie möchten doch die von
der Gondel herabhängenden Stricke ergreifen , viele.
Pferde scheuten jedoch, bis es endlich möglich war , der
Seile habhaft zu werden und die Landung zu bewerk¬
stelligen. In einer mit sechs Pferden bespannten könig¬
lichen Chaise fuhr nun Blanchard nach Berlin , überall
bejubell ; die Wachen präsentierten vor ihm, und vor dem
Schauspielhause harrte seiner eine große Schar, ihn mit
stürmischen Hochs begrüßend . Im Theater selbst hatte
der König für den Lustschiffer eine Loge neben der
seinen reservieren lassen, und als Blanchard diese wah¬
rend des zweiten Aufzuges — gegeben wurde des Frei¬
herrn von Dahlbergs Trauerspiel „Der Mönch von
Carmel" — eintrat , begrüßte ihn das Publikum „mit
einem starken Applaudissement". Nach Beendigung des
Aktes empfing der König den Franzosen in ferner Loge
und danach die Königin in der ihrigen , von beiden reich
beschenkt: so erhielt er vom König eine Tabatiere mit
400 Frie 'drichsdor, von der Königin gleichfalls etnr
brillantenbesetze Dose, von den Prinzen und Prin¬
zessinnen Brillantnadeln , perlenverzierte Etuis , eins
goldene Schreibtafcl, Spazierstöcke mit goldencnKnöpfen,
Medaillons , im ganzen 16 der wertvollsten Gaben. Der
Aufstieg hatte sich also verlohnt , auch neben den sehr be¬
trächtlichen Eintrittsgeldern , und drei andere, teils in
Potsdam , teils in Berlin unternommene Luftfahrten
ergaben gleichfalls große pekuniäre Erträge.

Auf nach Tegel !" lautete diesmal die Parole aller,
die der Auffahrt der Luftballons und der Abfahrt der
die letzteren verfolgenden Autos am Mittwochmittag
beiwohnen wollten. Ein herrlicher, sonnenbeschienener
Herbsttag, in welchem das bunte Kleid, das die ^ ege. or
Heide angelegt , zur vollsten Geltung gelangte, überfüllt

‘ waren Eisen- und Straßenbahnen , zu Hunderten
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marck 1874/75 bereit war , Frankreich zu zerschmettern.
Auch die abfälligen Äußerungen Moltkes über den
Kaiser können nicht die Billigung des Kaisers finden.
Die traurigen Intrigen gegen Caprivi , der ein ehr¬
licher und gerader Staatsmann mar, lassen ebenfalls
kein besonders angenehmes Licht auf den Berliner Hof
fallen. ss

Ans den „Denkwürdigkeiten".
Fürst Chlodwig war kein Dogmenanbeter . Obwohl

Katholik, haßte er den Ultramontanismus glühend . Aus
Straßbnrg schreibt er vom 4. September 1885 an seine
protestantische Schwester Elise, Prinzessin zu Salm-
Horstmar, die ihren Bruder anscheinend im Sinne ihrer
religiösen Überzeugung zu beeinflussen suchte:

„Ihr Protestanten haltet Glauben und Überzeugung
für eins , sür identisch. Wir Katholiken betrachten das
Dogma als etwas außer uns Stehendes , das wir nicht
angreifen , von dessen Wahrheit wir aber nicht im / nner-
sten Herzen überzeugt stnd. Ja , wenn ich den Glauben
der Kreuzfahrer hatte und überzeugt wäre , baß in der
Monstranz auf dem Altar Christus ist, so käme ich nutzt
mehr aus der Kirche heraus , sondern läge den ganzen
Tag vor dem Allerheiligsten auf den Knien und würde
Mönch der strengsten Observanz . Solche Gläubige gibt
es aber heutzutage gar nicht mehr . Ebenso fehlt mir die
Anbetung des „Wortes Gottes ". Wenn du mir Stellen
der Heiligen Schrift zitierst, so kann ich mich daran er¬
freuen . Aber bei alledem überkommt mich der unheim¬
liche Gedanke, daß, wenn doch die Evangelien erst he¬
bräisch gesprochen, dann griechisch niedergefchrieben, dann
ins Lateinische oder Deutsche übersetzt worden sind und
daß doch ursprünglich manches anders gelautet haben
könnte. In meinem Innern , in einem gewissen dunkeln
Gefühl , glaube und hoffe ich. Daneben gcht aber die
Vernunft , und bald hat diese, bald hat jenes die Over¬
hand. Ich wäre bereit , mich bekehren zu lassen. Ich be¬
neide diejenigen , die deinen Glauben haben, aber ich
kann »rir ihn nicht schaffen, und das große Rätsel des
Daseins : woher kommen, wohin gehen wir ? bleibt für
mich eine ungelöste Frage ." ,
! Ganz ähnlich dem Sinne nach, aber mit erner Bei¬
mischung von hämischem Sarkasmus heißt es in einem
.Briefe an seine Schwester vom 16. April 188g:
; „Ich komme wieder darauf zurück, was ich dir damals
in Schillingsfürst sagte, daß bei dir der Glaube gleich¬
bedeutend ist mit Überzeugung , bei den Katholiken ist er
die Annahme des von der Kirche Borgeschriebenen. . Der
Katholik glaubt , wie ich, wenn ich ein homöopathisches
Mittel nehme. Ich schlucke den Akonit, obgleich ich die
Überzeugung habe, daß es mir nichts nützt. So nimmt
der Katholik das Dogma an, wenn er sich auch kein Kopf¬
zerbrechen über das ihm unverständliche Dogma macht.
Und die Jesuiten gehen so weit, immer unsinnigere , von
ihnen selbst als solche betrachtete Dogmen aufzustellen,
weil sie es für Heilsam halten , wenn die Menschheit fick
auch dem Unsinnigsten unterordnet . Darauf bezieht sich
auch der Spruch des h. Augustinus . „Im Zweifelhaften
Freiheit , im Notwendigen Einheit , in allem Caritas !"
Das Notwendige erkenne ich nicht im Dogma . Es ist
meiner Überzeugung nach nicht gut und nicht nötig , sein
Leven und seine Seligkeit auf der dogmatischen Grund¬
lage aufzuvauen ."

Hohenlohe meint dann weiter , daß mau auch ohne
!den Dogmenglauben zur Besiegung der Heftigkeit des
-Wollen», worin der Keim alles Bösen liege, gelangen
könne, und er glaubt sich dafür auf die Mystiker berufen
zu können! dann fährt er fort:

„Liegt nun in der reinen Kontemplation , die uns
vom grimmen Willensdrange erlöst und uns aus dem
schweren Eröenäther austauchen läßt , die wahre Selig¬
keit, die dem Menschen zuteil werden kann, so frage rch
mich, ob nicht auch in der von dir vertretenen Richtung

ratterten die Automobile aller Art dem Ziele zu, ^ er
hinter Tannen liegenden Kaserne des L̂ustschifter-
Bataillons , auch viele unserer bekanntesten Freun¬
dinnen des Autosports waren zugegen, auf den blauen
Mützen zahlloser Herren sah man das Abzeichen des
Kaiserlichen Automobil -Klubs ; Prinz Heinrich mar doch
vrcht erschienen, dagegen zwei andere als Schieösrrcyter
Ihres Amtes waltende Fürsten , Prinz ^ Ernst von
Kachsen-Altenburq und Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg. Überaus groß war natürlich auch die
tzchar der Neugierigen , jung und alt und arm und
reich eng durcheinander, den Rand des Forstes besetzt
haltend, an Gendarmen zu Fuß und zu Pferde fehlte e»
nicht, aber die Ordnung ward nicht gestört: selbstver¬
ständlich schoß der Berliner Witz feine übermütigsten
Purzelbäume . Was Monsieur Blanchard einst von den
Berliner Einrichtungen geschrieben: „Alles war schnell
Und Mt Präzision eingerichtet", paßte auch diesmal
wieder — es klappte großartig . Bier Ballons sollten
aufsteigen, auf jeden von ihnen kamen vier Autos,. der
Ballon und die betreffenden Kraftwagen führten gleich-
Mblge Fahnen : da man durch kleine Versuchsballons
vorbcr die Windrichtung festgeftellt hatte, so konnten
die Âutos den ihnen gewährten Vorsprung von einer
Viertelstunde gut ausnutzen , in den meisten Fallen half
es freilich nicht viel, auch an folgenschweren Em-
gleisungen fehlte es leider nicht. Kurz vor der Mirrags-
stunde stieg als erster der Militärballon glatt und rasch
empor unter Hurrarufen und Tücherschwenken, m Ab¬
ständen von je zehn «Minuten folgten die Ballon»
„Möwe", „Nachtigall" und „Lerche" - bald waren sie den
Augen entschwunden und auch den Autos , bis auf erneu,
des „Segler der Lüfte", der innerhalb der vorgeschrie¬
benen 25 Minuten von dem nachrasenden Kraftwagen
anfgespürt ward.

Kampf auf allen Linien , Kampf in den Lüften und
auf der Erde, Kampf um Liebe und Geld in den Verden
anfangs erwähnten Fällen . Das jähe Hinschciden der
anmutigen Künstlerin Reta Walter hat erschütternd ge¬
wirkt , und das einzig Versöhnende in dieser grellen
Tragödie der Eifersucht ist, daß das junge, holde Men¬
schenkind nicht erst noch zu leiden hatte, sondern der Tod
sofort eingetreten war . In knospender Blüte ward diese
Menschenblume jäh dahingerafft ! Welch holde Träume

der Sehnsucht nach einer Erneuerung der Erde, nach
dem Anschauen des Sohnes Gottes und nach der Aufer¬
stehung des Leibes usw. eine die ruhige Kontemplation
und Resignation störende Willensunruhe liegt . Ich will
auch die Welt überwinden , und wenn Johannes sagt:
„Unser Glaube ist der Sieg , der die Welt überwindet ",
so ist es eben nicht der Glaube an die Dogmen, sondern
die Erkenntnis von der Nichtigkeit der Welt und der
Verderblichkeit der Sünde , die der Evangelist darunter
verstanden hat ."

Als entschiedener Feind der Jesuiten war Fürst
Chlodwig einer der entschiedensten Anhänger des
Jesuitcngssetzes , und als ihm sein Schwager, Fürst
Friedrich Karl zu Hohenlohe-Waldenburg , deswegen
Vorhaltungen machte, antwortete er:

„Aussce, 9. August 1872. Abgesehen von der Tätigkeit
des Ordens in der Presse, ist es bekannt, daß die Jesuiten
überall als die Feinde Deutschlands auftreten . Ganz
besonders ist dies in Posen der Fall , wo die Jesuiten
unter Leitung des Erzbischofs Lodochowski offen das
Deutschtum bekämpseu. Hätte man sie ferner gewähren
lassen, so würden die ,/Stützen der Autorität " Posen bald
revolutioniert hüben. Gerade diese polnischen Intrigen
des Jesuitenordens waren das wesentliche Motiv , gegen
ihn vorzugehen. Bismarck scheute den Kamps. Er wußte
sehr wohl, daß der Kamps nicht bei den Jesuiten stehen
bleiben würde . Er Hatte früher den Orden als Alliierten
gegen die Revolution gefördert . . . Daß der Kamps
gegen die Jesuiten nicht bei diesen stehen bleiben wird,
ist allerdings wahrscheinlichund sehr zu beklagen. Wenn
die günstige Stellung , welche die katholische Kirche in
Preußen einnahm , nun eine schlechtere wird, wer trügt
die Schuld ? Doch niemand als diejenigen , die den Papst
seit Jahren zn den abenteuerlichsten Erklärungen gegen
den Staat , gegen die Zivilisation , gegen die Gleichbe¬
rechtigung der Konfeffionen usw., in neuester Zeit gegen
das Deutsche Reich veranlaßt haben. Unter ,/diejenigen
verstehe ich aber die Jesuiten , die den Papst beherrschen,
jene Doktrinäre der katholischen Kirche, welche aus
theokratischen Liebhabereien das Unterste zn oberst
kehren Da muß denn doch schließlich auch Bte
schlafmäßigste Geduld reißen . Wenn wir Libe¬
ralen über bei dem Jesuitengesetz nicht stehen
bleiben wollen, so heißt das nicht, daß wir da¬
mit Me- katholische Kirche bekämpfen wollen, wir
wollen nur Frieden haben. Wenn die Geistlichkeitunter
der Aussicht des Staates erzogen werden soll, so heiß:
das nicht, daß Altkaiholiken und Judeu die Geistlichen
erziehen sollen, aber der Staat hat ein Recht und Me
Pflicht, LarWer zu wachen, daß nicht in den Seminarieu
Feinde aller staatlichen Ordnung und Werkzeuge der
Jesuiten dressiert werden. Und was die Bischöfe betrifft,
so können sie sich am allerwenigsten beklagen, nachdem sie
sich den Jesuiten blind unterworfen haben, wenn der
Staat sie mit diesen aus die gleiche Stufe stellt, wenn auch
nicht in gleicher Weise behandelt. Es wundert mich, daß
einem Historiker die Analogie entgangen ist, welche zwi¬
schen den heutigen Kämpfen mit der römischen Kurie und
den Kämpfen des NUttelalters doch offenbar besteht. Was
mich betrifft , so stehe ich aus der Seite der Waiblingen
und will da stehen bis zu meinem Ende."s

Der „Franks . Ztg." wird gemeldet:
Homburg v. d. H., 15. Oktober. Prinz Alexan-

d e r H o h e n lo h e,  der Herausgeber der Memoiren
seines Vaters , war vorgestern hier und hatte mit dem
Reichskanzler  eine längere Besprechung. Abend--
reiste der Prinz wieder ab.

Straßbnrg , 15. Oktober. Wie wir aus sicherer Quelle
erfahren , hat Prinz Alexander Hohenlohe
gestern dem Statthalter sein Entlassungsgesuch
e i n g e r e i ch t.

UokMschs Übersicht.
Plebiszit in de« Reichslandem

Ganz im geheimen ist im November v. I . in den
Reichslanden von dem Sekretariat der deutsch-franzö¬
sischen Liga ein „Plebiszit " veranstaltet worden durch
Befragung sämtlicher Zeitungsredaktionen Elsaß-Loth¬
ringens über die ihnen am geeignetsten erscheinende
staatsrechtliche Form der Reichslande. Es waren fünf
Fragen 'sefteUt worden : 1. Rückgabe von ganz Elsaß-
Lothringen an Frankreich : 2. Rückgabe des französisch
sprechenden Teiles von Lothringen an Frankreich : 3.
Politische Unabhängigkeit Elsaß-Lothringens : 4. Innere
Autonomie Elsaß-Lothringens (eigene Regierung und
Verwaltung , Landtag Mt dtrektem und geheimem Wahl¬
recht) und Gleichstellung mit allen übrigen deutschen
Bundesstaaten nebst Vertretung im Bundesrat : 5. Vei-
behaltnng des gegenwärtigen Zustandes . Wenn auch
nur etwa die Hälfte der Redaktionen geantwortet hat, so
ist doch die erdrückende Mehrheit , die sich für Punkt 4,
eigene Regierung und Verwaltung , entschieden har,
symptomatisch für die Stimmung der Bevölkerung,
Dafür stimmten nämlich 12 Zeitungen mit insgesamt
112 990 Abonnenten , während 12 Zeitungen mit insgc-
samt nur 16 700 Abonnenten sich auf die anderen For¬
derungen zersplitterten . Der Reichsregierung sollte
dieses klare Votum der elsaß-lothringischen Bevölkerung
eine ernste Mahnung sein, „den dem Reichstage vor¬
liegenden Versassungsantrag sür Elsaß-Lothringen nicht
länger dilatorisch zu behandeln , sondern die berechtigten
Wünsche des Landes recht bald zu befriedigen. Das
sollte um so mehr geschehen, als der Ausfall der Um¬
frage zugleich deutlich erkennen läßt , daß die Stimmung
für den Rückfall an Frankreich in der reichskänMschen
Bevölkerung stark abgeslant hat.

Der russisch-englische Akkord
ist ein „Miß -Akkord", es besteht keinerlei Harmonie zw.-
schen den Völkern , Warm und Kalt patzt nicht zusammen,
und deshalb sind auch die Bemühungen , beide disparaten
Nationen aus einen leidlichen Fuß zu stellen, mißlungen.
Der britische Premier Bannerman Hat den Flottenbesuch
abgesagt, der beabsichtigt war , und ^als sich öanr^ ein
Komitee von Privatleuten bildete, die aus eigene kraust
eine britische Delegation nach Rußland senden wollten,
konnte man sich vorstellen, daß auch diese Unternehmung
ein totgeborenes Kind sein werde. In der Tat hat eine
am Donnerstag in London stattgesundene Sitzung des
Ausschusses einen Beschluß gefaßt, der auSsteht, als ob
die Reise nicht ernstlich beabsichtigt würde . Man hat sich
zunächst wegen des Telegramms an die Duma entschul¬
digt, das sei nur Privatsache gewesen, -das Petersburger
Komitee möge keinen Wert darauf legen. Auch möge
man für den Fall des Besuches alle öffentlichen Kund¬
gebungen unterlassen. Infolgedessen sind zwei liberale
Mitglieder aus dem britischen Komitee ausgeschieöcn,
das noch aus acht Mann besteht. In England spricht es
die Presse öffentlich aus , wenn die Reise etwas werden
sollte, dann sei jedenfalls diese Delegation nicht berech¬
tigt, im Namen GroWritanniens zu reden. Und in
Petersburg ist es nicht anders , man hat den Besucĥ in
dieser unpassenden Zeit ungern , das Einpsangskomnee
hat gebeten, ihn noch zu verschieben. Es haben auch Mit¬
glieder öffentlich erklärt , sie hätten nichts dawider, wenn
der Besuch ganz unterbliebe . — Bei dieser gegenseitigen
Erkenntnis , daß man sich nicht liebt , wäre es am ge¬
scheitesten, von der Idee , die doch zu keiner Verbrnoe-
rung führen kann, abzusehen.

mag Me schlanke, blonde, blauäugige Reta gehabt haben
von Ruhm und Erfolg ! Rasch hatte sie sich ja ut der
hiesigen „Komischen Oper" eine vielbeachtete Stellung
errungen , ihre weiche, einschmeichelnde Stimme , ihr ge¬
wandtes Spiel , ihre anmutende Erscheinung hatten ganz
besondere Aufmerksamkeit erweckt, man durfte für ihre
weitere Laufbahn große Hoffnungen hegen. Und nun
alles vorbei, mit Einern Schlage alles ausgelöscht! Er --
scheint uns ihre liebreizende Gestalt in hellem und
sympathischem Licht, so in desto häßlicherem und önnk-
lerem jene des Mörders , der, ohne richtiges Lebensziel
und ohne Ernst zu befriedigender Tätigkeit , ein schwan¬
kendes Rohr im Winde war und, ein Feigling durch
und durch, nicht den Ereignissen mannhaft begegnete,
sondern den letzten und erbärmlichsten Ausweg wählte.

Anders beim Kampf um das Geld, dem ein Ein¬
brecher zum Opfer gefallen bei dem Versuch, einen Gelö-
schrank durch Sprengstoffe zn öffnen. Auch dies ein
merkwürdiger Einblick in eins der düstersten Kapitel
der Weltstadt. Unsere „schweren Jungen " begnügen sich
also nicht mehr mit Brechstange und Dieterich, sie
machen sich andere Kräfte dienstbar, die freilich für ste
selbst am verhängnisvollsten werden können. Welch
eine unheimliche Szene kann sich die Phantasie hier ans-
malen : die Verbrecher bei ihrer nachtscheuen Tätrgken,
öle Erwartung auf bestimmten Gewinn , nachdem utc
ersten Gefahren des Eindringens überwunden , die
lockende Aussicht ans ein vergnügtes Leben während
bcx  nächsten Zeit, und dann die knatternde Explosion, Me
einen der Ihren plötzlich niederstreckte und die Ver¬
folger herbeirnfen mußte, was übrigens merkwürdiger¬
weise nicht geschehen ist. Übrigens trifft diesmal Ben
Akibas Wort nicht zu, daß alles schon öagewesen, denn
so vielgestaltig und blutig die Chronik der Berliner
Verbrechertaten ist, hier liegt doch ein neuer ^ all vor,
der nicht einer gewissen finsteren Romantik entbehrt.

Von einem anderen Kampfe ist gleichfalls heute zn
berichten, von jenem um Eintrittskarten zum
Gastspiel Enrico Carusos in unserem Opernhause . Wa»
war das stundenlang vor Eröffnung der Kassen sur ern
Andrang Unter den Linden, Hunderte und Aberhun¬
derte drängten sich wirr zusammen, um siÄ vorzu¬
schieben und bald durch Gewalt , bald durch Lrst einen
Platz vor den Vordermännern zu ergattern : die

Ländler machten brillante Geschäfte, erhielten sie doch
für einen Parkettplatz, - der an der Kasse 25 M . gekostet,
das Doppelte und .selbst das Dreifache. Der „Merster-
sänger der Welt", wie gern der italienische Tenor be¬
zeichnet wird , hatte die Erwartungen unserer Intendanz
nicht enttäuscht und eine ganz gewaltige Anziehungs¬
kraft ausgeübt , denn trotz der ungewohnt hohen Preise
wies das Innere unseres Opernhauses am Dienstag¬
abend nur sehr wenige Lücken auf. Und welchen
Staat hatten vor allem unsere Damen gemacht, man
glaubte, daß eine Galaopcr angesetzt worden wäre , fest¬
liche Toiletten , überall blitzender Schmucks glänzende
Augen, eine merkbare Erwartung . Caruso, einer armen
neapolitanischen HandwerkerfaMlie entstammend, und
seine erste Künstlerzeit bei umherziehenden, jammer¬
vollen italienischen Schauspielertruppen durchmachenö,
heute aber für jedes Auftreten 10 000 Mark einheimsend,
hatte als , erstes Gastspiel den Herzog in Verdis
„Rigoletto " gewählt, und es braucht kaum Hervorge-
hoben zu wer-den, daß seine Leistung brausende Beifalls-
stürwe entsestelte. Was bei den glänzenden Stimm¬
mitteln Carusos so angenehm berührt , ist ein liebens¬
würdiges Maßhalten : Erfolg und Laune, Erregung und
Temperament reißen ihn niemals fort , seine erstaunende
gesangliche Kraft zu überschreiten, seine Stimme bleiln
jederzeit weich, klar und biegsam mit bewunüernswerre-
technischer Abgerundetheit . Überhaupt liegt sehr mel
Bestrickendes in seinem ganzen Auftreten , welches sich
vorteilhaft von jenem anderer verwöhnter und be¬
gnadeter Künstler unterscheidet, er wußte seinem Gesang
und Spiel die Natürlichkeit und Frische zu bewahren,
und das nimmt sogleich für ihn ein.

Der Schreiber dieses konnte nur dem zweiten Teil
der Oper beiwohnen, da vorher Professor Dr . Julius
Lessing eine kleine Zahl Eingeladener nach dem Neu¬
bau des Kunstgewerbemuseums gebeten hatte, um ihnen
dort die Stoffe aus dem Aachener ReliquienschreM
Kaiser Karls des Großen zu zeigen und in lebhafter
Darstellung ihre Herkunft und Bedeutung zu schildern,
da eine öffentliche Ausstellung jener Gewebe, die ja gleich
den Gebeinen des Carolus Magnus als Reliquie be-
trachtet werben, nicht von öer Kirche gewünscht war .
Bon elektrischem Licht hell beschienen, hoben sich an der
Rückwand eines Hörsaales die noch merkwürdig gut er-
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Deutsches Deich.
^ Die neuen Militärfordernngen nur anfgcschoben.

Ohne Gewähr für ihre Richtigkeit gibt öer „Berliner
Börs .-Kur." über die neue Militärvorlage eine Erklä¬
rung von „gewöhnlich gut unterrichteter Serie wieder.
Darin beißt es: „Als der Staatssekretär de» Reichs¬
schatzamtes Freiherr v. Stengel von fernem Urlaub zn-
rückkehrte, fand er von den verfchiedenen Resforts die
Aufstellungen für den Etat vor. Besonders unangenehm
überrascht war der Staatssekretär von den Forderungen,
mit denen die Heeresverwaltung an ihn herantrat . Mit
Rücksicht auf die eben erst mühsam durchgekampfte Rerchs-
finanzresorm glaubte er diese Forderung »rcht vertreten
zu können und wandte sich deshalb brieflich an den
Reichskanzler. Daraufhin ließ Fürst Bülow sowohl den
Staatssekretär des Reichsschatzamtes als auch den
Kriegsminister v. Einem zu einer Konferenz nach Hom¬
burg bitten , wo dann vereinbart wurde, Laß rn dem
Reichsetat für 1907 die Forderungen ber Heeresverwal¬
tung sich durchaus im Rahmen des Etats bewegen, daß
aber im nächsten und zweitnächsten ^ ahre wertere Mehr-
foröerungen in die betreffenden Etat » erngeftellt weiten

Reichsgcsetz über das ApoLhekeurvesen Im Reichs'
amt des Innern ist nunmehr ein Gesetzentwurf über Me
reichsgesetzliche Regelung des Apothekenwesens fertig-
gestellt und wird voraussichtlich rn nächster Zeit den
Bundesregierungen zur Prüfung ^ ubebsanöt werden.
Der Entwurf soll der „Cöln. Ztg. zufolge hrnfichttrch
der Apothekenkonzession aus dem Grundsatz der Pe ^'
sonalkonzesfion stehen, der in Preußen schon seit dem,
Jahre 1894 zur Durchführung gelangt ist.

* Zweierlei Matz? Das „Leipz. Tagebl ." werft dar¬
auf hin , daß die an den Kaiser gerichteten Huldigungs¬
telegramme so verschieden beantwortet werden. -- ein
Katholikentage  habe der Kaiser lelbst seinen
„wärmsten Dank" ausgesprochen, den Gruß des G u st an
Adolf - Vereins  und des E v a n g e l r s che n L>u n-
des  habe aber nur Herr v. Lucanus erwidert . Der Ver¬
gleich könne einzig dazu führen , daß rmrn sich rn evange¬
lischen Kreisen zurückgesetzt suhle. Ganz aewrtz, aber
weshalb scheut man denn davor zuruck, dre Folgerungen
zu ziehen? Mutz denn immerfort telegraphiert sein.

* « -smarck im „Fall Hohenlohe". Aus dem Bismarck
Archiv in Stendal^ wird der „Nat .-Ztg ." gchchrieben
Nach welchem Grundsätze Bismarck ber ähnlichen Ve
össentlichunaen wie den Hohenloheschen zu verfahren
n ^ i. lebrt ein Brief der im Vorwort von Poschingcrsist «nd

cVn'riaIt wir hierunter vollständig wrcdergeben.L -Ä ia»
Ihnen zugänglichen Briefe an den General v. Gerlaa
nach dem Terte der Originale owissis omittewäis nach
Ihrem Ermessen herausgeben . Stellen , bie nocĥ leven^e
Leute oder deren Familie mit Recht verletzen -önntm,
müssen natürlich zurückgehalten werden . «. Bismarck.

-- Der Fall Römer . Das Rheinische Konsistorium

?te UttÄSctt 8etIIätun fl dieser
auSicEje1 öc. O fl Vertretung der Remscheiüer Kirchen-
zweiten WM hat Me Berne i eingelegt. ^

SSsääsi
der Sachlage" als unbegründet verworfen worom . _

Fall Römer ist damit also „erledigt" : welche Konsequen¬
zen die Remscheiüer Liberalen aus Meier „Erledigung
ziehen werden, wollen wir abwarten.

* Zum polnischen Schnlkonflikt. Die Lodzer Sek¬
tion des polnischen Verbandes zur Nationalisierung
der Schulen des Weichselgebietes versandte laut „Posener
Tgbl " an die dortigen nicht polnischen Elementarlehrer
ein Rundschreiben, das zur Niederlegnng der Stellen
auffordert . Den deutschen Lehrkräften wird grausame
Strafe angedroht, wenn sie in ihren Stellungen ve-.-
bleiben.

* Erzbischof StablewSki und die polnische Unter¬
richtssprache. Am Sonntag wurde in allen katholischen
Kirchen der Diözese Gnesen-Posen ein Rnnolchreiben des
Erzbischofs v. Stablewski verlesen, in welchem er Me
Meinung der Geistlichen und Eltern teilt , daß der Reli¬
gionsunterricht in der Muttersprache abzuhalten sei, c»
bleibe unter den gegebenen Verhältnissen nur übrig , den
Religionsunterricht in der Schule durch einen solchen n
Haus und Kirche zu ergänzen. Der Erzbischof bittet
schließlich die Geistlichen, die bereits Beweise opferwilli¬
ger Arbeit gegeben, erneut mit noch größeren Opfern sich
der Katechisierung der Jugend zu widmen urrs forLer
die Eltern auf, die Kinder noch eifriger und sorgfältiger
zu erziehen.

* Metzger und Aararier . Der Skandal tm Deutschen
Fleischer-Verband nimmst immer größere Dimensionen
an Wie die „Deutsche Fleischer-Ztg ." mittÄlt , ist der
kompromittierende Briefwechsel mit dem Verbands¬
sekretär Zerwes und dem agrarischen Führer Oöeraml-
mann Ring mit Wissen und im Aufträge de» Verbanös-
vorsitzenden Marx erfolgt. Man erwartet die Einbe¬
rufung eines außerordentlichen Verbandstages . Zerwes
soll noch im Amte sein und bleiben.

* Ein neuer Panzerriese . Die „Voss. Ztg ." schreibt:
Von unterrichteter Seite erfahren wir , daß Me Kiel¬
legung unserer neuen Linienschiffe (18- bis 19 000
Tonnen ) sich deshalb verzögert, weil die außerordent¬
lichen Grüßenverhältntsse dieser Panzer eine Um¬
wälzung der technischen Vorbereitungen , Arbeiten und
Pläne erforderlich machten, was einen größeren Umfang
angenommen hat , als vorauszusehen war.

Gsterrtrich-Uttgamr.
Wie die „N. Fr . Pr ." authentisch erfährt ,^wird der

Generalinfpektor der Artillerie , Feldzeugmetster oxto--
patschek, der alle neuen Geschützkonstruktronen in  der
österreichischen Armee eingeführt hat, nach ^ l^ riger
Dienstzeit noch in diesem Jahr zurucktrcten. Erzherzog
Leopold Salvator soll an seine Stelle kommen.

Itsrlimr.
Dem „Giornale d'Jtalia " zufolge kommt im nächsten

Monat Kardinal F i s che r und wahrscheinlich auch
Kardinal K o p p nach R o m.

MzzMrMÄ.
Die „Wiener Allg. Ztg ." veröffentlicht interessant-

Mitteilunaen aus Trepows Memoiren . Von Bedeutung
ist namentlich der Bericht über eine Audienz Trepows
beim Zaren unmittelbar nach der Auflösung der Duma.
Der Zar erklärte damals , es wäre doch nicht notig ge¬
wesen, die Duma aufzulösen, es wäre besser gewesen,
mit ihr irgendwie übereinzukommen : „dann wäre oas
Volk zufrieden und außerhalb Rußlands wurde man
besser von uns sprechen." Der Zar fügte hinzu , oaß b.
Auflösung der Duma namentlich aus den Rat Wittes hm
erfolgt sei. Dieser habe nicht nur dem Zaren , sondern
auch dem Großfürsten Nikolaus geschrieben  und dringend

geraten , die Duma aufzulösen, da er aus serven aus¬
ländischen Beobachtungen die Überzeugung geschöpft
habe, daß man dort mit der rufsifchen Schwache sehr un¬
zufrieden sei. Der Zar fuhr dann werter fort : ,stWemi
wir uns weiter so verhalten , verlieren wir rede Hoff¬
nung auf Kredit . Natürlich mutzte ich chm glauben , nutz
jetzt ist es zu spät."

Chile. .
Gelegentlich der Ernennung eines Mitgliedes des

Staatsrates stimmte die Kammer gegen Me Regi^ ^
Dadurch ist das erste Ministerium des Pr astdenten Montt
gestürzt. Die Regierung beschäftigt sich mit der Prüfung
von Voranschlägen für neue Linienschiffe. Von gut un¬
terrichteter Seite wird erklärt , datz die Emissiou erner
neuen Anleihe sicher ist._ _ _ ^

Ans Stadl «ui» Sand.
Wiesbaden,  16 . Oktober.

_ Der Kaiser passierte gestern vormittag auf der
Reise nach der „Villa Hügel" bei Essen den Bahnhof
Biebrich-Mosbach. Se . Maj . nimmt bewniltttchrn
Essen an den Hochzeitsfeierlichkeiten in der Familie
Krupp teil . r Die neue Lehrerstelle in SlcU*

Übertrittes in den Ruhestand den Adler der

Kronenordenvierter Klasse. ,
— Die Taler im Verkehr. Die rirage - Gibt es

noch Taler?  beantwortet die „Neue Politische Korr,
wie ŝolgt: Die Vereinstaler österreichischen Gepräges
sind seit der Mitte des vorigen Jahrzehnts ernbchalteu
und außer Kurs gesetzt, eberJo sind die alteren Taler-
vräannaen einschließlich der bis zum Jahre 18»b herge-
ttellten nahezu ganz aus dem Verkehr gezogen worden
Die Verwendung der Vereinstaler putschen Gepräges
war von der Reichsbank bis gegen Ende bes Jahre » 190.
ohne jede Einschränkung gestattet worden. Vom 1. Jan.
1903 ab wurden die in Kassen der Reichsbank b s -
liöen oder an sie gelangenden Vereinstaler nicht wrĉ er
ausaeaeben Im Oktober 1908 betrug der Vereinstaler-
Vorrat Mr 'Reichsbank rund 177 Millionen Mark Wegen
Mangels an Silbergeld sah sie sich^ uw veranlaßt , i
vorerwähnte Maßnahme wieder aufznHe-ben, - er Verkchr
hat aber bis heute von den obigen r77 Millionen Mark
nicht nur nichts wieder an sich gezogen, sondern auch an¬
nähernd 7 Millionen an die Reichsbank wieder abge-

- Die Aushebung der Geldbestellnng an Sonntagen
in Sicht. Die Sonntagsruhe bei der Post wird schon
nrn 1 November etttc weitere Ausdehnung erfahren,
nachdem sich die Abschaffung der Bestellung vvn Paketcn
an Sonn - und Feiertagen im allgemeinen bewahrt hat,
und so gut wie ganz ohne Widerspruch geblieben isst Vom
November an soll iinn auch eine Bestellung von Postan¬
weisungen und von Geldbriescn an den Sonn - und ge¬
setzlichen Feiertagen nicht mehr stattsuiden. Wre bei den
Paketen hat sich schon jetzt ein großer Teil der Geichaft»
leute, sowie zahlreiche Privatpersonen eine Bestellung
von Geld am Sonntag ein- für f^ mal «ê eten E.g-indelt ück nur noch lim einen beschrankten ^.eit otcher
Lndnnaen s! daß die Maßregel ganz unbedenklich er-
fcheÄü Für dringende Fälle ist ausreichend Vorsorge

ĥ n Stoffe von denken Hintergrund ^ M̂ anf
den man sw oespann^ hatte.̂ Herrschers.

^gt ^ Wste ^ ksamk̂ t, oo^ alMe

also auf den ^ kostbarer Webereien nachJahren eine wichtige Ausfuhr ronvi
dem Abendlande stattgcsunden. Eme Inschrift aust oem
Stoff deutet an, daß er in 0 tIie) .. ntönnß  Uus-
b.T © ovitagen&e «°« W “ JJ, » Ä
druck, datz er berost» r> er  nicht später
dem Kaiser üargebrachr wuri e, . l „„^fsnct batte — so
in den Sarg den « nnl
ms Friedrich Barbaiostas G he,^ ^ ^  ^ Q()xc 1215
»ann wiederum unter Kaiser F « ^ ie knnstgewerb-
7  gelegt worden <htWxWv» W > n Erläuterungen
stich Haien die öw g ^ Fesselndes und Be-
Professor Julms LesslNg» sehr vi ^ ^ ^ ^
merkenswerte» da h ^ ^ ^ Aufbewahrung seiner

knnllfertlger Gew7be und ihre Verbreitung in den ver-
! ttK ^ffröteilen Merkwürdig gut, wenn natur-schiedensten l-rdtei . Farben ;enes zrrka

stich auch verdnnk , s ^ Meter hohen Gewebes
71/2  Meter langen w - ^ eirt  Purpurrot mit Ein-
zu erkennen, der H p w ^ und Smaragdgrün
plischnng blauer Tonc , Az. ^ Me  leichten

SÄ 2S
^o» bald wieder, ößg Dunkel und die Ab-
Zeit, zurückwander eiues Aachener Dom.
geschlossenheü des ' g- } abgepaßter Größe konnte
Der zweite Stoff von tanger ^ ^ Palermo und
weniger in eressieren, er ) * Friedrich II . dazu
wurde höchst waorscheinnm die Gebeine des
bestimmt indem erwähn I ^ ^ bnfalls gebührt Ge-
großen Kaisers z i . e Dank, daß er vor der
JM & tTw «*« »-"«-HW-

Aus unserm Theaterleben ist über d̂ e Erstanffuh
rung des Sudermannschen Schauspiels „Das Blumes
boot" im Lessingtheater zu berichten Das Stuck liegt
feit Jahresfrist gedruckt vor und sein ^ mBerliNer ges -
schaftlichen Leben entnommener Inhalt ist allgemein be
kannt aeworden Man hatte wegen ganz bestimmter
Szenen Me in einem Kabarett spielen̂ und einzelnerareller Effekte auf einen „großen Abend gerechnet,
unter welchem Berlins Premieren -Pnblikum einen
^ .ipn Skandal versteht. Das trat nicht ein, denn Me
Mebwabl der Besucher kannte Handlung und Tendenz

Kcbaufviels die nötige Spannung mit den ikoer-
ralchunaen fohlte, man medisierte und kritisierte^ wollte
allerhand Anklänge an wirkliche Vorgänge in Berliner
Zstnanzsalons herausfinden und Vergleiche zwiscgen de-r
Helden und Heldinnen des Stückes und den Logen-
besuchern wie Besucherinnen heraustifteln , man spen-
det^ auch wiederholt lebhaften Beifall , so daß der ^ er-
sasser Mehrfach erscheinen konnte — aber der Gesauit-
liL- n-Hfi war doch nur ein matter . Das L-tuck wirkt
beKn Leskn eindrucksvoller wie im Hellen Rampenlicht:
es ist keine gesunde, kraftvolle Kost, die uns geboten
wird mehr etwas Falbes und Abgestandenes, und
Berlin W im Znschauerraum empfand nur wenig an-
^ereate Stimmung für das Berlin IV. ans der Buhne.
So dürfte das „Blumenboot " keine verheißungsvolle
Fahrt in dieser Saison zurücklegen!

Aus Kunst und Leben.
Der neue Sardon.

Aus Berlin  wird uns geschrieben: Es erscheint
heute schon als unzeitgemäß, sich über Victorien SartMl
anf ûregen und ihn als einen Schädling der Buhne , als
kalten Rechenmeister der Theatralik an den Pranger zu
teLn Mr haben so viel unter seinen deutschen und

französischen Nachahmern zu leiden, daß wir der eigenen
Handschrift des Dramatikers auch in den „VemvehKn
Svvrcn " noch wohlwollend begegnen. Wenn der alte
Mann auch heute noch nicht das ihm zur Gewohnhe
Gewordene Spiel mit den Bühnenfiguren aufgibt . Me
er amüsant üurcheinandermischt und in ^geschickten
Szenen verwendet, so dürfen wir es ihm nicht uiel

n-bmen wenn er in seinem im „Lustspielhaus" ausge»
Men ' Nück „Verwehte Spuren " von alten Jugenöer-
innernngen borgt und recht altmodisch verstaubt und
eingerostet wirkt . Geblieben ist ihm doch Me handwerk-

6;escbicklickkeit der „mise en sc n̂e , me flotte 'teia)
*eif bfl MS Scr Sinn l° > « »»--" '« -st

w?irf cva eg  berührt fast wie ern per,onllchcs Bc-
E diesem alten Routinier , dessen Bestes

immer darin bestand, daß er seine eigene Persönlrchkelr
so völlig zurückstellte und nie mrt .^ Ehren Pratewkinnpn auftrat , wenn er leise ironisch selbst Uber
alten Mätzchen und Mittel lächelt, die er wiederum
einem gewöhnlichen Publikum vorsetzt. Gleich im ersten
Akt klingen die Seiden Motive an, die einst dem „Ver-%«<r ms --»« »7 * «-'»«
Lnüfviele zum Erfolg verhalsen. Ein gelstreicher
Weltenbummler kehrt nach Paris zurück und chutte
seine Paradoxen , seine internationalen Erfahrungen
vor uns aus . Und gleich darauf beginnt auch ern Brr s,
ber in den Ritzen des Schreibtisches der Heldrn SUfallig
aefnnden wird , feine gewichtige Rolle zu spielen.
LäNen unzweifelhaften Beweis daß Me reizende
-plorenee ihren Gatten betrogen hat. Aber weicyen.
Das Et die bange Frage . Denn Florence ist znm zweiten
Mccke verheiratet und behauptet natürlich , daß sie nicht;Mate veryttrarer Gemahl, den feurigen Ka,im!r<

fZJ' S « iE - « -.
leickitsinniaen Philippe , betrogen habe. So ist denn drer
AUe hindurch Florenee auf der Jagd nach einem
Zweifellosen Beweisstück ihrer Schuld ans erster Ehe.
D-,s führt zu mancherlei amüsanten Verwicklnnge.r
,7,7, Verwirrungen , bis alles in Wohlgefallen und Ver-
Gbnmig endet. Ein wahres Mnsterlager der ältesten
^i' Nivielkniffe ist hier vor uns ausgebreitet , so über¬
leben daß man fast an der Selbstverspottung der
Sardouschen Manier glauben könnte. Aber ihm lagen
sich"r solche tieferen Motive fern : er wollte nur wieder
einmal ein echtes rechtes Theaterstück geben, « nê hub,ch-
aeformte Nichtigkeit, die ein paar fern pointierte , wenn
auch nicht originelle oder tiefe Geistreichigkeiten enthalt
und einige lustige Gegenüberstellungen bietet. Das nt

oollauf oelunaen . Icutötocilt fi») ö)
diesen allerliebsten Gemeinplätzen und kommt gar nicht
auf den Gedaukerr. höhere Maßüäbe anzulegen, da
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getroffen. Alle Lurch Eilboten zu bestellenden Postan¬
weisungen unö Geldbriefe werben nach wie vor auch
Sonn - und Feiertags ausgetragen . Die Empfänger von
Geld, die regelmäßig ihre Sendungen abholen, können
Lies auch in Zukunft an den Sonn - und Feiertagen
während der Schalterdienststunden tun . Auch solche Per¬
sonen, die Geldbriefe und Postanweisungen im Wege der
--Bestellung erhalten , können in Zukunft diese Sendung
an Sonntagen usw. von der Post abholen . Die Postver¬
waltung behält sich jedoch eine Aufhebung dieser Aus-
nähme für hen Fall vor, d'aß wesentliche Unzuträglich-
Leiten entstehen sollten, wenn solche Abholungen einen
'allzu großen Umfang annehmen würden.

— Der Westdeutsche Verein für Israel , 1843 in Cülrr
gegründet , ist ein evangelischer Verein , der sich die Aus¬
breitung des Christentums unter den Juden zur Aus¬
gabe gestellt. Der hiesige Zweigverein , dessen Vorsitzen¬
der Herr Pfarrer Schütz ! er ist, feierte vergangenen
Sonntag in der Ringkirche sein Jahressest . Die zahl¬
reichen Zuhörer waren ein Beweis des zunehmenden
Interesses für diese schwierige Mission. Die Festpreöxgr
hielt Pastor Klose aus Stratzburg i . E . auf Grund von
Joh . 4, 22. In der ebenso zahlreich besuchten Abend-
versammluNg im Evangelischen Vereinshause an der
Platterstratze sprach Herr Pfarrer Grein in begeisterten
Worten über die Notwendigkeit der Judenmission.
Pastor Klose faßte seine Ansprache in drei Fragen zu¬
sammen: Ist die Bekehrung Israels zu hoffen, zu
!wünschen, und können wir diese herbeiführen helfen?
Die Gemeindegesänge mit Begleitung des Posaunen¬
chors trugen zur Verschönerung des Festes wesentlich bei.

— Der Väckerbrnnnen streikt, er ist nämlich fast ohne
Wasser. Nach den Ansichten der Sachverständigen sollte
sich das Wasser in ursprünglicher Stärke wieder cinfin-
>en, wenn die Pumparbeiten im Badhaus zum „Golde¬
nen Brunnen " eingestellt würden . Das Heiße Wasser
hat sich aber offenbar die Sache anders überlegt unö den
vorgeschriebenen Weg nicht mehr genommen. Die Natur-
kräste lassen sich in dieser Hinsicht auch von Sachverstän¬
digen keine Vorschriften machen.

— Wichtige Entscheidungen über das Snbhastations-
oerfahre«. Das neue Oberlandesgericht Düsseldorf fällte
am 12. Oktober ü. Js . zwei bemerkenswerte Urteile auf
dem Gebiet des Zwangsversteigerungsgesetzes . Im An¬
schluß an die Kammergerichtliche Judikatur erklärte es
-den Mieter , der das von ihm bewohnte Haus in der
Subhastation ersteht, für verpflichtet, Borausver-
Mgungen über die Miete des beim Zuschlag laufende»
jund des folgenden Quartals gegen sich gelten zu lassen,
so daß er, wenn die Mietzinsforderung des Subhastanten
gegen ihn rechtzeitig von dritter Seite in Beschlag ge¬
kommen ist, fixe. Miete für den angegebenen Zeitraum
entrichten muß, obwohl er durch den Zuschlag Eigen¬
tümer des Hauses geworden ist. In dein zweiten Falle
wies es die Klage des angrenzenden Nachbarn gegen
iden Ersteh er des subhastierten Hanfes auf Ersatz der
-halben Baukosten der Grenzmaner ab. Der Anspruch
-war rechtzeitig angcmeldet, aber nicht in die Versteige-
Irungsbedingungen ausgenommen worden.
! — Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr in der
verkehrsschwachen Zeit mit Wiesbaden ist neuerdings
-zugelassen Oschersleben. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mark.

h. PaulirrenstifL. Auf der Diezer Konferenz evange¬
lischer Geistlicher und Geineindeglioder, die im Mai d. I.
stattfand, hielt Herr Pfarrer Christian  von hier
einen Lichtbilder-Vortrag über „D a s D i a ko n xs s e n-
Mu tt e r h an s Pa u l i n e n sti f t z u W i e s ba d e xt;
seine geschichtliche Entwickelung und
seine Arbeitsfelder ". Der Bortrag ist nun¬
mehr im Druck erschienen,' der Ertrag aus dem Ver

kauf der Broschüre soll züm Besten der - Anstalt ver¬
wendet werden. Schon xnit Rücksicht aus den guten
Zweck empfehlen wir das Büchelchen, das beim Einzel-
bezug 20 Pf ., beim Bezug von mindestens 10 Exem¬
plaren 18 Pf ., kostet, jedem, der für die Liebesärbeit,
die in dein Heim an der Schiersteinerstraße in reichem
Maße geleistet wird , Interesse entgegenbringt.

— Narrbanfall. Aus Biebrich,  15 . Oktober, be¬
richtet unser lsi-Korrespondent: Ein Kindermädchen, bei
einer Bicbricher Herrschaft bedienstet, ging gestern nach¬
mittag zwischen 5 und 6 Uhr mit den zwei Kindern
seiner Herrschaft ixn Mühltal spazieren und pflückte von
den am Wege stehenden Sträuchern Brombeeren . Als
das Mädchen sich in der Nähe der Kupfermühlc an der
Grenze zwischen Wiesbaden und Biebrich befand, sah sic
einen Mann die Talrandstraße entlang auf sich zu-
kommcn. Das Mädchen achtete nicht weiter auf den¬
selben und bückte sich, um dem einen Kinde das Mäxxtel-
cheix, welches durch den Wind in Unordnung geraten
war , zurecht zu ziehen. Bei dieser Gelegenheit wurde
das Mädchen von dem inzwischen näher gekornmencn
Menschen plötzlich um den Hals gefaßt, gewürgt und zu
Boden gerissen mit den Worten : „Schreien Sie nicht,
geben Sie nur Ihr Geld und alles, was Sie bei sich
haben !" Der Unhold hatte sich aus das Mädchen gekniet
und demselben den Mund zugehalten , um so das
Schreien zu verhindern . Unter Anwendung aller seiner
Kräfte gelang es dem Mädchen, den rohen Gesellen äb-
zuivehren, anfzuspringen urrd um Hilfe zu rufen . Hier¬
durch wurden Leute mxf den Vorfall aufmerksam und
näherten sich, worauf der Unmensch davonlief. Die sofort
aufgenommenen Recherchen nach dem gefährlichexx
Menschen verliefen resultatlos . Ob ein Raub oder
Sittlichkeitsöelikt vorliegt , dürfte die eingeleitete Unter¬
suchung noch ergeben. Beschrieben wird der Räuber wie
folgt : 1.60—65 groß, schmales Gesicht, kleinen hellblonden
Schnurrbart , kurzgeschnittenes blondes Kopfhaar, ca. 2o
bi« 27 Fahre alt ; bekleidet war derselbe mit hellgrauem
Sackrock, schwarzblauer Hose und schwarzem, weichem
Filzhut.

— Ein ruchloser Mensch traktierte in der Nacht zum
Montag zwischen4 und 6 Uhr einen Wächter der Wach-
und Schließgesellschaft Ganzert in der Walluferstraße mit
Steinwürfen derart , daß derselbe eine stark blutende
Wunde am linken Auge erlitt . Ein Glück war , daß das
Geschoß das Auge des Mannes nicht ernstlich verletz' :
ivas leicht hätte geschehen können, da ein Geschoß direkt
über dem Auge traf . Ob ein Racheakt vorliegt , bleibt
dahingestellt. Der Täter entkaxn.

- - Fremden -B-rkchr. Zugang der zu längerem Auseux-
I,elt angemeldeten Personen : 1308.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele . Auf vielfaches Verlangen ge¬

langt am Freitaa , den 19. d. M., an Stelle der angerundrgxen
f  per „Rigoletto" „Die Jüdin " mit .Herrn Kammersänger
K«lisch, gxau Lesfler-Burkhardt und Herrn Schwegxer in Sen
Hauptrollen xm Abonnement A zur Ausführung.

* Walhalla -Theater . Die Direktion des Walhalla-
Tbeaters bringt in dein heute abend begrünenden drillen
Herbstprogromm ein sensationelles Künstler -Ensemble. Unter
Aufwendung großer Kosten ist es der Direktion gelungen,
Coco", den menschlichen Pavian , exn Wunder der Dresiur,

für ein kurzes Gastspiel zu gewinnen . Dxe Lerstunge-x
Eocos der unter anderem sexnen Namen schreibt und, sur den
in New York 200 000 M. geboten wurden , hatte dxe -ehre, vor
dem deutschen Kronprinzen , dem, Könige von Dänemark und
vielen anderen , Fürstlichkeiten seine Kunst zu zeigen.

* Frankfurter Stadttheater . (SpieIpla n .) O P.e r n
Haus  Dienstag , den 16. Oktober : „Margarete . Mittwoch,
den 17. : Zum Besten des Chor-Pensionsfonds : „Oberon ".
Donnerstag , den 18. : Der Ring der Nxbelurmen, 2. xxag.
„Siegfried ". Freitag , den 19.: Geschlossen. Samstag , den
20.: „Carmen ". Sonntag , den 21.: Der Ring des Nwelungen,
3 Dag : „Götterdämmerung ". Montag , den 22.: Gastlpiex der
Kgl. Sängerin Frl . Emnxh Dcstinn , Berlin : „Der Vazazzo .

Hierauf „Cavalleria rusticana ". — Schauspx  e l h a u s.
Dwnstag , oen 16. Oktober : „Die Stützen der Gesellschaft .
Mittwoch, den 17.: „Nathan der Weise". Donnerstag , den
18 : „Mamsell Nitouche". Freitag , den 19.: „Helden . Sams¬
tag, den 20.: „Das Versprechen hinterm Herd. _ Hieraus:
„Kurmärker und Picarde . Zum Schluß : „Dodgefchope .
Sonntag , den 21., nachmittags 3 Uhr : „Die Stutzen der
Gesellschaft". Abends 7 Uhr : „Nathan der Weife' . Monte-
den 22.: „Das Blumenboot ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das Jnstallatiinrsgeschäft für Elektrotechnik von August

Schaeffer  Aachs . (Inh - W. Hinnenberg ) hat seine neuen
Lokalitäten Ecke Weber- und Saalgasse eröffnet . Die drer.
c-roßen Ausstellungserker bieten eine große Auswahl aller.
Ariikel der Branche genannter Firma.

Vereins -Nachrichten,
* Der 1 Männergesang -Verein „II n i o n" begeht avsx

Sonntag , den 21. Oktober, abends 8 Uhr anfangend , sinn
42. Stiftungsiest , verbunden mit Konzert und Ball »-n„Kaiser-
saol ", Dotzhexmerstraße 15. Zu dem Konzert _find zwei
iiichtige follstische Kräfte gewonnen - worden. Die Konzert-
Sängerin Frau Elisabeth Zimmer -Glöckner, sowie der Pipon-
vxrtuose und Kgl. Kammermusiker Herr Fritz Werner , beide
von hier . Frau Zimmer -Glöckner (Sopran ) ist dem Wies-
ladener Konzertpublikum durch ihr wiederholtes Auftreten
:,x hiesigen und auswärtigen Konzerten schon vorteilhaft be¬
kannt und den vielen Freunden des Herrn Fritz Werner
wird es angenehm sein, wieder Gelegenheit zu haben, oesim
ansgezexchneren Leistungen als Pistonvirtuose bewundern zu
können. Der -Verein wird drei Kunstchöre und drer Volts»
lieber bezw. volkstümliche Lieder, darunter Perlen der
Männerchor -Literatur zum Vortrag bringen . .Freunde der
Musik können Programme , die zum Eintritt ' berechtigen,
Ahn 1. Vorsitzenden Herrn Theoo. Schleim, Schutoerg 25,
in Empfang nehmen.

§§ Erbenheim , 15. Oktober. Die Zuckerrübenernte
bat begonnen Der Ausfall ist ein .sehr befriedigender . Die
Rüben werden nach der Zuckerfabrik Groß -Gerau , rcsp.'.Um-
ftadx geliefer : und stellt sich der Zentner auf 1 bis 1.10 M.
nebst 40 Proz Schnitzel. — Die Gesangproben des Kirchen-
gesang-Verexns haben wieder ihren Anfang genommen.
Auf Veranlassung des Gewerbevereins ) hielt Herr H. Lensch-
Wiesbaden gestern abend im -Saalbau „Zum Adler" (Besitzer
Georg Heinrich Ulrich) einen L i cht b i l d e r v o r t r a g , der
sehr aut besucht war . Der große Saal war bis zum letzten
Plätzchen dich: besetzt. Mit sichtlichem. Interesse folgten die
Anwesenden den vorgeführten Bildern . — Mit dem heutigen
Tage wurde der Unterricht in der Volks - , sowie in Lee
gewerblichen Fortbildungsschule  wieder axxxge--
noxumen. V

j- Igstadt , 15. Oktober. Am Sonntag , den 14. d. M.,, war
in Breckenhenn Kerb. Der Karussellbesitzer B. von W . es-
baden  ließ iux Laufe voriger Woche durch seine Fuhrleute
sein Karussell nach .Breckenheim bringen . Auf dem Rückwege
konnten sic sich's nicht versagen, tüchtig Obst einzuheimsen
und dasselbe in ihren Säcken zu verbergen, so daß es Ar
aus dem Felde arbeitenden Landleuten auffiel . Ein Metzger-
bursche, der auf einem Fahrrad an den Knechten vorüber¬
fuhr und den Felddiebstahl ebenfalls bemerkte, machte aus
der hiesigen Bürgermeisterei Anzeige. Als die Betreffenden
unser Dorf passierten , hielt sie Herr Bürgermeister Schneider
au . und sie mußten ihre gesammelten -Schütze auf dem Rat.
haute abladcn . Darüber waren sie nicht wenig zornig und
sch benahmen sich recht frech und rabiat . Auch wollten sie
aus Racke den Metzgerburschen durchprügcln. Doch als der¬
selbe so lange auf dem Bureau der Bürgermeisterei verweilte,
und sie xhr Vorhaben nicht ausführen konnten, zerschnitten
sie das Rad desselben xxnd fuhren von dannen . Sie werden
sich wohl in nächster Zeit vor dem Gericht zu verantworten
Laben.

-r - Niederseelbach, 14. Oktober. Der hiesige Bürger¬
meister Herr Christ  feiert Ende dieses - Jahres sein 25-
jäbriges Jubiläum  als Bürgermeister unseres
Torfes . Die Wirksamkeit desselben war für untere Ge»,
n-.einde von großem Segen . Hier nur einige Beispiele : Unser
Dorc war das erste in der hiesigen Gegend, in üem̂ eine
Wasscrleituna gebaut wurde. Hier besteht schon lange Jahre
eine-landwirtschaftliche Fortbildungsschule . Eine größere An¬
zahl landwirtschaftliche Geräte für unsere Landwirte wnrd«
auf Kosten der Gemeinde beschafft und in einem besonder-en
datür errichteten Gebäude aufbewahrt , alles auf Veranlassung
xnisers Bürgermeisters Christ. Dabei werden hier keinerle;
Gemeindesteuern , auch kein Wassergeld erhoben. So isk
unsere Gemeinde in vieler Beziehung eine Mustergemeinde.
Möchte es Herrn -Bürgermeister Christ noch lange vergönnt

(jeglicher Anspruch darauf in bescheidener und zuruck-
jhaltender Art verinieüen ist. Oskar Blumenthal , der
Dardous Stück als berusexrster Interpret und Seelen¬
verwandter Saröons in der öeutschexx Literatur für
-unsere Bühne bearbeitet hat, könnte von dieser einheit¬
lichen Form , von dieser runden Sicherheit der Mache
lernen Er hat das Merkchen zu einem richtigen deut¬
schen Stück mngeformt und viel zu seinem Erfolg betge-
traaen . Außer ihm halfen bei dem Gelingen der Auf¬
führung Franz Schönfeld als Kasimir, Tilly Walüeck als
Florence und Albert Paul als Philippe xnit und wur-
dexx von dem gut eingespielten Ensemble des „Lustspiel-
Hauses" unterstützt. _ £ 'r- P - t

* (fvu Interview mit Bernard Shaw . Bernard
Shaw ist geg-emvärtig wohl der Dramatiker , mit dem
man sich in England am meisten beschäftigt, und die Nach¬
richt, daß er ein neues Stück mit dem Titel „The
Doctors Dilemma " geschrieben habe, erregte natürlich
das lebhafteste Interesse . Ilux Näheres zxx erfährcxx, hat
ihn ein Mitarbeiter des „Daily Telegraph " interviewt.
Eixr Interview mit Bernard Shaw , schreibt er, ist zu¬
gleich das leichteste urrd das schwerste Dixxg in der Welt.
Er wird mit ' größter Bereitwilligkeit über alles und
jedes sprechen, nur nicht über das vorliegende Thema,
sind seine Meinungen über seine eigenen Arbeiten , und
die der anderen sind so kühn, daß es .fast unmöglich ist,
sie wiederzxxgoben. Als er jetzt gebeten wurde, etwas
über sein neues Stück zu sagen, erging er sich lxebens-
Würdig uxrd eifrig in läxxsieren Ausführungen darüber,
siaß „The Silver Box" ein ausgezeichnetes Drama wäre.
Schließlich kam er aber doch auf sein eigenes Stück zu
sprechen: „Es ist ein einfaches Stück Arbeit", sagte er xnit
-Betonung. „Jedermann kann ein Stück über Geburten,
Hochzeiten.urxd.Todesfälle schreiben, wie jeder auch einen
Roman über eine Mutter oder ein sterbendes Kind
schreiben kaxxn. Die Wahrheit ist, daß William Archer
urir die Anregung gegeben hat, xnich an diese Aufgabe
zu machen, die für xueine Kräfte viel zu gering ist. Der
Tod ist ganz und gar nicht die höchste Prüfung für die
Tüchtigkeit eines Autors , sondern im Gegexxteil die
Krücke jedes dramatischen Krüppels , die Zwiebel jedes

' Schauspielers , der keine wirklichen?Tränen ' hcrauf-
vumpen kann. Das Leben ist wichtig; wer fragt danach,
wie wann oder wo jeinand stirbt ? Einmal werde ich

selbst auch sterben; warum interviewen Sie mich nicht
darüber , wenn das so ungeheuer interessant und xvichtig
ist? Ein Kind, das noch aus dem Arme getragen wird,
könnte nxexn neues Stück geschrieben haben, soweit der
Tod darin in Frage komxnt. Pathos ? Gewiß werden
pathetische Partien darin sein, das Court Theatre wird
feucht von Tränen unö xvindxg vom Schnüffeln sein; der
vierte Akt wird London einen Rheumatismus ver¬
schaffen. Die wirklich schwierige uxrd interessante Sexte
ist die Behandlung des dringenden modernen Problexns,
das der Doktor öarbietet — der Manir , der ein pekuniä¬
res Interesse an VerWxnxnelung und eine absolute Voll¬
macht, Morde zu begehen, hat. 2>as werden empfängliche
Leute zu hören kriegen ; sie werden allerdings ihren Ver¬
stand mitbringen müssen. Haben Sie jemals voxr Opso-
xxixx gehört? Neixx? Natürlich nicht. Nun , „L.he Doe-
tors Dilemma " handelt ausschließlich von Opsonin.
Freut mich, Sie getroffen zu haben, so daß ich Ihnen
das alles erzählen konnte. Guten Tag ." Und sichtlich er¬
leichtert entließ George Bernard Shaw sexnen Besucher.

* Ein Bücherkricg in London. In London ist ein
gewaltiger Streit zwischen der Vereinigung der Ver¬
leger uxxd der großen Tageszeitung „Tixncs" entbrannt.
Vor einein Jahre gründete das Zxtxiblatt cinexx
Bibliotheks -Klub, dem jeder Abonnent einer Zeitung
ohne weiteres angehörte . Unentgeltlich^ konnte jedes
Klubuxitglied sich aus der Bibliothek Bücher ausleihen.
Seit einiger Zeit sind jedoch noch größere Vergünstigun¬
gen an die Mitglieder , die Abonnenten der „Times " ver-
ltehexx worden. Sie köxxnen jedes Werk einige Wocgexx
xxach Erscheinen von der Bibliothek antiguarisch zu einem
Preise kaufen, der in den meisten Fällen noch nicht exn-
mal die Hälfte des Originalpreises erlangt . Die Bxich-
Verleger, die sich in ihren Interessen durch dieses Vor¬
gehen der „Times " geschädigt glauben , haben der Zeitung
den Krieg erklärt und wollen ihr nur noch Bücher zuxu
Detailpreise verkaufen. Die „Times " dagegen behaup¬
ten daß die Verleger nxxgebührlxch hohe Gewinne er¬
zielen und das Lesepnblikmn von ihnen überteuert wird.
Auf den Ausgang dieses Kampfes, der zum Schluß choch
dahin endigen xvird, daß die Bücher für die Buchkairfer
billiger werden, ist xxxan in allen gebildeten Kreffeu
Englands aufs höchste gespannt. Die „Times " hoffen,
daß die Schriftsteller, die an möglichst großen Auslagen
ihrer Werke ein naturgemäßes Interesse haben, ihre

Partei ergreifen werden, da die jetzigen hohen Buchpreise
dem Publikum nicht gestatten, die Bücher zu lausen , die
es gerne lesen möchte.

Kurxr Mittrilmrge «.
Neugestaltung des Vraridenbltrger Tors in Berlin.

Die königliche Akademie des Bauwesens veröffentlicht
ein Preisausschreiben für die künstlerische Gestaltung
des westlichen Abschlusses, des Pariser Platzes nach dem
Tiergarten hin . Das Ausschrexben ist durch die Not¬
wendigkeit veranlaßt worden, angesichts des gesteigerten.
Verkehrs außer Lern Durchgang durch das Branöerx-
burger Tor neue Verbindungen ..herzustellen. Die
Führung voxr Straßenbahnlinien unter den beiden
nördlich urxd südlich des Tores gelegenen Privatgebäudcn
inacht voraussichtlich deren Abbruch erforderlich. An
ihrer Stelle soll ein neuer monumentaler -Abschluß ge¬
schaffen werden. Die Torhallen xxnd Wachtgebäude am
Brandenburger Tore sollen erhalten bleiben. Der
Wettbewerb ist für jedermann offen. Der ausgesetzte
Preis beträgt 2000 M.

Ein glücklicher Preisdichtcr . Die Staötgerneinde
Antwerpen sucht durch Ausschreibxmg von Preisen , die
alle drei Jahre zur Verteilung gelangen, die hollänöWe
und- flärnische dramatische Literatur zu fördern . Bei
dem diesjährigen Wettbewerb hatte die Juri ) ihr Urteil
über ungefähr hundert eingereichte Büh -nenwerke abzxx-
geben. Der bereits bekannte Dramatiker Raphael Vcr-
hulst aus Antwerpen errang diesmal drei Preise , und
zwar 500 Fr . für seixxe Tragödie in fünf Akten
„Seininis Kinder", den ersten Preis von 300 Fr . für
öexx zweiaktigen Schwank „Der ersehnte Karl " unö den
ersten Preis von 600 Fr . für das .Libretto „Das Mädchen

. vom Wehr", das der begabte belgische Komponist Paul
Grbson in Musik setzen xvird.

Frithjof NaRsen, der in öexx nächsten Wochen seine
neue Stellung als Gesandter seines Vaterlandes am eng¬
lischen Hofe antritt , arbeitet zurzeit an einem neuen
wissenschaftlichen Werke, das eine erschöpfende Geschichte
der Polarforschnngen xverüen soll. Die beiden letzten

-Monate hat Nansen dazu verwandt , den ungeheuren
Stoff zu sichten und die ersten Kapitel niederzuschreiben.
Das neue Werk soll gleichzeitig in dänischer, englischer,
deutscher, französischer uxrd italienischer Sprache er¬
scheinen.
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lein an der Svibe unseres Gemeindewesens zu stehen.
Die' ©ernenne D 6 er je e lbach beabsichtm rm nächsten
'iabre eine Wa ss er l e11u n g zu bauen. ^ te ?.
Quellen und die Leitung des 'Wassers, zu der Stelle, wvhm
das m £T X werden soll, wrrd m diejem̂ Herb,^

Tüpfel  aus Österreich kommen lassen,̂ nd mst den¬
selben sehr zufrieden. Die Apfel geben drei Most, unü
Most scheint auch sehr guten Apfelwern zu geben.

tz  Eltville , 15. Oktober. Herr Stadtrechner Bi ê i st ad t
.oll vom 1. Januar 1907 ab pensioniert mrb  rt. ^
'"ureauaffrstcnt F. S t a fen er wurde ars A ^ tvererdneten-
Schuna wurde" diê Errichtunĝ einer ländlichen Fortbildungs-
stbuke und Mubindung derselben mit der gewerblrchen storr-
brldungsschule genehmigt. . .

c Äft-vrf, 15  Oktober . Das sechsjährige Sohnchen des

:ss tetgtÄ Ä| c%bjE3uillTfs
straße von dem talwärts fahrenden Perionenzuge ..ui « T«3*
und augenblicklichgetötet. • r „ j,„  s „,.

m. Geisenheim, 16. Oktober. ®tc -fr ■nf 2Ka ? tSca eam Donnersrag hier verstorbenen G r a f r n JUtuh
LÄ tt » »” ä « »m” VÄLU . « « «■

^m ^ desheim̂ 14. Oktober. Hicr feotc eine Beo-
sammlung der Ortskrankenkasse  1 , ^
die Forderungen der Arzte hinsichtlich der amtlichen^ eyamlang der Kasicnmrtglreder Beschluß geratztÄ & &
Beschluß iv nicht bekannt geworden, da dre -ver,ammrung
unter Ausschluß der Öffentlichkeit getagt hat- ,
richten NiSuten  von ca. 20 Wohnhäuserst in ursterw
Gemeinde wurden dreser Tage noch zwei wertere rn nng. w
iS iÄVtfÄ

5*&,"8SS 85r
«ä !s tsr s ML i  Ä
furt gefunden, also 6 Stunden marnaufwarts. _— «ssAft n M 15 Oktober. Von einem geucrn hier
iu-lcnbcn Kaho der traMurter Schlepvschlftatzrt Noten noch-kS-MV. -Ltzm SÄ
Flörsheim gelang es, beide Kinder noch rm letzten Augeiivlm
Ä“ ^ » ieb, 15. Oktober. Hier hat sich eine neue  F a b,r i k.
die Mitteldeutsche Transportgerätejabrik von , —eengel

SlfB .IS MeÄÄr “& «i«eg6tl- in
ĉ jabriges Mädchen, das sich wegen KrankherG sÄecht r°w-
w Br ünnin ^ Höchst' überchhren und ebenso ern alter
Mann von 71 Jahren tön ernem Motorrad

Krankheiten, welche er- in letzter Zert durchmach.N muß.,.
— Ein kleines Mädchen fand hier hinter, einem Haust, n
srase versteckst 100 M. 50 Pf . Ofsenbar rührt das Geld vonrin în i cl?fi (XBI Ijcx*

n Eschborn, 15. Oktober. Frankfurter Unternehmer
lausten in der hiesigen Gemarkung an der BabnUrrreE ch-
born-Nrederhöchstadt vor zwei Jahren einen großen -lonst-.p
zur Errichtung einer Eisengreßerer  arn
.00 d -? 'Ll " Ä Ä ' SSi « ' « ' Sm

über den GcäundheÄzustand ^ eines Menschen ein falsches
Zeugnik  ausgUellt . das zum Gebrauch gegenuver einer
Behörde bestimmt war. ■ Oktober. Der Maschinen-
ssthrer H ^ Lotz von hier 'geriet gestern in die Dreich-8» ListsÄ
eifrigen mußte. . . ~ r±nf +nürr Ein aus der Grube „Eonstan-;e
im wmachbarl'cn Lwrqenaubach beschäftigter Kroate  gerätirrt “touuui ~ 4 me: «owries und wurse leveus-
gt-fährlich de Ätzt Man brachte den Bedauernswerten, in das
ßädtifche KranZenhaus. An fernem Auskommen-vrrd ge-
stveufelt. Oktober. Der Basaltbruch  von
'ldrian Stöffel wird demnächst ferne volle Tätigkeit entsartenfiSmm - ? -ie Kartoffelernte  ist rn vollem Gange
„ n̂nen . - ^ beendet Die von Herrn Domanenpacht.-c
Meuer Altenklosterhof in den zwei letzten Jahren angestellten

iariptfel steh, an erster Stelle. Upto-Date Professor Wo,:t-
maum Bund der Landwirte haben ebenfalls hohe Ertrage
oelieiert L-iesige Landwirte, die von Herrn bleuer rm
Frühjahre Saatkartoffeln Industrie bezogen, haben fast die
doppelten Erirägc geerntet. .

- Cassel, 15. Oktober. Anläßlich des lOmhrrgen
M i l i t ä d r en stj u b i l ü u m s des Konrgl. Musrlo.rrgenreu
Herrn Karl S ch lunlc  vom hiestgen Artrllerie-chegrmänr
wurde den- Jubilar eine große Anzahl Aufmerkwrmleilen
zuteil, die beredtes Zeugnis ablegtcn von der Achtung, dre er
bei seinen Vorgesetzten genießt, von der ^ >ebe und Am r-kennunq, dre perrn Schlunke seitens ferner Numerao n,
Freunde und Untergebenen entgegengebracht wird. Aus re.e-
arlivbischem Wege sprachen ihre Glückwünsche, aus der Ehest
dcS Gcneralstabes des 11. Armeekorps, Freiherr von. der
Goltz Generalleutnant Braumüller zu Wiesbaden, ebenfalls
der frühere Kommandeur des ArtiLerre-Regrments Mawr
Vial-Eassel, die Ofsizicrkorps der Garnisonen Fulda and1 ©nrtoIMicr Kapellmeister Dr . Berer , Fannne von
tz rcsthcv'Cchstv ^Oberleutnant" Funke-Wiesbaden und andere

Ofsenbacha. M., 15, Oktober. Gestern abend a-gen
7 Ubr entstmid zwischen einigen lungen Leuten rn der Wlc:-
schast „Zun-. Hahnenkamm" ein Streit,  der sich aus der
Straße forisehte. Der Arbeiter Schußler feuerte o r c i
Revolvers chüsse  ab , wodurch der ..rbeiter 'Leitmann
getötet wurde.

v . Gießen, 15. Oktober. Im Greßener Stadtwalde fand
gestern zwischen einem Leutnant aus ^ ^stovvurg uiid einem
Gießener Studenten, ein P i sto l en du eI l statt, welches

zwei Prinzessinnen von Reuß. — Das KnterßaltungS*
Programm ist vortrefflich abgelaufen; das Kurorchester unter
Leitung des Herrn Konzertmeisters Moosmuller vom Samt»
orchester in München wurde bei seinem letzten Gata-Abeiid
vom Fremdenpublikum sehr gefeiert. — Einen bedeutenden
Faktor in Scbwalbachs Badeentwickelung bildet die neue fis¬
kalische Moorbade-Anstalt, die stark frequentiert war. All-
oemeinen Beifall fand die Neuanlage und Neufastung des
Meinbrunnend. — Die städtische Kurverwaltung ,reht „auch
fernerhin - für Gratis -Auskünfte über unsere stöhlen,aure-
haltigen Eisenquellen, die Bäder usw. Interessenten gern
ziir Verfügung.

Gerichts faal.

unblutig verlaufen ist.

Kader-Uachrichten.
— Bad Langenfchwalbach, 12- Oktober. Das Gesamt¬

resultat der abgelaufenen Saison war für unser « tahlüao
sehr befriediaend, die Frequenzzstfer von b700 überschritt
Die des Voriabres um 500. Der Nationalität nach verteilen
sich die Kurgäste wie folgt: 4501 Deutsche,' 683 Russen, ,57,'
Engländer, 465 Amerikaner, 107 o-ranzosen, 74 tzollanoer,
50 Belgier- 48 Österreicher usw. besonders unter den Eng¬
ländern und Amerikanern befanden sich distinguierte und
reiche Persönlichkeiten. Von fürstlichen Gasten sayen !v,r
hier zuletzt die regierende Fürstin zu Schaumburg-Llppe und

Strafkammer - Sitzung vom  15 . Oktober.
Einige recht schmutzige Straftaten

wirft eine Anklage dem Kellner Franz P r e i tzl, welcher
zeitweilig hier in Wiesbaden  sein Wesen getrieben
hat, vor . Der Mann hat einen ihm gut bekannten
hiesigen Herrn nicht unerheblich bestohlen und ihn autzer-
dem zum Objekte eines Erpressungsvcrfuches gemacht.
Mit Rücksicht auf die event. Gefährdung der Sittlichkeit
vollzieht sich die Verhandlung wider ihn hinter ver¬
schlossenen Türen . Bei der autzerordentlichen in den
Taten zutage getretenen Frechheit und der durch die¬
selbe' dokumentierten Gemeinheit der Gesinnung be¬
lastet ihn der Gerichtshof mit 1 Fahr 6 Monaten Ge¬
fängnis als Gesamtstrafe, zumal P . auch wegen erncs
ähnlichen Falles von versuchter Erpressung bereits vor¬
bestraft ist, und erklärt ihn auch, angesichts der beson¬
ders bei der zweiten Straftat zutage getretenen Ehr¬
losigkeit der Gesinnung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Fahren für verlustig.

Das Messer.
Der Fabrikarbeiter Karl Dorn  von M i che l b a ch

ist am 1 September vom Betriebsführcr in Griesheim,
wo er damals beschäftigt war, aus seiner seitherigen
Arbeitsbranche entfernt und in einen anderen Betriebs¬
zweig versetzt worden. Er nahm an , datz die Schuld
daran ein Mitarbeiter , sowie etil Fabrikaufseher trugen
und zahlte dann dem einen dafür heim, indem er ihm
gelegentlich eines Zusammentreffens einen Messerstich
bcibrächte, dem andern , indem er drohte, ihm den Leib
aufznschlitzen, sowie sich dazu Gelegenheit biete Er
sühnt seine Missetat mit 1 Fahr 1 Woche GesangniO>als
Gesamtstrafe abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft.

Der Hotel-Einsturz in Nagold vor Gericht.
8 . u. H . Tübingen,  den 15. Oktober Bor der

hiesigen Strafkammer nimmt heute das gerichtliche Nach¬
spiel zu der grausigen Hotel-Einsturz -Katastrophe tu
Nagold seinen Anfang, durch die in den Mittagsstunden
des 5 April d. I . in dem lieblichen württembergischen
Schwarzwaldstädtchen 52 Menschen getötet und 94 schwer
verletzt unü dadurch eine ganze Staötgcmeinöe in tiefste
Trauer und Betrübnis versetzt wurde . Das entsetzliche
Unglück hat seinerzeit weit über die Grenzen Württem¬
bergs hinaus Entsetzen und zugleich Entrüstung her-
vorgerufen , weil angenommen werden mutzte, datz unge¬
heuerer Leichtsinn mit einer unbegreiflichen Nachficht
der Aufsichtsbehörden Hand in Hand gegangen war.
Wie weit dies zutrifft , muß die Verhandlung ergeben,
die sich gegen den , der fahrläffigen Tötung usw. be¬
schuldigten Bauunternehmer Erasmus Rückgaue  r
aus Stuttgart richtet. Das an der Ecke der Hirsch- und
Hauptstraße, dem Nagolöcr Rathause gegenüber ge¬
legene Gasthaus „Zum Hirsch ", ein sehr ^ besuchtes
Hotel, befand sich zuletzt im Besitze des Hlrschwrrtes
Neuöcck, dessen Frau die Tochter des früheren Wirtes
Klein war . Da das Haus im vergangenen ^ Sommer
sich dem Fremdenverkehr nicht mehr gewachsen zeigte,
beschloß Neudeck einen Anbau , wurde jedoch schließlich
von dem Angeklagten Rückgaucr, der ein durch Patent
geschütztes Verfahren zur Hebung von Gebäuden aus
Amerika bezogen mnd damit schon in anderen württem-
bcrgischen Städten (Altensteig, Freudenstadt usw.) er¬
folgreich Gebäude gehoben hatte, bewogen, auch den
„Hirschen" heben zu lassen, und zwar um % 60 Meter,
um bann  unten einen Saal anzubauen . Ms öahrn de-
fanden sich unten Stallungen , im ersten Stock die Wirt¬
schaftslokalitäten und im zweiten ein Tanzsaal . Am
Morgen des 5. April , um 7 Uhr, wurde, nachdem die er¬
forderlichen Absteifungen usw. vorgenommen worden
waren , mit der Hebung des Gebäudes begonnen. Eine
große Menschenmenge hatte sich dazu eingesnnöen, uno
als um Mittag die Hebung bis auf 6 Zentimeter be¬
endet war , strömten von allen Seiten die Leute rn das
Haus , wo eine M -tzelsuppe bereitet war , und der
Nagolöcr „Liederkranz", der sein Vereinslokal dorr
hatte zur Feier der gelungenen Hebung frohe Weifen
ertönen ließ Alles war lustig und guter Dinge , uno
trotz' der Anwesenheit der Honoratioren des Ortes , des
Sckmltbeißen, des Pfarrers usw., begann das junge
Volk in dem oberen Saale zu tanzen . Da — um 12%
Ufn' mittags — schrie plötzlich die Gattin des Pfarrers
laut auf Die große Schwarzwälüer Uhr im Speisesaat
war plötzlich stehen geblieben, sie neigte sich zur Seite
nnd im nächsten Augenblick wankte auch das ganze Ge-
bäudc — ein furchtbares Krachen und Bersten Hub an,
ein vielhundertstimmiger , markerschütternder Ent¬
setzensschrei folgte — und an der Stelle , wo eben noch
der stattliche Gasthof gestanden hatte, lag ein fürchter¬
licher Trümmerhaufen . 150 Menschen lagen tot oder
dock arützlich verletzt unter den Trümmern . Für die
Hinterbliebenen der 52 Toten setzte alsbald in ganz
Deutschland eine großartige Hilfsaktion ein, so datz öle
unalücklichen 11 Witwen und 34 Kinder mit insgesamr
126000 M unterstützt werden konnten. Die Unter¬
suchung Lichtete sich in erster Linie gegen den Baumeister,
der sich nunmehr heute vor der hiesigen Strafkammer zu
verantworten hat. Wir werden über die Verhandlungen
berichten. _

* Eine Tänzerin vor Gericht. Die Direktion des Dres-
Qenti:allficater§ hatte im vorigen Jahre die berühmte

Tänzerin O° ro für ein auf acht Tage berechnetes Gastspml
verpflichtet. Die Künstlerin nahm es aber mit dcesem

Engagement nicht sonderlich ernst, sondern sagte unmitt-lorr
vcr,  Beginn der Vorstellung telegraphisch ab. sie schalle
Unwohlesin vor, doch stellte es sich später heraus, daß diäter
Vorwand nur gesucht worden war, um sich um das Dresücner
Gastspiel herumzudrücken. Dieser Kontraktbruch neraniaßre
die Direttion des Dresdener Zentraltheaters, gegen oje
Tänzerin auf Zahlung einer Konventionai strafe
von 6000  M . zu klagen. Die Klage wurde der Otcro, da
deren Aufenthaltsort nicht zu ermitteln war, „ durch den
„Reichsanzeiger" öffentlich zugestellt und die Tänzerin zur
mündlichen Verhandlung vor die 7. Zivilkammer des Dres¬
dener Landgerichts geladen. Die Künstlerin war, was bei der
Art der „öffentlichen Ladung" natürlich nicht merkwürdig ist,
rächt erschienen, auch durch einen Rechtsanwalt nicht ver¬
treten, so daß infolgedessen das Landgericht ein Vertäumnis-
urteil erließ und die Tänzerin zur Zahlung der vrrwirtten
Konventionalstrafevon 6000 M. verurteilte.

* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Wie uns mit-
gcteilt wird, haben Ncueintretcnde für den Schluß dieses
Jahres von liun ab keinen Beitrag mehr zu zahlen wie das
Eintrittsgeld von 2 M . Der Beitritt zu dem überaus
rührigen Verein, der es sich durch seine zahlreichen Wände-
rungen angelegen sein läßt, Freunde der Natur in unserer
herrlichen Heimat herumzuführen und immer wieder neue
schöne Punkte der Allgemeinheit zugänglich zu machen, kann
nur warm empfohlen werden, insbesondere, da der jährliche
Beitrag nur 4 M. beträgt. Anmeldungen werden bei Herren
L. Becker, Gr. Burgstraße, G. Victor, Kl. Burgstrahc, sowie
bei den übrigen Ausknnftsstellen des Vereins jederzeit münd¬
lich wie schriftlich entgegengenommen.

* Zn dem Automobil -Unfall Robls wird weiter ge¬
meldet, daß der Weltmeister keinerlei üble Folgen seines
Unfalles verspürt und sein,Training auf der Dresdener
Radrennbahn , wo er ein 20 Kilometer-Rennen und ein
Stirnüenrennen bestretten wird, bereits ausgenommen
hat. Dagegen liegt sein Manager Hans Kühband --
n e r,  der einen doppelten Schädelbruch erlitten hat, im
Friedrichstädter Krankenhaus zu Dresden in Hoffnungs¬
losem Zustande danieder und dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen.

* Die stärkste Lokomotive, die bisher für Personen-
züge je erbaut worden ist, hat ihren Dienst bei einer
amerikanischen Eisenbahngesellschast an den großen
Seen angetreten . Die Riesenmaschine hat ein Gewicht
von 2447 Zentnern , wovon 1700 Zentner auf Trieb¬
räder entfallen. Mit dem Tender zusammen wiegt sie
4037 Zentner . Die Lokomotive kann 300 Zentner Kohle
unü 35 000 Liter Wasser mit sich führen . Bei der unge¬
heueren Steigerung des Verkehrs im Gebier der großen
amerikanischen Seen wird diese neue Lokomotive als
ein besonderer Fortschritt bezeichnet, obgleich bei ihr an¬
geblich nur solche Grundsätze der Mechanik zur Anwen¬
dung gekommen sind, die als bereits , erprobt gelten
können.

* Eine Kirche in Feuersgefahr . In der zur Lieb-
schwitzcr Kirchgemeinde gehörenden Schwesterkirche in
Taubenpreskeln wurde am letzten Freitag ein Brand
eirtdeckt. Als man auf das Feuer aufmerksam wurde,
standen Sakristei und Altar mit Umgebung bereits rn
Hellen Flammen . Durch sofortiges energisches Ein¬
greifen gelang es, das Feuer zu ersticken, ehe das ganze
Gotteshaus in Gefahr geriet . Aller Wahrscheinlichkeit
nach liegt fahrlässige Brandstiftung vor . Als Täter
kommen drei Schulknaben in Verdacht, die tags zuvor
bei einem Begräbnis das Grabläuten besorgt haben
und mit Kirchenlichtern gespielt haben sollen.

* Ein erregter Auftritt spielte sich in der letzten
Sitzung der Strafkammer zu Hilöesheim ab. Ein schon
mehrmals auf seinen Geisteszustand untersuchter, an
Fallsucht leidender Mensch war des Diebstahls im Rück¬
fälle angeklagt. Als der Staatsanwalt einjährige Zucht¬
hausstrafe beantragte , geriet Bartschack in Raserei, er¬
griff einen Stuhl und schleuderte ihn gegen den Staats¬
anwalt . Durch Ausweichen entging der Staatsanwalt
einer ernsten Verletzung ; die Lehne seines Stuhles brach
ab, und auch die Wand hinter seinem Platze wurde
stark beschädigt. Der Wütende wurde daraus an ,Händen
und Füßen gefesselt. Das Urteil lautete auf 10 Monate
Gefängnis.

gilmts  Chronik.
Tod eines Gesellschastshcldcn. Nach einer Meldung

ans Rio de Janeiro trat Viscount Amcida, ein be¬
kannter Gesellschaftshclö, nachdem er mit seinen Freun¬
den gezecht hatte, in einen Löwcnkäfig nnd wurde von
den Bestien zerrissen. Ameida hatte, wie der „L.-A."
meldet, die Löwen einer reisenden Menagerie entlehnt
und gestand, als er im sterbenden Zustande weggcbracht
wurde, datz er in sensationeller Weise sterben wollte, wie
er gelebt habe, da er des liederlichen Lebens müde fei,

Mordverdacht. Wie schon berichtet, wurde am
30 September abends oberhalb der Kothmaitzlinger
Mühle der Dienstbube Alois Stoiber ertrunken aufge-
funden . Nach den näheren Umständen unterliegt es
keinem Zweifel, daß der Knabe einem Mordanschlag zurr?
Opfer gefallen ist. Als der Tat dringend verdächtig
wurden bereits der Stiefvater des Ertrunkenen , In¬
wohner Johann Schönberger von Weiding und dessen
Sohn Alois verhaftet.

Liebestragödie. Der 23 jahrcge Verstcherungsbeamt«
Ludwig Graf von Ludwigshafen tötete in einem
Hotel seine gleichalterige Braut , eine Fabrikarbeiterin,
durch einen Schuh ins Herz und richtete dann die Waffe
gegen sich selbst. Beide waren sofort tot.

Mord oder Selbstmord . Als vorgestern ein Polizci-
sergeant, der mit der Personenstandsaufnahme beschäftigt
war , in das Haus Robertstraße 23 zu Bochum kam und
die Wohnung einer von ihrem Mann getrennt lebenden
Frau aufsuchte, fand er die Frau vergiftet vor . Der
Tat dringend verdächtig ist der Ehemann, der ver¬
haftet ist.

Die Feuerwehr gegen renitente Logisgäste. Im Gast¬
haus zur „Erzschmelze" in Halsbrücke bei Freiberg hatten
4 Handelsleute , 2 Männer und 2 Frauen , mitPlanwagen
und Pferd Quartier genommen. Nachts erhob sich in
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dem Zimmer der beiden Frauen ein großer Tumult,
der in eine wüste Prügelei ausartete , wobei alles kurz
und klein geschlagen wurde . Der Wirt wußte sich
schließlich nicht mehr zu Helsen und alarmierte öre Feuer¬
wehr, die dann die unliebsamen Gäste in der Rrch.ung
nach Rothenfurth abschob.

„Ruhe ist die erste Bürgerpflicht !" , Dies geflügelte
Wort wird am 17. d. M . 100 Jahre alt . Am Montag
nach der Schlacht bei Jena ließ der Gouverneur von
Berlin Gras v. ö. Schulenburg -Kehnert an üre Straßen¬
ecken der Residenz ein Plakat mit folgendem Wortlaut
anheften: „Der König hat eine Bataille verloren . Jetzt
ist Ruhe die erste Bürgerpflicht . Ich fordere die Ein¬
wohner Berlins dazu auf. Der König und ferne Bruder
leben! Berlin , den 17. Oktober 1806. Graf v. ö. Schulen-
fcitrct."

Ergebnis eines Preisansschreibens . Bei dem unter
den deutschen Architekten Österreichs und des Denflchen
Reiches ausgeschriebenen Wettbewerb für erne neue
Srunnenkolonnade in Karlsbad (Bausumme etwa 800 000
Kronen) wurde bei 50 Bewerbern das Proiekt des
Architekten Georg Müller mit dem Kennwort „Kolon¬
nadenturm " vom Preisgericht zum Ankauf für tausend
Kronen empfohlen. . ^ * . , . ,r, „ t,r.

Die „Klosettstener". Wie in Salzwedel , so tft_auch
in  Schwelm , und zwar schon längst, eine Klosettstener
eingeführt . Der dortige Magistrat berechnet der den
jährlich zu zahlenden Kanalgebnhren im Betrage vou
17 Prozent der Gemeindegrundsteuer8 bezw. .* M.  für
jede derartige Örtlichkeit. Er (nacht öaber noch erne
Jeine Unterscheidung". . . ^

Ei« verhängnisvoller Irrtum . Bor einigen Tagen
-hatte der Hausbesitzer Wilhelm Unterhölzer zu Burg¬
hausen aus Versehen ans einer Flasche getrunken , üre
anstatt Bier Schwefelsäure enthielt . Trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe mußte er diesen Irrtum mit dem Leben

^^ Neueste Wohuungs -Offerte. Aus ein Wohnungsge-
snch erhielt in Uelzen vor kurzem jemand erne Offerte,
derHufolge eilte größere Wohnung zum Preise von o00
Mark angeboten wurde, wenn nicht mehr als drei Kinder
vorhanden seien; für jedes Kind mehr erhöhe sich der
Preis um je 100 Mark!

Kirchendiebe. Im Erfurter Dom und m zwer
anberen Erfurter Kirchen wurden neuerdings Opferstöcke
erbrochen und geplündert . Als Täter nahm jetzt dre
Polizei den 13 jährigen Schulknaben HartMann fest, der
sämtliche Einbrüche eingestand. ^ . ,,

„G«t Lurch!" Der Görlitzer Verein „Aquarium
feierte sein zehnjähriges Stiftungsfest durch einen ge¬
selligen Festabend, verbunden mit Konzertvorträgen
und Festansprache. Die letztere schloß der Lehrer Bartel
mit einem „Gut Lurch!" auf dem Verein.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Este«, 15. Oktober. Gestern abend wurden im ganzen
Ruhrgebiet Versammlungen,  einberufen von dem
christlichen und dem alten Bergarbeiter-
Verband,  abgehalten , die größtenteils sehr stark be¬
sucht waren . In den Versammlungen wurden Reso¬
lutionen  angenommen , die dahin gehen, daß vre
Belegschaften sich mit derEingabe derVergarbeiterverbände
einverstanden erklären und an der Forderung  einer
Lohnerhöhung von 16 Proz . fest halten
wollen. Im allgemeinen geben sich die Bergarbeiter
der Hoffnung hin , daß sie diesmal auf ein Entgegen¬
kommen des Bergbaulichen Vereins . rechnen dürfen.
Wie in den Versammlungen mitgeteilt wurde, hatten
einige Zechen sich bereit erklärt , eine Lohnerhöhung zu
;bewilligen.

Esten, 15. Oktober. Die älteste Tochter Alfred
Kr u p ps, Frau Berta v. B o h l e n - H a l b a ch und
deren Gemahl , der bisherige Gesandtschaftssekretär
t>. Bohlen - Halb«  ch, stifteten für den Invalid en-
fonds der Kruppschen Arbeiterschaft ein Kapital von
einer Million Mark . Auch die Witwe Krupp hat anläß¬
lich der Hochzeit ihrer Tochter eine Million Mark für
-ine Stiftung bestimmt, die der Wohnnngsfürsorge für
unbemittelte Klassen dienen soll. Gleichzeitig stellte sie
für diesen Zweck ein Gelände von 50 Hektar zur Ber-

15 Oktober. Anderweitigen abweichenden
Mitteilungen gegenüber kann festgestellt werden, daß
eine Abänderung des Vertrags mit der Grafrn
Montignoso (der geschiedenen Frau des Königs
von Sachsen) nicht beabsichtigt ist; im Gegenteil sind
Verhandlungen wegen der Realisierung der Vertrags¬
bestimmungen über das Wiedersehen der Gräfin mit
ihren älteren Kindern und der Übergabe der Prinzestin
Anna Monica Pia angebahnt.

Madrid , 15. Oktober. Der „Heralöo" melöei,
Satz das K r i e g s b u d g e t eine Erhöhung um 10 800 000
Pesetas aufweist. ,,,

wh Berlin . 15. Oktober. Von den gestern in Tegel anf-
“a1 Ions sind bisher gelandet der dem Aero-

^nb de Belgmue gehörige Ballon „Radmm ", Führer Adhemar
la Hault , ,m Laufe des gestrigen Abends m oer Nahe von

Äovaü Krem Lübben, und der dem Berliner Verein sur
ouftsKff ^hü gehörige Balls « „Dezold", Führer , pauptmann
v. Kehler, heute früh , 7 Uhr 15 Min * in Plauen rm Pogtland
Die Landung ging in beiden Fallen glatt und ohne Unfall
oonstatten . . . . . . . .

DsZksWirtschafiliches.
EisenLahn-Einnahme «.

w. Wien, 15. Oktober. Die Einnahmen der Öster¬
reichische n Südbahn  betrugen in der ersten Dekade des
Monats Oktober 8 343 806 Kronen , das bedeutet gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Mindereinnahme von
-75 027 Kronen.

w Wien , 15. Oktober. Die österreichische Staats-
b a b n" vereinnahmte in der ersten Dekade des Monats
Oktober 213 ' 137 Kronen , das sind weniger 114 S4Ü Kronen
Ipcgen den gleichen Zeitraum des vorigen Jahres.

Rassische Finanzen. Die russische Finanzagentur in
Berlin entwickelt eine Aufklärungspolitik, wie sie in diesen1,
l 'mfang kaum jemals da war. Die neueste Verlautbarung gent
dahin, daß die Staatseinnahmen Rußlands in den ^ersten aent
Monaten des laufenden Jahres die der entsprechenden Zeit des
Vorjahres um 118 Millionen Rubel übersteigen. Durch
Kürzungen Ton Krediten, die für das laufende Jahr vorge¬
sehen waren, sind außerdem 20 Millionen Rubel erspart wor¬
den. — Nun wird man fragen müssen, wie verhalten sich als
Ausgaben zu diesen Rinnahmen und Ersparnissen und wie
sieht sich dann der Überschuß? Weiter werden dann die
zu reden haben, die den russischen Staatsbankerott immer und
immer wieder prophezeiten und auch heute noch nicht davon
atlassen . Bei dieser Gelegenheit muß ferner erwähnt werden,
daß die russischen Anleihen an der Pariser Börse eine stetige
Besserung erfahren . Dann ist noch mitzuteilen, daß es sich
bei der jüngsten Unterredung des Grafen Witte mit Herrn von
Rothschild rieht um finanzielle Transaktionen der russischen
Regierung gehandelt habe. Es ist übrigens auch nicht anzu¬
nehmen, daß Graf Witte in Paris von der russischen Regierung
mit einer Mission finanzpolitischer Art gegenwärtig beauftragt
ist Alles in allem aber scheint es um die russische Finanz
läge möglicherweise in Wirklichkeit etwas besser zu stenen,
als die ganze Zeit her. Doch ist auch auf eine weitere V7ei-
mehrung des russischen Notenumlaufs aufmerksam zu machen.
Nach dem jetzt im Original erschienenen Ausweis der Russi¬
schen Staatsbank vom 23. September a. St. ist in dieser Be-
richtswoche die Emission von 20 Millionen Rubel neuer Noten
erfolgt; der Gesamtbetrag der von dem Institut emittierten
IO editbilletts steigt dadurch auf 1280 Millionen Rubel, er hat
damit bis auf 10 Millionen Rubel wieder den höchsten Betrag
erreicht, auf den zur Zeit des russisch -japanischen Krieges die
Papiergeldemission gestiegen war.

Zur Wirtschaftslage in Italien. Aus Genua wird gemeldet,
daß die Lage der dortigen Börse als kritisch bezeichnet werden
muß . Es haben Zahlungseinstellungen größerer Firmen statt -
gefunden, die nicht nur am Getreidemarkt, sondern auch an
der Effektenbörse engagiert sind und sich einer^Zwangsregu¬
lierung ihrer Engagements, die einen neuen Kurssturz der
italienischen Industriepapiere zur Folge hatten , unterwarfen
mußten.

Vereinigte Königs- and taurahüit ®. Trotz der gegen¬
wärtig auch für Hüttenaktien nicht sehr rosigen Börsenstun-
iriung konnten die Aktien der Laurahütte am Samstag 1 Pro ...
gewinnen, da der nunmehr erschienene Geschäftsbericht einen
■in ganzen sehr günstigen Eindruck macht, obwohl mit Bezug
auf die russischen Hütten der Gesellschaft ausdrücklich ge¬
sagt wird, daß die Lage dort keineswegs günstig ist. Es heilst.
Beim Betrieb der beiden in Russisch-Polen gelegenen Hütten
ist gegen den letzten Bericht keine Änderung zum Besseren em-
gelreten. Zwar erhob sich die Erzeugung an Walzeisen aller
Art um 1100 Tonnen über die vorjährige, aber die Lage ist
nicht allein unsicher , sondern auch wegen des merklichen
Nachlassens an Aufträgen schwierig. Während im Vorjahr (he
russischen Hütten noch einen Überschuß hatten , der zur
Ikckung dm' notwendigen Abschreibungen vom Werte der An¬
lagen allerdings nicht ganz ausreichte , ergab sich unter den
diesmal noch ungünstigeren Verhältnissen ein Zuschuß, der
die Gesamterträge der Hütten verminderte.

Blaschineniabiik Kappel, Chemnitz. In der Generalver¬
sammlung dieser Gesellschaft hat eine Minorität der *\kiiona*e
die Bilanz bemängelt, und nach § 264 Abs. 1 des HGB. mimle
deshalb die Beschlußfassung ausgesetzt werden. Die Gê ell-
S' haft hat bis jetzt außerordentliche Schwankungen im Divi¬
dendenerträgnis aufzuweisen. Es wurden von 1900/01 bis
1904/05 18, 22, 30, 18 und 12 Proz. Dividenden verteilt. l(ur
öas abgelaufene Jahr sind 16 Proz. Dividende vcrgeschlagsn
worden. Diese Dividende hat den Erwartungen eines Teils der
Aktionäre nicht entsprochen, da Dividendenschätzungen bis
25 Proz. in Umlauf waren. Die Dividendenerklärung hatte^ wie
wir schon früher mitteilten, einen Kursrückgang um 25 i roz.
zur Folge. Das Bestreben der Gesellschaft war und ist, zu
sparen, um für die Zukunft sicher zu sein. Das Bestreben
einzelner Aktionäre aber geht dahin, aus dem Jahresergebnis
soviel als nur mög’ich herauszuschlagen . Hauptsächlich wurde
bemängelt, daß auf 770 000 M. Debitoren 120 000 M. abge¬
schrieben worden sind, und zwar vorzugsweise auf russische
Außenstände. Diese Rückstellung ist erfolgt, um die stillen
Reserven des Unternehmens zu vermehren. Die Opposition
bezeichnete aber diese Maßregel für unangebracht und betonte
vor allem, daß die Höhe der Abschreibungen und ihr Zweck
im Jahresei gebnis bekannt gegeben hätte werden müssen.
Darin liegt hauptsächlich der Fehler der Gesellschaft und m̂cat
darin, wie von der Minorität noch angegeben wird, daü die
Abschreibungen auf die Aktien der Sächsischen Tüllfabrik, an
der die.Gesellschaft beteiligt ist, sehr bedeutend war.

Konferenzen der Stahlwcrksverbände. _Vergangenen Freitag
und Samstag haben Konferenzen der beiden Verbände start-
eefunden Nach speziellen Tagungen fanden auch gemeinsame
Zusammenkünfte statt . Es handelte sich dabei ausschließlich
um die Verlängerung der Verbände. Endgültige Resultate sind
ncch nicht erzielt worden, da sich die Oberschlesier unter sich
bisher noch nicht zu einigen vermochten.

Amerikanische Eisenbahnwerts in Deutschland. Zum Pro
cramm der von der DarmstäPer Bank gegründeten Deutsch-
Amerikanischen Bank gehört auch das Angebot amerikanischer
Titel an das deutsche Publikum . Daß wir nicht für eine weitere
Einführung amerikanischer Werte sind, haben wir an dieser
Stelle schon des öfteren 'ausgeführt . Die Spekulation m Papieien
d-eser Art ist sehr gefährlich, und diejenigen amerikanischen
Werte die für die Anlage als tadellos bezeichnet werden
können kommen nicht herüber ; diese behalten die Amerikaner
für sich Wenn nun trotzdem neue Versuche auf diesem Ge¬
riet gemacht werden, so wird eine strenge Kritik zu üben sein
und es muß sozusagen die Spreu streng vom Weizen getrennt
werden Unsere wenig erfreulichen Geldmarktverhältnisse
rühren zun , Teil daher, daß der deutsche Effektenmarkt mit
fremden Werten ziemlich erheblich überladen ist. Grone
Summen gehen ins Ausland und wir haben dafür die Papiere,
während die deutschen Anleihen im Auslande in nur sehr be¬
schränktem Maße Unterkunft finden können. Den Amerika¬
nern könnte es nur passen , die reiche Fülle ihrer Eisenbahn¬
aktien nach Deutschland abzuladen. Die Darmstädter Bank
im Verein mit der Berliner Handelsgesellschaft hat übrigens
im Mai d. .1. die Einführung der Bonds und ersten Vorzugs¬
aktien der Colorado and Southern Railway Company an der
Berliner Börse beantragt, aber vorerst ohne Erfolg.

= Pleiten in England. Der Pleite-Geier hat sich im Jahre
1905 wieder sehr breit gemacht ; wo viel Licht ist, ist auch viel
Schatten, und so sind die bei den faulen Schuldnern ent¬
standenen Verluste auf 153 301760 M. angewachsen. Die
Zahl der Konkurse überhaupt war 8603 gegen 8631 anno 190a-.
Die angegebene Summe zeigt, wie gesagt, nur den Verlust an,
die ganze Summe, um die bei der Verhandlung gestrmen
wurde, belief sich auf 195 489 400 M., und , die Schuldner

schätzten ihr Vermögen auf 86 011 640 M., doch kamen bei der
Justifizierung nur etwa 60 000 000 M. heraus , so daß sich der
eben erwähnte Totalverlust ergibt. Bei der allgemeinen Einbuße
ist noch wenigstens das einzige Tröstliche, daß die Verluste
34133 840 M. geringer sind, als im Jahre 1904. Die Verluste
verteilen sich auf eine ganze Reihe von Erwerbszweigen, wo¬
runter bei einigen die Verpflichtungen sich im letzten Jahre
noch sehr vergrößerten. Mehrverluste in 1905; betroiien
durch Rechnungsführer 10 367 340 M., Mäkler 2 105 740 M.,
Arzte 1269 240 M„ Kornmakler 1 194 260 M., Möbelhändler
342 600 M„ Wirte 546 064 M„ Fleischer 519 860 M„ Buch¬
händler 342 660 Mt, Schneider 491240 M„ Landwirte 303 700
Mark. Große Verbindlichkeiten bestanden : im Baugewerbe
13 917 548 M., im Spezereihandel 13 805 280 M., Kommissions¬
wesen 12 388 543 M:, Spirituosen 12 144 960 M. Auf jeden
einzelnen Bankerott kamen im Durchschnitt 24 840 M. im
Jahre 1905 gegen 26 620 M. anno 1904. Bei 97 Proz . aller
I alle zog sich der Konkurs durch beide Jahre. Frauen machten
487 Pleite im Jahre 1904, diesmal 496; die „Verbindlichkeiten"
dieser Damen beliefen sich auf 7 431 140 M., erzielt wurden
3 482 960 M. Unter den bankerotten Frauen waren 42 Weiß-
warenhänü/erijiren , 40 Kleidermacherinnen, 40 Spezereihänd-
lerinnen, 35 SchnRstellerinnen , 31 Vermieterinnen.

EiseF-bakn-Einnahmen. Eie Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eis -enbahrt  in der
ersten Oktoberdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 198177
I rank, + 57 906 Frank gegen die gleiche Dekade in 1905. Die
Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 10. Oktober er. aus dem
Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 5 295 679 Frank und ergibt eine Mehreinnahn»
von 770 773 Frank gegen 347 737 Frank in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres.

Kleine Fmanzchronik. Die Dividende der Deutschen öas-
giühlicht-Aktiengesellschaft wird wenigstens in vorjähriger
Höhe (20 Prozd ausgeschüttet werden. — Aus Hamburg wird
gemeldet, daß die Interessenten der Elbschiffahrt stark beun¬
ruhigt sind durch den angedrohten Ausstand der Bootsleute,
die unerfüllbare Lohnforderungen stellen.

Kuxen * Markt a
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-

markte war behauptet . Umsätze fanden statt in Alte Haase,
Al lendorf, Schürbank-Charlottenburg, Tremonia, Gottessegen.
Von schweren Werten wurden Auguste Victoria gehandelt.

Von Braunkohlen gingen Schallmauer bei 4275 M., Hum,
bold bei 2110 M. um.

Der Kalikuxenmarkt blieb lustlos. Umsätze fanden statt
in Deutschland-Justenberg, Günthershall und Heldrungen; von
Erzen Glück auf, Neviges und Victoria bei Littfeld.

Billiger angeboten blieb Wildberg.

Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerten
der E#e «itsc5iesä BSSfeäitesi - sestsl Wechsci &ank,

a/3I.
Montag, den 15. Oktober 1906. _

Steinkohle.

Alte Haase . . . . »
Auguste Victoria „
Blankenburg . . . «
Borussia.
Constantin der Gr,
Deutschl.b.Haßlgh,
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . .
Fr .Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich - , «. , «

Brühl . .
Donatus

Alexandershall , ,
Beienrode , . . . .
Burbach . . . . . .
Carlsfund. . . . . .
De,sdemona.
Deutsch].Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug. «
Bautenberg.
Biberer Gruben . .
Forme . . . •

Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
1880 1910 Helene, Amalie . . 18000 18600

12200 12400 Hermann I—III . 8125 3175
3950 4050 König Ludwig . . 29300 30300
9001 940 Königin Elisabeth ■28UU —

33000 39000 Lothringen . . . . 32850 33500
5700 5800 Mont-Cenis . . . .

15400 45800 Schürb. Charlottb. 1900 1910
7850 8025 Trappe . . . . . . . 3500 3800

57050 58900 Tremonia . . . . . 3o2ö 3560
3100 3150 Trier. 4975 5025

11350 11650 Yicfcor — 20000
5100
Braunkohls.

10800111200jRoddergrube . . . 29500 —
12400|13200 Schallmauer. . . . 4259 4300

Kali
8000 8150 Heldrungen . . . . 3050 3100
7250 7350 Hohenfels . . . . . 9800 9950

12700 12900 Hohenzollern . . . 6875 6975
8850 9050 Johannashall . . . 5650 5800

6100 Kaiseroda. 7600 7800
5200 5250 Neustaßfurt . . . . — 19800

17500 17800 Rothenb.,Hedwgb. 3300 3400
6400 Wilhelmshall . . . 13600.13750

5375 5425 Wintershall . . . . 13050i 13200
Er*.

1775 1800 Henriette . . . . . . 1875 1900
2175 2250 Klöserweide . . . . 640 660
1600 1650 Victoria b. Littfeld 1115 11.35
3700 8850 Wildberg . _ _ 1200 1250

Geschäftliches.

21« lest«von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynamin
Perdynamin-Kakao

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen h 9.50 M. F126

Fabrikant : H. BARKOW8KI, Berlin O, 27.

§ie MoNgen-Amsgüt-e «mf-cht 22  Seite «,
sowie die Verlagsbeilage„Der Roman" und 1 Sonderbeilugö

Leitung: W. Schulte ^om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mo eglich ; für da-
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. .Rürherdt . für dre

Anzeiqen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der Sche.lleidergjchen Hof-Buchdruckerer wj. WLeKbsdeS»
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Dem Besrrchern von Mainz
empfehle ich mein Wein-Rrstaurant , bekannt durch den Verzapf von nur W
naturreinen , nicht verzuckerten Schoppen - u . Flaschenweinen in verschiedenen W
Preislagen , sowie Verabreichung von guten preiswürdigen Speisen . f « |

z . K . SchuK - rch Witwe , , SS gSJÄ g

Kirchgasse

39/41.
Kirchgasse

39/41.

mit echtem Auer-
Glühstrumpf Degea

Gleiche Vorteile wie beim elektrischen Licht.
Nur echt zu haben bei den Gasanstalten sowie
den einschlägigen Geschäften, welche durch unser
Plakat mit dem roten Auer-Löwen kenntlich sind.

Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft ) BERLIN

ÜQlelssSIeri Ranges.
flprztllc&erlsifS empfoMen als uorziigficfies OllM gegen Dclsübel»fflagen-,

blasen- und bierenleiden,
tömerat - Vertreter:

Kkiifbard GZttel- kmum«*, Mk&ciskrg 23.
Lelexds« I8S.

.(Ka 8740) F 125

Versteigerung
HOB Ksttl-Mn.-KM.-ItilPfl, -Gills,

Poncllau etc.
Wegen Aufgabe eines erstklassigen Wei « °Restaurants versteigere

ich zufolge Auftrags heute Tienstaa , den 1«- Oktober, morgens 9 'h u
nachmittags S'/- Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 SchwalSacherstrake 7
folgenbe gebrauchte, sehr gut erhaltene Gegenstände , als:

grotze Partie Hotel «Liwer von Christofle & Barman « , als:
Bestecke Suppenterrinen , runde und ovale Platten in verschiedenen
Groben , Schüsseln , Saucieren , HniÜiers . Tafelaussatze , Brotkörbe , Senf-
töpfe , Mcnnhaltcr , Milchkännchen , Kaffee- und Saucenlöffel , Fisch¬
messer re., schwarze qr . U. kl. Messer , bolz. Servierbretter , s . Wein,
«nt »Likörglaser , Porzellanplatten , Teller , Tassen , Glasplatten
und -Schalen , große 'Anzahl Kupsergeschirr , als Kasserollen in
allen Groben Fischkessel, Bratpfannen , Bouillonlessei , Sauto '.erS, Bcm-
Marier , Formen aller Art pp., Turbotkestel in Zink , div . sonstige Kuchcn-
sackcn. 2 Marmormsrser , za . 30N weiße und farbige Tafel - ».
Tischtücher, za. 300 Servietten , 9 Dienerschaftsbettcn und sonst
noch viele im Wirtsbetriebe nötigen Gegenstände

freiwillig nieistbictend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrstcigernngstage.

' WM h ei tu HelFricli,
Mtlonatorn. tatatot, jOiegbaHen, güiraalbatWr. 7.

7295

Möbel
und

Einrichtungen
toiterenjlos billtz.

Spiegelschränke . . . 70 Mk.
Pol .Bcrtikos mitSpicgel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . . 45 „
Sofa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
2-tiir. Kleiderschränke . 26 „
Küchenschränke . . . 16 „
Trumeau -Spicgel . . 20 „
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel . . . . . 15 „
Spiegel und Bilder zn hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk. an.

Möbettager
Blücherplatz 3.

kkWWflWcs

MrWilWhW
2537

Möbel
100 MHerDim. Wem WkldßMe».
Wilhelm laer,

Hatte MMlbliihkrstr.. Me drilhßrllße 48, ichc Sch m.

BomSbastus F 121

■Verlangen Sie Bombaxtiis • Präparate in Apotheken,
Drogerien u. bei besseren Friseuren, u. a. bei Hrn. Otto Sie liert,
Apotheke am Schloss, «“arfiimerle Altstatter, _ Ecke_Lang- u
'Webergasse, Hoffriseur Joliani Wunderlich . Wilhelmstr. 48.

Damenlwind

iiieffl-flsek
Daoienheind

aus gutem Stoffe mit Spitze
1 415

aus kräftigem Stoffe mit hübscher
Spitze, Schulterschluß . . . - - *

Damei liemd
mit Trimming, extra weit, mit Vorder- H 68
Schluß . . M

Dameiihomd
aus gutem Stoffe mit Madeira- —
Stickerei, solide Verarbeitung . . . M.

Daiaen-Beinkleider,
Knie-Fasson, mit schöner Stickerei l . ° 5

iüci .
Biindchenform mit breitem Stickerei- H
Volant.

Dainen-Mithemd.
gerauht Croise, mit Festen - Ansatz M.

S, so

Heue
Moden,

Heue Ja cken-Kostüme,
langes Fasson, aus blauem Cheviot und englischen ^ Btz, FO
Webarten , Jacke gefüttert , Bock mit ausspringenden rf& g »r
Falten 140.- , 90 - , 72.- , 64.- , „9.- bis zu • > • 1U.

Damen-Naehthemd
aus kräftigem Hemdentuch mit breiter ^ | | _Stickerei-Garnitur . . . . • - • lti-

Damen-Naeli tj acke
gerauht Croise, mit Spitze

1 . **L® M.

Heue Kostume-RocKe,
schwarz und iarbig. fußfrei und langgeschnittenes
Fasson, 65.- , 61.- , 42.- , 34.- , 21.- bis zu

S.75M.

Keue Herbst-Paletots „ 50
aus^ emiisterten Stoffen in allen Größen̂ se_hr solide § G

Heue Theater - u. Abendmäntel
in herrlichen Lichtfa >en, ganz gefüttert , in allen ^ SA SO
Grössen und Wert, n^ KQ __ Ac. Q1 v{. „„ Ä e

95 .ll , 71 - , 59.- , 43.- , 31.- bis M.

Keue Damen -Blusen,
Seide, in enorm großer Auswahl, alle Größen und
Weiten vorrätig -lg50)  j 3 _ f g .gg, 6.25 bis zu

3. 75M.

Kleiderstoffe.
Blau-grün-karierte Kleiderstoffe,

reizende Neuheit«,, ^ ^ KZ Pf.

Engl, gemusterte Kleiderstoffe.
wunderbare Farbenstellungen , , If

per Meter 4.— bis -a -° M

Schwere Kostümestoffe,
solide Qualitäten, per Meter 4. bis

Karierte 11. gestreifte Zihelins
in allen neuen Farben

t offl• M.

t e«c

Blosenflanelle
in englischem Geschmack

per Meter 3 50 bis
'Pf.

Reinwollene Cheviots
in reicher Farben -Auswahl, große «W
Sortimente . per Meter 3.o0 bis

Blnsenflanelle,
kariert und gestreift, blau, grün, « Ä ££ p ,
weißrot . . per Meter 3.50 bis ^

Rdnwöllene Satintneke. * «»
in allen Farben per Meter 4. 50 bis M.

Reinwollene Damentnche. » ©«
glanzreiche Qual., per Meter 6.50 bis M.

Abtsilnng »» » ™ 5"“s

^ KW DMZm©isfz Äoi8ll*}tttt*ÄllSSl8llttttB
&  MÄ VlMG Pariser , Wiener und Engl, Originale.

Stets Eingang von Neuheiten. In des * Io  Ausstellung
hervorragender Keuheiten in

ff— «fl abessinischer u. Kelim-Arbeiten, Gobelin- u. nordische
JiaättaVHailwn Arbeiten, Bruges-, Klöppel ä jour -Arbeiten. * » * * *



in jeder Preislage , in allen Farben und Fassons.

/Ai ffipirtig 'Miig ’ nach Mass
Im kürzester Zeit.

'« Li 'JnK H « sM!i « fs» Mauritiusstr.
Höchste Auszeichnungen.

frans Sctrirg,
Hoflieferant

Ihrer Kgl. Hohell der Frau Herzogin Max von Württemberg.

Allergrösste Auswahl von

für Damen, Herren und Kinder.

jeder Art, jeder Grösse und jeder
Qualität. 2248

StricUIolnm für jedes Paar

Verwendung nur erstklass. Garne.
Annahme Part , rechts.

Kirchga $se 39/41.
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Telephon 958. HGHtZöI & C 'SB . , MältlZ , Kurfürstenstr . 14,
empfiehlt sich zur Erledigung diskreter Angelegenheiten. 7262

Im Abonnement 24 Auskünfte MSr» SO «— inkl. Ausland. ***ÜP̂I

Kohlen.
JUriSkeits , Snzilndeiio !», sowie

ff' ettmus »k €>hXemffivus

liefert MhlMK (sÖ!)d,
^l ^h ^ nhand!unĝ Frankgnsti\ 24.

In einer

Ara-AbleililH
bei

Pi @ 0

Josef PieM , Deutist , Rhemstrafie 97, Parterre,
empfiehlt sich allen Zahnleidenden zum Anfertigen künstlicher Zahne in Kautschuk
Gold. Aluminium—auch ohne Gaumenplatte—sowie Plombieren ^ ,adhafter
«ahne u. s. w. Vollständige Gebisse fertige unier Garantie der Brauchbarkeit nur
je5s3ä Fall . Reparaturen und Umändern auch von nur nicht gefertigter Ge¬
bisse schnellstens, auch gewähre Ratenzahlung.

M Daoerbraiidöfen
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter CJiite
Danerbrand ilir jedes stückreiche nicht

*  backende Brennmaterial . — Einfachste

Regulierung und absolut sicher gegen
Kohlenoxjdgase. 2465

Irfsseli © Hefen etc.
sowohl in schwarz , vernickelt, be-

malt und mit Majolika-Bekleidung. fk

J. Hohlwein,
(Inh . : Hermann Hoiilwein .)
Geschäftsgründ. 1861. Teieph. 2098

am SchCoßpCah,
kommen heute

biüioe Heilet
in den Verkauf:

Für 1.80 Mk. 6 w halbwoü.
Winterstoff zu einem Kleid.

Für 2.10 Mk. 6 rn halbwo «.
Stoff in befferer Qualität zu
einem Kleid.

Für 2.40 Mk. 6 in Wasch¬
echten Gedrucks zu einem
Hauskleid.

Für 2.00 Mk. 6 m wasch¬
echte» Banmwollstoff zu
einem Kleid.

Für 3.— Mk. 6 in prima
Velour zu einem Hauskieid.

Für 3.00 Mk. 6 in prima
Samtflanell zu einem Kleid.

Für 8.00 Mk. 6 in Lode»,
doppelte Breite, alle Farben, in
sehr guter Qualität.

Für 4.— Mt . 6 in prima
Noppen in größter Auswahl.

Für 4.80 Mk. 6 m Damen-
tnch in guter Qualität.

Für 5.40 Mk. schwarz. Kleid,6 m Cheviot oder Kreve.
Für 6.50 Mk. Lama . Kleid,

6 in doppelten breiten Lama
in sehrg. Qual.

Für 7.50 Mk. dunkelblaues
Cheviot- Kleid, 0 m reine
Wolle, schwere Ware.

Für 0.— Mk. schwarzes Braut-
Kleid, 6 in schwarzes Tatin-
Tuch mit Leidenglanz»

Die Kleider sind auf

Extra-Tischen
ansgelegt und sind ihrer Billig¬
keit halber besonders sehr^zn
empfehlen. 2532

allen Preislagen.

Sclratoareatas
Wiesbaden, Langgasse 9.

2509

Uayser-NShmaschmeu
anerkannt erstklassiges Fabrikat für Haushalt und Gewerbe.

Alleinvertrieb für Wiesbaden:
Maschiuen-HauDlrulg M.

' Kirchgaffe7. m ...
Vertretern in der Stadt und auf dem Lande gewähre hohe Provinon.

Eingetroffen sind aile Neuheiten

Eigenes Fabrikat!
Unsere Krawatten zeichnen sich durch besonders
schicke Formen, Ia Verarbeitung, geschmackvollste
Dessins und unerreichte Preiswürdigkeit aus.

®p©zia !“^ iia !itäteti s
1 Stück 95 Pf ., 1 Stück Mk . i .50,
3 .. Mk . 2,50 , 3 „ 4 .00,

bis zu den teuersten Qualitäten.

Hermanns$froitzheim,
Laiidcrasse 28.

«MMM.
Die bekannten 7173

Godyear-Wcltstiescl
in Boxkalfn .Rahmenarbeit-Stiesel
für Herren und Damen in verkch.
FaffonS u. diversen Sorten , Box¬
kalf-, Chevreaux- und Wich-leder-
Stiefel für Herren, Damen und
Kinder kauft man am billigste»

mu» «im 22,1. Teieph . 894.

Koch-, Konditoren-
Wäsche.

J. Kaufmann, Straßburg
G. H. Lugenbühl,

Markts»-.,
Ecke Grabenstr.

2650
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LMM
kür Kinder und Krrvachsene,

sohöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Spezialität.Fachmännische Anfertigung als

1*. A.  IStoss.
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227. Taunusstrasse 2.

*9

Iolgsnöe 3 Soften
offeriert , soweit der Vorrat reicht,

ZeitLLs.'rSchuhwarenhaus Union,
Langgasse , Ecke Goldgasse.

Knaben - und Mädchen -Stiefel , - s 75
feinere Ledersorten , Box u. Chevreaux . moderne elegante Formern £ *
in Großen bis 3o . . . das Paar für 5 .o0 und >

Dameu -Knopf- »nd Oesen -Stiefel
in sauberer Ausführung , echt . . |ul

Herren - echte Bor -Kalb-Stiefel .. 0 ■■
in solider bewährter Qualität , elegante Farmen , ^ m Schnuren , g 75
wie Abbildung anbei zeigt . das Paar sur

Bleyle ’s Knaben - Anzuge
—s -sZ EZWW s aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬

losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aermel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Poulet

!!Sie finden!I
die preiswürdigstenl- und Unaben-herren-

Anzüge . P-c.nzüge . Paletots , Joppen m nur
neuesten Mustern , sowie eine große Partie
Lose « , für jeden Berus geeignet, im
Preis oan Mk . 2 . 50 , 4 , 6 , 8 , früherer
Ladenpreis derselben war nahezu das
Doppelte , bei Sandel , Marktstr . 22,1
(fein Laden ). 7176

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

Wiesfeaden, Unterkleider
für Damen.

Gefutterte Hausschuhe sind mit Preisen in den 5 Schaufenstern Laug«
gasse. Ecke Goldgafle , ausgestellt.

Ecke SVlarktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2458

WM!! .Mm MWt«ehr" AW»»!!
RMHWssmW's kt  onöern,

daß ein Versuch mit

Lequminosen-Koteletts
_ . .. . . . .. iih . xtrrtWctt hat . Wenn Sie dieselbk

H nlsi ' k .lsIdSi'
für Herren.

I7nl6vk1sid6i7
für Kinder.

Mkoholsreie Getrauke-Jndiistrie.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Wiesbaden.

Bestellungen werden sowohl in unserem
Zentralbureau : Große Burgstraße 7 , 1,

als auch in unserem
Fabrikbureau : Göbenstras;« 17 entgegengenommen. Man wolle stch
unserer Fernsprecher 774 und 973 bedienen. " i10

nidu uub - © ÄfAal ' öS ®.e=
Ke nuKestät -gcn'. In allen Kolonialwaren - und Delikatebgeschaft -n in
Paketen zu 3 Koteletts ausreichend , sur 2 -, Psg . zu haben.
^ ,ä  Generalvertrieb ävrnst Frredrichstr . 18.rvn<. risst fVnvrher 19hz.

Niederlage der echten
Unterzeuge von Prof.
Jäger u. Dr. Lahmann.

leuheit!

Hemden und Jacken
in linüpftrikot.

Aufklärung!
300

Ki« Versuch ruiniert nicht!
prüfet Eure Bezugsquelle

zur neuen Saison!

200
Mg

herbst- und Winter-paletsk.
süddeutsche Ware (Gelegenheitskauf ), moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , beste Maßoerarbeltuna aus aller¬
ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, oO,
jetzt Mk . 18 , 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

ersülass.schöne herren-Anzüge.
süddeutsche Ware ( Gelegenheitskauf ), moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , beste Maßverarbeitung a. aller-

io*«2®Mk.
Prospekt No. 262Sgratis und frei. Bial & Freund in Breslau

fcd

CH
*8
sdM-CO

Die schöiistc Zierde für den Chlistblium
ffi einzig und allein unser neues,
zesetz ich geschütztes Chriflbanm-
«iockengeläut mit fliegenden läu¬
tenden Engeln und mit Krippe zu
Bethlehem. Die in wundervoller
künstlerischer Farbenpracht angebrachten
Figuren : Maria mit Jesüskindlein,
Zosef, Hirte und Engel stellen die Krippe
zu Bethlehem dar . Sobald nun die
Kerzen angcziindct sind, drehen sidi die
Engel im Kreise um die Spitze des Christ¬
baumes , woduräi ein silberhelles , feier¬
liches Geläute hervorgerufen wird , eine
schöne Illusion hervorzanbernd , als wenn
die Engelein aus den Himmclshöhen die
Geburt Jesn Christi verkünden.

Märchenhaft
wirkt dieses entzückende Schmuckstück als
Christbaumspitze oder Tischdekorntton.
Ganze Höhe 29
Garantie für gutes Funktioniere « .

Preis 1.25 Mk. und 20 Pf . für Porto
bei Porhercinsendung (auch Br iefma rken).
Nachnahme 20 Pf . mehr. PW " Bei
2 bis 10 Stück sind für Porto nur
50 Pf . mit einzuseuden . (Wenn nicht
gefällt . Ge d retonr . ) Nur bei
uns zu haben.

Peü)nad)t0-|Iraü)tHfltalog
über Christbaumschmuck, Spielwaren
Puppen , Solinger Stahlwarcn , Haus¬
haltungsartikel , Waffen , Gold -, Silber -,
Leder- . optische und Mustkwaren , Rauche
utenstlien , Schirme , Stöcke u . s. w,
gratis und franko . F 76
Uiriierg & t omp .i Fache bei

Solingen , Stahlwarensabrik
Aeltcstes Versandhaus de? Solinger Jndustricbezirks.

Für Reiter u. Sportsleute:

mit verstärktem Sitz und
Schenkel.

2521

larienlbad.
« » >»<>>»> « TTrinltli « reu

(auch als Vor- und Nachkuren).
Anerkannt beste Wirkung d. Heilwässer

und Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit, Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr , Rhachitis,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasser- Hand¬

lungen, Apotheken, Drogerien und der
Marionbader Mineralwasser-Versenduiw,
yoi,  letzterer Broschüren gratis. F543
Depot: F. Wirth , Wiesbaden.

Brennholz,
Kohlen mtb Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

M . Gail Iwe . ,
Parkettfabrik u . Bauschreincrei,

Biebricha. Rh., Tclph. 13.
Wiesbaden, Bnhnhofstraße 4,

Telephon No . 84.

ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30, 85, 40, 4o, 50,
jetzt Mk. 18, 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

Herren - UMhang - Mä - er,
Kaputze zum Abknöpsen , imprägniert in allen Großen
(Gelegen !,eitökanf ), früherer Preis Mk. 15 18, 20, jetzt

Mk . 7.50, 9» 10, 12, so lange Vorrat reicht.

Herren - Joppen,111H oan*aefüttcrt in allen Mustern und Großen (Gelegcn-
©JUU  Mtsrauf ), 'früherer Preis Mk 10. 12 15. 18. 20 jetzt

w 0 - » it . 6 , 8 , 9 , 10 , 12 , so lange Vorrat reicht.

Knaben-Pttletsts,1 1 Pi i nur nute Ware (Gelegenheitskauf), früherer Preis
8 IIfJF  Mk . 10 12. 14. 16. 18, jetzt Mk . 5 . 6 , 7 . 8 . 9 . 1° sang-

-w —— Vorrat reicht. _
pp Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

Schwalbachersttaße 30, 1. Stock(Meeseite).
Deutsche und amerikanische

Roll- «. Flach-Pulte.
Uebernahme kompletter

Bureau-Einrichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschranke, Multlform-
Büchersd,rank . D . R.-G .-M -No. 1309^6.

Besonderer Umstände halber unter Preis zu vermietenA
r -W«

nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später. Offerten unt. ChiffreJ . 152
an den Tagbl.-Verlag. 3352
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Arbritrmarit des VKrbadener Lagbmits
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wei bliche Personen*
! Suche ein aebild. Fräulein
(für mehr. Stunden zu Kind. Frau
Dubinker , Moritzstraße 21.

Gesucht Kinderfräulein
(für tagsüb . m. Näh. Meld. zw. 11 u.
A Uhr Hotel Victoria beim Portier.

Tüchtige Verkäuferin , .
nt empf., für Schweinemetzgerer gef.
3 Flory , Kir chgasse öl.

Schuhbranche. ,
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Offert,
u. Angabe seith. Tätigkeit u . Gehalts-
ianspr. u. K. 176 an den Tagbl .-Verl.

Einfaches Ladenmädchen
(gesucht Metzgergasse23.

Lehrmädchen
Ifixr Kurzwarengeschäft
!J . Dort , Wellritzstraße 45.

gesucht.

, Lehrmädchen
für Weiß- u. Wollw.-Gesch. g. Berg,
ges. Ecke Moritz- und Gerichtsstraße.
! Nettes Lehrmädchen ~
sofort gesucht. Neustabts schuh-
warenhaus , Langgasse 9.

Angeh. selbst. Taillenarbert .,
'sow. Zuarbeit , sofort gesucht. Fr . G.
>Harz, Konfektion, Grabenstraße 9, 2.

Taillen - und Rockarbeiterinne »,
tüchtige, sofort gesucht Rheinstr . 2k,
Gth. Pa rterre rechts. _ _

Gute Taillen - u. Zuarberterinnrn
gesucht. M. Schmitt , Hess. Ludwigs-
vahnhof. _ _

Geübte Rockarbeitertrmen,
öwie Mädchen zum Nähen sof. ges.
' rankenstraße  1 , 2 St . _

Taillen - und Rockarbeiterinnen
gesucht Neugasse 24, 2.

Selbständ . Taillenarberterinnen,
sowie Zuarbeit , ges. Frau Schölter,
'Kleine Burgstraße ’5, 1. Daselbst
kann ein Mädchen das Kleidermacheri
gründlich erlernen . 7351

Junge Mädchen
k. d. Stick,  gr . erl . Mbrechtstr. 43, 3.

Zum 1. November
findet eine zweite junge Dame Ge
legenheit, den Haushalt u. Küche zu
erlernen . Villa Olanda.

Mädchen
zur selbst. Führung eines
Haushalts gesucht
(Parterre rechts.

kleinen
Wörthstraße 6,

Suche für Geschäftshaus
nls Stütze ein zuverlässiges besseres
Mädchen mit nur gutem Zeugnis , zu
zwei Kindern und Hausarbeit.
Offerten unter T. 173 cm den
Tagbl .-Ve rlag.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt. 1A : Köch
if. Privatst Allein-, Haus -, Kinder -,
Küchenmädchen. B: Wasch.-, Putz-,
Monatssr ., Näh., Bügl ., Laufmädch.
unentg . Abt. 11 A : Höh. Berufe.
B: Hotelpers. C: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
bei den ärztl . Verein e._ 2484

fein bürgerliche jüngere Köchin
msücht, w. etwas Hausarbeit übern,
lt gute Zeugn . hat . Meld. früh P”
11, nachm, bis 5Vi Uhr Nerotal
i Feinbürgerliche Köchin
ges., die Hausarb . übern . Vorst, zw.
8 u. 11 vorul.  Mai nzerstraße 36.

Köchin,
welche selbst, kochen, backen und ein-
machen kann, für gleich od. 1. Nov.
gegen hohen Lohn gesucht. Off . mit
Zeugnisabschr . u. Bild unt . C. 8165
an D . Fre nz, Main z. (Nr . 8165) F 42

Tüchtiges Mädchen
für Restaurationsküche per sof. gesucht
Weißenburger Hof, Sedanplatz.

Paffantenheim u. Stellennachweis
Germania,

Jahnstraße 4, 1. Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung;
'daselbst erhalten Mädchen Kost und
Logis für 1 Alk.

Suche
Koch., Hausmädch., Stuberrm ., Herd
Mädchen, Kindermädchen, Küchen
und Landmädchen. Frau A. Kiefer.
Siellenvermittlerin . Ständig offene
Stellen. _ ■_ _

Mädchen,
lucht. fleiß. für Küche und Hausarb.
gesu cht Schwal bacherstraße 23, 3 l.
. Tüchtiges reinliches Mädchen
gesucht Bertramstra ße 11, P art.

Alleinmiidchen
mit gut . Zeugn . zu kl. Familie ges.

iße

Mädchen
für Haus arbeit ges-̂ Gobenstr .^ 3, 2.

Ordentliches Mädchen
gesucht Aarstraße 15, Bä ckerei.

Fleißiges Dienstmädchen,
das gegen Kinder freundlich« ist, bei
ä hem Lohn zum 15. Okt. gesuchtlücherplatz 2, 1, bei Stern. _

; Junges Mädchen
if l. Arb, ges. Fanlbru nnenstr. 4, 1.

Reinl . Mädchen
;irt kl. Bürgerl. Haushalt sofort ges.
(Lure mburg plcch 2, 1. Et.  r ._

Tüchtiges braves Hausmädchen
'und besseres Kinderruädchen, welches
in Handarbeiten bewandert ist, per
sofort oder per 1. Nov. gesucht. Näh.
Moritzstraß e 15, 1. Etage links. 7314
' ' Junges Mädchen
*u zwei Kind, und für Hausarb . gekKarlstraße 3, Parterre .'

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches
'eilt bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , gegen
gut Lcchn ges. Dotzbeimerstraße 19.

Mädchen, .
junges braves , wird gesucht Backerer
Bismarckring 31.

Mädchen
mit guten Zeugn ., das bürg , kochen
kann und Hausarbeit versteht, zu
kleiner Familie aus 15. Oktober oder
1. November gesucht. Sich zu melden
z!v. 10 n. 12 Uhr Stiftstraße 5, 1.

Alleinmädchen,
tücht., zum 1. November gesucht
Rheinbahnstraße 4, 2. 7323

Ern eirrsaches,
gut empfohlenes Mädchen, aus guter
Familie für bessere Hausarbeit und
Mitbesorgung von 2 Kindern gesucht,
Gute Behandlung und guter Lohn
zugesichert. Offerten unter S . 174
an den Tagbl .-Äerlag.

Zuverl . älteres Alleinmädchen
:ür kleinen Haushalt in selbständige
Stellung gesucht. Taunusstraße 41,
3 St . links.

Mädchen,
tücht., sauü., gewandt., per sofort
gesucht Jabnftraße 7, 1.

Alleinmädchen,
w. auch kochenk., z. bald. Eintritt ge¬
sucht Schiersteinerstraße 13, 3 l.

Mädchen
für die Küche sofort gesucht Residenz-
Automat , Kirchgasse 38.

Tüchtiges Mädchen,welches feinbürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, zum bald.
Eintritt gesucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näh. Schützenstraße 12.

Gesucht
ein zuverlässiges Kindermädchen
(Jsraelitn ) und ein tücht. Stuben¬
mädchen nach Amsterdam. Näheres
Taunusstraße 22 bei Fr . Dr . Schub¬
mann , von 1— 4 Uhr mittags.

Alleinmädchen,
zuverlässiges sauberes , mit freundl.
Wesen, ev., wird für kl. Haushalt
(2 alt . Pers .) zum 1. November ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ow

Mädchen,
ein junges , braves , für H. z. 1. Nov.
gesucht Moritzstraße 8, 2.

Mädchen,
anständ . jg., bei guter Behandlung
sof. gesucht Röderstraße 9, S . 1 St.

Mädchen
gesucht Wielandstraße 2, Part ., am
Kaiser -Friedrich -Ring.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Friedrichstraße 11. I . Ulrich.

Gesucht
zum 1. Nov. ein durchaus zuverl . t.
Alleinmädchen Stiftstraße 4, 1.

Ordentliches Mädchen
gegen höhen Lohn baldigst gesucht
Bleichstraße 16, Pari . Bäckerei.

Haus - und Küchenmädchen
auf gleich gesucht, Lohn 25 bis 30 Mk.,
Mauergasse 4, Wirtschaft.

Mehrere Mädchen
bei hoh. L. ges. Frau Karol . Heinrich,
Stellend ., Karlstraße 28, Mtb . Part.

Tüchtiges Küchenmädchen
sofort ges. Hotel Vier Jahreszeiten.

Ordentliches fleiß. Mädchen
vom Lande gesucht Emserstraße 4,
Vorderhaus Parterre.

Alleinmädchen
(tüchtig und flink in Hausarbert ),
etwas erfahren im Kochen, gesucht
Möhringstraße 7, Parterre . 7334

Fleiß , will. Alleinmädchen
zum 1. Rov. aes. Goethestraße 8, 3.

Tüchtiges Mädchen
in kleine Fam . ges. Geisbergstr . 28, 2.

Tüchtiges besseres Mädchen,
in allen Hausarb . bewandert , findet
dauernde Stell , b. hohem Lohn. Gute
Zeugnisse erforderl . Taunusstr . 26,1.

Tücht. selbständ. Mädchen
gesucht Nettelbeckstraße 14, Part . I.

Mädchen
oder Monatsmädchen für Hausarbeit
aus gleich ges. Hellmundstr . 54, Part.

Besseres Mädchen,
das etwas kochen kann, für sof. od.
1. Nov. in kleinen Haushalt gesucht
Rauenthalerstraße 15, 3 l.

Junges sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei gutem Löhn sofort
gesucht Bleichstraße 12, Part.

Suche nettes Alleinmädchen
z. j. Ehep. a. gl., mehr . Hausm . a. gl.
u. 1. Nov., kräst . Mädch. aus ein Gut
bei Wiesb . Frau Anna Wiß, Stcll .-
Vermittl ., Aorkstraße 8, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Seeroben¬
straße 29, Hochvart. rechts.

Alleinmädchen
für kl. Haushalt zum 1. Nov. gesucht
Arndtstraße 3, 3 links.

Alleinmädchen
(tüchtiges), welches gut bürgerlich
kochen kann, in kleinen Haushalt gef.
Schwenck, Mühlgasse 11, 2.

Junges Mädchen gesucht
für nachm, z. Kinde, man . 16—20 Mk.
Werderstraße 6, 2 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
für ruhigen Hausbalt gesucht. Vor¬
stellen bis 11 Uhr vormittags und
nachmittags von 5 bis 8 Uhr Adel¬
heidstraße 10, 2. 7342

Braves tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen wird m tlernen
Haushalt auf 1. November gejucht.

Gesunder Schrerver
ofort dauernd gesucht. Angeb. unter

(S, 175 rm den Taabl .- Verlag . _

^Jungst einf . Mädch. sofort^ges.
k. kl. Haush . Herrngartenstr . 15, Hpt.

Sauberes Mädchen
sofort gesucht. Näh. Niederwald-
straße 6, Part , rechts.

Ein Mädchen
zu einem Kind gesucht zum 1. Icov.
Drudenstraße 10. Hth. 2.

Jung , fleiß . Mädchen sofort
cu fud)± Nherngauerstr . 2, 3. 7343

Hemden- und Kragenbuglerinnen
finden Stellung . Scheller, Goben-
straße 3.

Perfekte Büglerin
für Herrenw . ges. Lermannjtr . 24, P.

Büglerinnen
werden sof. ges. Scheller, Gobenstr. 3.

Eine ang. Büglerin
gesucht Steinqaffe 18, 1.

Braves Mädchen
k. d. B. gr. erl. Seerobenjtr . 9, M. 1 r.

Tüchtige Waschfran, .
welche schon mehr in WasÄerer tat.
war , w. f. d. aes. Nerostr. 23, Hth. 1.

gesucht Niederwal^ straße 4, Part . r.
Saubere Putzfrau.

für abends zum Ladenrwnlgen gej.
bei Bernbard , Taunusstraße 11.

Eine saubere Frau
oder Mädchen einen halb . Tag moM
zum Putzen gesucht. Monatl . 20 Mk.
Färberei Herrmann . Eml erstratze 4.

Reinliches Monatsmadchen
gesucht Riederwaldstraße 4, 3.

Monatsmadchen
gesucht Blücherplatz 3, 8 rechts.

Monatsmadchen oder Frau
gesucht für einige Stunden rm Tag
Jahnstraße 20, Parterre.

Monatsfrau oder Mädchen
von früh 8— 10 Uhr Verl. Kapellen¬
straße 33, 1. ,

Msnatsfrau „ _
f. früh m. ges. Schwalbacherstr. 27,2 l.

Monatsfran gesucht
v. 8—11 vorm. Bismarckrrng 12, 2 r.

Saubere Aufwartefrau,
eine nur ehrliche, von allernst. Herrn
sofort verlangt Taunusstr . 41, 1.

Monatsmädchen oder -Frau
aes. s. 1—2 St . vorm. Roonstr. 12,1 r.

Monatsfran
sofort gesucht von 8— 10 Uhr morgens
Taunusstraße 1, 2 links.

Monatsmadchen
für den ganzen Tag gesucht Phrlrpps-
bergstraße 25, 1.

Junge saub. Monatsfran ges.
von 8—9V- früh Oranrenstr . 47, 3 r.

Weckfrau gesucht.
Bäckerei Heinrich Link, Aarstratze 15.

Wecksrau
gesucht Rieblstraße 4.

Reinl . Frau z. Wecktragen
gesucht Moritzstraße 8.

Frau zum Brötchentragengesucht Römerbera 27.
Lausmädchen

sucht per sofort . Arnold Obersky,
Große Burgstraße 3/7.

Frau zum Spülen
gesucht f. mittags Marktstraße 13, 2.

Laufwädcherr sofort gesucht _
Suifertfttcme 20, 1. 7337

Laufmädchen
s. Damenschneiderei ges. Adolfstr. 1,1.

Schulmädchen ^
im Alter von 12—14 I . zum Be-
sorgen von Ausgängen u. sonst, kt.
Arb. sof. ges. Hellmundstraße 2, 3 r.

Mädchen, besseres,
kinderliebes , tagsüber soport gesuchr
Blücherstraße 19, Ir.

Braves junges Mädchen
für leichtere Hausarbeit vormrctags
gesucht Parkstraße 45.

Properes 14jähr. Alädchen
für leichte Beschäftigung vorm. ges.
Meid. morg. Scharnhorststr . 44, 2 r.

Junges Mädchen
ges, um ein Kind nachm, einige Std.
äuszurahren . Schierstcinerstr . 11, P.

Zwei zuverlässige Frauen,
welche einige Stunden täglich nr
ibrem Haushalt abkommen k., erhalt,
outen Rebenverd. durch Austr . von
Zeitungen . Hochstätte 16, 3 r.

Gesucht gebildetes Fräulein,
zwischen 20 u. 30 I ., für drei Mittage
rn der Woche zum Ausg . mit 2 Kind.
Vorst. 12—1. Wilhelmstraße 3, 1.

Sauberes junges Mädchen
auf kurze Zeit für leichte Arbeit ges.
Roonstraße 20, Hinterhaus.

Mädchen
zum Flaschenschwenken und zum
Füllen gesucht Sedanstraße 3.

Männliche Personen.

3 bis 20 Mk. . . ^
tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit . bäusl . Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. (ll . ä-1260g) F 96

Agent gesucht
für Packpapier. S . Jourdan , Frank¬
furt a. M„ Gutleutstraße 9.

Junger Architekt, .
durchaus flotter Darsteller und Kon¬
strukteur , selbständ. arbeitend , per so¬
fort auf dauernd gesucht. Offerten
u. G. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Lagerist,
älterer verheir . Mann , in kl. Fabrik
für Lauernd. Kaufm . Bildung nicht
unbedingt erfordert ., pens. Beamter
nicht ausgeschl. Off . m. Gehaltsanspr.
u. C. 175 an den Tagbl .-Verlag.

zwei tüchtWUvl^ sucht̂ std 'auernd die
Kunst- u. Bauschlosserer von Herrn.
Berg , Helenenstr . 14. Telephon 3480,

Tüchtiger Schmied
csucht. Ferdinand Hanson , Fabrik

,ür Koch-, Brat - und Back-Apparate,
Moritzstraße 41.

Selöstst Schlosser
' itzji ' " " 'gesucht Wcllritzstraße 83, 1.

Spengler - u. Jnstallatenrgehilsem
tüchrigen, sucht Karl Koch, Bahnhof-
straße 16.

Lücht. selbst. Schreinergehilfcn
gesucht Moritz stra ße 25.

Glasergehilfe
'ofort gesucht Seerobenstraß ^ n,

Junger Sattlergeselle
dauernde Beschaft. Adelheidstr̂ L

Ein auch zwei Dachdeckergeh. ,
ofort gesucht nach Hattenqenn.

ilipp Struvvmann , Dachdeckermstr.
Damenschneider ^

dauernd ges. I . Herrchen, Rodersrr. 41.
Zivil - und Milttärschneider

ges. Wilh . Rau , Kriedrichtzraße 47.
Tüchtige Rockarbciter

für dauernd juche sofort. Johann
Groß , Fr iedrichstraße 6^

Als Gesellschafterin
und zur Führung des Haushalts
sucht gebildete Dame von angenehm.
Aeußern passenden Wirkungskreis.
Off , u. L. 175 an d. Tagbl .-Verlag.

Für In - und Ausland empfehle:
Erzieh ., Jungs ., Kinderfrl ., bessere
Stubenm ., pers. Köch. f. Herrsch., ,oo
bis 50 Mk., mehr . Hotelh., Beiköchin.,
Kaffeeköch., mehr. Alleinm., die koch.,
Haus -, Zrm.- u. Küchenm., Bufettsrl .,
Servierrrl .. Hotel-Zimmerm . in gr.
Anz., Kochlehrfrl., Herdm., Berk. all.
Branchen , 10 pers. Herrschaftsdrener.
Näh. o. d. allererste Zentral -Bureau
am Platze, Bernhard Karl , Stellend .,
Schulgasse 7. Telephon 2085._,

Kindergärtnerin ITHasse,

Tüchtige Schneider
Z. u. Stück ges. Hermannstr . 18,3.

Schneidergesellen
bei 20—30 Mk. Wochenlohn sucht
Möller , Webergasse 11.

evangelisch, 20 Jahre , sucht Stellung
in Wiesbaden oder Umgegend. Osf*
unt . H. 175 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
perfekt in Stenographie und Schreib¬
maschine, sucht auf 1. Nov. pass. St.
Off , u . N. 170 an d. Tagbl .-Verlag.

Ein gebrld. Fräulein , ,
Beamtentochter , w. als Buchhalterin
tätig gewesen, sucht anderweit Stelle,
geht auch als Empfangsdame ob. Ver¬
käuferin in fein . Juwelen -Gesch. Ofz.
unt . B. 176 an  den T aabl.-Verlag.

Fräulein,
welches schon rm Geschäft tätig war,

St . als Verkäuferin , gleichviel w.
Br . Zu erfr . Lerrnmühl g. 9,  1 l.

Tücht. Wochenschneider für ^
dauernd sucht Mocka, Webergasse c>3.

Wochenschneider
für dauer nd ges. RömerbergWP _B,

Tüchtiger Schneider
gesucht Bismar ckring 5.

Hosen und Westenmacher,
tücht., sucht Fr . König, MoritzstrWu.

Wochenschneider aus Kleinstück
ges. Hugo Frank , Wörthstr aße 13.

Tücht. Frisenrgehilfe
p. sof. ges. Taunusstraße 22.

Ein Koch gesucht
(Jahresst .). Zeugnisabschr . u. Geh.-Anspr. u. B. 177  a . d. Tagbl .-Verlag.

Kochlehrling
von Hotel 1. Ranges gesucht. Lehr¬
zeit 2 Jahre bei freier Station . Lehr¬
geld 800 Mk. Sofortiger Eintritt.
Off . u . S . 13 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße 6. 7324

Fünfzehn bis zwanzig
tüchtige Erdarbeiter gesucht. Gebr.
Roßbach, Kellerstraße 17 und Lud¬
wigstraße 11.

Arbeiter sofort gesucht
Kartoffelhandl . Schwalbacherstr. 7*.

Barbiergehilsen
für dauernd Samstags u. Sonntags
sucht H. Archer, Römerberg 36.

Alleinstehender
zuverlässiger Mann kann gegen Ver¬
richtung von einigen bäusl . Arbeit,
freie Wohn, mit Feuer u. Licht Hab.
Off , u. H. 178 an d. Taabl .-Verlag

Junger Mann
gesucht, der schon Fahrstuhl gefahren,
auf einige Tage in der Woche.
Nikolasstraße 28, Parterre ._

Hausdiener .
für sof. gesucht. Solche, die Garten¬
arbeit verstehen, erhalten d. Vorzug.
Schriftliche Offerten unter U. 171 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Hausbursche,
15—17 I ., mit od. ohne Kost u. L. i.
H., ges. Ouerfeldstraße 7, Eckladen.

Hausbursche für Metzgerei ges.
Herm. Muth , Seerobenstraße 19a.

Fleißiger kräftiger Hausbursche
gesucht Moritzstraße 9 bei Steib.

Hausbursche
gesucht Wörthst raße 1._

Fleißigen Hausburschen,
nicht unter 20 Jahren , sucht Drogerie
Otto Lilie , Moritzstraße 12.

Junger Hausbursche
gesucht. Näh. Hirschgraben 10, Laden.

Ordentl . Hausbursche
sof. ges. Marxheim er, Wilhelmstr . 26.

Hausbursche,
ein junger , sauberer , gesucht.
Auer , Taunusstraße 55.

Gg.

14—15jühr. Bursche
zum Austragen gesucht, ohne Kost und
Logis. Oranienstraße 52, Laden.

Jüngerer Laufbursch
kür kl. Korund Laufmädchen ,

sofort gesucht. FärbereiNiederwaldstraße 7.

Kommission.
Breirrück,

7386
Stadtkundiger Laufbursche

sos. ges. Schel ler , Göbenstraße 3.
Fahrbnrsche,

ti:chtiger. stadt- und landkundig 'w,
gesucht. Unberh. haben freie Kost u
Logis. Radfahren erw. I . Hornung
&■ Co ., Kl. Webergasse 9.

Knecht gesucht
Schiersteinerstraße 9, bei Pink.

I . Frau sucht Beschäitigung
im Flicken. Adlerstraße 38, Hth.

Dame
mit den besten Empfehl . sucht Stell,
zur selbständigen Führung eines
Haushaltes , auch zur Aushilfe oder
Vertretung in feinem Hause. Dle-
elbe würde auch gern Kinder ver-
tzrgen und erziehen. Offerten unter

"176 an den Tagbl .-Verlag.
Aeltcres Mädchen,

das seither den elterl . Haush . führte,
übernimmt Verhältn . h. die selbständ.
Führ , eines eins. bürg . Haush . Off
unt . C. 177 an  den Tagbl .-Verlag.

Cüristl. Heim,
Stellennachweis , Herdcrstr . 31, P . I*
empf. : Stützen , Kinderfräul ., biß er«
Haus - u. Alleinmädch. für sof. u sp,
P . Geißer , Stellenvermi ttler.

Fräulein sucht Stellung
als Stütze oder Alleinmädchen «we
j-'mand für die grobe Arbeit vorh.),
Gute Zeugnisse vorhanden. Hell-
mundstraße 14,  Bqrt.

Einfaches Fräulein,
in Küche und Hauswesen und im
Schneidern erfahren , sucht b. .Stelle
als Stütze , wo Dienstm . vorh. ist.
Oft . bitte zu send, an H. B„ Villa
Krüsemann , Braunfels a. d. Lahn.

Junges gebild̂ Mädchen
sucht Stellung als Stütze. Näheres
Adolfsallee 14, 3 St.

Haushälterin,
sehr gewandt , perfekte Köchin, sucht
Stelle in nur feinem Hause. Offert,
unt . T . 175 an d. Tagbl .-Verlag.

Empfehle
tücht. Herrschafts - u. Restaur .-Koch*
Hausbält ., Kinderfrl ., best. Hausm ..
mit guten Zeugn. Fr . Elise Lang,
St .-B., Frte drichstr. 14, 2. Tel . 2363.

Perfekte Köchin
s. St . od. Ausb. Mauergaffe 14, 2

Perfekte Köchin
" Aushilfe ant.sucht Stelle / nimmt au

Nerostraße 42, Vdh. 8
Srrviersränlein,

anständiges , sucht für sofort Stellung
in bess. Restaur ., Cofs oder Pension.
Offerten unt . CH. 100 Hanseatische
S chreibstube, Kir chgasse 30, 2.

Besseres Zimmermädchen,
ser! 'welches auch servieren kann, sucht

Stellung,in Hotel zum 1. November,
event. auch später . Offerten unter
V. 173 an den Taabl .-Ve rlag. _.

Besseres Fräulein
sucht Stelle zu gr . Kindern oder als
Jungfer usw. Offerten u. E. B. 104
postlagernd Rheinstraße .,

Junges Mädchen,
welches noch nicht in Stelle war und
etwas nähen kann, sucht Stelle in kl.
Haush.  Nä h. Bodensteotstraße 7.

Einfaches Mädchen vom Lande,
das Rahen gelernt , sucht pass. Stell.
Näh. Oranienstr . 17. Stb . 3, b. Jung

Aelteres Mädchen .
sucht Stelle zu kl. Kindern oder in kl.
Haushalt . Offerten E. 77 post-
lagernd Schützenhofstraße._

Alleinmädchen .
(besserest mit mehrjähr . Zeugniss. i-
Stell . Ne rostraße 42, Vdh. 3 St.

Besseres Mädchen»
das 8 Jahre einem einzelnen Herrn
die Haushaltung .geführt hat , sucht
wegen Todesfall ähnliche Stellung.
Adolfstraße 9, 3 rechts.

~ Ein Knecht
gesucht Schwalbacherst raß e 24.

Ein junger Bursche,
welcher niit einem Pferd umgeh, k.,
gesucht Moritzstraße 5, Part , links

J „ diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Woiblrche Personen.
Junges Mädchen

sucht Stelle als Verkäuferin gl. w.
Branche. N. Oranienstr . 27, Hth. 3.

Auswärtiges Mädchen
mit langjähr . Zeugnissen sucht Stelle
per 1. Nov. in feinem ruh . Haushatt.
Offert , u. I . 175 au  d . Ta gbl.-Verl.

Jung , kraft . Mädchen
v. L. s. St . Näh. Ad lerstr . 49, H. D,

Mädchen „
s. St . i. bgl. Hau sh. Langgaste 8, 6-,

Mädchen,
hier fremd, sucht Stellung.
Frankenftraße 9, 1 r.

Näheres

Mädchen, ~
in Hausarbeit , Bügeln und Servieren
tüchtig, das auch etwas kochen kann,
sucht als Alleinmädchen per 1. Nov.
m bess. Hause passende Stellung . Ost-
nnt . R. 176 an den Tagbl .-Verlag . _

Mädchen sucht Stelle
t .i *<;eineE  Familie

1 St . links.per sofort bei'  kleiner Familie . Näh-
Bleichstraße 30, "
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Schmitz' Bureau
empfiehlt bessere Alletnmadchen sttr
feines Privatbaus . Beiköchin Zur
größeres Hotel. Georg Schmitz.Ltellcnvermittler. _
7 Bessere Witwe,
ir allen Zweigen des Aausbalts ec-
fahr ., s. St . a. Haush . oder Pflegerin.
Näh. Lagbl .-Verlag._ Es

Braves sauberes Mädchen
sucht sofort Stell , in kl. Haush . Nah.
Zim mermannstraste 6AH, 2, 6. Keuser.

Einfaches fleißiges Mädchen
lucht Stelle bei einz. Dame od. sonst,
ki. HauSh. N. Oranienftr . 23, M. P.

Braves fleißiges Mädchen
sucht per 1. November Stellung rn
ruhigem Haushalt . Gute Zeugnisse
vorhanden. Adresse M. Merten,
Bvppard a.  Rh ., Bahnstra ße 12.

Rach Frankreich
sucht ein Fräul . für sof. Stellung.
Näh. Kirchg asse 30, 2 r.

Bessere junge Frau sucht Besch,
in der Krankenpfl ., event. Nachtwache.
Wellritzstraße 48. 1 rechts.__

Büglerin sucht Kund., geht auch
l  Wäsch., 3 T . Karlstr . 6, Hth. 2 St.

Tüchtige Büglerin sucht sofort
Stell . Rauenthalerstraße 20, H. 3 St.

Juilge Frau ^ .
sunabh.s sucht Wasch- u. Putzbesch.,
8 T. i. d. Woche. Fcldstraße 12, S . l.

Tüchtige Waschfrau sucht
Beschäft. Ellenbogengasse 6. Stb . l. 3.
— Tüchtige Waschfrau sucht
Beschäft.  Bleichstratze 25, Hth. 1.

Frau sucht Kunden
lW. u. Putz.). Wellritzstr. 33, M. D. r.

Junge Frau
s. W.- u . Putzb. Aorkstr . 18, 8 St . l.

Frau sucht Beschäftigung,
W. u. P . Albrcchtstraße 37, Hth. 1.

Junge Frau sucht
W.- u. P .-B. Bl erchst raße 24, Dach.

Frau
s. W.- u.  Putzb . Wellritzstr. 20, £>. 2 r.

Junge tücht. Frau
s. Arb., W. u. P . Castell str . 9, D.

Tücht. Mädchen sucht Wasch-
u . Putz-Beschäft. Röderstraße 81, H. 2

I . saub. Frau s. W.- u. P .-
Besch. Schier st cinerstr. 9, Mtb . 1 l.

Unabhängige Person
s. Vntzbcsch. Bis marckri na 25, Mans.

Frau sucht Wasch- u. Putz-
Beschäft ig. Karlstraße 32, Hth. 2 l.

Unabhängige Frau sucht
W.- u. P .-B. Bleichste. 21, Vdhs. D.

" Junge Freu sucht Wasch- u. Putz-Meseßäst. Rauenthalerstr . 10, Ik-  3 r.
- -^ inc  g r (JK ^cht
abends einen Laden oder ein Bureau
zu vutzeru Zu erfragen Weüergasse 54,2 Lr von 11 Uhr ab.

Frau sucht abends Laden
-n nutzen. Metzae rgape 2o, 3.

" Mädchen
sucht Mona tSst. AdolfsMee_6^ LMr1-

JungeHrständige Frau
s. Monats stelle. Ble iMr .̂ 1, H

Frau sucht Monatspelle
für vormittags . Albrechtstraße
Hrnterh . ParllZlinks,

2 l.

35,

Frau sucht Monatsstelle
von 10—3 11. Znnmermannstr . 7, 4.

Junge Frau sucht 2! Stund.
mora . Mtsteü. Sermannstr . 26, H. 3 r .

Funne Frau sucht
3 Std . Mtst . Bleichstraße 24, Dach. .

Weibliche Personen.
Jüngeres Fräulein für Privat-

Snrean gesucht. Stenographie und
Maschinenschreiben erwünscht. Angenehme
dauernde Stellung . Offerten mit Photo¬
graphie sub 35. * » Tagdl . - Hanpt-
Ag .. WUüelMstr . 6. 7340

Mes MMll
aus achtbarer Familie für mein
Damen - Konfektionsgeschäft zum
baldigen Eintritt gesucht. Sof.
monatliche Vergütung«

G . Anffnft , Wilhelmstr. 38.
Aies - Nehereck,

Konfektion , Wilhelmstr . , Ecke Rhein-
straße 15, sucht noch gute Taillen -,
Rock- n . Zuarbeiterittrien.  7249

laita-Mtitetiniien
gegen hohen Lohn und JahrcSstellnng
gesucht von ^

G . August , Wilhelm str aße 38.
Z, evang. Mädchen kann
gegen geringe Vergütung

1 Jahr Küche».'Haushalt erlernen. Off.
mit. W . SS» an den Tagbl.-Verl.

Stütze
gesucht für Knabenpeusionat . Offert
mit Gehaltsansprüchen unter A. 416
au den Tagbl .-Verlag.  _Köchin.
tüchtige, für sofort Ml Aushilfe bis
15. Dezember gesucht Parcstraße 7o,
5—7 Uhr nachmittags.

Suche für Hotels mw
Herrschafishäuser

Haushälterinneii, Köchinnen für Hotels,
Aestniirants, Pensionen und HerrschaitS-
Häiiscr, Knffeeköchinnen Beiköchinnen,
Kochlehrfräiilein, Jungfern , Kinderfräul.,
Engländerinnen, Französinnen, Kinder-
gärtnerinnen, Verkäuferinnenf. Schweine-
inetzgereicn, Büfettfräulein, Scrvierfräul,,
bessere Stubenmädchen, große Anzahl
Rlleinwädchen. 25—35 M., Hausmädchen,
Zimmermädchen, eine Büglerin nach
außerhulb, Küchenmädchenu. s. w.

Zcntralbureau
Frm ftna Pßlirâiiüein,

SteUcnvermittlerin,
Bureau ersten Ranges.

LanggMe 24, 1. Gt.
Telephon 2558

A * <& seinb . Köchinnen, perfekte
Allein-, Haus-, Zimmer-

N. Landmädchen in Vorzug!. Stellen bei
hohem Lohn. Frau Anna Müller.
Stcllenvermittlcrin, Hellmiindstr. 42,  1."DisustMKAchLR
für Küche u. Hausarbeit in kleine«
Hansualt gesucht, holler Sohn n.
ante Behandlung . Frau Ewald
Bo tz. Sanistraße 14. 4. Etage.
fp§^ iefiuSit MlllMÜM
zu zwei Damen zum 1. November, er¬
fahren in Küche und HauSarbert. Hilfe
für Kohlentragen, Wäsche außerhalb.
Hoher Sohn . Kaiser-F >iedr.-Nlng47.
1 rechts. Melden vormittags und nach¬
mittags von 5—6 Uhr.

Junge unabb . Fraur si?nTmt8ftcIle bei einz. Herrn oder
^ Monatssteu e^ m  m m&

« ratt  fuckt Monatsstelle.
Jahnstraß e 10, Dacĥ - .— -

Junge tücht. Frau
sl Aist. v. S—

^ ju . bei reeller Vcrmitt-
luug große Anzahl

weivl . Herrschaf >« .d Hotel-
Personal für hier und auswärts
Bernhard Karl , SteNenvermrtt .cr,
Schutaafse 7, I.

Saubere Frau sucht
W-onatsjt . Se erobenstraße^ W, H. D

Ü>,abhängige Frau
sucht Monatsstelle u. ein SButeauxu
mr-hert Näh. Bleichstraße 25, H. P . ,
daselbst sucht ein tücht. Mädchen Aus-
bilfsstelle oder Vutzbesch aftigstng.-

Zuverlässige, unabhängige ,
Frau sucht Aufwartestelle. Zu erfrag.
Albre chtstraße 34, im  Eckladeu.-

' Netteres Früulern,
tu der Führung des Haushaltes u. rm
Kochen gut erf ., sucht tagsüber oder
stundenw., ev. a. aut Aushilfe , Besch.Näb. Hellmundstraß^ bö, Part .-
- Äelteres Mädchen
j tagsüb . St . Schulberg 6, Vdh. Dach.

Männliche Uersonr ».

Tüchtiger Buchhalter,

Tüchtiger junger Man »,
21 Jahre alt , in allen Bureauarbert.im Franzos .,2J faTX " Kenntnisse im Franzost.mebciä^c. gute Zeugn«, tumt Stell.
unt , bescheid. AiFprüch Offerten u,

Tüchtiger Buchyaner,
selbst Arbeiter , Maschinenschreib. u.
^tenöar 31 I . alt , kautionsf .. noch
Ui unnciünb . Stell ., sucht dauernden
Vertrauensposten in Fabrik oder
Eugros -Geschäft. Offerten unter
M. 175 an den  T agbl.-Verlag.-

^ ClfrlinQ fort alctnütunf gesucht.
Näb. Tagbl.-Verl

KautiouSfähiger
stichtiaer Mann , sprachenkundrg, suÄl
Vertrauensposten . Offerten un .ctz
E. 171 an den Tagb l.-Verlag.

Junger Mann , ,
militärfrei , sucht Stelle , am liebst, irr
schristlst Arst. od. ,sonst. Vertrauensp.
derselbe ist geneigt, stch rn Stenog .̂
und Maschinenschreibenwmter auszu-
bildeu. Dotzver merstr . 126, Hth. 3 1.

Geprüfter Heizer
und Maschinist,,mrt Hktr . Licht ver¬traut , sucht sofort Stell . Offertet.
unter V. 175 an den Tagbl .-Verlag.

Mann gesetzten Alters,
sucht stundenweise Beschäft., gleich
viel welcher Art , Nimmt auch feste
St . an . Off , u. C. 176 Tagbl .-Verl.

Ein kräftiger Arbeiter
sucht Arbeit in Kohlen- od. Kartoffel-
Handlung od. sonst. BeschafttEg.
Briefe u. I . 176 an den Tagbl .-Verl.

Mädchen,
junges reinliches, vom Lande, für sofort
oder später gesucht.

Bichl , Kchwalbacherstra ße 4d a, 1,
nach Nbbazin eine

®1 | p | & durchmls tüchtige Bar-
maid « Hoher Gehalt

Schmiß ' Bureau , Webergasse Io.
Gcora Sännitz, Stc llenvernuttler._

FÜt «IstKmd im Älter von st« Jahr
wird eine gesundeSchentammÄ
i'.si'Aft *a *«»

' Männliche Ner sonen.

P «x sofort oder später
gesucht ein durchaus tüchtiger
junger Mann, mit der
brauche und Dekoration voll-
ständia vertraut. Offerten mit
Ref., Gehalisanspr. u. Phot erb.
Sj.  88. sso postl. Schutzendofstr.

SchneidergeseMe gekucktKir chgasse 7»

8—10  tad)U0EffilofcrBcljitfeä
gesucht.

Glashallen Wahnhoks-Ncuban.

Jüngere Laufburschen
zu engagieren gesucht.

Warenhaus JnUns Bormas ; .

Empfehle
für In-n.Ausland!
Hausdame,KList»-

Hotel« .Privat !».,Reisebegleiterin«,
Gesellkchasterinnen , Erziehe, innen,
perfekte u . angehende Jwngsern,
Kindersrl . , Kinderfrauen , Kinder¬
gärtnerinnen , perfekte He-rtthafts-
köchinncn, Hotelköchinnen , Restau-
rationsröchinnen , Kaffee- u . Bei¬
köchinnen, Wükchetzesil'.ließerrnncu.
Fränleinz . Stühe , adrette Zimmer¬
mädchen in Hotel n . Pensionen re.

Zentral-BNrean
grau Lim©ülfrokt̂cin,

Stellenvermittteri « ,
Bureau allererste » Ranges

für Hotel « . Herrschaftshäuser,
Langgaffe 24 . 1. Et . Tel . 2555.

^psthle LZkL-Äk.
23 Jahre alt. das sieben Jahre in einer
Stelle war, perf. Allein-. Haus-, Zimmer-,
Kinder- und Landmädchen mir besten
Empi. Frau SLnna Müller , Stcllen-
vermittlerin, Hellmundstraße 42. 1 St.

Gebildete Dame
(Wwe.. 40 Jahre ), perfekt im Haushalt
und Schneiver», englisch sprechend, sucht
passendes Engagement (auch au VaV>
als Gesellschafterin, . Reisebegleiteri»,
Empfangsdame M einem Arzt oder
Hausdame, auch Ausland.

Bureau Wallrabenstein,
Langgaffe 24 . Telefon 2o55.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stcllenvermittlcrin.

Dulcin . YW
kochen zu lernen . Gcfl. Om uiuei

an Haascnstcin si
Vogler A .-G. , Frankfurt a M . st 76

Köchin und Hausmädchen
suchen wegen Abreise der Herrschust
ts. q. cmpf. l zum 1. Nov. in herrschaftl-
Hause Stelle. Frau Marre Mrttcl.
städt , Stellenvermittlerin, Delaspee-
straße 1. Telephon 3503. 7c>48

EinsachesBüfeM.
mit guten Zeugniffen ttNd aus
guter Familre sucht Steve per
sofort oder später . Gest. Offerten
unter 8'. 12 » an den Tagbl .-Verl«

"Männliche prrsonrn.

Junger Italiener,
der cngliscken , franz . u . deutsche«
Sprache mächtig , sucht Stelle als
Bureanvolontär . Offerten untet
8 . LS » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger
solider Mann mit Io Zeugniffen sucht
Stelle als Chauffeur oder Kutscher-
Off. u, D. LSS an den Tagbl. Verlag

- wohnunqz-Anjeiger des Wiesbadener Tagblatts
“ ^ ^ m»  8üle . - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Anfgal

Lokale Anzeigen tm „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

Hellmundstraße 37, Hth. Dachstock,
Zim. und Küche zu vermteten.
Näh. Vorderhaus 1. Stock.

1 Zimmer.
Adlerstra ße 45 1 Z., K. sof. W^ Mk.
Adlerstraße 51 1 Zim^ K^ sof̂ zpstv.
Vertram str. 9 1 Z„ K. ü. K. .zu ^hnst
Blücher straße 5, Hth.

Kücke. Ääh. Btsmarck rrng ^2chH
Bliicherstraße 6,  1 , 1-Z--W-

Hermannstraße 19, 3 r .. sch. Z.. K-
u. Kell., in. o. ohne Maus , der sar.
o. sp. Wellritzstraße 51, Konsum.

Hlrstlmräben 4, am Schulberg , Hth.,
iwennal 1 Z. u . K-, n . sep. Wasch¬
küche, f. Wäsch, od. Flaschenbtcrh.
geeign., sofort oder spät, zu verm.

Bliicherstraße 17 1 Z. u. K- kullra zu
verm. Nab. BlüiKerstr. 19

Mlowstraßc 11 1 ßf. Zim . u. Küche
auf gleich oder spat er zu verm iet,

Castellsttatze 9 Wohn., Zim. u. Küche.
auf sof. zu verm. Nar>.̂ P ^ ^—

Dotzheimerstrah'e 83, M-, 1. 3 - K- u.
K. sof. zu verm. Nah, rm La den,

Dotzheimerstraße 118. gesundes Lage.
Bahuhaltestelle, sch. Fernsicht, ! -
2-Zimmer -Wohnüngen m. Zu
sof. od. spät^ z.̂ erm.̂ ^ iah. das.

Ellenbogcngafle 10, Frtsp ,̂ Z„ u.Kell., AbiÄl., an ruh . Leu wH
lillerstraße 5 1 Z. u . K̂ N^^ Di-r t- nvr.* rn YEa.̂ '. Uurers Garten -Anlage, Ettvruec-

wahr 19/21. 1 Z. n. K. Nab- bei
Raurer , Mittel .-GrtL . F 2 -̂2
glbrunnciistraße 11 ein Z. u. K..
Tl.cmU. an  r . L. zu 14 Mk. N.^Stz
bstraße 18 Zim., Küche und Keller
wr sofort zu v. ^Nah.parterre
:bumie26 1Lim .,K - ,K .̂ 1. Nov,
g'.ikenitraße 5 Dachz. u.
eisenaustraße ^25 sch. 1-T -W^
ermiet n̂ . Nah *c vtcrli . 1 —_
denstratze 7, Mtb . Dachst., 1 3 . u.
t auf 1. Nov. H. Scheid, Vor deich,
ienenslrähc 24, Neub., 1 K.
Abschi.), zu v. Nah. Vdh. 1 /! *. -
lene»straße 25 1 Zimmer u. Küche,
Dachstock, zu verm. Nah. Jgff.
Umundslraße 6 1 Zim . u. Kuckw
öis 1. Nov. zu vm. Nah. dortselbft.

Hellmundstraße 31, 1. Et . l., ern Z.
und Küche im Hth., u. eine Maus,
im Vorderh . auf 1. Nov. zu vernt.

Hellinund straße 42 1 Zim., K. u.
Hellmundstraße 51 Zim. u. K. zu »
Herdcr straße 9 1 Z. u. K. zu vermiet.

Häch sicstte 13 Zim. » . Küche zu vm.
grlstraße 5 eine M.-W., 1 Z- ch:, K-
an ruh . Leute au f gl. od er spater

Kleiststraße 3' 1 Zim . u . Kiiche mit
_Zubehör sofort zu ver miete n.
Lchrstraße 1 e in Zi'm. u. Küche, sof.
Löthringcrstraße , Neubau Wcvand,

I-Zim.-Wohn ung zu  ver mieten.
Lüdwigsträße 2 Maus .-Wohnurig, ein

Zim. u. K-, zu v»rm . Nä'V Lad.
Ludwigstraße 6 1 Zimmer u. Küche

auf L Novembe r z u verm.
Ludwigstrasre 8 ein gr . Am . u. Küche

an ruh . Leu te sof. billig zu verm.

Niehlttraße 9 I -Zim.-Wohn._ gkJL
Riehlstraße 10 Zim., Küche u . Maus,

an kl. Familie zu vermteten.
m z INrrhi' ra 3. ein Zim. u. Küche z.^w
älnmeriiera 12 Ztm. u. Küche  zu vm.
Römerberg 16 Zi mmer u. Küche zu  v,
Säalgäffe28 , Mtb . 2, 1 Ztm . u. K.

sofort zu vermieten.  _
Scharnhoritstraße 19, 1, sch. gr. Frsp .-

Zim . mit Küche sofort zu vermtet.
Sckmlbcrg 19 Zimmer u . Küche zu v.
Schwalbacherstraße 5, 2. Wohn., 1. St .,

1 Z. u. K.. im. od. spater zu verm.
Schwalbacherstraße 9 gr . Zim. u. ^

Hth. Bart ., zu ver m. Nah. Laden.
Kchwälb ackerstraße 79 Z. u. K. zu v
Kl. Schwalbacherstraße 4 2X1 Zim.

und Küche zu vermieten.

Ludwi gstraße 14 1 ~Q. u. Küche  z u v
Marktstratze 12, H., mehr . 1-Z.-W. m.

Küche zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Maucrgaffe 11 1- und 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten^
Michelsberg 22 1 Zimmer u. Küche,

Stb . 2. St ., 2 Maus , im Vdh. sof.
_ zu, vm. Näh. Gerick. Schulgaffe 2.

MoriWraße 4oAMtb . Part ., 1 Z.» K.
u. Kell. per gl. zu vermieten.

Nerdstratze 29, Stb . 2, sch. Z. u.
Nettelbeckstraße 5 Z. u. M che billig.
Oranienstraße  22 , Stb ., 1 Z. u. K.
Bhil ippsherg straße 7, 1, 1 3711. K.
Platterstraße 56 1 Zim. u. K. zu v.
llllieinguu rrstr aße 13 1 Z. tu K zu v
Rheinstratze 93, DächstockAAim. rn:t

Balk. und gr . K. an cinß Pe . o:
zu vermieten . Näh 3. Stock.

Richtstraße 4 1 Z. tu K. (Maus .) z. v.
>gkichlstraße 5, V. D., 1 Z. u. K. zu v.

Sedanstraße 11 ein Zim. und Küche
zu vm. Stah. Wellrttzstraße 21, 1.

Sedanstraße 8 Maul . u. K. Nah, fü
Seerobenstraße 24, H., gr . Zimmer

u. Küchê ^ u ^verm._ Nah. Bdh. 1.
Scerobenstraße 24, H. D ., 2 Ztm. u.

Küche, auf gl. zu verm. Nah. B. 1.
SWngaffc 34st Znn .^ Küche gl. o.  sp.
Walramstraßc 27, S . 1,1 ' Zim ., K.,

K.. per los, zu vm.  Nah . Vdh. 1.
Walramstratze 31 Stube , Küche und

Keller billig zu vermteten . Nah.
im Laden.

Walramstratze 35 Frtsp .-W„ 1 Z., K.,
und eine Mans .-W., 1 Z. u. k.  auf
nl. od. 1. Nov. zu v. Nah. Part .

Weilktra tze9, Frts p., Zim .. K., 12 Mk,
Wellritzstr̂ ,1, 1, M.-W., 1 Z., K„ K.
Wdllritzstra ße 46, Maus ., 1 Z. u . K
Werderstraße 6 ein gr . Frtsp7-Z. mst

Kü che u. Kell. p. sof. N. V. P . l.
Westendstraße 6, Vdh., 1 Z. u . K. a

rub. Mie i. sof. zu v. Nah. Part.

Ein Zimmer , Küche u. Keller aus
1. Nov. zu verm., ent Ztmmer , K.
und Keller auf 1. Januar zu ver¬
mieten . Näheres Adlerstraße 5-;,
Parterre.

1 Zim ., Küche, Keller aus 1. Dez. zu
verm. Näh. Schachtstraße 20, 1.

2 Zimmer.

Albrechtstraße 2 (Frontsp .) Wohn.,
2 Ztm. und Küche, zu vermteten.
Näh. im Laden.

Aarstraße 22a, Billa Minerva , schone
Frontspitz - Wohnung , 2 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör, mit ar.
Balk.. berrl . Fernsicht, aleich zu vm.

Albrechtstraße 5 2 Ztm u. Küche, Hth.
Mans .-Wobn. Per sofort zu verm,

Bertramitrastc 11 2-Ztm .-Wohn. z. v.
Bismarck-Ring 5, Vdh., 2 Z„ K. u.

Zub. per 1. Jan . 07 zu vermteten.
Bleichstraße 16, Hth., 2-Zim -Wohru

auf 1. Jan . z. v. Nah. Vdh. Part.
Bleichstraße 19 2 Z. u. Küche zu vm.
Bleichstratze 41, H. D„ sch. ar . 2-Ztm.-

Wahn. mit Zubehör an kletne ruh.
Familien sai. od. spater zu verm.
Näh. das. Bureau rm Hofe rechts.

Blücherftraße 5, Mans ., 2 Z. u. K.au bm. Nab. Bismarckring 24, 11,
Blüchersträße 15 2 Ztm., Kitche/Mtb.

Dachl., für November zu verm.
Blücherstraße 23, 2, »st eine schone

2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu-
bebör, sowie eine 2-Zim.-Wobn. im
Hth., 1, zu verm. Nah. das. oder
Nikotasstraße 31, Bart . l. 71-.8

Micherstraße 24, Stb ., 2 Zimmer u.
Küche aus 1. Nov. zu vermteten.

Blüchersträße 31 «Neubau Stettz ) sch.2-.Ztm.-Wobn. im Htnterhaus.
Blüchersträße 31 stlieubau Steitzl sch.

2-Zim.-Wohn. von 400 Mk. zu v.
Blücherstraße 34 ,AVdh.. 2-Z.-W. tm

1. St . aus sat. Nah. Parterre ltuts.
Bülowstraße 9, Hth., 2 Ztm .-Wohn.

sofort z>t 20 Mk. mon. zu vermtet
Bülowstraße 12, Vorgartenstr . weg-

zuashalber schöne 2-Ztm.-Wohnung
aut gleich oder später zu verm.

-i Aufgabe zahlbar.

^oimettitcriirugr uz ----- - - —
auf 1. Nov. Nah. Part , links,_ _

lotzheimerstraße 4 Wohn, mit einem
gerad. u. einem schräg. Zun ., Küche,
Keller, Mitgebrauch der Waschküche,
an ruh . Fam . auf 1. Nov. od. spat,
zu vermteten . Näheres Part.

später zu vermieten.
Dotzheimerstraße 72 schone 2-Z.-W.

im Mittelb . Part . sof. od. fpat . zu
verm. Näh. Vorderhaus Part.

Dotzheimerstraße 83, Mtb .,^2, 3 -, K.u. K. auf sos. zu verm. Nah. Lad,
Dotzheimerstraße 105, Mtb ., 2-Z.-Ä!

auf gleich oder svät. billig zu vm. .
Elconoreustraßc 1, Part ., Wohn., 2 Z.

ii. K. los, zu verm., auch a. Bur.

aetcnring v p-rifp ., Z. u. p
1. Nov. zu verm. Näh. daselbst. sof. o. sp. Nah. Castelljir. v, P . l.

alei ck oder spät, zu v. Nah. 3 r . ,
Eltvillerstr . 14, H.. sch. 2-Z.-W. m.

Zub., im Abschluß, sof. od. spater
zu vermieten . Nh. iLdb. Part , l.

Ellenbogengasse 13 ^ Mansard .-W.
an ruh . Le ute per 1. Nov. zu ve rm.

Mtvlllerstraße 18 2 Z. u. K. 1. Nov.
Emserstraße 19, Frtsp ., 2 Zim ., K. u.

K. an kinderl. Leute. Auzusehen
vorm, von 8—2 Uhr Part links.

Emserstraße 69 zwei, auch drei Zim.
auf gleich oder spät , zu vermieten.

Erbacherstraße 7, Hth. 1, Zweizim.-
Wohnung sofort zu vermieten.

Erblich er st 9, Anb.. sch. 2-Z.-W. p. s.
zu v. Näh, bei Paulh , 1 St.

Faulbrunnenstraße 9, Vdh., 2-Zim.-
Wohn. ohne Küche, Mails, -W. m.
Küche, gl. zu verm. Nah. Part . I.

Feldstraße 3 2 Zim., Küche, Keller
sof. od. ip. zu vm^ Nah. V. 1 St.

Fel dstraße 17 2 Z„ K„ K. zu verm.
Frailkenstraße 23 Maus .-W., Slbschl.,

2 Zim ., Küche, gl. od. spater zu vm.
ilriedrichftr . 16 ein Dacklog.. besteh,

aus 2 Zim. und 1 Küche, per sos.
oder später zu vermieten._.

Friedrichstraße 44 Daw ., 2 Z. u. K.<
an ruh . Leute auf sof. zu verm.

Näh. bei Heinrich Jung.
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iFriedrichstratze 50 sch. 2-Zim.-Wohn.
zu vermieten . Iiäh . 1. St . r echts.

Geisbergstraße 11 Mansard .-Wohn»
besteh, aus 2 Zim. u. Küche, zu v.
Nah. Taunusstraße  7 , 1.

Gneisenaustraße 8 im Hth. eine ich.
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sos.
zu Perm. Näh. Vdh. Erdgesch. l.

Ranenthalerstr . 9, Hth., sch. 2-Z.-W.
_zu vermiet en. Nah. Voh. 2.

Gneisenaustraße 16, Gth/"1, 2-Z.-W.
im Abschluß zu vermieten. _

Gneisenaustraße 25 schöne 2-Z.-W.
zu vermieten . Näh. Hth. 1 r.

Rauenthalerstrahc 10, Mittelbau,
schöne 2-Zim .-Wohn„ Küche, per
ofort od. später b. zu v. Näh. Vdh.

oei Hansen  od . I.  Rau , Sedanstr . 11
Ranenth alerstraß e 11, M„ 2-Zim .-W.
Ranenthalerstraße 20, Hth., schöne

2-Z.-Wohn. aus sos. Näh. Par t, r.
Rhcingauerstr . 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschluß zi

Göbenstraße 1 fr . 2 Z. sofort zu v.
Göbenstraße 2, Hth. 2, 2 Zim » Küche

und Zub. auf 1. Januar 1907 zu
Perm. Zu ersr . Vor derh. Part , r.

Göbenstraße 2. Seitenb . 8. St ., zwei
Zim . u. Zub. auf gleich oder spat.
Zu erfra gen Vorderh.  P . r.

..... Abschluß zu vermieten ._
Rheingauerstraßc 14, Frtsp » 2 Z. u.

Küche usw., Abschl» sos. oder spat.
Lust, bill. Näb. Vdh. 1 St . l.

Göbenstraße 13 2 f
sofort zu vermie

Zim. u.
eten.

Küche auf

Rhcinstratze 52, Stb » früll ^Dachw.,
2 Z. u. K„ z. 1. Ott . Aufg. vom

_Haupteing ., N. v.̂ of.̂ Nh. Stb . P .
lliieblstraße 4 2- Zim.-Wohn. zu vm.

Göbenstr. 15. Mtb .. 2 Z. u . K. z. v.
Göbenstraße 19 2 Zimmer , Küche u.

Keller zu vermieten.
Erabenstr . 9 2 kl. Z., Küche u. Keil.,

a. l. an e. Person ., per 1. Januar
zu vermi et en. Näheres 1 St iege.

Riehlstraße 15, Vdh. u. Hth., schone
2-Z.-W. a. gleich od. spät, zu verm.
Näh. Vorderhaus , Parterre.

Gustav-Adolfstraße 5 zwei Zimmer
mit Küche sofo rt zu vermieten.

Hclenenstr . 1a sch Frtsp ., 2 Z. u. K.
a. 15. Okt. Näh, bei Vorndran ._

Helenenstraße 25 2 Z., Küche, Kam.,
Dachst., auf 1. Nov. zu vni. R^ P,

Helenenstraße 27 sch. 2-Zim .-Wohn.
mit Kü che usw. per 1. November.

Hellmundstr . 26, V» M.-W» 2 Z., ~

Römerberg 17 2 Zim ., K., im Abschl.,
sof. oder später zu vermieten . Nah.
Steingasse 17, Laden.

Hellmundstratze 49, H. D„ 2 Z. mit
Zub. per 1. November zu vermiet

Herderstr . 9, Mtb » 2-Z.-Wohn. sofort.
Herderstraße 26 2 Zim . u. Küche im

Seitenbau auf 1. Jan , zu verm.
Herderstraße 33 sch. 2-Zim .-Wohn.,
; Abschl., 1. Jan , zu v. N. Vdh. P.
Hermannstr . 9 zwei Zim ., Küche u.

Keller 1. Januar zu ver mieten .
Herrngartenstr . 11 sch. Dohn .,2

K. u. Z., an r . M. zu vm. Nah.
Hock,statte 13 2 Zim. u. Küche zu v.
Hochstraße 1» (Neubau ) bei Adolf
) Diefenbach : zwei 1. Et .-W» 2 S-

u. K., 2 2. Et .-W.. 2 Z. u. K.,
2 2. Etag .-W., Frtsp .-W» 2 Zim.
und Küche, per 1. Januar 1907
zu vermieten. _ ._

Jahnstr . 6, Part » 2-Z.-W» Mans ., m.
od. ohne daranstoß . Hellen Part .-R.
und Kellerräumen zu ver mieten ._

Jabnstraße 36. V.. 21Z.-W. N. P ,
Kaiser -Fricdrich -Ring 45, Hth., sch.

2-Zim .-W. per sof. od. spät , an I.
Leute zu verm. Näh. Vdh. P.

Karlstraße 36 2-Zimmer - Wohnung
per  so fort zu  verm . Nah. 1. Stock.

Karlstraße 44 Mans .-Wohn» 2 oder
3 Zim. mit Zubeh. Näh.  P art , r .

Kellerstraße 17 2 Zim. u . Küche auf
gleich od̂ später^ zu chermreten._

Wllerstr aße 22, 3, frdl . 2-Z.-W.
kirchgaffe 49, 4, 2 Zim. u . Küche z. v.
Klciststraße 3 ch-Zim .-Wohn zu ver¬mieten . Näheres daselbst.
Körnerstraßc 8 schöne 2-Z.-W. sofort

zu verm. Näh. Vorderst , Part . _
Lebrstraße 1 2 Zim . u . Küche sofort.
Lehrstraße 7, 1, Mcms.-W» 2 Z. u.

K. an ruh . Leute , m. 20 Mk» zu st
Lothringerstraße , Neubau Wehand,

2-Zim .-W» Sth . u. Vdh., zu verm
Ludwiqstraße 2 zwei 2-Z.-W. zum

1. Nov. zu verm. Nah. Laden.

Rheinstraße 44, Stb ., 1. u. 2. St .,
2 Z» K. u.  K . Näh. Vdh., Part.

Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds -, ist die
Wohn., best, aus 8 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus. u, Näh. zu erfr .. auß.
Sonntaqs , auf dem Bur -Bahn-
hofstr. 2, Part , van vorm. 8/ - ms
1 u. 3—7 Uhr nachmitt ags . 3138

Bertramstraße 22,  tto5e71int Rmg,
schöne gr. 3-Zrm.-Wohnung per
1. Januar zu vermieten . Nah
2 St . links. 6382

Herderstraße 5, Part . u. 1 Et -' ,3. Küche. Bad . Erker u Balkon, sos.
od. ip. z'stv'" .^ Nah. 1, Elz U. -H-ch

Hermannstratze 22, Vdh., schone -Ah
Wohn, mit Zub. auf 1. Han. 1907
zu ver mieten._ „ — ^ 5— ;r

Jahn straße S f Gth ., 3 AM .»W^ L ^ ,
Jahnstr . 17, 1, 3 gr. Z. u . Küche nebst

Zubehör zu verm,eten . NäheresVorderb. 2. Sto ck recht«. 319a

Blücherplatz 2, 1. u . 2. Et . l» schone
3-Z.-W» Kabin . u. reichl. Zub. zu
vm. N. das. u. Adelüeidstr. 10. 295o

Blücherstraße 3 sch. 3-Z.-W. (Vdh.)
sof. zu vm. Nab, bc, Breuer . 3216

Blüchcrstraße 6, 1, 8-Z^ W.chuZ- o. sp.

Fahnstraße 20, Wne 3-LW7 ^ H-
preisw . s. z. v. Rah . Parst _ 31 2±

Kaiser-Friedrich -Rina , 2, Öl»
Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell» p.
sof. z. vm.  NahLHth .̂ Part . 3041

Blücherstraße 11, 3. Et ., sch. 3-Zim .-
Wobn. vreisw . zu vermuten . 33b<

u. Zbh. sof. z. v. Ul 1. 2994

Riehlstratze 5. Sth . P ., 2 Zim. u. K,

^ÜU4 |U. O - -
Mücherstr . 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn» zu vm.
Näh, dorts. bei May. 2958

Nöderallee 4 schön. Dachlog., 2 Z.,,K.
und Zubeb.. auf aleich zu verm,er.

Mücherstr . 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. ,m Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung.  3212

Rö derstrahe 19, Hth/ 2-Z.-W» 1. Nov.
Römerberg 7, Hth., Dachwohnung,

2 Zim ., 1 Küche u. 1 Keller sofort
oder für später zu vermieten.

Blücherstraße 25 ist eme schone 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. ,n der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Nah. Part , links . 3331

Blücherstr. 27 3 gr. ZiM. nebst Zu¬
behör per sofort od. spater . Nah.
1 St . rechts.  2960

Roonstraße 16, 1, 2-Z.-W. per 1. I.
Zu vermiet . Näh. Klein , Part.

Blücherstraße 34, Vdh.' PTTsch. 3-Z.-
W. m. r . Z. a. 1. I . N. P . l. 3853

Schachtstraße 8 kleine 2-Zim .-WohnI
zum 1. November zu vermieten.

ichachtstraße 8 zwei Zimmer , Küche
und Keller zu verm ieten ._ ^

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Frontsp .-Wohn. von 2 Zim ., Balk.,
Küche u. Keller an ruhige Leute zu
v. N. i. Bau  o . Göbenstr . 12, HP. l.

S charnh orststr. 13, H„ 2 Zim.  u . &L
Scharnhorststraße 13 2 Zim . u. K. sof.
Scharn horststraße 27 2-Z.-W. zu vm
Schiersteinerstratze 9, M., 2̂ Z., K. u.

Keller sogleich od er Jf Väter zu vm.

Bülowstraßc 9 erneute grststi-Zim.-
Wnbnuna sofort oder sp ater-^ 3315

Bülowstraße 11 3-Zimm .-Wohn. nnt
großem Nachlaß zu verm._ 3888

Clarenthalerstraße 5/ 2 L, 3-Zun .-
Wohnung mit allem Zubeh. Per
1. Januar 1907 zu vermietem Nah.
daselbst oder Walkmuhlstraße 4
Parterre.  3381

Schiersteinerstr . 16 2 sch. Z. u. K.,
Mtb ., auf gl. od. sp. Nah. V. P.

Schiersteinerstra ße 19, Vdh , 2-Z.-W
Schüvenstraße 4, 1, hübsche Garten-

Wohnung, Part ., 2 gr . Zimmer,
Küche, K., ev. gr . Schuppen, sofort.

Schwalbacherstraße  24 2-Z.-W. freu
!l. Schwalbacherstr. 9 Wohn., 2 Zim.,

1 Küche, 1 Keil., 1. Novl zu verm.
Seerobenstraße 13, H. 1 St . 2 Z. u.

Küche auf Jan , zu v. Näß, da,.
Seerobenstraße 15, Vdh., sch. 2-Zim.-

Wohn. f. gl. od. sp. Näh. Laden.
Stcingasse 10 (Frontspitze) 2 Z., K.,

Keil, sofort zu vermieten ._
Stiftstraße 1, S . 1 l., 2 Zim., Küche.
Stlftstraße 15 Mans .-Wohn., 2 Z. u.

Küche, an ruhige Leute zu verm.
Walramstraße 27/ V. 2, 2 Zimmer,

Küche, K̂eller per 1. Jan . 1907.
Wälramstr . 31 sind 2 Z., Kücheu. Kell^

zu 30 Mk. per Monat zu vermieten
Näh, im Laden. 6884

Webergasse 38, Part ., 2 Zimmer und
, Kü che per sofort zu ver mieten ._
Weilstraße 6 Hth., sch. 2-Zim .-W. an

ruhige Mieter per 1. November zu
vermi eten.  Näher es Part.

Luxembnrgstraße 6 sch., der Neuzeit
entspr . 2-Zim .-Wohn„ Mit allem
Zube hör zu  vermieten ._

Luxembnrgstraße 9, nächst d. Haupt-
bahnhof. sind versetzungshalber zwei
2-Zim.-Wohn. mit Zubehör an nur
ruh . Mieter zu 300 bezw. 350 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Part , re chts._

Metmergasfe 18 sch. 2 Z„ K. u . Kell.
Michelsverg 12, Stb ., gr . h. 2-Z.-W.

an ruh . L. abzug. Nah. Vorderh . 1.
Mick, elsberg" 28 2 Z. u. Küche zu  v.
Morißst raße 25. Ms.. 2 Zim . u . K.
Moriüstraße 26, Vorderh., 2 Mans.

iiebst Küche zu vermieten._
Morißstraße 48 ?2 Zimmer , Küche p.

i.  Nov . oder spater . N. Vdh. Par t.
-Roritzstraße 54, Frtsp -, 2 sch. Z.. K-

u. Kell. zu vermieten . Nah. Part.
Nerostraße 11 2 Zim. u. K^ zu Zvm.
Nerostraße 23, 2 l., 2-Zim .-Wohn.

Abreise halber 1. Nov. od. sp.  z . v.
Neröstraße 23, H. 3, 2 Zim. u. Küche

sof. od. sp. zu vermi eten._
Nerostraße 25 1 Z.  u . K._ N. B. 1 r.
Nerostr . 29 Frtsp .-W., V„ 2 Zim ., K.
Neröstraße 35/37 Frantsp .-W., zwei

Zim . u. Küche, aus gl. oder svat. R.
Nerostr. 23 bei Müller , im Laden.

Neröstraße 40 2 Z. u. Zub . an kleine
Familie zu vermieten ._

Nettelbeckstraße 4 prachtv. 2.-Z.-W.,
1. St ., 2 Balk., Küche, 2 Keller,
Speicherkam., Vdh., kein Hth., iof.
zu vm. Näh, das. Part . Bender.

Nettelbeckstraße 5 schöne 2-Z.-W. auf
gleich oder später zu vermieten.

Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 b:s
420 Mk. auf sofort zu vermi eten

Nettelbeckstraße 7 (Eckneub.h n. Vdh.,
2- u . 3-Zim .-W. Mit reicht. Zubeh.
bill. zu vm. Näb. dort im Lade n.

Nettelbeckstraße 14 Zwei-Zimmer -W,
zu vermieten von 280̂ Mst_

Nettelbeckstraße und Ringstraße , Eck¬
haus , Neubau , sch. Frtsp -Wohn. m.

; Bal ky 2 u. 3 Z. m. K„ sof. zuMw-
-Oranten str. 29 2 Z„ K. u. K. i. D .
Oranienstraße 34, Mans ., 2^Z. u. K-,

per sofort  z

Wellrttzstraß'e 33, 1, 2 Zim ., Küche u.
Keller (Balk.), Hth., gl . od. spater.

Werderstraße 6, Hth. 1 St . u. Mans .,
ie eine kl. 2-Zim .-Wohn. Mit Zub.
sofort. Näh. M rderh . Barr , link».

Westendstraße 8, H., sch. 2-Zl-W. 1. 1
Weüendstrasie 19. 1. 2 Zim. u. Zubeh
Wörthstraße 20 neu herg. Mans .-W„

2 gr. Z. u . Küche. Näh. 2 St.
Aorküraöe 29 sch. 2-Zim .-Wohn., Hth
Zietenring 3, Vdh., Frtsp ., 2 Zim .,

Balkon u. Küche, Hth. 1, St ., zwei
Zim. u. K. zu vm. Näh. Part r

Zietenr ing 4 2 Zim . u. Küche zu v
Zietenring 6, Mtb .. 2-Z.-W. m. K. p.

f . Nov. zu v. Näh. Vorderh . Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 59, P -, herrsch.
3-Z.-W. mit allem Zubeq. per sof-

Näheres daselbst. 2995

Neubau Ecke BlücherstrHü7 Scharn.
horststr. cleg. ger. 3-Z.-Wohn. auf
sofort. R. Blücherstr. 80, 1._2981

Dobheimcrstr . 26, Mtb ., 3 Zim. per
sof. ob. später zu verm. 2965

Dotzheimcrstr. 46, Vdh/HH Et ., 3 Ẑ ,
reicht. Zub. Pers . halb , auf gleich
ev. spat., zu vm.  N ah. Part . 3279

Neubau Dotzheirnerstr. 57 3-Z. .
der Neuz. entspr . einger ., sowie rm
Mittelbau 3- u . L-Z.-Wohn. sofort
od. sp. ZU vm. Nah, das. 2968

Dotzheimerstr. 74 ist eine 8-Z.-W. a.
sof. o. sp. zu verm. llih. 1 St . 2909

5m
Dotzheimerstr. 83, Suds . 2. St ., sch.

3-Z.-W. m. Badeemr . per sof. od.
später . Näh, im Laden. 29711 .... - :-_ ———-

Dotzheimerstraße 94, 1 St ., 3-Z.-W.
weazuash. auf alerch zu vm. 3199

Dotzheimerstr. 94, 2, EckeHKiedricher-
straße, eine schöne große 3-Znn .-
Wohnung wegen plötzlichen 28eg-
!?uas sof. zu vm. N. P „ b. Wirth.

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub. auf sofort zu verm.  2o87

Dotzheimerstraße 105, Sonnenselt
herrschastl. grl 3-Z.-W. mit Erke. .
2 Balkons u. reich!. Zub .,„ev. mit
Garten , auf gleich oder spat, zu d.

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, fe mne
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Baoeeinr . a. sof. o. sp ater . F 38»

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z^W., der Neuzeit
entspr ., mit Zubeh ., herrl . Ferns .,
V. sof. od. sp. zu v. Ncch./das .^ 2635

Dotzheimersträße 126 sch. gr 3-Zirn.-
Wohn. sof. od. sp. zu v. N. K̂ontor.

charnhorststr. 37 sch. 3-Z -̂W., 3.,Et^per, sof. vm. Nah. P . 25^6
Eckhaus Blum und Nocker, Scharn

horsi- und Göbenstraße, hocheleg.
3-Zim.-Wohnuiig mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, , Aufzug,
preiswert sofort zu verrrneten. Nh.
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12.
Parterre . 814^

Neubau Meier in d. Scharnhorfytr,
neben dem Eckhaus Blucherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. emger . 8-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
bei,n Bautaglöhner oder Luisen-
strane 14. Weinkontor . 3273

Kaiser -Friedrich -Ring - 41, Parterre.
s -Zim .-Wobn. und Kabinett zu vNäb. Baubureau . 348i

IMTImIT schöne
zu vermi et. 33bc>

Schiersteinerstraße 18 , drei Zimmer
und Zubehör im Mittelbau zum
1. I an . zu vermiete n._ 3412

Seerobcnstraße 9, Mittelb . Part .,
Hinterh . 1. Stock, schöne 3-Zim.-
Wohn., neu herger ., auf gleich od.
später zu vermieten . Nah. Actd. 1
bei Fra u Schn ei der.

Kirchgaffe 11  3255zu Vm. Nab. Bischoff.  3200
Et ., sch- 8fZ.-

Wohn. nebst Küche sofort od. water
zu vermieten . Nah. Wilh . Gasser
& Co., FriedU chstraßm 3263

Kirchgaffe 46, Stb . 2, 3—4 Z., Küche
an ruh . Mieter . Ra h. Lad. 3156

Kirchgaffe 49, StLH2/sWohn ., 3 ^ im ,̂Küche, a. gl^ o^ spater,zu ^ ,.U999
Kleiststr. 1, Ecke Niederwaldstr ., sch.

3-Z.-Wohn. der sof. zu vm.  3000
Kleiststr. 16, Neubau smd 3- u . 4-Z.

Wohn., der Neuz. entspr . ernger.,
Gas , elektr. Licht, Einzelaufgang,
zu vermieten . Näh. Rauenthaler-
straße 22, 1 r.  Frz . Kopp.  3001

Körnerstr . 5 3-Zim .-W. (1. Et .) der
Neuz. entspr, , einger ., per sofortzu verm. Nah. Ir.  3002

Körnerstraße 8, 1, M - 3-Z.-W.
Zub . sofort zu v. Nah. Part , link v.

Luxemburgplatz ^ ^ od. 1. Et ., 8 Z.u. Zbh. sof. zu vm. N. 2 l.  c >316
Metzgergasse 35 3 Z. und Küche auf

gleich zu vermieten.
Moritzstraße 15, Stv ., 3 Z. m. Zuv.

Näh. Vorderh . 1 l. 3303
MöMstMe723DMhHVMmner undKüche, mit ooer ohne Werkstatt , zu

ver mieten . Nah. UEtage, _ 3393
Nerostraße 23, H. 2, 3 Zim.MHKuche

auf sof. od. spater zuwermreten.
Nettelbeckstratze 2 schöne 8-Z.-Wohn.

zu vermieten. _ , „ .....—,
Nettelbeckstratzê schöne 3-Z.-W. aus

aleich od. später billig ^zû vermiet,
Nettelbeckstr. 6 sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.

Küche (860 Mk.) sof. zu vm.  3As7
Nettelbeckstr. 7 (Mneubau ), n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reicht. Zbh. bill.
zu vm. Näb. dort im Laden. 3009

Seerobenstraße 19 gr/MZim .-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., sof. od. sparer
zu vermiet en. Ä̂ah. Laden. 6428

Seerobenstr . 24, 1. u. 3. St ., moderne
3-Z.-W. auf  gl . od. w . N. 1. 3026

Seerobenstr . 25 Wohn, von 3 Mm»
QSüchl^ usw^ l . Jan . 1907. 8227

Sieingaffe 6, 1 St ., 3 Zim. u. Küche
zum 1. Jannar zu vermieten._

Taunusstraße 19 3.-Z. -W. sof._ 3409
Taunusstr . 40, p » Hans .-W^3 Z. u . K.. z. v. R. B. 2. 3027
Walramstraße 7, 1 I., frdl . 3-Zim.-

Wohn. mit Zubeb. (neu Hergericht.)
auf ' 1. Januar 1907 zu vermieten.

Watcrloostr . 3 sch. 3-Z.-.W. zu sehr
bill. Preise an ruh . Mieter zu vm.
Näh. Waterloostr . 3, 1. Et . l., od.
Weinberg straße ZM, 3174

WNderstr . 3, sch. 3-Z--W» d. Neuzeit
entspr ., mit od. ohne Werkstatt zu
vm. Näh,  das . . Part , rechts. 2354

Westendstr. 15 3 Z., Küche u. Zubch.zu vm. Näh. Parterre.  3149
Westendstraße 21 3-Z. -W. Mit Balk.
Wilhelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist ein

Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh» auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
WilheKnstraße 12.  3032

Norkstr. 9 frdl . 3-Z.-W. zu vm. 2609
tzorkstr. 10 3-Z.-W. „an ruh Mieter

per sof. zu  v m. Rah . 1 St . l. 2277
Morkstraße 22 schöne 8-Zim .-Wohn.,

K., Bad , 2 Kell. sof. N. i.  L . 3146
Yorkstr. 23. 3 St ., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. sofort zu V̂ Mi. ^ Nah. nn
Spezereigesch. v. Diefe nbach. 23 9«

Borkstraße 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im , 2. Stock Näheres
beim Hausmeister , 4 St . l207

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 8-„u . 2-Z.-W., Balk. u. rmchl.
Zubehör prmsw . zu verm.
Zietenring 6, Hochparl,

Näh.
3035

Niederwaldstratze 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas aus
sos. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 8274

Niederwaldstr . 6 mod. 3-3 -°̂ - »̂r . Zbh. zu v. N. das. P . r . 3283
Niederwaldstratze 12 sch. 3- u. 2-Z.-

Wohn. sof. zu vermieten.  3059
Rikolasstraße 30, 1 l , eleg. 3-Zrm.-

Wohnung nebst Zubeh., 1. Et ., so¬
fort vrmswerHLU ^vermietw ^ - ^

Oranienittaste 22, Hth., 3 Z. u . K

Dreiweidenstraße 5, Part ., Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör per
sofort oder später zu vernr. Rah.
daselbst oder Bismarckrin g 6. 3425

Drudenstr . 7 3 Zim ., Küche, Mans .,
2 Keller, im 3. St ., auf sofort zu
Vermieten̂ _ Näh. P arte rre . 3064

2 Zimmer u . Küche per gleich zu v
Näh. Bismarck-Ring 9̂ _

Schöne 2-Zim.-W., Hth. 1, zu verm
N. Clare nthaler str aße 8, Bdh. P.

Schöne 2-Zimm .-Woün., abgcschl, im
Stock allein , zu 320 Mt . zu verm.
Näb. Net telbeckstraße 11, 1._

Schöne Wohnung , 2 Zim. und Küche,
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Plat terstr aße 8,  Part.

Eleonorenstraße 3, 1, eine sch. 3-Zim.-
Wohnunq mit Mansarde u. Keller
per sofort zu vermie ten . 3444

Eleonorcnstr . 4 Part .-W. von 3 Zim.
aus sof. od. sp. zu verm.  2591

Oranienstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vorderh.  o . 3420

Mans .-Wohn., STS. u. K. zu verm.
N. Kl. Webergasse 13 bei Kappes.

3 Zinuncr.

Aarstr . 22a, Villa „Minerva ", 2. Et .,
3 Zim., komf. einger ., nebst reich!.
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Näh das. 1. Et . l._ 31 12

Adelheidstraße 9 3-Z.-Wohnung mit
Balkon per sofort oder spater.

Ädelheidstraße 19, Ŝüdseite , vis-a-vis
Adolssallee, ist durch Wegzug ^ ine
Wohnung , Hochpart., v. 3 geraum.
Zimnrern u. Balkon nebst vollem
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 12^Uhr vormittags ._ 3436

Adelheidstraße 81 sch. 8 Z . im Part.
u. Da chst, a. ruh.  Leute sof. 8296

Ädelheidstraße 81, Hinterh ., schöne
3-Zim .-Wohn.. im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Nah.
daselbst Vorderhaus 3 St.  337»

Ellcnbogcngaffe 9 H Zim ., 1 K. . aus
sof. ob. später , 525 Mk._ 3155

Eltvitter-straßc 7,' Hth., 3 Zim . u. K.
sof. o. sp. zu vm.  N . b. Best. 8332

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine. Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part)
Näh.  Seitenbau . 2399

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Bequemlichk. aus sof,
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 242

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Ball,
sofo rt zu verm. 3238

»TgSSSTSi
Ballon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gasse 15a, Porzcllanaeschaft . 3364

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
find sch. 3- u. 4-Z.-W. Mit Gas.
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Nah
daselbst bei Friedr . Becht.  3100

Rorkstraße 29 sch.̂ 3-Zim .-W., 530 Mk.
Dörkstr. 33 sch. 3-Ziin .-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part, _ 3323

Zietenring 10, fr . Lage, sch. 3-Z.-W
sof. od. sp. zu vm. Nah. P . r . 8299

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Mche,
Bad und allem Zubehör, u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres ' .Ser derstraße 13,

Zietenring 6, Vorderh. 3, schöne 3-Z--
Wohn., per 1. Januar 1907 zu v.
Näheres Varterre.  33b3

3ll74-Zim.-Wohn., Zentralheizung u.
ev. elektr. Licht, zu vermieten . Nah.
Büdingenstr . 8, Ecke „Hirschg raben ,

3 Zimmer , McWMubeh . zu vm.N. Moritz str. 32, P ., vorm., 3238

Raucnthalersiratze 4 sch. 3-Z.-W. m.
Maus . u. reich!. Zubeh. per 1. .;an.

19 07. cv. fr ., sehr bill. Nah. 8 r.
Ranenthalerstr / 7, 3,,„sch. 8-Z--W. per

sof. zu verm. Nah. 1. Et . 3014

„„ zu v., m. 20 „Mk._
Oranien sir.  47 2-Z.-W. Rah . Part , r.
Platterstr . 38 sch. Wohn., 2 Zim. u.

Küche per sof. zu ver mieten^
Platterstraße 82» zwei Z. u. Küche
* (Frontsv »,Stb .) sof. zu v. Becbt.
Ranenthalerstraße 4 2 sch 2-Z -W.

m. Alans . u . reicht. Zbh. ». 1. isan.
1907 ev. ft ./ sehr brll._ Nah. 3 t.

Miwntbelerstraße 5 sch. L̂ hmncr-
Wohnung auf sofort oder später zu
vermieten » Näheres Vdh. Part»

Friedrichstraße 45, Vdh., Dachwohn..
3 Zim., Küche u. Zubeh., an ruh.
kl. Fam . sofort zu verm. 3349

-Geisvergstraßc 11 Wohnung , besteh,
aus 8 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. T aunusst raße 7^ 1. >̂355

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u
Küche„p.̂ sof̂ zu vm. N. das. 29o3

Adlerstraße 13, Hth. P ., eine Wohn»
3 Zim. u. Küche, zum Pr . v. 330
Mk. z. v. b. Philipp Ruppert . 334o

Adlerstr . 30 sch. ö-Zim .-W. äu v. 3306
Adolf straffe 10, Mtb » 8-Z.-W. zu

verm. Näh. Vorderh . Part . _
Ntzrechtstraße 30 sch. 3.Zim.-Wohn.

p. 1.  Jan , ev. 15. Nov.  N . P . ->345
Albrechtstraße 41 3- u . 2-Z.-W. mit

Küche, Kell. usw. nn kl. ruh . Fam.
_a . gl. ob. sp. Näh. ,baf._2_St . 3228
Bismarckring 7, S K-Zim.-Wohn. 3-

t vermieten . 2456

Fricdrichstr . 8, Stb . 3. St » 3 Zim»
Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. bei
Herrn Ta vez. Bremser das.  2983

Fricdrichstraße 29, Hih. 2, 3 Zim . w
Küche per 1. J an,  zu ve rm . 3416

Gcisbergstraßc 16, 1, 8 Zim . u. Küche
an ruhige Leute zu vermi eten._

Gncisenanstraße 5 Laden , sch. 3-Z.-
Wohn» Balk» Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St » 560 u. 520 Mk. 3198

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten

_Näh , das elbst  Erdgescho tz I. 3312
Gnciscnaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.,

1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
oder später zu vermiete n. 2986

Rheingauerstraßc 5, Hth» schöne3-Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. Jan
zu vermieten . Näh. bei Keiper,
Vorderh» Ho chpart. >---07

giheingauerstraße 18 schöne Ẑ Zim.-
Wohnung , Bel-Et » der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , aus sowrt
zu vermieten  3434

Ssts' r-Z.-W. zu v. N. Rauenthaler-
straß? 22 od Blüche rstr . 8. 3270.

ErstMsch7̂ MZim .-Wohn. mit Balk»
Mans . u. 2 Kell» per sof. zu verm.
Näh. Roonstr. 9, Part . 2385

4 Zimmer.
Advlsstr. 5, 1, sch. mit Balk

u. re icht. Zub. Nah, das. 3307
Adolssallee 57,„ 2. Et » sch. 4-Z.-W.,

r . Zub» per sos. od. spat. Nah. im
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 257o

Göbenstraße 14, 3, 3 Z» Bad , zw>i
__ Balkcms, Er ker und Zub. zu verm.
Göbenstraße 19 3 Zim » Bad, Balk»

550 Mk» per sof.  zu .vermieten.
Hellmundstraße 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh, daselbst. Pari _ _ > 3 358

Hellmundstr . 54, S . 3. Et » 3-Zim .-1. Aan. zu vm. Nah. V. P.
Herderstr . I Hth. Dach, 3 Z. u. Zbh»

auf sof. b. z. vm. N. Vdh. 2. 3271

Rheingauerstr . 20, Neubau , prachtv.
ar . 3-Z.-W. mit allem/Koms , aus
äl . od. spät, zu vm.. Kern tzincer-
haus . Näheres dmelbst. 3179

Riehlstratze 6 3~Zim. u. Zubeh» V.
1. St ./ per sofort oder water zu
vermieten . Preis 550 Mk. Nah.
Nieblstr aße 3. B. Kraft . 8074

RielMraße 9 3-Z.-W. Näh. HiJP.
Riehlstratze 20, 1 „r » schöne 3-Znn-

Wohnung mit mmtl . Zubeh. zu v.
Riehlstr/ 2̂3, ® 3=8 =® . auf sofort

zu.  verm . Nah. Vdh. 1 St . 6^ 4
Röderallee^M. 1, 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden. 3182

Rödcrstr . 1 Frontsp .-Wohn» 3 Zim»
Küche u. Zbh, sof, zu verm. „3020

Römerverg 28, Vorderhaus , schone
8-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näh. SJ04

Scharnhorststr . 2, 1 r» sch. ger. 3- u.
2-Z.-W. Nah. 1 r» Christian . 3104

Scharnhorststr . 4, Neubau , sch/Wohn,
v. 2 u. 3 Z. p. sof. zu verm. Nah.
im Bau oder Göbenstr. 12, Hoch-
varkcr re  links bei No cker.  3 217

Scharnhorststraße 28" sch. gr . 3-Zim .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
tzf . zu verm.  Näh . P . r . 3277

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. aus iof.
zu vm, Astih. 2 Sl , l _2594

Scharnhorststr . 33 sch. 3-Z.-W. sofort
zu vm. Näh.  P^ EtMinks ._ 2656

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W» 2 Balk.,
sof. zu verm. Näh. 1 links . 8290

Bahnhofstraße 6, , Hth. 1 rechts, ab-
qeschlossene4-ZiMmer -Wohn» Kuch.
und Zubeh. per sofort oder spater
zu verm. Nah. Spitzen-Manufakt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22
Bureau, _ QQQu

Wi-rtirnmftc Tsck .4-Z.-W 610 M. 2869
Bertramstr . 17 sch. 4-Z.-W» d. Neuz.

entspr» per sos. o. sp. zu vermiet.
Nab. Varter r e. _ 3 »W

Bismarckring 15, 1, sch. gr.
per sos. v. Ncrh. Part , t . 8271

BiSinarckring 23, 1, Ich- 4-Z.-W. m.
Bad , Balk. usw», r . Zubeh. aus son
zu Rah . iM Eckladen. »8i2

Bismarckrinn 43 sch,. 4-Z.--W» 1. Et»
per sof. zu v. Iic» i. » d. »

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Ziim-Wohn.
nebst allem Zubeb. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Nah. daselbst
1. Etage links . 83M

Vlücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. /H»
sofort oder spater zu vm. Nah,
Blücherstraße 19, bei Mah . 287o

Bülowstraße 3, 1» 2̂.,-3. St » 4-Z.-W. sof. o. spat, unt er Preis . 2877
Bültzwstr. 10, 1, 4 Zim der Neuzeit

entspr . bill. zu v. Nah. 3 r . 31 2o
Bülowstr . 11 sch. ,4 -Z.-W. per sofocc

billig zu vermieten ._ 3b<»
Wlowstr . IS. Ecke Zietenr » sch. 4-

Z.-W. pUofUrah . 1 St . I. 28/si
Dotzheimerstraße 37, P » 4-Fim .-W.

neust Zubeb» Mitben . d. Gartens,
los, o. w . zu vm. Einz . vorm. 3329

Dotzheimerstr. 51, n. am Ring , s. sah
mod 4-Z.-W. mit Bndez» 2 Balk.
usw. u. r . Zubeh. billig zu v. KeiN
Hinterhaus , sehr gesunde Lage-
Mäb . das. Bart , links . 28 80

Dovhetwerftr . 55, Neub., gr.
W. m. reichl. Zub» Gas ., el. L» B
Kohlenausz» Erk usw. rn el. sol
Ausst. zu v. Nah, daselbst. 2h^i

Dreiweidenstr . 8,, Part . u. 2. Et»
4-Z.-W., neuzertl . e. Näh. 1 r. 2883
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Emserstraße 8, P ., 4-Z.-W. mit groß.
Erker an k!. ruh . Fam . Einzuseh.
von 11—12 u. 2—3 Vart . links.

Erbacherstr. 5 4-Z.-W. mit Erker a.
sofort od. spät, an kernt» 283b

Erbacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näh, das. 1 rech ts . 28d9

Gneisenaustrastc 5, Laden, sch. 4-Z.-
Wohn., Balk., Gas u. Bad, 1. od.
auch 2, St . 700 n. 640 M. 3197

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Z.-W., der Nz.
entsprechend, sehr billig zu verm.

. Näh.  1 St ._ 2890
Golbqaß'e 9, 1 St .. Vdh., 4Zim,K.

u. Zu beh. soft_ Nah, tnt Lad. 2893
Gustav-Adolfstraße 10 sch. ger. 4—5=

Z.-Wohn. sof. „od. spat, billig zu
vermieten . Näh eres Pa rt . 2804

Hartinaitraßc 13, 2. Et ., sch. sr. gel.
4-Z.-W. mit Gas , Balk. u. r . Zbh.
sof. zu vermiet . Näh. Vart . 2895

Aorkstraßc 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim Hau smeist er, 4 St . 7209

Zictenring 3, 3 l., schöne 4-Zim.-W
mit Bad, clektr. u. Gasl . u. zwei
Balk. wegzugs hal ber zu vermieten.

Bier Zimmer , Küche Bad, Veranda,
Mans . u. aügeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3135

Hellmundstraße 12, Ecke Bertram,tr .,
W. im 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk.,
2 Mans ., 2 Kell. u. ft Zub. auf soft
od. sp. Näh. bei Meinecke, Hell¬
mundstraße 12, 3 r . _ 2890

Herdcrstr . 5. Bel-Et, , W., 4 Z., K. B»
Erk. u. Zub. Näh. 1. Et . l. 2809

Hrrderstr . 12 4-Z.-W., 8. Et .. Balk.,
Bad usw., per sof. Näh, das. 2900

^rrderstr . 15 sch. 4-Z.-D .. m. Z'.tb. p.
per sof. od. spät. Näh, i. Lad. 290l

Fahnstr/ZM, 3, 4 Z,. Balk. u. Zub. p.
sof. od. sp ät . Nah. Pa rt r . 2908

Fahiistraßc 44, nahe am Ring , ichöne
Parterre - Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, Keller, Zubehör, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Rheinstr aße 95, .Part.V vt)t-1H j14-11 , •■■yUt t »_ ,

Kaiser-Friedrich -Ring 47, 8, herrsch.
4-Z.-W. init Bad, cleg. u. mod. a.,
zu v. Näh. P art , rechts. 3417

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 3 r., 4-Z.-
W. mit all. Zub. per sofort. Nah.
Müllerstraß e 7, 2 St.  2906

5» Zimmer '.

Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. p. s.
o. sp. z. v.. Näh, im Lad. 2804

Adolsstraße 8, Ecke der Adelheidltr..
Südseite , vis-a-vis der Adolfsallee,
3. Etage, ist eine Wohnung von
5 Zimmern und Kabinett , mit
Balkon und Zubehör , auf 1. Jan.
oder früher zu vermieten . Näheres
nur Parterre links . 3421

Albrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,
m. reicht. Zbh., bei aes. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.
anderw . z. v. N. das, i. 2. St . 3162

Arndtstraße 8, 3. Et ., 5-Z.-W . zu v
Bahnhofstraße 6, 2. Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Spitzcn-Manufaktur Louis
krank e, Wilhelmstraße 22, B. 7195

6, nahe Karser-Mrredrich-
Ring , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
ö-Zimmer-Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3187

Krcidelstraße 5, Landhaus , Parteme^
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten._3441

Lahnsträße 6, 1. ,Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub. per gl.
od. spät, zu v. Nah. Langgasse 16
bei Pfeiffer  u . Co. 28JS7

Luxemburgplatz 3 mod. SerrMästs-
Wohn., 5 Zun ., rcichl. Zubeh., sof.
Nähe res im Hau se 3 rechts. 30 95

Luxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. .Neuz.

st' ii' s-Zimmer-Woh»»ng

zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

Wielandstraße 2, am Kaiser -Friedr^
i Ring , elegante 6-ZiMiner-Wohm,

3 Etage , mit reichlichem Zubehör,
auf 1. Avril 1907 zu vermieten.
. - Vĵrrrfprr .̂

«; Dimmer'.

Adolfsallee 8, 1 Et ., 6 Zimmer mit
gr . Erker nebst r . Zubeh., auf
1. April zu verm. Zu erfragen
Dienstags u. Freitags von 11—1
u. 3—5 Uhr^ Part . 3424

entspr ., wegzugsh. sof. od. spater
Nah. bei Vorda chs

Bismarckring 7, 2. Etage , 5 Zim .,
Küche, 2 Keller, 2 Manfard ., zwei
Balkonc, Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1. April 1907 ' zu vermieten.
Fr anz Mulot.  3367

^ _ 2839
Moritzstr. Ich Ecke Welheidstr, , Süds .,2. u. 3. Et ., mod. Wohn., ,e 5 Z.,

K. u. Zub., geeig. f. Pens . o. Zahn¬
arzt , per soport zu vermieten . Nh.
im Eckladen. _ 2841

Moritzstraße 23, 1. oder 3. , Etage,
sehr ger. 5-ZiM.-Wohn. m 1. r Z .
ganz neu herg. Nah. 1. Et . 319l

Moritzstraße 28̂ die 3. Etage, , besstaus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. elektr
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Rah.
das, im Ziaarrenladen . ,„000*

Moritzstrahc 52" zwei 5-Zim .-Wohn.
aus 1. April 1907 zu v.  3376

!Ndölfsälleê33, Hochparterre, 6 Zim.,Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Mos.
stsw. für sofort oder , spater
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage, 3107

Näheres Parterre. -_
Wilhelmiuenstraße 10 herrschaftliche

6-Zim .-W. Mochpart .), Balkon,Bad 2 Mans ., 2 Keller, elektr. L.,
Gas , auf 1. Okt.. w. Wegz. auch
früb .r Ml Perm.

Billa Wilhe minenstraße 35 Mero-
tal ) ist die herrschaftliche Part .-
Wohn., best. a. 6 Zim ., K„ Bad 2c.
per 1. O„ ev. früh ., zu v. Nah. b.
Herrn Fr . Stück, Beausite . 2799,

7 Zimmer.

Nerobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
2. Et .. 5 Zim. nebst Zubeh sos, od
ipät ^ zustier m. Nah. Part.  2845

0 _ _ —- --
Dambachtäb 12, Grth . 1, 5 Zimmer,

Balk. u. Zub . p. 1. 10. 06 zu vm.
N. sti. C. Philippi , Dambachtal 12,1 St . 2810

karlstr . 33 sch. 4-Z.-W. mit Zub. im
8. St . Pr . 600 M„ auf sof. zu v.
Näh, im  E ckladeu._ 2907

Karlstr . 35, Eckh., 4 sch. Z„ K., Balk..
2 Maus ., 2 Kell. sehr prcisw . sof. 0.
später zu v. Näy. Part , oder
Rauentha leritraße 14, P _2903

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim ., Bad, Küche, Kell.,
an r , Leute sof. Näh. 2. St.  3071

Sleiststraße 1, Ecke Niederwaldstr ,̂
sch. 4-Z.-M., preisw ., per sof. 2910

ZIeiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermieten.  _ 2911

Ecke Kleiststraße sind Wohn. v. 4 Z)
und all. Zub. per sof. zu verm
Näheres Parterre. _ 2912

Korncrsir . 5, P „ sch. 4-Z.-W. auf sof.
zu vm. Nah. 1. Etaa e r . 3247

Luisenstraße 24 ist im Gartenh . eine
4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten . Nah.
Vorderh. 2. St ock bei Roos. .3269

Luxcmburgplatz 1, 1. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn. m. Zubeh. sof. zu Perm.
Näb. 2. Etaae links. ^ 3260

Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Nah.
Kirchgasse 54. Part . 3073

Moritzstraße 37, 1. Etage , st Zim. u.
Zubehör sofort zu vermrcten . Nah
im Laden. 3302

Nerostraße 35/37 4 Zim. u. Küche, im
1. Stock. Zentralb ., Gas st . elektr.
Licht, auf gleich oder spater . Nab.
bei Müller . Nerostr. 23. Laden._

Philippsbergstr . 4 W. v. 4 Zim. per
sof. oder später  zu ver m.

Philippsbergstr . 17/19
n. Zub.. Part . u. 3. Stock sof. 0. sp.
Näh, das. 2. Stock._2922

Philippsbergstr . "26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub., 2 Balk., h. Auss., in ges. Hl.,

_p er sof. o.spat. N. Part , l.  3224
Rauentalerstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zub.

auf gleich oder spä ter . 2924
Rbeinganerstr . 10 u. Ecke Eltviller -^

straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. 0. ip. Nh 5;

_ Hochp. I. 0. i. L. b. Scvb . 2926
Niehlstraße 18, 3 St ., gr . sch. 4-Z.-

W. mit 2 Balk. u. Bad pcrs. Verh.
h. sof. od. sp. mit bcd. Nach!, bis

._ 1. 4. 07  zu vm. Näh,  das . Part . L
Scharnborststraßc 24 mod. 4-Z.-W.
_mit Kohle nauf zug zilstm . N. P . r.
Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.

renov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
, vermieten . Näh. Par t._ 0929
Schwalbachcrstraße 29, 2, 4-Z.-W.

mit Balkon und Zub. sofort zu
. vermieten . Näh. 1 St. _3357
Schwalbachcrstraße .30, Alleeseite,

Donheunerstr . 21, Ecke Hcllmundstr.,
ist die Herrschaft!. 5-Zim.-W„ der
Neuzeit entspr . einger ., zu verm.
Näh. 3. St . r„ bei Lange.  3113

Dotzheimerstr. 26, 5 Z., gr . Balk. m.
Vorgart , der 1. Ort , zu v. 2811

Dotzbeimcrstraße 26, Bel-Etage , gr.
Balkon, 5 Zimmer , Küche, gcrad.
Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K.,
per Oktober zu vm. 3109

Dotzheimerstr. 47, 3. Et ., 5 Z„ Erkers
ged. Balk., Bad, clektr. L., Kohl.-A.
a. Okt. Näh, das. Par t, r.  2813

Elisabethenstraßc 10, 2. St ., sch. b-Z.-
W. in. Balk. u. Garten prcisw.
Näh, da sel bst P art . 3308

Ncrotal . Elisabethenstraßc 16, Et .-
Villa , ist die 1. Et ., 5 Z„ 2 B.. Bz.
u. reich!. Zub., besond. Umstände h.
auf sof. oder später zu vm. Näh.
das. Part . 3234

Elisabethenstrl 27, P ., ist eine _
5 Z. u. Zub.. elektr. L. rc., a. gl.
0. sp. Nah. Bel-Etage das. 2817

Nmotäl 47, Part ., 5 Zstm. und Zub.
1. April zusternneten . Rastauf

Adelheidstraßc 35

Emserstr . 28, 2, gr . 5-Z.-W. mit all.
Zubeh., sofort oder später zu verm.

_Preis 1150 Mark._ 3079
Emserstr . 32a, 1. Et ., b-Z.-W. mst

Zub. per 1. Okt. zu v.  2612
Emierstraße 43, Part ., 5 Zlm. usw.,

auf aleick, oder spater zu verm.
Näheres daselbst oder Philivvs-
berastraße 28, 1. Etage . 3347

Fischerstr. 4 Bel-Et .-Wst 5—7 Zim.
* mit Badez. u. r . Zub., a. 1. A. 1907

zu verm. Näh. Part, _ 3291
Franz -Nbtstraße 5, Etagen -Villa , P .,

5-Zimmcr nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienvcrhältnisse halber lwu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. _ _ 33o9

Friedrichstraße 33 5-Zim.-Wohnung,
neu hergerichtet, zu verm. Nah.

_im Ziaarrenladen ._ 7326
Fricdrichstraßc 39, 2. Et ., 5 Zim. m.

2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu
vermie ten. Näh, das. Part . 2823

schöne arotze 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.

_s päter  zu ver mieten. _3488
Sedanplatz 7, sch. 4-Zimmer-Wöhn..

Küche, Bad . mit der Neuzeit ent¬
sprechend. Zubehör sofort od. spat.

_ zu verm ieten . Näh. P . l. 2933
Seerobenstraße 27, Hth. 1 r „ eieg.

4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wvhn.
mit Balkon, sowie eine Part , ge¬
legene 2-Zimmer -Wohnung ^mit
Terrasse u . reichl. Zubehör zu vcr-

^stiieten . Näh, das. Vdh. P . 29 86
Walluferstr . 6, 2. u. 3. St „ 4-Z.-W.
_ z. vm Zu er fr . 1. Stock. , 2940
Waterlooitr . 3 schöne 4-Ziin .-Wohn.

zu billigem Preis an ruh . Mieter
zu verm. Näh. Waterloostr . 3,

__1 L, oder Weinbergstr . 16._ 3173
Weberg. 3, G. 2, 4 Z., Küche, Maus ..
_Kelle r per sof. od. sp. zu vm. 3285
Wörthstr. 8, Part ., sch. 4- od. 3-Zim.-

Wohn. mit Zub., nahe d. Rhclnstr ,̂
. auf sos. zu vermieten ._ 2950
Wörthstr. 13, 3, 4-Z,m.-W. m. Zubest
._ Tof. 0. sp. z. v.  N äh. 3 je- _  2943
Norkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf glstod. sp.
^billig zu vermieten . 2946
NorkitrZl ? sch. gr. 4-ZI/W. mitstsbh.

(Blücherpl., Sonnens .) zu berin.
^Nähcresst r . .
Norkstr. 21, Pst^ Zlm .-WTstuf sofort
^ .od. sp. zu verm. Nav. 1 r. *601
ZwEistg H/Z .-W., Ser^ Aeüzeit

entspr . ausgcft ., p. 1. Dkt. ' zu vm.
Näh. Part , links. 2949

Friedrichstraße 46, 2, fünf Zimmer u.
reichliches Zubeh., mod., per sofort
zu vermieten . 3411

Göbenstr. 6, 3. St ., 5 Z. m. r . Z.
a.  1 . , Lkst̂ Näh. 1 St . l . 2824

WAthestraße 26, 1. und L. Stock,
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Baiion und rcichl. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Morih-
straße 5, Par t , links.  3057

2. Et . 3413
Nik̂ sstraß ^ MTIochp ^ t.. neu ber-

qcr.. 5 Zim .. Kab.. Bad , Balkon.
Vorgarten (Gas u. elektr Bel .) sos.
oder spät, zu verm./ außerdem im
Hause Stall ., Remise, Kutscherz.
(Garage ). Hochp. u. Bel-Et usm w
auch zusammen verm. , Zu bestcht.
nachm. 4—5V-. Nah. bei Gg. Abler,
Kapellenstrnße ll ^ T, - W2

MkolasstraMZKstMlMge , neu her-
gerichtet, 5 Zimmer , 2 Balkons,
Bad, Küche usw. (Gas und elektr.
Beleucht.), per sofort oder spater
zu verinicten . -

Nikolnsstraße 32, 3. ®tas c'
Küche, iritt reichlichem Zubehör.,
vollständ. ^neu hrrger ., per sofort
zu vermieten . Nah. Ndolsstr. 14,

^Weinhandlstng ^^ ^ ,^ — n-T̂ cfr
Oranienstratze 33, 1. Et , Herrschaftl.

Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon. Badezimmer , SpeiscSiM.,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näber es P arterre. -31 ^ 8

Oranienstr . 38,"̂ Vdh. 2, W- v. v> iv,
K.. Zub., Mans -, 2 K. zu vm. 2462

Oranienstr . 45, Eck̂ Hstdcrstr ., 1,
ist eine herrsch, a-Z.-W. per gl. o.
spät, zu v. Nah. da,elbst. 28ol

Oranienstr . 48, 1 St ., sch. .gr- b-B--
Wohn. m. gr . Balk. u - reich!. Zub.
p. 1. Okt. zu st, Nah. 3 St . 2852

Oranienstratzc 60, 2. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. auf gleich oder
ioät . zu Perm. Nah. 3 St ._ 34, J

Ömerfeldstr. 5, DestEt ), so«. 5—6-Z,-
W., Bad , Balk. rc. z. 1. Okt. Nao.
das. 2 St ._ __ 2854

Nhcinstraße 48, 1, 5 yiminer , Küche,
Speisekammer riebst rerchl. Zubeh.
sof. zu verur. Näh. Ka,ier -sriedr .-
Ring 78, Baubur ., od. Biebricher-
straßc 4b._ 21̂=3.

ßti-desheimerstr 9 sch. Wohn, von '
Zim . u. reicht. Zub. auf gleich oder
später zu verm wtm .̂ ,^ ^̂ 3341
charnhorststr. 37, 8, sch. b-Z.-W., d.
Neuz. entspr . sur 830 Mk. Na ...
Parterre links.  2856

SstwffcMaßHchmTKaiser -Fricdr .-
Nina , 5-Zimmer -Wohnnng m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
Näh. -2. Etage links,_ 3341

Schlichterstr/ 13. T 5 Z. u Zub rn
best. Zust., Suds ., per sos. zu vm.

_N äh. Gocth estra ße 1.8, 1.̂  2859
SeervWnstr . 32

ß
Gocthestraße 27 herrsch. 1. Et ., 5 Z.,

Bad u. Zub ., L-onnens ., auf ql. z. v.
Hkllmnndstraße 32, 1, 5-Z.-W^ mit

Zub.  zu v. N. Fr ankenstr. 1, P ._
Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu-

behör. Näheres 1 r . 2345
Herderstraße 10 sch. gr . 5-Zim .-W.

zu vermieten . _ 3276
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplätz,

5-Zim.-Wohn., 1. Etage . Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten . Näh. daselbst._ 3426

Herderstraße 28 1. Etage von 5 Zim.,
r . Zub., auf 1. Okt. zu vm. Nah.
Schrersteinerstraße 10. 2828

Herderstraße 31 Herrschaft!) 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per sof. zu verm. Näh. P . r . 2622

Herrngarteirstraßc 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
iofort zu vin. Itäh . P . l. 3328

Mchstr . 15, 3 St .. Süds ., sch. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. per sof.
Näb. P art . Kein Hinterh ._ 2655

Fahnstr . 29, am Karsl-Fdr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk.. Bad u. Zub. p.
1.' Okt. z. v. Näh. Bart . 2829

Kaiser -Frredrich-Ring 1., P ., 5-Z.-W.
mit Ball ., Bad , K. mit Balk. u. s.
Zubehör aus sofort zu vermieten.

_N äh. Pa rt , links ._ _ 3305
Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,

5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad. Küche mit Balkon und tonst.
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh. Part , links. 3395

Kaiser-Friedrich -Ring 46, 2/Et ., herr-
schaftl. 5-Z.-Wohn. m. reichl. Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm.  Ö394

. .. 5 Z., K.. Bad u.
r . Zub) zu v. Näh. Part . 2505

Walkmühlstraße 25 Z-, Balk.. K.,
Speiset .. Bad , 2 M-, 2 K., per sof.
Anzus. 10—1 u. 4—0 11. N. 1. JO-

Walluferstr . 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W-.
gr . Balk. u. r . Zust . , versetzungsh.
anderw .. ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus tägl . 8—3. Zu. er.
fragen dai . Parterre. _3189

Wallufcrsrraße ' lTSüdseite . 3. Etage,
große, heile V-Zimmer -Wohnung.
cvent. mit darüberliegend . Front -.
spitz-Zimmer . der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar,1907
zu vermieten . Näheres daieibst,
1. Etage rechts. 3374

Adolfsallee 47 ist dm 3. Etage ab
1. Okt. zu verm., « al„ 5 Z. usw.
Näh. Parterre ._ _ —

Eckc Advlfsallcc uild Albrechtstratze17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 8 . n.
Zub . a. 1. Okt. zu verm. Bsticht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Nähere»
Parterr e re cht s.  —

An der Ringkirche 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z .. 1 Bügelzim . « it reichl Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. Un-zili. v. 11—1 Uhr. N. 1. St ._ 3161

Älmdtstraße 7, 3. Etagch, 6 Zimmer.
Badezimmer . 3 Balkons und aller
Komfort , auf 1. 4. 07 zu v.  3435

Dotzheimerstras;e 58, nächst dem Rrng,
herrschaftl. 6-Zmi.-Wohn„ Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Rav. Nr . 60, P . 3445

Maurers Gartciiaiilage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Ct.,
mit r . Zub. u. all. Bequeml.. auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mittel -Gartenh . _ iv- h

Esiiserslr// !9, Landh.. kamst
gleich sp. zu  vm . ^ . -'I.7.,

Einserstratze 51, Landh-, Zch-y0-Z---̂ >mit Veranda . Erk., Balk-, 2 Man !.,
2 Keller, Badek., Gas . el. Licht auf
1. Okt. zu v. Näh. Part . _ _ 2771

Goethestraße 9, 3. Et ., herrsch. 6-Zim.-
Wohn. ab 1. Avril . Nah. P . 34st9

Herrngartcnitratze 5, 3. Et , ' ehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort zuverm. Näh. Part , links. 2715

Herrngartenstr . 15, 2. El ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. aul
1. Okt. zu v. Nh. 3. Etagst _ 2776

Miser -Friedrich -Ring 24 Hochherr ich.
3. Et ., 6 Zim., reichl. Zub., per sm.
z. v. N. K.-Fried r .-Rin g o0, P . --<89

Kaiser -Friedrich -Ring 40, Südseite,
ist die Part .-Wohn., mit all. Komi.,
der Neuzeit ckntspr., 6 Zim Bad,
Sckrankz.. Gas , elektst Licht u., r.
Zub., per 1. April 1907 zu vermiet.
Näh. daselbst, 3. Eta ae.

Kaiser -Friedrich -Ring 40, Suche,te
ist die 1. Etage , mit allem Komio t̂
der Neuzeit ausgest., bestehend au^
6 Z„ Bad , Schrankz., Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufz. u. r . Zub., zu v.
Näh, das. 3. Etage.  _

Kaiser-Friedrich-Ring 60, P . u. 1 St .,
herrsch. 6-Zim .-W. ii. r . Zubehör
sof. oder später zu vm ._ 270a

Miser -Frwdrich-N>n!1 .69. Parterre,
hochherrschaftliche Wohn., 6 Zim .,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Olt . zu vermiete,l.
Zu erfragen daselbst souterraul.
Anzuseher, von 10—1 vorm, uno

, 3—6 Uhr nachmittags ._ oOSo
Kaiser -Frtedrich -R,ng 88, Ecke Mor :/-

straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Nab
Mü llerstratzê 7. 2,  3249

Kapellcnstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger., besteh,
aus 6 Zininicrn , Bad , Gas , elektr.
Licht. 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
ver 1 April 1907 zu vm. Nah. be,
d. Besitzer Au gust  Werz . Gth . 3446

Luisenstraßc 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nav.
Taunusstraße 7. 1 rechts. 3124

Luisenstraße 22 herrschaftl . eingcricch.
Wohn, von 6 Zim. mit all^ Zub. a.
gleich zu verm. Näh. ,m ^ apcte .,-

ladeu dase lbst. 2782

Adelheidstraße 46, 1, 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Zub. a. 1. A. 1907 zu v.
Einzus . v. 11—12 u. 3— 5 U. 333g

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
1 Etage , bochelegante freundl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör ziim 1. Avril zu v. Nah.
Franz -Abtstr. .2, 2, od. Bur . Lwnu. Co.. Friedrichstr . 11. X3U

Ad/lssall °eZt47̂ >. Etage , hochyerrich.
Wohnung (neu hergerichtet), ftebeir
Zimmer . Bad und reichliches Zu--
oehör. per sofort oder sp-Aer zu
vermieten . Näheres daselbst
2. Etaae . _ _ oaöa

öidEstr/4 ) Bel-Et ., 7 Z., ü B. u. r.a n Okt. Nb. R^einstr . 32, 2. 274.
Wiicher ßtlilgkirche 2, 3, gr . 7-Z.-W.,

3 Balk.. 1 Erker . ^ Mans .. 2 Kell.,
rr 1 Okt. zu v., sot. beziehbar. Nah.
An der Rinakirche 1. P art . 3233

An der Ningtirä >e 4, 2. schöne ge-
räumige 7-Zimmer -Wohniina mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.

I das . Parterre . _ Jf 745.
I«flfS »iLLxAi

später zu vermieten . Anzusehenodn 11—12 und 4—6 Uhr . 3380
©STGoethe - und Moritz,lr . 56, 2 St .,

aanz neu heraerichtet , schone 7-Z -̂
Wohnung, 2 Balk., Bad u. reicht.
Zub., a. 1. Okt. oder spat, zu ver-
mieten . Näh. Pa rt.

Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. v0 hochh.
1. u . 3. Et .. 7 Z., reichl. Zub., Äuto-

^ mobilr ., p. sof. o, sp. zu vm. NaL
> K"ispr-Fr,edr .;Riiia,50 , P art . 2744

Knvellei,straße 51 herrschaftl. Nage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder spater imter
Preis zu ve rmieten ._

Mein straße 62 7-Zimmer -Wohriiing
I ’1 -Y1 Srt -»» ST>f»-»t2».OtT CTtt 1®U1UU UH |?V Y« - " FF

mit Zubehör , der Neuzeit
sprechend eingerichtet, per 1. Apmt
1907 zii^vm.̂ Nah. Bur . Part . 3437

Rheinstraße 70, 2. u. 3. St ., 7-Z.-W.,
^ Badekabinett , 3 Mansarde 2 Kell.,

nni 1. Okt. zu verni. 2761
RhenM/MZ3 . 7 8 - n-  r - Luv-, nmrbcr aer .. s. o. sp. Nah. Part . M62
Rhcinstraße 93. 2 St .. TlAni/Wohm.

neu bera erichtet, zu verm. 2763
Sch//stärt )/W.. Kaiser -Fr .-R-, 7 Z. u.

Zbh), zu v. R. Goethestr. 1,1.
8 Zimmer und mehr.

Walluferstr . 11 ist eine sch. 5-Z.-W-,
der Neuz. entspr ., zu v. Nah. bei
Dlirmnum Parte rre . 'J3863

Wilüelmincnstraßck 1, a. vord Nero¬
tal , 1904 erb., auf 1. April 1907
herrschaftl. 5 Zimmer mit Bad,
Küche und reichl. Zubehör zu verm.
Näheres das. Sout . u. Dotzhcimer-
straße 41, P - !- 8442

w» Q v-^ ♦ - -
Kavcllenstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z.-

Wobn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Näb. das. v. V-H —1 Uhr. 2833

Williclniinenstraße 2 herrphaftl . W.
(Hochparterre), 5 Zimmer , Bad,
Svcisok., Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres
3. Stock. 2864

Wilhclminenstraße 5 Etag'eu-Villa.
Neubau , unmittelbar am Ncrotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5— 6 Zimmern,
Badez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hockiv. bei Engelmann. _ 2867

zM ^ Wilhelminenstratze 37 ist die
2 Etage, 5 Zimmer , Bad , Küche
usw., prachtvolle Lage, per 1. April
1907 zu vermieten._,

Zictenring 4 5 Z. m. B.-E., G., el.
" L. u. r Z. N. Part , links . 2865
Umniermannsiraßc 4 Wohnung im
' 1. St ., von 5 od. 3 Z., in. r . Zub.

auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 3350

Moritzstraße 19,
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. P. s- o.ivät . Näh. das. 3 St . 2783

MoriMratze 41, 2, A - 6-3 -WTnebstKüche, 2 Keller, 2 Maus ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . us>o
zu v. Näh. 1. Et. _2784

Moritzstraße 50, 2, Wohn., best. a. 6
sehr gr . Zim . n. rcichl. Zubehör,
Balk., a. 1. Okt. z. v. 278a

Mosbacherstraße 5, Ecke Alexandrastr.
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör, zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre ._ 3330

Nikolasstraße 12/st die Bel-Etage , neu
hergcrichtet, elektriiche Anlage, be¬
stehend aus 6 Zim ., Balkon, Kua,e
usw. auf gleich, ev. später , zu vm.
Näh. das. bei Herrn Rechtsanwalt
Kühne oder Kapcllenstraße 14, 2,
bei G. Abler . Einzusehen von

74 Nbr. _2786
Ritolasstraße .21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit

Bad und reichl. Zub. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Adelheidstraße 28, P ,̂
Anwaltsbu reau . _

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
tiarie nstr . 13, Wollwever, vm. 3051

Rheinstraße 59) 2. Et ., 6 7 d -- v-
Zub., zu verni. Nah. daselbst
Part . links . _ __ 2788

Rheinstnche 74, 2. o. 3) Et -, große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub. a. gleich
ob 1 Avril 07 zu v. Näh, das. P .

Rkielnstr)^ l6, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
v 1 Okt. z. v. Näh. 1. Et . 2789

Rüdcsheimerstraße 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer sos. zu verm. - 2703

SMchtlM/ ^ l/ ^ eletage, 6 Z uu. Badez. m.  r . St . .2796
Taunnsstraße 12, 3 St ., 6-Z,mmer-

Wobn., neu herger ., zu verm. Nah.
Taunusstraße 14, 1 St . 7327

Lauggasse 36,. Neubau, . Wohnrmg von
8 Zim. mit Zubehör , Badezlm^
Zentralheizung , zu verm. Nah.NiMorzaat. Lanaaasse 25. 6403

Nerotal 8 ist die ziveite hochherrschaftz-
liche Etage , acht Zim . nebst rerchl. ^
Zubehör , zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 und 5—6 U.
in der 2. Etage.  _

Nitolassträße 1̂9 ist die herrlchastlicha
^ 2. Etage . 8 Zim ., groß. Balkon.

Kohlenaufzug. Herrschafts- und.
Lanftreppe , nebst allem Zubehör,
a 1. April 1007 zu v. Anzusehen
vorm. 10—12 in d. 2. Etage. 3373

Rheinstraße 71, Eel-Etage , herrschaftl.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubebör , neu hergemcht,
zu v. Näb. im Sa use. 27m

Schicrsteincrstr . 2 ist der 3. St ., best,
a. 9 Z„ K., Balk.. Badez., m. all.
Zub., billig zu vermieten . 27.-81

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z-, K-. 2 M -,
Kell. u. Zub.. p. 1. O- ru  v. Nah. bei
C. Philipp !, Dambachtal 12, 1, u.

. Wohnungs -Bureau Lwn u. Co.,
Friedrichstraße 11. 2753

Walluserstraße 1. Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10-Zim --Wohm>
cvent. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Reim- ent¬
sprechend ausgestattet , per 1- Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst,
1. Etage rechts. 33.5

Fäden und Grschnftsränme.
Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.

Herrngartenstr . 17. N. Bismarck¬
ring 0 bei W. Noll._ 3311

Bäckerei nebst 2 Zim ) Bülowstr . 15,
Ecke Zictenring , per Ott . zu verm.

_Räb , 1 L. bei Guckelsberger. 2495
Adolfstr. 5 gr . helle Lager -R. im

Soul ., m. anstoß. Kell., ganz od.
\ net, p. sof. zu vm. N. V. 1 l. 3222
Albrechtstraße 6 eine helle Werkstätte,

54 Omtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten.  _ o356

Albrechtstratze 8 Werkstatt, hell und
trocken, 55 Omtr . groß, eveut. mit
3-Zimmer -Wohnung, auf gleich zu
vermieten. _ _ _

Bahnhofstr . 5 großer Lad. m. reicht.
Zubeh. zu verm. Nah. 1 St . 3040

Bismarckring 6 Werkstätte7)Lagerr . u.
Bureaus z. v. Nah, das. HP. 2689

BiSmarckring 7 Lagerraum per sof.
oder 1. Januar zu vermieten . 3368

Bismarckring 21 (neben, Ecke Bleich¬
straße) Laden mit 3-Zim.-Wohn. u.
Zubeh. ans 1. April , ev. früher , zu
Perm. Geschäftsinventar u. Waren¬
lager kann mit übernom . werden.
Gr . Torfahrt , Lagerraum . 3422
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IBleichstraße 39 Laden auf gleich od.
* später zu ver mie ten._
Blücherstr. 20, S . P ., eine kleine Helle
l Wer kst, auf  sof . o. sp.  zu vm. 26 81
Blücherstraße 23 ist ein Laden , ev.
, mit Wohn., z u vermieten . 7123
Blüchers!ruße 23 ist eine Helle, ca.

120 Qm . gr . Werkstätte zu verm.
; Näh. Nikolasstrasse 31, P . l. 71 21
Neubau Ecke Blücher- «. Scharnhorst-

straße mehrere Läden in gut . Lage
aus 1. Okt. zu verm. Näheres
Blucherstrasse 80, 1._ 2283

Ecke Bülow- und Gneisenaustraßc 27
Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstrasse 33, 1. 3398

Nareuthalerstr . 4 sch. gr. Lagerr . m.
^ Bur ., gr. Keller, 250 Qm ., sch. Helle

Werkst., zu jed. Gesch. geeig., ganz
od. get. zu vm. Näh.  Laden . 2298

Luisenstr . 43, Ecke Schwalbacherstr.,
wird ein Teil des Part , für Kon¬
ditorei u. Cafö unrgebaut und ist
per 1. Okt. zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Etage L _2704

Luxemburgstraße 7 Laden, in welchem
seit Jahren Buchhandlung betr .,

_ zu vermieten._ 3399

Delaspeestr ., nächst am Markst Laden
mit Nebenräumen usw., s. geeig.
für Metzger-Filiale od. Molkerei-,
Butter - u. Eiergeschäst, da Be¬
dürfnis vorh., billig zu vermieten.
Näh. Friedrichstrasse 5, 3. 2582

Dobheimcrstr. 6 s. 2 Lagerr., uriges.
60 zu 50 Qm ., a. Wunsch m. Kell.
u. Kontor , zu vermieten. ' 2474

Dotzhcimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 26 93

Tsbhcimcrslr. 55, Neubau, ca. 420
i Om . gr. Helle Werkst, u. Bureaus

m. elektr. Licht, Gas , event. Aufz.
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm. Näh, daselbst. 2694

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
i Lagerr ., Bureaus . N. P . I. 3379
Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬

über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum uslv. u . zirka 400
Om . Kellerräume zu verm.  8884

Dotzheimerstraße 118 2 Läden, kur j.
i Geschäft geerari., sof. od. spät, zu
' vermieten . Näh. daüüwt. _
Dreiweidenstr. 7 h. Werkstätte oder

Lager rau m bi ll. zu verm. 2695
Dreiweidenstr. 10, P ., Werksstst Bur.
od. Lagerraum zu verm.  3281

Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 2707

Eleonorenstraße 3 ein Laden nebst
1 Ladenzimmer und Küche, auch für

Speisewirtschaft geeignet, per so-
sort zu vermiet en. 3443

Menbogengasse 10 Laden aus sofort
p^od., später zu vermieten . 3152
Eltvillcrstraße 4, 2, gr. Werkst. 3396
Wvillerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn. Näh. V. P . r . 3154
Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit
; od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 3115
Eltvillerstr . 14 schöne helle Werkst, u.
) Lagerr . v. sof. N. V. P . l. 2697
Eltmllerstraße 17 Laden mit Laden¬

zimmer und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , rechts.  3418

kmserstrnße 69 Laden zu vermieten;
. auch als Filiale ._
Drbachcrstr. 5 Lad., eig. s. s. Fritz o.

Schuhmacher, sof. zu verm. 33l7
^rankenstraßc 9 ein Laden mit vollst.

Einrichtung , worin seit 13 Jahren
ein . Manusakturwarcn -Geschaft m.
gutem Erfolg betrieben wurde , ist
weg. eingetretener Krantheit auf
1. April bill.  zu verm._ Zu erfr 1.
raukenstra ße 18, P ., Wst. n~., 200 M.
riedrichstraße 5, nächst der Wilhelm-

> straße, großer Eckladen aus 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. Friedrich-
straße 5, 3. Etage. _ 3344

Frledpichstraße 19 kl. Werkstätte mit
Lagerr . p. fof. o. später ._ 3429

Wbenstraße 1 große Werkstätte sos.

Zietenring und Netteckbeckstraße,Eckh.,
Laden mit 1- ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm., geeig. für Friseur -, Butter-
u. Eiergeschäst od. für Wurstauf¬
schnitt. Näh. Zietenring 6. 2727

Za . 60 Qm . gr . Souterrain a. Lager¬
raum a. gl. od. sp. zu vm. Nah.
Bertramstr . 13, P ., bei Hiort . 3088

Adclheidstraße 40, Park , elea., neu
cinger. Zimmer mit Balkon an
besseren Herrn zu vermieten.

Adlerstraße 6§7H7Schlasstelle frei.

höüenstraße 2 sch. helle Werkstatt aus
Januar 1907 zu vermieten.

Wbenstraße 9 hübsche, helle Werkst, m.
: Lagerr ., za. 60 Qmtr ., per sos. od.
l spät , g. o. get. z. v. Näh. Vdh. P . I.
Wbenstraße 10 sch. hell. Souterrain

als Lager oder für ruhiges Go
; schüft sofort zu  ve rmieten .
Wbenstraße 14 Helle trock. Werkst.
Ecke Göbenstr. n. Scharnhorststraße,
- Neubau .Blum , gr . Eckladen mit

2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stall . usw. preisw . zu vm. ;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw .. zu vermieten . Näh. Bau¬
bur . Blum , Göbe nstraße  18 . 3186

Laden Goldgasse 16 per sofort oder
•_ später  zu vermieten ._ 2538
Helenenstr . 1 sch. Laden mit Wohn.
| zu bin. . Näh, bei Boes._ 2651
Helenenstr . 18 eine gr . helle W

auf sos. od. sp. zu verm.

Näh, bei Havbach daselbst.

schäst passend, billig zu verm.

^ Bureau -Näume mit event. Lager-
räumen zu ver mieten ._ 3388

ßmser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ring 82, 1.  Müller . 2701

stell er straße 11, P ., Laden f.̂ 300 Astt.
aus 1. Nov., sowie ein leer . F
Zimmer  zu verm ieten. __

Entresol , auch mit Wohnung,
. vermieten . Näheres Unverz

Lang gasse 25._ 3

Otto u. Eschenbrenner seith. inne¬
gehabten Räume , Bureau , Lage!
u. Kellerräume zu verm. Näheret
daselbst, im Tapetenladen . 2620

Luxemburgstr . 11 Heller trock. Lager¬
raum bill. zu verm. 2706

Marktstr . 12 zwei gr . Eutres ., f. Ge-
schaftsr . geeig., sof. z. v. Näh. 2 r.

Marktstraße 12 Raum im Hof als
Laden ober Werkstatt für 1. Nov. zu
vermiet . Näh. Borderh . 2 r.

Metzgergafse 17 großer Laden, ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn,
billig zu vermieten . 3389

Michelsberg 26 Laden mit Lagerr . u.
Werkst. 1. Jan . zu vm. Näh. V. 2.

Moritzstr. 23 helle gr. Werkstätte per
Oktober. Näh. 1. 2573

Moritzstratze 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 3116

Nerostr. 23 ist der Metzgerladen mit
Zubeh., wo bisher eine Metzgerei
m. gut . Erfolg betrieben wurde,
auf 1. April 1907 anderw . zu vm.
Näh. Hinterh . 1. Stock. 2677

Nerostr. 23 ist der Laden mit großen
Parterre -Räum ., wo bisher ein
Kolonialw .- n. Landesprodukten-
gesch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde , auf 1. April 1907 anderw.
zu vm. Näh. Hinterh . 1. St . 2676

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden . 2710

Nettelbeckstr. u. Zietcnring -Ecke Lad.
mit 8-Zim .-Wohn„ für Metzger
geeignet, sos. zu vm. Näh. das. 3264

Niedcrwaldstraße 8 Laden zu verm.
In meinem neuerbauteu Hause

Nieberwaldstratze 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei, nach den neuesten Anford,
eingerrcht.. zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen . Nab.
Carl Wirth , Schesfelstraße 1. 8410

Niederwnlbstr ., Ecke Kleiststr., mod.
einger . Metzgerei, ohne Konkurrenz
u. in kaufkräftiger Lage, per sof.
an nur tüclst. Fachm. zu vm. 3117

Oranieirstr . 45 sch, gr. Lad., 2 Schau¬
fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . 3118

Öranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.
Sout . nebst, gr . Kell. gl. z. v. 3309

Querfeldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sof. zu verm. 2713

Rheingauecstr . 11 ein sch. gr . Ecklad.
mit Lagerr . u. W. sof. zu v. 3318

Ecke Rheinstraße tt. Kirchgasse Laden
mit 2 Schaufenstern , ca. 65 Qm .,
mit zugeh. Souterrain , per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem ' Eigentümer
A. Müller , Kaiser - Friedrich -
Ring 59. 3176

Rrchlstraße 20 kleiner Laden mit od.
ohne Wohnung zu bermieten.

Röderstr. 21 Eckladen nebst Wohn.,
/ 4 Zim., Küche, 3 Keller, auf 1. Oktz.

zu vermieten . 2488
Saalguffe 10 2 Helle Räume zu vm.

per 1. Nov. Näh. Laden. 3099
Schachtstraße 11 a. hell. Werkst, u.

Lagerr . sof. Näh. Herderstr . 26, P.
Scharnhorststr . 13 eine kl. Werkstätte
Scharnhorststr . 19 schöne Helle Werk¬

statt , ca. 100 Om ., geeig. s. Schloss.,
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch get. werden)
per sos. od. später . Näh. dortselbst
1. Etage oder Rüdesheimer.
straste 20, Part . r . 3067

Scharnhorststr . 25 Werkst, od. Lager¬
raum zu vermieten . 2717

Schiersteiuerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume nrit Gas u. Wasser als
Lagerr . z. vm. Näh. Part . 2718

Schilterplatz 3 sch. Heller Raum als
Bureau a. bess. Lagerr . auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Lackiererwerkst. 3193

Scknlleeplatz 3, Seitenbau 1. Stock,
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu
vermieten . 3378

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind dre seith.
v. So. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. "das. o. Kais.-Fr .-R. 31. 3119

Sedanplai ? 4 Helle Werkstatt m. Gas
u. Kraftanschl . aus 1. Okt. zu vm.
Näh. Borderh . Part . 2625

Sedanplab 5 Werkstätten mit oder
ohne 8-Z.-W. auf gl. od. sv. 2670

Wallnferstraße 6,1 , Raum , für Werk¬
stätte oder Bureau geeignet, . zu
vermieten.

Weißenburgstr . 4 Werkst. , od. Lager¬
raum zu verm. 2722

W-Aritzstraße 33 mod. Laden per
1. Jan . zu vm. Näh. Vdh. 1. 3431

BerkaufSbäuschen m. Schiebefenstern,
Ecke Wellritz- und Schloalbacher-
straße, sofort anderweitig zu ver¬
mieten . Näh. im Hause, Part.

Werderstraße 5 Werkstatt od. Lager¬
raum , 65 Om . 3121

Westeudstrcrßc 8 mittelgr . h. Werkst.
ad. Lagerr ., ev. 2-Z.-W., 1. --;an.

Westend sir. 32 gr . Waschk. als Lager¬
raum , Kell. usw. N. V. 1 l. 2724

Wörthstraße 17 Laden mit Wobnüng
sofort zu verm. Näh. das. 2 St . u.
Kreidelstrasse 5.' 3382

Norkstr. 11 Laden rn. W., f. s. G. g..
ver 1. zu v. R. das. 2 r . 2463

Borkstr. ") - Werkstatt, Lagerraum u.
Keller sof. zu verm. N. 1 r. 3160

Laden nebst 2 Z., 1 Küche, gute Lage,
Ecke Seeroben - und Bulowstratze,
per 1. Okt. zu vm. Näh. Bismarck-
Ring 9 bei W. Noll. 2588

statte sehr billig zu vermieten
owstraße 10, 3 r.  3289

Eckladcn mit oder ohne Wohn, zu v.
Do tzheimerstrasse 10, 1. 3122

Schöner Laden mit 2 Schaufenstern,
ohne Zubehör , auch für Kontor ge¬
eignet, zu vermieten . Frredrrch-
st raße 89._ 2261

Schöner Laden mit 2-Z.-Wohn. und
Zubeh. a. 1. Okt. zu vm. Derselbe
dürfte sich f. Wurstaussch.-, Butt .-
u. Eiergesch. usw. eignen. N. Hell-
muudstr . 5, 1 Stock links. 2731

Sprit .-Lag. z. v. N. Goet hestr. 1. 2780
Gr . Laden mit Ladenz., Werkst., Bur .-

Räume z. v. Näh. W Fr .-M 46,  IM
Laden, auch als Werkst".. -Bur ., zu v.

Kiedricherstraße 8, Laden.
Motogr .- od. Maleratel . m. Nebenr.

zu v. R - Kirchgasse 54, Part . 3072
Lagerräume , kleine u. gr ., zu verm.

ichelsberg 28.
115 Qm . gr . Laden, 11 Mir . Front , n.

ar . Pack- bezw. Lagerr ., in gut . Ge¬
schäfts!., nahe d. Rheinstr ., p. 1. O.
zu v. Gut p. f. fein. Kol.- u. Delik.-
% N . Moritzstr. 13, Ecklad. 2738

Eckladen <3 Schaufenster ), Rhein¬
straße 63, Ecke der Karlstraße , für
jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per 1. Okt. o.
!£•_ 32? v. Näh, das. Laden. 3063

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 83, 1.  3397

Laden nebst Wohnung sof. zu verm.
Näh. Scharnhorststr . 33, 3 I. 2657

Werkstätte mit Schupp., Hofraum ,rc.
geeignet s. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau Schulberg 25.  3194

Backraum mit Backofen sof. zu verm.
Näh. Gerich, Scb ulg asse 2.

Laben in bester Kurlage , für Kon¬
ditorei u . Care einger ., mit oder
ohne Wohn. sos. zu verm. Näheres
Tau nusstra ße 55, 3. Etage.  3326

Werkstätte und Magazin zu verm.
Wälrarnstrasse 31, im Laden.

Helle trock. Part .-R., 108 u. 50 Qm .,
ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag., Lagerr ., Buchor.,
Bersammlungsl . od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesckner, Uorkstr.  2 , 1. 3183

Laden mit Wohnung in bester Lage.
Bierstadts , s. ied. Gesch. pass., sof.
oder spät, preiswert zu vermieten.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Ot

Für Konditoren.
Luisenstraßc 43, Ecke Schwalbachcr-

straße , modernes Lokal mit zwei
Schaufenstern , für Konditorei una
Ca'fs eingerichtet, per sofort -oder
später , event. mit Wohnung, zu v.
-Näh. das. 2. Etage st L400

Biebrich a. Rh. ist ein schöner Laden,
für redes Geschäft passend, auch als
Ausschnitt -Geschäft, da in der
ganzen Straße keine Metzgerei ist,
sof. bill . z. v. Näh. Rheinstr . 22.

Waldstraße an Dotzheimerstraße, N.
Bahnhof , Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. getz,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baub . Göbenstr. 18. 2739

Dillen «ai*Häuser.
Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf

gl. o. sp. zu vm. od. zu vi.  2685
Eine Billa , vollst. der Reim. entspr .,

in best. Kurl ., mit Staitz sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Hers er, Schützenh ofstr. 11. 2686

Hochherrschaftl. Doppel-Villa, neu er¬
baut , an der Wcinbergstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Nebenräumen und
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verkaufen. Näheres Stift-
straße 24, 1.  3225

Adolfstratze 12, 1, großes moMiertes
Zimm er mit P ension zu ve rnitzetwtz

NbreWstratze 2, 2, schön möbliertes
Zimmer zuZermretem —. —

Albrechtstra ße 13, 1,  0 . ct -Jk 7347
Alb^ Tä » MZtzS aum^ g. m- ist
Älbrecht strZUW» m. M.  a . M.,o^ Fr.
Albrechtstraße 28, P ., mbl. Zmu,S,^

Karlstraße 37, 2 L,  m . o. unm. h. M.
Karlstraße 38. Mittelb 1, findftsaub.

ehrlicher Arbeiter  Schlaf stelle.
Karlstraße 41, 2, zwei movl. Zim. p.

sos. mit Pension zu vermieten.
Kellerstraße 10, 2 St . l., k. bei ält.

Ehep. söl. G;-Frl . g. m. Zim. haben.
Kirchgasse 4, 2, gut mbll Zim.^z. v)

Älbrechtstraße^ lsHlzb . m. ZRans
Albrechtstraße 37, Hth. 1,
Albrechtstraße 38. P . r .. Nahe des n.Rabn hofs . 2 sch. M. Z. i. 1. Stock,

WohnAlbrechtstraße 43, 2, m. "Wohn- und
Schlafz., auch einz., zu vermieten ,

Arndtstraße 3 in btz Zimmer  zuftwrm
Arndtstrnße 8, P . r ., sch. mdl^ Znn.
Bertramstraße 2, P ., mbl. Zim.
Vertr amstraß c 15, 2 ^ ,Zn ^ Z.22>st-ft^ L
Be rtrar Wraße 20, M. 2 r ., .einst rn. Z.
Bism arckring 31, 1, mbl. Zim . billi g.
Bismarck-Ring 37, T,  schön m. Zim.

mit g. Pens , v. 50—75 Btt , mou.
Bis marckring 38, 2 l., mbl . Zftntz ^w
Bleichstratze7. 2 I., m. Zim.  bÄtz,z,^
Bleichstraße 8. 2, f. i. M. Kost u.  Log.
Bletchstraße 13, 2 l., gut mobl. Zim.

an best. He rrn zu^verniieten ._
Bleichstra ße 16, 3, mbl. Z. an Frl.
MeichstratzS"18, 2. Et ., m. Zi mftz v.
Bleichstraße  21 , 2, möbl. Z. zu de rnn
Bleichsträße 23. 3 l., mobl. Zim. frei,
Bleichstraße 25, 2, schön mobl. Zim.

mit u. ohne PensiortzLitz verm.
Blücherstraße 8, D . 3 r ., f. b. Arb.  L.
Bincherstraße 11, 2 I., möbl. Z. "fteft
Rlückierstraße 12, Hth. 3 r ., möBlJ.
Blücherstraße 18, V. 3 L, sch, mbl.
Blücherstratze 23, 1 l., fein mobl. Z.

an anst. Herrn zu bermieten.
Blücherstraße 34, V. P . l., möblSZnn
Büdingenstraße 8, Ecke Hirschgraoen,

gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Zentralheizun g.

Bülo wstraßs 10, P.  r ., mobtẑ Mans,
Kl. Bnrgstraße 4, 2, mobl. Zimmer

zu verm. Nah. Part ., Buchhandl.
Dambachtal 9-! dreife nstr. Frtspz. fr,
Donlwimerstraße 11, H. 1, Schl st. stz.
Dotzheimerstraße 12 gr . möbl. Maus.

mit Kochherd gleich zu vermieten.
Dotzheimerstraße 26, "1 r ., ernf . m.  Z.
Dotzheimerstraße 32, 3 l^ m. Z. mit

sev. Eingang an best. Herrn , ev.
mrt Pension , zu vermieten.

Dotzheimerstraße 51, PSrhftMTZimh
1 od. 2 Betten , ä. 12 Mk. zu verm.

Dotzheimerstraße 66, 3 l., ein fein
möbl. Zimmer abzugeben.

Dotzheimer straße 85,10 . l., m. Z. sof.
E leon orenstr . 8, P .. eins, m. Z. z. v
Eltvillerstraße "16, M. i I., mbl . Zim.
Er bacher straße 4, H. P .< mbl. Zrm.
Feldstraße 4 ein möbl. Z. mit separ.

Ging, auf 1. November zu verm.
Faulb rnnnenstr afie 6, 2 r ., m.  Z . j,
Frankeustraße3, 1, m. Z. a. 2 j. L.
Fran kenstraße 10, 2 r„ Schläfst, frei.
Franken straße 19, P ., erh. Arb. Log.
Frankenstraße 21. 1. mbl. Zim. z. v.
Frankenstr . 21, 2 I., Z. m. o. o. K. b.
Fried richstra ße 14 2 g . m. Z. 7350
Friedrichstrahe 18, 8 bei Dittrich,

gut möbl. Zimmer billig.  _
Friedrichstraße 21, 1, möbl. Z. zu vm.
Friedrichstraße 30. 2 r ., f. m. Zim. fr.
Frredrichstraße 43, 2 I., möül. Zimm.

mit Pension zu vermieten.
Gerichtsstraße 1, P„  möb l. Z. zu vm.

Billa , fast a. Rh. gel., l . Fahr " vitz
zu vermieten . Angebote Heusch,
Camp a. Rh.

Mohnuusru Zimturr-
Augribe.

Dotzheimerstraße 6, Hinterh ., kleine
ParterrWL ohnung  zu vermieten.

Rö mer berg 6 kl. Dach wo hn, zu verm.
Römerberg Heine BZohnung frei.
Schwalbachcrstraße 53 Dachw. a. r . L.
Worthstr aße 11 "Frtsp .-W. sof.^R. Pi
Mansarbwohn . mit Üebernahme von

Hausarb . N. Dotzheimerstr . 80, ^1 l̂.
. Möblierte Motznuuge ».

GoE est raße 1, 1, mbl.^ SDn ^ ẑ v:
Herderstraße 21 2—4 g. mbl. Zim. m.

Kü che, Ääd billig zu, vermieten.
Parkst ratze 20, 1, Billa im Kurgarten,

4 gut möblierte Zimmer , auch
geteilt , mit und ohne Pension,
per sofort preiswert zu ver¬
mieten . Sonnenseite , Zentral-
heizung^

Borkstraße 27, 3 Räume im Erdge¬
schoß, geeignet als Geschäftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werlstatte
zusammen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeiste r , 4 St ._ 7208

Aorkst raße 29 Lager , Werkst, o.Wäsch.
Zictenrmg 10 sch) h. gr . Werkst, mit

Tors . p. sos. Näh. Part . r . 8298

Sonnenbergerstraße 26, Parkseite , rn
erster Kurlage , ist ein hocheleg. mb.
Part . (4 gr . Zim., Vestibül u. 2
ged. Südterrassen ), sowie Küche,
Dienerschafts - u. Badezimmer so-
sori zu vermieten . Zcntralheiz .,

^ elektr., Licht u . Gas . Gr . Ga rten.
Wilhelmstraße 52 Arztwohnung , drei

clcg. mbl. Zim ., Lift , elektr.̂ Zcn-
traU eizung, zu verm_ Pr . « tetzr.

Die elegant möül. erste Etage von
7 Zimmern einer Herrschaft!. Villa,
mit Garten u. elektr. Beleuchtung,
ist ab 15. Okt. bis 1. Mai , ev. auch
länger zu verm. Offerten unter
R. 145 an den Tagbl .-Verlag.

Möbiirrtr Zimmer , Mnusards»
cit.

Abolfsallee 10, P ., «in möbl. Salon
nebst Sckilafztmmer zu vermieten.

Gerichtsstraße 1, 1 L,  mbl . Zim . z. v.
Gerichtsstraße 1,  2 , sep. Wohn- und

Schlasziul., eleg. mbl., preisw . z. v.
Gneisenaustr aße 19, 1 L. m. Z. frei.
8kLtz,Mn ^ 10, B„ g^tnbl.  Lu », z. v.

i 4.f Hp . l., mbl. Wohn-
an best. Herrn , a. einz.

Karlstraße 37, 2 l ., el. m. W.- u. S-
Zim., auf Wunsch mit Klavier und
Schreibtisch, auch einzeln.

Kirchgasse 7, 1, mö bl. Zim., 2C Mk.
Kirchgasse 11, Frtsp . r „ schön möbl.

Zim., sep. Ein gangzu  ve rmiet en.
Körnerstraße 2, Hth. 1 l., schön möbl

Zim. zu vermiet , mit 2 Betten.
Langgasse 26, 1, schon möbl. Zim . m.

Zentralheiz,  z u vermieten.
Kleine Langgasse 5 mbl. Zimmer m

Pension. M . Krämer ._ __ .
Lehrstraße 3, 1, mbl. Zim ., sep. Eing .,

an besseren Herrn zu verm ieten.
Lehrstraße 3. P ., m. Z. billig zu vm.
Lehrstraße 16, 2 r., mbl. Zim . zu vm.
Luisenstraße 5, G.' 3 Tr ., mbl, Zim.
_an anständ . Herr n od.  Fraulein.
Luisenstraße 14, G. 1, m. Z. 7349
Mainzerstraße 7» mbl. Part .-Zimmer

sofort zu ve rmieten.
Marktstraße 12, 3 l ., mbl. Zim . biL
Mauritiusstraße 3, 2 r ., s. Geschäfts-

sräulein sch. mbl. Zim. in gutem
^Hause zu mäßigem Preise.
Mctzgergasse 27 erh. 2 jg. L. Logis.
Michelsberg 7, 1. u. 2. Etage , mehr,

neue , gut möblierte Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten.

Michelsberg 26 eins. möbl. Zimmer
zu verm. Näh. Borderh . 2 St.

Moritzstraße 11, 2, gem. H-salon und
Schlafzimmer  z u vermiet en._

Moritzstratze 11, 2, gr . 2-fenstr . möbl.
Zimmer zu vermieten.

Mar ktstr aße 13, 2, ml . Zim. billig,
MoriMraße .37. 2. g. mbl. Zim. frei,
Moritzst ratze 39, H. P ., m. Zim . z. v,
Moritzstratze 47, 3,  S chlafstelle fr,
Moritzstratze 47, H. 1, e. Man n S chlst.
Moritzstr. 49, M. 2, mobl. Zim. zu v.
Moritzstratze 5G Stb . sTftch. Schl, fr.
Nerostraße 16, Schuh!., erh. j.  M . Z.
Nerostraße 23, Vdh. 1, sch. m. Z. mft

1 oder 2 Betten zu vermieten.
Nerv straße 23, 1 u. 2, sind schön und

gut niöbl. Zimmer mit 1 und 2
Betten frei. ^ _

Nerostraße 23 freundlich möbliertes
Fron tspitzzimmer zu vermieten.

Nerostraße 26, 1, bei einz. Dame , neu
iingerichtetes Zim. u. Mans . frei.

Nero straße 34, 2,  sep ^ g. m. ß.  zu v
Neuhauerstraße 10, "

Schlafz ., «.' für 2
Wohn- und

!ers„ zu verm.

Goethestraße 25, 2, neu und gut ein-
aerichtetes Zimmer , auch Salon u.
Schlafzimmer preiswert zu verm.

GoldMsse lSHft,g . mbl. Zim. z. v.
Häfnergasse 5, 2, mbl. Zim. zu vm.
S artinattraße 11, 2 !., m. Z. m. Kaff.
Helenenstraße 15, H. P . l., , finden

reinl . Arbeiter billiges Logis
Hc lenenstraße  24 , 2 r., sch. m. Zim.
Hekenen straße 25, 2 l., mbl.  Zim . bill.
Hellmnndstraße 8, 3 !., m. Zim.  frei.
Hellmundstrn ße 11, 2 r„  mbl . Zim
Hellmundstraße 12, 1 r ., mbl. Zim.v. d.  Abs ckl., Balk., Sehr , m. u . o. P.
Hcllmundstraße 29, 1, eins. m. Zim.

an braves Mädchen, zu verm._
fr,

Hellmundstra ße 37, M. 2 l „ L. f. 2 A.
Hellmundstrah e 40, 1 sck. m. Zim.
HelWund straße 40, 1 l., mbl. Z. z. v.
Hellmundstraße 56, Bdh. 2 r ., m.  Z.

Reugllssê 4,̂ 2,̂ scĥ mbl .̂ Dkanft,z.ft»n,
Neugasse 9, 1 L, heizb. mbl. Mans.

an Herrn zu vermieten, _ _
Re«gafso 16, 2 L, mobl. Zim . mrt od.

ohne P ens, per 1. No vember zuft>m,
Oranienstraße 6, 2 r., Nähe d. Rhein-

straße, g. mbl. Zim. zu verm.
Oranienstraße 13,.. P ., ar . M . möbl.

Zim ., nächste Nähe der Kaserne u.
Rbeinstr .. f. dauernd o. kur ze Zeit.

Oranienstraße 15. V. 3, mbl. Zim,
Oranienstraße ff,  Part ., hübsch mbl.Zimmer zu vermieten.
Oranieiislraßo 22, 8 l„ gut möbl. Z.

mit oder ohne Pension zu vermiet,
Oranienstraße 25, Mtb , 1. bei Kniese,
^Zimmer , mit , 2 Betten frei. , _

lMR nitzust rckße-31, H. -P.
OraniestsMiße 31, H. 1, möbl. Zim,
Oranienstraße 37, G. B, , e.ft. M. L,
kMinWni traße 39. ASSTWru. zu vm.
Oranienstraße 40, H. 3 r „ schon mbl.

Zimm er an He rr n zu ver miet en.
Oranienstraße 52,1 , g. mbl. Zim . bill.
Oranienstraße 62, H. 1, e. r . A.  Log
-Philivvsbergstraße 39, P . l., m. Frtsp.
Matter straMA ». I r ., sch, mbl. Z. b.
giauenÄaiers traSe 6. 2 r ., s. M. K.,L,
Rauenthalerstratze 6, 2 L,  erhalten

junge Herren schöne Sastafstelle.
Raueuthalerstraße 24, 1, m.. Z. mit

2 Betten u . Küche zu v. Nah. P.
Rauenthalerstratze , h. d. Ringkirche,

mbl. Z. nur an Hess.-Herrn gl. zu
verm. Näh. im Tagbl, -Verll_ Oz

Rheingauerstraße 20 schön mbl. Zim.
ftu verm. Näheres Part , links.

Rheinstr . 26, Gth. P . r ., zwei mobü
Zimmer , auch  ein zeln, obzugeben

Herderstraße 1, P . r ., m. Zim . zu
Herdcrstr . 11, 2 r ., m. W.- u. Schla fz.
Herderstraße 12, 2 L, Luxemburgplatz,
_qut möbl. Zimme r zu vermie ten.
Httderstr . 15, 3 r . mbl. W.- u. Sch lz.
Her der stratze 17, P ., mbl.  Zim . z.  v,
Herderstraße 21 rn. Z., 20—30 M.,

mit Pension 00 Mk. _
Herderstraße 21 möbl. Zim . (2Ö—35)

mit Kü che od. Pensi on. Bad.
Hermam fttra ße 7, 1, erh. s. Arb, s. Z.
Hermannstraße 15, 1 L> gut möbl.

Mans . an, anst. Arbe iter  zu .verm.
Hermannstraßc 15, 3' r ., mbl. Mans.
Hernrannstraße , 268 B. 2 r„ ist. L, ft.
Falinstrnste 7, G. 1, ein mbl, Z, fr.
Jahnstraße 17, 1 l., sehr gut möbl.
^2scnstr . Voroerz. m. Schreibtisch.

Jahnstr »s>ê 21, 8 4 m.Ziin. bill. zu v.
Jäh «straße 22," 1, "sch- möbl. ztvei-

scnstrig es Zim. pr eisw. zu verm.
Jahnstr aße 22, 8, sch. m7 Zim) zu vm.
Kavcllenstratzc 7, 1, m. Z. pro Monat

25 NM ev.»Znn. ritit 2 Be ttcn._
Karlstraße "6, H. 2, eins. m. Zim . zu

verm., für Nah- od. Bü gelnrädchen.
Karlstraße 10 mobl. Mans . an anst. >

Person zu vermieten

Rüeinstraße 58, 2, Wohn- u. Schlafz.
^daiiemid, Ä^vernncten._ .
Riehl« rä tze 9 möbl. Ma nsarde  z . vm.
Mehlstraße 12) P . I., frdl. m. Z. fr,
RMlstraße 12, 1 U m . W.- u. L-chl.-

Zim., auck^inz., zu vermieten.
Riehlstraße 13) Attk. Part ., schön

möbl. Zimmer , sep., an anstand.
Herrn od, Dame, zu ve rmiet en. ^

Niehlstraße 21, 1 r .) großes gut möbl.
Zimmer zu vermieten,_ .

Nielslstraße W, 2. erb, s. Arb . Logis.
lllü merü erg "2, Ecke, erh. r.  Ar b. Log,
Römerberg 16 mbl. Zim. bill) zu v,
Römerbern 28, 1 r ., mft^ im. zu vm,
Roonstraßc 8, 1. Et . r „ möb'lSZümm.

^mit od. ohne Pension zu vernrieten,
RoonstraßeI7 ^ 1,ftM . mbl. Wanst fr,
Roonstraße 21, 1 I., sch. mbl. Wohn-

u. Schlafz., s. E., b. ei nz. Fräulein,
S chWWlraße 33, 3, m. Z. a. anst. •&,
Scharnhorststraße 18, Hochp. r ., schön

„möbl. Zim . b. kinoerl. L. zu verm,
Scharnborstitraße 31, P . l., eins. mbl.
_Zim fr ., Part ., mit Vor garten . „
Tchlerstein erste atze 3, ,3, 1 od. 2 m Z,
Sckulberg 25, 3 l., mbl. Zim . zu vm-,
„Mk . Alst per Woche mit Ka ffee. ..
S cku lgasse 6. 2, sch, mbl. J? -m. zu v.
Schwal dacherst raß e 7, 3 L, :- i. Z. 227
Schwalbacherstraße 10, 2, gut möbl.

Zlui. zu verm. Nahe Rheinstraß c:
Schwalbacherstraße 19, 2, ist ein schön

möblKWn mer zu verm ieten.
Sedanplab 7 l. s

verm.. auch mit"sch. mobl. Zim - Zui  jRtrrmrtn. 72ul
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Schwalbacherstraße 27, 1 r„ können
; einige junge Herren Kost u . Logis,

die Woche für 12 Mk. er ha lten.
Sterngaffe 18, 1 L, sch. m. Zim. z. b.
Stiftstraß e 1, 1, mbl. Zi mmer gu bin.
Strftstratze 17, mbl. Kirn, au verm.
Sedanstra ße 1, 2 t „ sch, nt. Z. (3.50T)
Sedanstraße 10, P. , sch, mbl. Kim, b.
Sedanstraße 11, Hth. P ., m. Z. freu
Sedanstraße 12, 2 I., m. Zrm. zu t>.
Sedanstraße 11, 3 r ., Schlasstelle

(Mans. ) an^ Herrn zu ver miete n.
Sccrobenstraßc 6, 2 l., gemütl . mbl.

Wohn- u. Schlafzim . an Ehep., auch
einz eln an  Damen billig zu Joerrn.

Stiftstraße 3, Stb ., eins. möbl. Kim.
_ mitoch  2 Betten zu vermieten.
Stift straße 24, 2, g. mbl. ar . Kim.
Ctiftstraße 26 mbl. Kim. Wochen- u.

monatw . mit 1 u. 2 B., sep. Z., ab
1. Nov. an sol. anst. H. f. dauernd.

Taunusstraße 1, 3 (Berliner Hof, am
Kochbr.), gut möbl. Zim . mit 1 u.
2 Betten preisw . zu ti er mieten.

?aunusstraße 23, 1, möbl. Zim . sof.
zu vermieten. _

§aunusstratze 23, 1, möbl. Mansarde
sofort  zu ^ öermietcn ._

Dalrams traße 1, 2 r ., mbl . Zim. fr.
Walramstraße 15, V. 2 r ., m. v.
Walramstraße 33, 2, sep. be st, m. P-
Webergaffe 11, 2. St ., mbl. Zim. z. v.
Wellstraße 11, Part ., separates möbl.
^ Zimmer so fort zu vern rieten.
Weil straße 12, H. 3 r ., mbl. Zim. z. v.
Meilstra ßc Iß,  P ., 2 schön möbl. Z.
Well rißstraße 18, Vdh. V., f. Ä. Schis
Wellritzstraße 19, Vdh. P ., schön mbl.
, Zimmer mit sep.  Eing ang zu verm.
Wellritzschaßêlch Vdh. P -, sch, m. Z.
De llritzstra tze 19, S . 2, eins,  m . St . b.
Wellritzstraße 41, 1 r ., eine möbl

Alans. mrt 1 od. 2 Betten an saub.
^ Arbeiter pro Woche zrp vermieten.
Wellritzstraße 45, 2 L, sch. S chläfst, fr.
We stend stra ßc 3, 3' l., g. nibl. Zim.
We stendsiraße 4, 1 r ., mbl. Zim. z. v.
tüe stendstr. 6, 2 r. , mobl. Zim.  frei.
Westendstraße 8, Mtb . 2 linksZhübsch

möblierte Zimmer an Herrn oder
Fräulein per sofort oder später
billig zu vermiete n._

Dc stendsiraße 15, Vdh. 3 L, m. Z. frl
Wiirthstraße 11 m. Z. sof. zu v. N. P.
Würtlistraße 11 möbl. Mansarde mit

Kostch.chO M. wöch. zu vm._ N. P.
Rörkstraße 9, P . l., mbl . Zim . zn vm,
pörkstraße 9, chl ., crh. anft . L. Logis.
Norkstraße 31, Vnrderh. 1 r ., möbl.

Zimmer an anst. Fräulein zu vm.
Monatl . 18 Mark.

1-rrkstra ße 21, 3 l., m. Z. a. 1. Nov
Zretenr ing 4, P . l., mbl. Zim . z. vm.
Zirnmerm annstr . 8, H." 1 r „ m. Zim.
Irin merrn annstraße 9, 2, m. Z.. Pens.
Schön mbl. Zim . ä. L/H . preisw . zu

verm. Näh. Adelheidstr. 46, H. P.
Schön möbl. Zimmer zu vermieten
^ (Vart .). Näh. Dotzheimcrsrr. 83, P.
Mbl . Z. z. v. ?täh( Goethestr. 7, 3 r.
Ein gr . g. m. Z. b. ä. D. abz. Hell-
' mun dstraße ch 2, n. Dotzhermerftr.
.ch mbl. Z. fr ei. N. Herderstr . 11, Pi li
Nabe Vahnhof-Neübau , zwei in-

einandergeh . möbl. Zimmer , auch
einz. bei anst. Witwe au ) sof. od

^. später . Näh. Körn erstratze 3, 2 l.
inständige Arbeiter find. Wohn, mit

u. o. Kost. N. Oranienstr . 27, H. 1.

Allernmieter . Eleg. möbl. Salon mit
g. Piano (Balkonz.) u. Schlafzim.
a. b. H. b. j. g. W. Wörthstr . 13, 2.

Acne Adolfshöhe ein sch. m. Zim. m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

£ccvc  Zimmer und Mansarden etc.

Adclheidstraße 73 zwei leere Hochp.-Z.
sow. 1 Mans . u. K. Näh. 3 r.

Adlerstraße 52 l. Zim. zu vermieten.
Bertramstraße 29, 2 l., l. Mans . sof.
Bismarckring 27 1 sch. gr. leere

Mans . per sof. od. spät, zu v. Näh.
Bleichstraße 41, Bureau , Hof r.

Bismarckring 33 l. Mans . zu verm.
Bleichstraße 27, 1 r ., l. Zim . per sof.
Bleichstraße 41 zwei leere Mans . per

sofort oder später zu vermieten.
Näh. Bureau im Hofe rechts.

Bülowstr . 3 zwei leere Mans . einz.
Delaspcestratze 1, 3 St ., leeres Zim.,

a. 1 leere Mans . an einz. Herrn.
Dotzheimerstraße 78 Mansarde an

brave Person zu vermieten.
Feldstraße 9/11 heizb. Mans . s. o. sp.
Frankenstraße 2 zwei leere Mansard.

mit Abschluß zu vermieten.
Frankenstraße 23 l. Zim. z. 1. Nov.
Friedrichstraße 29 zwei einz. leere

beizbare Mansarden zu vermieten.
Göbenstraße 7, Vdh., 2 Part .-Räume

nebst 1 Mansarde zum Möbelein¬
stellen oder sonstiges auf gleich zu
vernrieten . H. Scheid, Vdh.

Gnstav-Adolfstr. 13, 2 Dachk. a. r . L.
sof. N. 1 r . u. Karlstr . 24, 2. F 339

Hellmundstraße 8 leere Mans . zu vm.
Herderstr . 1, 1. Et . r ., Mans . zu vm.
Herderstraße 2, Hth. P ., ern leer . Z.

zu verm. Näh. Borderh . 2 St.
Hermairnstraße 15 große l. Mans.
Kaiser -Friedrich -Ring 20, Part , r .,

schönes Frontspitzzimmer an ruh.
einz. Person gegen Hansarb . zrr v.

Kapellenstraße 18, Part ., leeres heiz¬
bares Zimmer zu vermieten.

Ludwigstratze 14 1 leer . Zim. frei.
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Lielandstraße 2, P .. am K.-Fr .-R.,
ar Frtsv .-Zrm. zum Unterstellen v.
bess. Möbeln ^sofort zu,vermieten,

jorkstr. 29 M.-Z. f. Möbeleinst bill.
Remisen . Stalinnge » eie.

groß, nebst Bureau - u. Packraumen,
ev. auch 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten ._ __

Luisenstraße 43, 2 l„ groß, unmöbl.
Frontspitzzimmer an werbl. Vers.
per sofo rt zu vermieten . *

Moritzstraße 10 gr . heizb. Alans. an
cinz. ruh . Person  z u vm. Näh. P .

Moritzstraße 14 gr.  M . z. Möbeleinst.
Nerostraße 21 gr . Mansarde zuchitn.
PMippsbergstraßc 7 l. bzb. Ms. sof.
Nbernbahnstraße 2 2 I. Zim ., 2. Et .,
_Soirncns ., neu Berner., sep. E., gl.
Rheinbahnstraße 4 ist ein gr. Part .-

Zim. mit sev. Eingang sofort zu
vermieten . Näh. 2. Stock.

Rbeinstratze 30, 1. ein großes Nans .-
Zimmer an Eheleute ohne Kinder

_zu vermieten ._ _ _ 7288
Rbernstraße 63, Lad., lchMans. z. v.
Ni ehlstraße 4 2 Maa s, zu  ve rrniete n.
Römerberg 1 MansITZ. a. ä. P . 8 WT.
Nrollstraße 14, 2, l. Zim . Näh. Part
Schachtstraße 11 ein gr . h. Zimmer

auf so fort ' zu vermiete n.  _
Scharnliorststraße 25, heizbare Mli ns.
Slharnhorststraße Ms Laden, große

Maus , zum Möb eleinstellen zu v.
Schiersteinerstraße 6, P ., fr.  Herzo. Z.
Seeroöenüräße 15. 3 r., 1 —2^l. Zim.
Schwalbacherstraße 7, heizb. Mans.
Sedanpla tz 2, 3, sch, lee res Zimmer.
Walramstraße 11 heizb. Mans . N. 1.
Walramstraße 12, B. l., h. M. ä. e. P.

orerslrape o -,,
sofort oder svater zu vermreten.

kcller, unter dem Postamt 3 bel.
(mehrere Jahre von Weingrost-
handluna benutzt worden), ist mrt
großem Packraum, Bureau , hpdr.
Fatzaufzug, Gas, , clektr. Lichr,
Wasser u. Ablauf (Große zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Prers Ml . 800, mir
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Blerchstraße 41, Bur.
im Hose rechts. 3390

!ismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zrr verm.̂ Näh. Mittelba u . F 493

Bleichstraße 19 Karto ffelkeller zu vm.
Biilowstr aße 3 KellTnr. Vorpla tz z. v.
Eltvrllerstraße 5 Bierkeller mit oder

ohne Wohn, sos.  8 u v.̂ N. 3 St . r .
Dobheimerstraße Ivst Stallung mit

Remise u. schöne Wohnung auf gl.
oder später zu vermieten.

Eltvillerstraße 7 Lager- od. Bierk. m.
od. o. Wobn. sos. z. v. R. b. Best.

Eitvillerstraße 9 Ftaschenbierkeller,
Stall nebst Futterraum , mrt oder
ohne Wohnung  zu vermieten.

Friedrichstraße 5Ö”~Stallung f. 1—2
Pferde nebst Futterr . m. od o. W.
zu verm. Näh. 1 St . rechts._

Göbenstraße 7 ctn- 50—60 Qnt . gr.
51eller a. gl. zu v. N. Scheid, Vdh.

Göbenstraße 9 schT̂ rock. Keller, ca.
50 Qm . gr ., sof. od. sp. ^N. V. P . I.

Auvrvärtigr Malsuurraei ! .

Hochstätte 4^Pferdestall "für 2 Pferde
zu vermieten . _

Stallung Kaiser -Friederich-Ring 11,
für 2 Pferde mit Vorratsraum,
Burschenz. u. Remise, a. f. Auto¬
mobilhalle gecig., sos. zrr verm.

Luisenstraße 43 Weinkeller m. Neben-
räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu ve rm ieten.  342?

M ichelsb crg 28 S tallrmaen m. Züh)
Nrttelbeckstraße 6 Lager- u. Brerkell.
NWässtr . 21 Weink. m. s. L . Wlr ..

zu v. Näh. Adelbeidstr. 28, P . 303?
Schiersteinerstraße 9 Stalluny für

4 Pferde , a.  geteilt , zu v. Prnk.
Schübrnstraße 4, 1,. gr. Schuppen,

auch für Automobile oder Lager-
rauni , sofort zu vermieten^

Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,
206 Om., Bur . Packraum zu ver m.

Kl. Schwalbacherstraße4 Keller für
^ Obst  und andere Zwecke zu verm.
Werderstr . 6 Flaschenbierk. m. Stall

sos. m. od. o Whg. Näh. Vdh. P . l.
Zietenring 12 gr . hell. Hofkellcr als

Werkstätte oder Lagerraum zu vm.
Näh, beimJp ausverwalter. _

Hufkeller, 9iMQuadrat Meter, tu  Lag .-
oder Kelterraum sofort zu vermiet.
Adelheidstraße 81, 3._

Lagerkeller zu v. Blü cherstr. 13, 1 r.
Einzeller , worin 10 I . e. FMchenb .-

Gesch. betr . w., ist m. Stall u. W--
Platz a. 1. Jan . 1907 zu vm. Näh.
Steingas se 38 bei Weisi.̂

Stall n. Futterr . Blücherstr. 13, 1 r.

2 Zimmer.

8 li . 10

(« hm « btilhlllft)
NerrbEtcn ßinm

große schön; 2-Zimmerwohmingenmit
allem Komfort der Neuzeit auf 1. Okt.
od. später zu vermieten.
Näh. Baubur. Wtm-n , Göbenstr. 18.

3 Zimrurr.

Wll Amg. Philippsbcrg-
straße 49,

schöne 8-Zimmer-Wvhmmg mit
Gas u. Bad sofort zu vermieten.
Preis 500 Mk. Näheres P . r.

SAmhorM. 8 H. 10
Neubauten ssluum , große schöne Drci-

Zimmer-Wohnnrgen mit all. Komiort
der Neuzeit, auf 1. Oktober od. später
ru vermieten. Näher, im Baubureau
Hinm , Göbenstraße 18. 3300

4 Zimmer.

8etttai9r»8t 3,2, »,» »
4-Zim .-Wohn « rig
m. reich!. Zubeh. auf sos. o. sp. z» v.
N. Dotzheimerstr. 41, P. I. o. das. 2870

Hainerweg 8 , Parterre,
Gartenwohmlng, 4 Zimmer, Glas¬
veranda, Küche, Keller, 2 Maas,
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 3433

5 Zimmer.

Adelbeidftr . 21,
'Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. rcichl. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . 2278

Frauz -Abtstr . 4 (Erageü-
nilla) ist di» erste Etage, 5 Zinn,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarden. 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu verm.
Näh. Parterre , 2821

Kapellenstr . 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, ans 5 Zimmern,
Bad , Balkon u, sonst. Zubehör, auf
soüo.sp. z,mm . Näb.Goldgasscö,
Bäckerei Wej gandü . 2884

Rstdesyetmerstr . zi,  i &tfimu «, z. «.
K, Mage , je hochtzcrrschafti , 8-Z.-
Wobrrnng mit allem nerrzeitl.
Komfort , per i. April 1907 ju
vermieten . Näheres 1. Etage v„
ĝ iscli -' r . 3335

Große Bnrgstraße 13,
in bester Kur- n. Geschäftslage,
ist die erste Etage , 6. Zim. sc.,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
Wilhelmstr, 9, 2. 3288

Rüdesheimerstr . 11, 8. Et .,
ll-K.-W. m. Zcntralh.. all. Komf.
d.' Neuz., sof. N. das. Baub. 3310

Wilhelmstr . IS , Gth. 1. St .,
ist c. Wohn. v. 6 Zim. nebst allem
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.

Wobnnngsnachweis-Bureau
£,;» » &,Cie ., Friedrichstraße 11.

anwniuve 3 (an der Waldstr .) zwei
Nari .-W.. 2 Z. u. K. Nah. 1 St . l.

Sonnenberg , Adolfstraße 5, 4-Z.-W.,
der Neuz. entspr . ernq. (gr . Balt .,
Gas , Bad), sow. 2-Z.-Wohn. billig
zu vermieten . Nah, daselbst.

Sonnenberg . Adolfstr. (Neubau ) sch.
gr. neuzeitlich ausgcht. 3-Zrm.-W.
m. reichl. Zubehör sehr brll. per
1. Jan ., cv. früher od. spater , M
vm. Haltest, d. elektr. Bahn . Nah.
das. Schreinerwerkstatt oder hier
Rauentbalerst raße 4,̂ 3^ r.

Sonnenberg , Kaiscr-Friedrichstr . 6,
ist ein sch. Giebel-Z. m. Küche an
ruh . Leute o. einz. Dame zu vm.

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 33,
erne Frontspitz-Wohn.. 3 Zrm. und
Küche, zu ver mieten. _389 -,

F - rtges. Sounenberger -, resp. Wies-

Vierstadt . Kostenloser Nachweis brll.
geiunder Wohnungen rn Nahe der
Stadt . Bürm-r - Verein Brerstadt.
Bierstadter .Höbe 66. Langgaste 49.

Hasenstraße 6, Part ., am Exerzrerpl .,
2-Zim.-Wohn., 2 Kell., rm 1.. St .,
ar^ 1. Nov. oder sp. zu vermieten.

Hai cn st raste 10 2-Zim.-Wohn, auf gl.
bill. zu vermieten , vis-a-vis Exer¬
zierplatz. Gebr . Krämer.

Einzelne Dame
sucht zum 1. Avril in freier Lage erne
3—4-Zimmer -Wohnung für 800 bis
900 Mk. Off . unter V 13 Tagbll-
Lauvt .-Ag.. Wilhelmst raße 6. 7333

Ein Brantpaar ,
sucht schöne 2-Z.-W., Vdh., Prer
400 Mk. Näh. Bülowltraße 4^L_

Leere ungen . 2-Zim.-Wohn.
sos. ges. Off . F . 177 a. d. Tagbl .-Verl,

Beamter sucht
1. Nov. schön, gr. m. Z. mit guter

iens., fr . L., m. A., 70 M. Off . R. 13
? .aabl .-S .-Ag., Wilhelmstr . 6. 7321

-reis bis'

Zimmer mrt Pension
in guter Familie sucht aeb. f. Dame
(kein Pensionat ), Prrvatsekr ., Nahe
Parkstr . Bevorzugt sol., in weiche
Betr . fremde Spr . u. Konversation g-
Ermäß . d. Pensionspr . ert . konnte.
Off , u. H. 176 an den Tagbl .-Verlag.

Anstand. Fräulein
sucht bill. eins. möbl. Zrm. Off . u.
D . 177 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Dame sucht leeres Zimmer
mit Balkon mit oder ohne Küche. Off.
unter O. P . po stl. Bi Smarckrrng. ,

Jägerstraße 13, P „ fch. 2-Z.-W. zu
vgrnM Pre is 25 Mi . monatlich._

Ricdstraße 24, an der Waldstraße,
2 Ziminer il^ Küche zu ver mieten.

Waldstraße 26 Zweiz -Wöhn. nä
Zubbehör zu vermieten.

7 Zimmov.

Zrnnnev.

Cl KLentlMlerftr . ZEck¬
haus , a . d . Rinc ;k!rche,ist
e.  schöne Hochp.-Wohn.
v . K Zim . « . Zubeh . per
baldbittift zu verm . Näh.
b . Hausmeister das . od.
v . d . Bes . Schreinermstr.
M « rrr , Kleistftr . Itt . 3280

M-cmlimUw  16
6 —7-Zimmerwoh « u« g mit Bad,
Ballons , Kohleuanszug . ekektr.
Licht, Gas rc. zum 1. April 1907
zu vermiete «. Näheres 3351

KuF -r -i Wesz,
Kavellcustraße 16, Gartenhaus.

Adolfstr. 6,
1. Etage , 7 Ränme , za. 180 am,
für Arzt, Rechtsanwalt o. Bureau
zu vermieten . Näh . daselbst . 3115

Rüdcsheimerstr . 11, ii,  Herr¬
schaft!. 7-Zim -Wohn., mit allem
Komi., Zcntralh ., zu vm. Näh.
Bauburenu das. 2764

Wi!helmstr. S2,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , uros . komfortabler
Attö6att .,7Zim ., Bd..Ze»tralh..
Li't rc., reichl. Zbh., p. 1. Okt. I. I.
z„ verm. Besichtig, gefl. Wochem.
zw'sch.11 U. 11I. Näb. d. 3123

Baubur » c ei enberg -,
Willielmstraße 15.

Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- und
2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
Perm. Näh. rm Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dornranir.
Walluferstraße 11. 3036

Waldstraße 90 3-Zimm.-Wohn, per
sof. od. spät. bill. zu vm. Nah. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Skr. 5—7, Neubau.  8148

Waldstr . 92, Ecke Hasenstr., gegenüb.
d. Kaserne, 3-Z.-W. 28—33 Mk.
pro Man ., 2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat auf gl. o. sp. zu v. Rast
Waldstr . 88. bei Gath.  3037

Do tzbeim. Schöne 1-, 2- u. 3-Z.-W
f. bill. N. hier , Helenenstr . 26, 1 r

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Aelt . ruh . Herr sucht
per 1. April in gut . Geg. ruh . Wohn,
von 5 Z. u. mind. 150 Hi-Mtr . Wohn¬
fläche z. Preise von höchst. 900 Mark.
Nur Preisofferten w. erbeten unter
A. 419 an den Tagbl .-Verlag._

Bier Zimmer,
Bad , Balkon nebst Kubeh., 1. Et ., für
zwei Damen sofort gesucht. Off . mrt
"weisang. u. U. 176 a. d. Tgbl .-Verl.

Ehepaar ohne Kinder
sucht 3—5-Zini .-W., wo Abvermieten
gcst. ist, Nahe Bahnhöfe. Offerten
iinter M. 176 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein gr. Rordzim ., als Atelier zu be¬
nutzen, mit einem Nebenraum , rn der
Nähe der Jdsteinerstr . Angeb. mrt
Pr . n. H. 172 an d. Tagbl .-Verlag . .

Für einen Landwirtschafts-
Eleven wird per 28. Okt. Zrm. mrt
voller Pension gesucht. Nahe von
Hof Geisberg bevorzugt. Offerten
beford. u. A. 415 der Tagbl .-Verlug.

Fremden Pensions

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrv- rheben einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist mistaichast.

Abelheidstraße 4
sch, mbl. Zim. mit Pension zu verm

Behaglich möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension der gebildeter
Dame zu vm. Emserstraße 2, 1. Et.

Dauermieter und Paffanten,
Inden schönes Heim zu mäßigen
Preisen bei gebildeter Dante . Herrn-
gartenstraße 17, 2

Pension Beethoven,
Elegant möbl. Zimmer von ?5 bis
35 Akk. per Monat mit « ruhstuck,
sofort oder später zu vermieten.
Möritzstraße 21, 1.__

Nerotal 31
möbl. Mm. nt. u. o. Pension zn vm,

Taunnsstraße 1
(Berliner Hof), 3 L, Zim. m. 1 od.
2 Betten zu vermieten . Bad.

Möblierte Etage
oder einz. Zimmer für den Wrnter,
Zentralh ., Lift , Tel ., zu v. Maß . Pr.
Borzüal . Küche. Wilhel mstraße 52. .

Elegant möblierte Wohnung,
ganz oder teilweise, preiswert zu
vermieten . Näh. Wörthstraße 7, 2.
10—1 Uhr vormittags ._ 7264

Eine vornehme Dame,
mir icyöner Etage , direkt am Walde,
wünscht gr. Zimmer mit oder ohne
Pension abzugeben. Offerten unter
N. 157 an oen Tagbl ^Verlag._

Angenehmes Heim
b a. Witwe. Näh. Tagbl .-Verl . Ov

8 Zimmer « nd mehr.

, Arndtstratze1
ist die von Herrn Landeshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et., best, aus
8 Zim.. Erker, 2 Balkons, Schrank- 1
u. Badekab. u. rcichl. Zubehör, per

11. April zu verm. Dieselbek. auch
geteilt werden zu 3 und 5 Zim.
Näh. Part , rechts. 3254

Mm  FrMiictatras 37
OI . Ct .» W fflii »!liier m. rolil.
Zub. mit allem Komfort der Neu- I

| zeit eingerichtet, „Lift“, per
]1. Oktober zu vermieten. 2757 |

Näh. Kirchgasse 35, Laden.

Kaiser-FMrich-Nmg70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z.,
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz .^
und reichl. Zubeh., zu verm. Näh,
im Souterrain beim Hausmstr.

Wilhelmstraße 103,
2.Stock, herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zub., Zentraiheiz., Gas,
elektr. Licht, Personenauszug
per sof . o». sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2751

Laden «nd Eeschaftsränme.

Lade«
Friedrichstv . (nächst Wilhelm-

! str.) herrschastliche moderne Wohn.
! von 8 Zimmern u. reichl. Zubehör
I per 1. Oktober zu verm. Näheres
i Wobnungsnachweis-Bureau Lion
<4V Cie .', Friedrichstraße 11.

Wilhelmstr . 4 , 2. Et ., 9Zim.,
Badezrm. u. Zubehör, neu her-
gerichtet lseither Frl . Schmitt,
Damenkonfektion). Haupt- n. Lieie-
rantentreppe. sof . zu v» N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 2752

Albrechtstr. 20, zirka 33 fH-Mtr .,
m. 4-Zimmer-Wohnung u. reichl.
Zubehör, zu vermieten. Näheres
Adolfstr. 14, Weinharrdlg. 7225

Laden
Friedrichstraße li, mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhclmstraße 10», 3. 7278

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kaffeegesch.1

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zn vermieten . N. das. 1 St . 3391

WllijtlMp. 12,! I Großer Men
1. Stock,

ist eine Wohnuna von 14 Zim«
mit Zubehör, ev Nt. geteilt, als
7 Zim . und 6 '.im . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 33)3

mit Geschäftsräumen rm ersten
Stock in der

Lauggasse 33
vom Ott . 1906 bis 1. April 1907
z. verm. Näh. d. Emil Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch,
Papierlager , Wiesbaden. 3414
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Vordere Moritzstraße
Laden, zirka 100 <,;>». passend für
Möbel-.Jnstallations - o. ähnl. Ge¬
schäft, gr. Lagerräume, Werkstätte und
Hinfahrt vorh ., per 1. April 1907 o. sp.,
evtl . m. Wohnung , z. verm . Wünsche
d. Reflckt. behufs Einrichtung können
jetzt noch berücksichtigt werden . Offerte
§unter «9. IS 8 an den Tagbl .-Verlag.

Lchlachthausstr. \2,
gegenüber Hgupthh .,

Geschästsr. (m. Bureau), f. Fabrikat,
u. Lagere, geeignet, feuersicher erbaut,
z. 400 qm Bödenflch., z. verm. Dampf¬
kraft, Zentralheizg., elektr. Licht
Vorhand. Stückgutbh . u. Frciladegeleisc
in nächster Nähe . Näberes

C. Kalkbremner, Friedrichstr. 12.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in |
bester Lage der

Friedrichsiratzs
(nächst Wilhelmstraße)

per 1. Oktober oder später zu ver- !
mieten . Näheres Wohnnngs-
nachweisbnrean [
Friedrichstraße 11.

EcklKÄeN 3370
Midestzeimerstraste 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh . bei
Ferd . Hanson , Moritzstraße 41.

Wilhelmstr. 6 großer Laden
mit gr . Schauerker , anschließend
4 Zim ., zusammen za. 200 qm, auch
Eingang v. Hofe aus , per sof . zu
vermieten. Näh. Bureau Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 2725

Wilhelmstr. 10, neben Cafe
Hohenzollern , beste Geschäftslage,
neuer , hübscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Waren ),
sehr geeignet f. Zigarrm -Geschäft,
per sof. zu vm. Näh . Bur . Hotel
Metropole , vorm . 11 —12. 2726

In bester Lage der Rhrin-
stratze ist ein moderner

Für größere Maschenbierhandlnng
oder Brauerei -Niederlage geeignete
Räume , Spülraum , Keller, Stallung,
Wohnung , Schlachthansstratze 12,
gegenüber.Hauptbahnhof, zu ver¬
mieten. Näh . C . Kalkbrenner,
Friedrichst ra ße 12.

Zn Perm. Villa , Hochparterre»
Garten, 5 Zimmer, Znbeh. Näh.
Emserstraße 37, P.

WSbliertr Wohnungen.

Biebrich am Rhein,
Rathausstrahe SS,

neben der Post , beste Geschäftslage , ist
1 großer moderner Laden mit vielen
Nebenräumcn , evtl , mit 1. Stock (7 Zim .)
per 1. Oktober zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Manufakt .-. Damen-
u. Herren -Konfektionsgeschäft betrieben
u. eignet sich zu jedem groß .. Geschäft
oder Warenbaus . Näheres bei 2741

8 . Mamhargrer , Wiesbaden.

Eine abgeschlossene, gut
möblierte 2- oder3-Zimmer-
Wohnung mit oder ohne
Küche für die Wintermonate
zu vermieten. Webergasse 3,
1. St ., nächst dem König».
Theater.

■gtiüen und Käufer.

Lüden
von za. 120 2 gr. Schau¬
fenster, zu vermieten. Näheres

j Wohnuugsnachweis - Bureau >!Mos»& i: ie ., Friedrichstr. 11. !

'OrtSdtt mit anst . Zimmer zu verm.
-̂ .. r- ^ ill Taunusstraße 7, 1. 8354

HMschllftlitze Me»
i. Vr . v. 3—5000 M . i. d. Schützen-
u. Walkmühlstr ., desgl . Amselberg¬
straße 9, zu verm. Näh . Max

Besitzer, Schützen-
straße 1, Telephon 2105.

Sonnenbergerstr. 4b
möblierte Mlla
Selbstbewohnrr.

MTSBSSÄSSSSSTTÄS
.Hochherrschaftliche s

Billa 8
A nächst dem §

8 Kgl . Theater , 8
© 10 Zimmer u. Salons mit vielen @
Q Nebenräumen , Personen - Aufzug gj
« und allem modernen Komfort , gr. gj

Garten , per sofort zu vermieten,
| | event. geteilt . Näberes durch
ö Woynuugsuachivers-Bureau
O 9iiou Si  Hie .»
© Friedrichstraße11.
00000000000000008

Zu verm. 1. April rv. früher
-ssoudkauir n»i- gr. Gart. Miete
pUOpllÖ isso Mk. Näheres
Emserstraße 57, U- _

Möblierte Zimmer. Mansarden
rtr. _ _

Hellmundstr. 23, 1 L, gut mbl. Zim.
«in möülfcrtES Man

u. 2 Mansarden zu verm . Metzaergasse 2.

Sehr gut möblierte Zim.,
sowie eine geschmackvoll ein¬
gerichtete Herrschafts-Wohn¬
ung, möbliert, zu vermieten
Webergasse3, 1, nächst dem
Königl. Theater.

Hmise », Stallnngen etc.

Gesucht zum 1. April 1807 von
einem Arzt Wohnung von »bis
6 Zimmern nebst Zubehör i« Kur¬
lage, nicht über 2. Etage. Gest.
Offerten unter M. 8 an den
Ta abl.-Berlag erbeten._ I
Elegl̂ EnuWHn.
mit großem Keller od. Lagerraum für
Spirituosen und Wein , wo Wasserleitung,
Ablauf und Keffel vorhanden , per
I . Januar gesucht. Sudmertel bevor¬
zugt . Offerten mit Preisangabe unter
II . 1 » » 1 hauptpostlag. 7;ä39

Masseuse^
(Frau »sucht ^3—4-Zimmerwohnung,
ungeniert,der Neuzeit entsbrechend
in guter Lage, sofort oder spater.
Offertenm. Pre .san gaveu .^ .« »».-

Nikolasstratze 28,
in nächster Räh - des Central -Bahnhofs,
Weinkellerf. ca. 60 Stück, m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim.) und reicht. Zubehör,
Pack- N. Fatzyalle. ca. 60  ffj-Mtr.
Hof, ca.180 fD-Mtr.,Extra-Torfahrt.
Altes eingeschlosscn und vom Haus
getrennt , ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstraße 13 bei
Mko >iw « v « i-. Vormittags . 3050

Willi , Orandpalr,
15 u. 17 Emserstr . Telefon 3613.

ti- arnOien »Pension 2 . Hannes.
Eleg . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.
Frankfurterstraße 12,
Parterre, schön möbl. Südzimme»
zu vermiete n.  7322

Uillk MvkfMerklr. 29
und Ecke Lessingstraße

zu verm . od. zu verk. Näh . dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 2683

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh . bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 2684

StMUMg
für 5 Pferde mit Lagerplatz v.
1000 lli -Mtr ., Nikolasstratze 34.
per 1. November zu vermieten.
Näheres Adolfftraße 14, Wem-
handlung . -224

Keller,
zirka 60 Stück haltend , ganz , auch ge

teilt (event. Packränme ) , auf gleich
od. später zu vm. Näh . Sedanplatz 5.

Schlachthausstraße 12,
gegenüber Hauptbahnhof , Stallnng
' für 8 Pferde» 8-Zim.-Woh««ng,

event. weitere Nebenräumc , ab 1. Jan.
zu verm. . Näh . C . üalkbrenner,
Friedrichstraße 12.

Gebildete Frau sucht
3—4-Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprechend(wo 1bl
L möblierte Zimmer abvermretet
werden dürfen), sofort oder später

W. 8<> eiiz , Mainz.

Gesucht
heizbares Zimmer
für Bureauzwecke mit separatemEm-
gang . Nähe Kirchgasse. Offerten j
ü. I ' . 136 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Etage.
6 Zimmer, Küche re. zu venmctm.

Pension Marga,
7 Kl. Wilhelmstr. 7.
Möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

"LÄgemiilliches Heim
sucht, kann solches begründ n durch günst.
Erwerb einer eieg.Bula.
7 Zimmer , Di ' le. Bad -e., in zukunfts¬
reicher Lage . A izablung IchÔ O Mark.
Offert , u. r . 178 NN den Tagbl -Verl.

Jeder Beier
verlange dieWobnungslisten desHans-n. Griiltetzer-Vereins

K . W.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse !3.

Telephon 439. F238

penfion Schupp,
hgasse 4, 1, Ecke Luifeustraße,
möbl . Wohnung mit Küche, auch

. ...g.lne Zimmer , preisw . zu vermieten.WWUMZU.
eleg. möbl . Zimmer , m. o. ohne Pension
für die Wintermonate preiswert zu verm.

GeMWZ Heim.
Zim. mit in o. Pens. Umgezogen
von Rheinbahnstr. 2 in neu zurecht
gemachte Wohnung Rheinbayn-
str. 4, 1. Etage. Bäder im Hause«

Pension Kell 'cr,
Rheinstraße 26 — nahe Batnhof.

Gemütliches Heim in vornehmer
Familien -Pension . Elegante Zimmer,

jeder Komfort.
Borzügl. Küche, jede Diät. Mäßige

Preise. Wiuter-Strrangement.

GMiilhesHem
für eine« Herrn oder Dame in
Billa im Dambachtal, 2 unmöbl.
Zimmer mit Bad (letzteres auch
als kleine Küche zu benutzen), mit
gr. Balkon m Erker, Zentralheiz.,
ev. abgef<r,l. Preis 800 Mk. pro
Jahr . Näh. im Tagbl.-Berl. 0g

ß
>

Königlicher Hof-spcditcur

fettcnmayee
§tadt -Umzlige.

Uebersiedelungen
vom und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze und längere Weit.

Verpackungen,
Spedition von HBinterlassen-
sehatten , Aussteuern etc . etc.

Blnrean : LI BRIseimstrasse
(neben der Efauptpo *t . ) 2682

Wohnnngs -Rachweis-
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswabl von Miet - und

Kaufobjckten jeder Art.

tzÜrWGlIUkskl 12.50 Ml..
AistmliestiS Md..

Arbeiterschnhe5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
8 Mk.. Kinder -Knopf - u. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31—35 4 Mk., große
Dosten Damen - u . Hrn .-Stiefel (Box-
calf u. Wichslcder ) v. 4.59 bis 10.50 Mk.,
-größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Piiss Sclineider,
Mick elsberg 26 , aeacnüb . d. Synagoge.

KURE MI 5Sg.S.  «
jBilzNat nrheilhnch ca .ty . Will ,verk .| §)

FÄFF

36 WederMe 36.
Car!Kreide!.

Aepa ralurwerkstätte.2047

Dickwurz und Kartoffeln
bill . z. haben Dotzheimerstraße 105

Schul¬
ranzen
GrössleMswalil
Billigste Preise
offerirt 2055
als Spezialität

A. Lsischeri,
Paulbrunnen-
strasse IO.

Reparaturen.

trocken und klein, Zentner Mk . 1. 20
zu verkaufen bei

A . Mayer,
Bürstenfabrik mit elektr. Betrieb,

Mauergasse 12.

l Telephon 2721 . Telephon 2721.I Möbel -MDejWrMvns-GkjHßft
l «feam Melateefee,

H
»

Schwalbacherstr. 34/36,
Ecke Wellritzstr.

Schwalbacherstr. 34'36,
Ecke Wellritzstr.

Billigste Bezugsquelle für Salons , Wohn -,^ Speise -, Schlaf - und
Herren - Zimmer , sowie einzelne Ntöbel in allen Holz- und Stilarten

in jeder Preislage und nur guten Qualitäten.
Schlafzimmer , hell Nußbaum , innen Eichen und ganz Elchen,

von L90 Mk . an.

*

4 Günstige Gelegenheit für Brautleute. »
Einige ältere Muster bedeutend unter Preis . 2700 ^

Französisch sprechen
Rhrt j. Dame in kürzester Zeit nach leichtfaßlicher Methode . NBismarrkplatz 3, 1» Etage

Pariser Acceni.
7846

Langg» 25, Adolf Geis WclifL , lanÄ 25,
SSntresol , - Ks/L . Ä ^ J  neben der Tagbl.-Expedition

„eben der Tagbl.-Expedition. kunstgewerhliche Werkstätte.

Ämswerkffiiiff ! m n.o» rMs3.i™n Ansvepkafflif!
in Gegenständen für Malerei, Schnitzerei, Holzbrand,

fertig gearbeitete Huster s sehr zu Oeseheukeu geelguetj

um das Lager wegen bevorstehendem Umzug infolge Abbruch des Hauses möglichst zu verkleinern,
iCöBistgewerlbliefe ©!® Unterri cht! 2701
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Keldverkehr
v~ i- ^ 1'r , .JTJ?''feyV’' s"**

Kapitalieu -Angkbote.

Die Geschäftsstelle
des Haus - und Grundbesitzervereins
empf. sich Kapitalisten , Instituten u.
Gesellschaften zur Anlage von Kapr-
talien auf 1. u. 2. Hyp. Geschäfts¬
stelle: Luisenstraße 19._ F 397

180,000 bis 190,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu 4 u. £ / s Proz . ge-
ücht per Jan ., 80,000 Mk. 1. .yhpo-
hek per sofort und später gesucht zu

4 u. 4% Proz ., 50,000 Mk. auf zweite
Hypothek zu 4V- Proz . gesucht. Off.
unter N. 176 an den Tagbl .-Ver-
laa erbeten.

40—45,000 Mk.
z. 2. St . a. Wiesbad . Haus per sofort
oder spät., auch geteilt , aozugeben.
Herm. Rühl , Rheinstraße 60a (von
9—12, 2—4 Uhr)__

Auf 2. Hypothek
20,000 Mk. per Januar 1907 auszul.
Off , u. L. löl a. d. Tagbl .-Verlag,

20,000 Mk. . . r J
auf gute 2. Hypothek leihe ich sofort
aus zu 5 Prozent . Kein Agent.
Offerten unter S . 161 an den
Tagbl .-Verlag._

10—12,000 Mark
zur 2. Stelle auf Wiesbadener Haus
per sofort oder später zu vergeben
gegen 5 Proz . Zinsen . Herm. Ruhl,
Rbeinstraße 60a (8—12, 2—4).

Kapitalien -Gesuche.

6—7000 Mark
aus prima Hypothek gesucht Blerch-
straße 29, 1 links. _

60—70,000 Mk. 1. Hypothek
ileich oder später auf neues Haus , g.

Stadt !., gesucht. Zinsf . 4— 41/ , pCt.
Off , u. U. 174 a. d. Tagbl .-Verlag.

45—50,000 Mark,
zweite Hypothek, prima Objekt, auf
Januar oder später gesucht. Offerten
unter K. 166 an  den Ta abl.-Verlag .

Immobilien

Immobiliru -Verkäuse.

27—28,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek per 1. April
1907 zu leihen gesucht. Offerten u.
F . 175 an den Tagbl .-Verlag ._

16—18,000 Mk.
gcqcn gute Sicherheit auf 2. Hypoth.
per sofort oder später gesucht. Off.
u. V. 166 an den Taabl .-Verlag.

Geschäftsanteil
an gutgehendem Bauart .-Gesch. zu v.
Erfordert . Kapit . 6— 10,000 Mk.
u. T . 166 an d. Tagbl .-Verlag.

2000 Mark . r r
sofort gesucht geg. dopp. Srcherh. b.
Selbstgeb. Ruckz. nach Ueberernkunft.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Oy

Suche für vcrmög. Besitzer
32,000 u. 30,000 Mk. auf sehr gutes
Wiesb. Objekt zur 2. Stelle gegen
4*/ « Proz . Raifen . Gefl . Angebote
an Herm. Rühl , Rheinstraße 60a.

600 Mk.
sofort zu leihen gesucht von Saris
befitzer mit gut gehendem Geschäft
gegen hohe Zinsen Offerten unter
L. 176 an den Tagbl .-Verlag er¬
beten. _

Doppel-Villa,
in guter Lage, jede mit 8 Zim .,. ganz
oder geteilt zu verkaufen. Offerten
unter D. 167  an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Villa
mit Zier - und Gemüsegarten und ein
Baumstück, gelegen an der Kaiser-
Wilhelmftraße in Sonnenbcrg ist
wegen Wegzug zu verkamen . Nah.
bei Ed. Schiffer in Sonnenberg,
Kaiser-Wilhelmstraße.

Reut . Etagen -Haus
an der mittl . Rhemstr ., mit Vor- u
Hintergarten , pay . für Arzt od. seine
große Pension , wegen Fortzug bill.
abzugeben. Agenten verbeten. Off.
u. Ei 168 an den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit Wirtschaft , Zentrum der Stadt.
6—800 Hckto Bier , ohne Bierzwang,
zu verkaufen. Offerten unt . 170
an den Taabl -̂VerlM^

Wegzugshalber _
ist in der Nikolasstraße ein gr ., auß.
solid gebautes Eckhaus, welches sich
str jedes Geschäft eignet, unter
ginstigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter O. 16o an den
Taabl .-Verlag.

Nentnbl . Haus , Roderallee.
f. 55,000 Mk. m. 7000 Mk. Anz. weg.
and. Untern , zu verk. durch Jmand.
Taunusstraße 12.

Rentabl . Etagen -Haus
neuerbaut , ganz in der Nahe oe^
Kochbrunnens, paff, für Familienp .,
auch als ruh . Geschäftshaus geemn.,
ist wegen anderweitigem , Unternehm,
m verkaufen . Preis mündlich. Re-
leltanten wollen Offerten unter
I 177 im Taabl .-Verlaa mederlegen ,

Für Wirte!
Eckhaus mit Restauration , in ver-
kehrsr . Lage, bill. , abzug. HoheOicntab. gcs. Anz l,0— 15,000 J (t
Off , u. W. 164 an d. Taabl .-Vert.

Schöne Villa, Adolfshohe,
Ecke Römer - und Schillerstratze. der
Neuzeit entspr . eingerichtet, m. Diele,
,roß. Speisczim ., Bad , Gas und clekt.

Licht, Zentralheizung , kur eigene
Benützung gebaut , sehr solid auv-
gestattet , Umstande hal^ r unter
gimstigen Bedingungen für 63.010
Mark sofort zu verkaufen. An¬
lagen an Alfred Koddermann,
Wiesbaden , Oramenstrahe 40, 1 St .,
erbeten.

Eckhaus
für Kondit. u . Cafs mit Konzeffion
^ür Liköraussch., in pnma Geich-T,
abzug. Anzahl . 12,000 Mk. Offer . .
unt . V. 164 an den Tagbl .-Verl.

Nene 2X5 -Zir>imer -Vil!a,
mit Slall , Ende Sonnenbergerstratze.
f. nur 55,000 Mk. verkaufl., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl - 8-u-
Off . nur von wirkl. ernstl. Rest. erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Reut . Wohnhaus in Biebrich,
mit flottgehendem Kolomarwaren-
Gesch. u. günst. Bed. sehr vreisw . zu
verk. Off . W. 98 postlagernd B,ebrrch.

Kleines Hotel ..
am Bahnhof gr . Stadt unter grinst.
Bedingungen in. kl. Anzahl , iosom
ZU verkaufen. Offerten unter V. "
an den Tagbl .-Verlag ., _ _ — .

Besseres Bier -Restaurant , .
über 1000 Hektol... Ster , viel Wem
nt. Rentenh . in Wurzburg , bei. 20,016
Mk. Anz., Brauerei S' bt Zusch., zu
verk. Jmand , Taunnsstr . 12, h-er.

Immobilir » K>»nf«rsnche.

Hypothek .-Kaprtal
zur ersten Stelle , sehr billig,
in jeder Höhe , per gleich od.
Später abzuqebcn . Ebenso
Mk . 18,000 2. Hypothek.

Baukvertreter . Wällnferstr . S,
Telephon770.

360—380,000  lllatfe
ans prima 1. Hypothek » halbe Taxe,
bei gutem ZinSfuff gesucht.Hi-nnluser,

Morltzstraffe 51. — Telephon 19t3.

M la tziks.CbjM
za. Mk. 120,000 für 2. Hyp.
iiincrh. 00 ”/o der Taxe per
Januar oder April gesucht.
Offerten unter 4». 135 an
den Tagbl.-Verlag.

15—20,000 Mk.
2. Hypothek, hinter 60,000 Mark
1. Hypothek, auf schönes Haus
von prima Zinszahler gesiecht.
Gest. Offerte» unter J . 1 *4 an
den Tagbl.-Verlag
13—14,«09 Mk.

Immobilien
Jmmobitien-Verkäufr.

Hotel-Restaurant
im Zentr . der Stadt mit eleg. Rest.-
Lok. u. ca. 40 Fremdenzim ., ist zu
vertaufcn . Rcfl ., welche über größere
Barmittel verfügen , schreiben unter
N. 153 an den Tagbl .-Verlag.

S-Fam .-Landhans,
Zentralh. rc„ Nerotal » zirka
Mk. 10,000 unter d. Her¬
stellungspreis zu verkaufen.4». linset , Adolfstr. 3. A

Meine herrlich gelegene
neu erbaute Villa , Amselberg 4, enth.
8 mit allem Komfort ausgestattete
Räume , Zentralheizung , Gas , elcktr.
Licht usw., sofort billig zu verkaufen.
Näheres beim Besitzer Erlemann,
Biebricherstraße 7.

Rentables MMNÄe
mit gr . Anzahl. Ausführliche Ang.B.i, T . 174 an den Ta gbl.-Verla g^ —.

Grundstück,
in guter Stadtlage , welches sich zum
Abbruch oder Umbau eignet, zu
kaufen gesucht. Offerten unt . W. «ot
an den Tagol. -V erlag erberen.-

<« f»
ndudjt . Offerten unter Z. 176 an
den Tagbl .-Verlag . _ ^

Reut Haus,
Nikolasstraste. f. Hotel v- ffeuv, zu
verkaufe». Preis 182,000 Mar ..

Schier steinerstraffe 13.

Hypotheken
Kapitalien.

Es sind bei uns zur Vergebung
j angemeldet:
] - Zur 1. Stelle:
j 40,060 Mk. p r sofort, 150,600 Mk.

per 1. November;
Zur 2. Stelle:

115- 18,001 Mk. per 1. November,
13.00 Mk. per 1. April 1907
20.000 Mk. per sofort, 20,000 Mk.
per 1. November, 30,000 Mk, per j
1. Januar 1907 (bis 75% der
Taxe», 42,000 Mk. per sofort, auch
geteilt, 1->0,000 Mk. per sofort,!
auch geteilt.

I Näh. Haus - u . Grundbesther-
Verein , Lulscnstraße 19. F39

Großes Kttpiüü airszul.
aus 1. Hypotheken tu Beträgen
vo», 8«,060 bis 8ti0,«vtt Mk. r»nd
höher zu billigem Ziussutz s. gleich
oder später, Offerten erbeten unt.
äi„ a«5© an den Tagbl.-Berl

20—49,600 Mk. aus gut«
2. Hypothek anszuleihe«, auch g--
teilt. Off. u. » . post-
laoernd tNerilnerHof.

i 5-ip 00  ML.
auf gut- 2. Hypoth. p-r 1. Januar au?-
zulelvm. Offerten unter Lu. aU
den Togbl.-Verlafl.

80—90,000  Mk.
auf prima 1. Hypothek lPnvnt ) per
ofort oder 1. Januar gesucht. Z>ns»utz

s%—4% °/0. Offerten unter » . LKt.
an den Tagbl .-Verlag.

Hypotheken
80—66,000 Mart an erster Stelle
gesucht» .Inliiia lllstado

Schlersteinerstratz« 13.

Tie Billa
Möhringstraye 13

mit Elarten, zusammen,11u  06 qm
groh, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufe». Nachfragen;m Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter, der Erben,
Justizrat *»°- Ali »erii . Adelheld-

,straße 24. 1 244

70—80,000 Mk.
1. Hypothek aus rin gutes Zins¬
haus sofort oder später ges. Off.
sn s . i ®9 an den Tagbl.-Verlag.

70,000« d. a 'Ä 'Ä
sehr wohlb. Eigcnt. aus vor¬
nehmes Etagenhaus (Eekhaus) in
bester Sage Wiesb. gesucht. Off.
XU Hä “ postl . BerlinerHSY

1Schöne mob. Villa,
10 Wohn - u. reich!. Nebenräunie,
:ben. Lage, preisw . zu verk.: dolsttr. 3.

Zweite Hypothek. -MG
Aus '.stestges. Um-  rentables Haus

werde» za.' »6,000 Mk. für gleich
oder später zu reihen gesucht.
Offerten unter M. 12s au den
Tagvl.-Vcrlag crbcteu.__

k m. 40,000 's»

herheit. » 4V»% auf vr. ]
fek, (Mainz) ges. «»-
!̂lstraffe 3,  _

io—i5,oöo Md. r'4S‘.
auszuleihen . Off. u » >.M. 4 » °“
postlagerns Berliner Hör.

% © —io,OOO Mir . %
X sofort auszuleilien. <>
♦ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. V

Lapitalien -Gesuchr.

Wer Kapital auf
Hypothek ausleihen will,
lende Adresseu. LS an die Tagbl .-
Haupt-Agcntur. Wildelmstraffe &^_J2 £3

Za. Mk. 200,000
1. Hnpotiiek au? prima H'̂ us«
arundstück im Stadtiunern gesuatr.
Angeb» u. LS« Tagbl.-Berlag.

Mls prima
1. HtzpoLheken

20-, 2»°. 65 -, 75-, 60 -, 100 -, 170-,
180 —380,000 Mk . Offerten erbeten
Kli . e täe -i-niBs rr , Bioriizstr . 51»

Ans Prima
2. HtzpsLhekEK

werden gesucht: 8500—3000,8000,
7000 .. 8—10,000 , 18,000 , 20-, 23»,
30,000 und 50 .000 Mark . EU »«
älrnninKer . Moritzstraffe 51»

i 9A AAA an 2. Stelle auf Ia
- 1. (CU,UUU Objekt qef, Offerten
unter 9S. »35 an den Tagbl.-Verlag.

'15—20,000  Mk.
B -rnkapital , au erste Stel -e einge¬
tragen , von solventem Bauherrn
sofort - ufzunehn '.en gesucht . Gest.
Off. u . tr . iss a . d. i  agb l.-Verl.Mk.
2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter M . L3S an den Tagbl.-Verlag.

Die beiden Billen
Wilhelminenstraße 52 u. 54, Wies¬

baden. der Renz, alles enth., zede
14 Zim., massiv ii. gut gebaut,BlSggr !VVIg.5 g

Uerlmuf einer
Uitla und eines
Dangrnndstücks

&nt  gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten , in vornehmster Lage der
Sicidt , Gustav - Frcylagstrasze 17,
enthaltend 12 Zimmer , Bad und
reichliche Nebenräume , mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zu verkaufen oder
r « vermieten , zu besichtigen von
11  bis 12 vormittags und von 3 bis
4 nachmittags,

ferner ei « schön gelegenes
Bangrnndstnck in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin - Luise - Gedächtnisheim , in
bei- Größe von mehr als 1 Hektar,
±n  verkaufen

durch den Bevollmächtigen der
Frau Prinzessin Albrecht zu SolmS-
Braunfeis . F 244

am unteren Leverbcrg, in
bester Kurtage, mit zirka
1994 qm großem Garten,
für Hotel oder Pension
sehr geeignet, sofort zu
verkaufen. Näheres Bau-
burcau Biebricherstr. 20.

Blummsir. 3 u. 5, z.
Alleinbew„p.Jan .l907

Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Die elegauteste und mit
alle« erdenklichen Bequem¬
lichkeiten neu erbaute LNlla
Paristraße 63, euthalt. zehn
Wohnräume»darunter mehr.
Säle , monumentale Diele re.,
wegen Wegzug weit unter
Preis zu vertauseu. Rät,.
Parkstr. «3 oder beim Be¬
sitzer, Charlottenburg, Lerb-
nizstraße 44. im Atelier.

MllWMW,
sehr wertvoll, da beste Geschäfts¬
lage »er Stadt , zum Abbruch zu
verkaufe».
Mori tzstraße 51.

Liir- u.  Mineralbad
Eisenach LTh.,

Yiilen, Peneions- und Geschäft-
häuser in . besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
BLoreni:® IPreit » ^ AtchiiekS.

^ Günstige Gelegenheit . -WH
Erstklassige brillant gehende Pen¬

sion in bester vornehmst. Lage München?,
an der Maximilianstr., 40,090 Mk. ;ayr-
licher Umsatz, wird samt vollständigem
Inventar , inkl. Silber , gegen eine Villa
in freier besserer Lage Wiesbadens um-
zutauschm gesucht.Wertunterschied inelner-
seits gegen Barzahlung. Offerten unter

EK.tdiWi an Tagblatt-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. P42

MrSad
billig zu verkaufen. Offerten unter
«r . L3L an dm Tagbl.-Verlag.

Meine2 Häustr,
neu erbaut , mit Scheunen und
Stallungen , an der Biebricherstr. bei
Dotzheim, sind zu verkaufen. In dem
einen Haus ist ein Laden, der keine
Konkurrenz hat , die Wohnungen . zwcl
Zimmer mit Zubehör , sind größten¬
teils vermietet . Auf Wunsch können
noch Aecker dazu gegeben werden.
Verkauf oder auch pachtweise. Rah.
RnüeSheimerstratze 17, P.

Haas nt. grst. ftnilnnstn,
Tgbl .Haupt .-Ag , Wilhelmstr . 6. 7318

Berhältmsse
bieten günstigste Geleaenhett zum Kaufe
oder Tausch von zirka
□5S Weferfeldergrnden
in der Nähe von Bad Schwalbach gegeti
kleine Villa oder Bauplatz. Offmter.
unter .« > »OE au den Tagbl.-Vert ag.

Fertige Äanvlätzc für Neincre
Virreti , Ltraßrukosten sicher gestellt,
mitWaffereinführuns , 3 Min . von
der elektr . Bahn entf . , nahe Kur¬
ant «ge« , unter guten Zahlltns »»
s»edrrrAUNßerrev. mit
Plänen zu verk. (BebatMtM kann
sofort stattsiudr » « « » Mffbetrag
an zweiter Stelle bis S0ff ° ein¬
getragen werden . Gest . Off. unt ».
C . * S5® an den Ta «bl »-D «rl.

RcchtsllAwalt § ; 6 !8Lli6i -,
Orauienflraßc W >.

tm ifl S*. Haiucrweg 12, f. fl. Pmf.
sehr geeignet, p. Jan . 1907

. v. Näh. Baubüreau Bierstadterstr. 6.

HochkerrschaMiches
Etageuhatts,

südl. Stadtteil , nächster Nähe des
neuen BahuhasS, prachtvoll- Lage,
in Verhältnisse!,alver ». günstigen
Bedin >uttgc » zu verkamen.

Eliie llenninger,
Moritzstr. 51, — Telefon 1V53.

Bauplätze, SS
verk. Räh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Immobitieu-Kaufsr suche«
Wer sein Haus , Geschäft. Gut,

Grundstück, Billa verkaustn will ,coer
Teilhaber oder Hhpotheke sticht. ,eiloe
seine Adresse an

H. fi-daSsi -r jr ., Gobetistr. 1 >.
Id , bin kein Agent. Besichtigung u.

Rückspr ache ko stenfrei.
Uriväthaus

jiut' ef.T
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er Anzeige
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Psg.,

Bersch. Möbel und Betten,
gut erh., sofort sehr billig zu verk.

in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kl. Kolonialwaren -Geschäft
Krankheit halber billig zu verkaufen.
Kapital ca. 1000 Mk., Miete 600 Mk.
Off , u. G. 175 an den Tagbl .-Verlag.

Spengler - u. Jnstallationsgeschäft
zu verkaufen Blüch erstr aße 1ü._

zu verkauf en
lenbier -Geschäft
sismarckring 8.

Ein gutes Pferd
zu verk. Dotzheimer straße 83.

Meister Pudel
(Hündin ) für 25 Mk. zu verkaufen
,Bülowstraße 11, 1 r.

Junge fchott. Schäferhunde
billig abzugcben bei Ätüller , gegen¬
über Bahnhof Waldstra ße.  _

Hund (Boxer)
preisw.  zu vk. Näh. Mor itzstr. 56, P . r.

Ein dressierter Pudel
preisw . ab zug. Karlstraße 38, M. 1.

Für Liebhaber!
Schott . Schäferhund , treu und wach¬
sam, Prachtexemplar , 2 Jahre alt,
ist preiswert sofort in gute Hände
zu verkaufen . A. Loth» Steiu-
Igafse 4, 3 S t.

Junge deutsche Doggen,
pr . Wachhunde, spottbillig. Phot.
Atelier Joost , Schiersteinerstr ., gcgen-
über der Kaserne ; 4—6 nachm.

Junger Bernhardiner,
% Jahr alt , billig zu verkaufen. Näh.
hei Metzermei ster Stürze ! Aorkstr.

Pfauhenne
bill. zu verk. Näh. Mich elsber g 12, 1.

Wer engst Zwerghühner
(Mille fleur ) preiswert zu verkaufen
Alwinenstraße 18._

Rasse- und Brieftauben
bill. zu verkaufen Lessin gstraße 11.

Zeisige, Stockfinken, Distelfinken,
Stare bill. zu v. Walramstr . 22, H. 1.

Elegant , fast neuer Uebcrzieh.
und Anzüge zu verkaufen. Händler
verbeten. Rheingauerstr . 2. 7344
, Getr . Winter -Jacketts,
ei ns, u. eieg., abzug. Goethestr. 5, P.

Moderner Wintermantel
billig zu verkaufen Walramftraße 4,
8. Etage , Fr . Kran z.

Damen -Redmantel
sehr gut erh., mit Pelzbes., f. 10 Wk.
desgl. ein Herrenüberzieher f. 6 Mk.
zu v. Näh. Tagbl .-Verla g._ Pa

Zu verkaufen Damenkleider
und Jacken für kleine Figur , Mädch.-
Kleider f. 12—14 Jahre , Jüngl .-Anz.
und Paletots . Adelheidstraße 64, 2,
lio—11 und 2—4 Uhr .

Verschiedene Anzüge,
initiiere Figur , billig zu Verkäufer:
Kleiststraße 3, Part , links._

Figur!

Weißenburg'straße 1, Part . firi
Ueberzieher, Havelock,̂ Anzug vk.

Zu verkaufen
bersch, gut erh. W.-Hcrr .- u. Dam .-
Mäniel und Anzüge billigst Körner¬
straße 2, 1. Anzus. zw. 10 u. 12 U.

Ein s. Gehrock,
mit Seid ., zwei w. Westen, ein Biol .-
Kasten nebst Bogen, alles gut erhalt .,
bill. An der Ringkirche 5, Part , links.

Winterjackett und Regenmantel
hr wenig getr .) billig zu verkaufen
ismarck-Äing 27, 3 rechts.

Briefmarkensammlung,
Katalogwert 6—-7000 Mk. zu verk.
Adressen von Kaufliebhabern unter
lU. 175 an den  Ta gbl.-Verlag ._

Briefmarken
zu verkaufen Sedanpl atz 2, 3.

Eine gute Geige
u eine Konzertzither preiswert zu v.
Adlerstraße 51, Parterre.

Kianino,
feines Jnstr .. schön. Ton , sofort bill.
zu verk. Kapellenstraße 12, Part , x.

Pimrino,
brill . Ton , fast neu, lOfähr. Garan¬
tie, fehr bill. zu verkaufen Bismarck.
ring 16, Parterre.

Pranknos , Harmoniums»
wen, gesp., bill. zu ve rk. Wörthstr . 1.

Pianino,
sehr schön, prachtv. Ton , sof. bill. zu
verk. Elt villerstra ße 6, 1 r . 73 04

Ein halb. Flügel
billig zu verk. Bleichstraße 31»J8 . _2.

Trommel,
g.  erh ., zu vk.  Herma nnstr . 26,  H. 3 r.

Äerkauf
von Papierwarcn aller Art Faul¬
brunnenstraße 3, Hth. Part.

Schlafzimmer -Einrichtuna,
italienisch, Nußb. mit Gold, innen
Eichen, 2 Betist ., 1 Waschkom. mit
Marmor , 1 « pregelaufsatz m. gesch.
Kristallglas , 2 Nachtschr. in. Marmor,
1 Spieaelschr. m. gcschl. Kristallgl ..
2 Stühle , 1 Handiuchh., 2 Patente .,
2 Schubdecken, 2 Haarmatr ., 2 See-
grask., w. gebr., für 480 Mk. zu verk.
Adelhcidstr. 54, 1, vm. 9—12, n. 3- B.

Wegen plötzlicher Abreise
sind Betten , Trnmeau mit Spiegel,
1 grüne gepr. Garn . usw. All . abzug.
Göetbestra ße 5, Part.  Händ ler verü.

Gut erhaltene Betten,
Diwan , Sofa , Ottomane , Kückens dir.,
Tische, Stühle n . v. m. billig zu verk.
Bertramstraße .11. l. Sin tert, . Part.
-  Eintür . Klei verschränke,
neu, zu verk. Schachtstr. 22. Herrchen.

üwei Muschelbetten ,
(neu), Sprnngr ., 3teil . Matr . u. Keil
ä 55 Mk. sof. zu verk. Rauenthaler-
straße 6, Part.

Holz-Kinderbett
mit 2 Matr . 8 Mk., Kinderpult 4 Mk.
zu verkaufen Arndtstraße 2, 3.

Zu verkaufen:
1 Bettstelle mit Sprungraymen und
Matr ., 1 eis. Bettgestell, 1 eis. Ofen,
1 Petrolemnherd Kapellenstraße 80.

Billig zu verkaufen:
gebr. eis. Bettstelle. 2 gute Strohs.
Matr . m. K. Schenkendorfstr. 1, Saut.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , 3teil „ 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh¬
säckeb. 5 Alk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettengesch.. Bismarckring 38.

Taschcn-Sofa und 2 Sessel
100 Mk., 4 Bett . 15, 2b, 85, Ottomane
15 Mk., Deckb. 10 Mk., 2 Polstersessel
ä 8 M. s. z. vk. Scharnhorststr . 22, P . I.

Schönes Büfett
mit Marmorpl ., 3tür Kleiderschrank
preisw . zu verk. Erbacherstr. 8, 1 r.

R. Taschendiwan
39, Chaiselongue 18, mit sch. Decke
24 Mk., Sofa u. 2 Sessel, Garnitur,
85 Mk. Rauenthalerstraße 6, Part.

Wegen Räumung
spottbill. zu v.: 1- u. 2-tür . Kleider¬
schränke, Küchenschr., Waschkom., l.
u. Pol., Vertiko, Tuschend., Z.- u. K.-
Tische, versch. ballst. Betten , Spieg.
u. Stühle . BIcickstraße 39, Part . t.

Zn verkaufen!
Kleider-, Küchenschr., Bert ., Nachtt.,
Waschschr., St . sp. Adlerstr. 49, 2. H.

Spiegclschränkr
65, 85. 120 Mk., Kleiderschr. 15 Mk.
an , Waschkom. 12 Ms:, Kam., Kons.,
Diw ., Sofa , Schreibt ., Büchschr., Et .,
Lüst., K.-Einr ., 2 Schaufensterabschl .,
1 Wand z. Abt. Adolfsallee 6, H. P.

Mahagoni -Möbel,
Steh - oder Ilnklcidespiegel, Marmor,
Tisch, Empire - Tisch, Bett mit
Schwanenköpf., Kaminschirm, Spiegel
mit Stufe , alte Kerzen- u . Gaslüster,
sehr schöne Damen -Toilette , sowie
Herren -Schreibtisch, beides verstell¬
bar , Kleiderschr., sowie mehr , alter-
tüml . S . z. bk. Adolfsallee 6, H. P.

Billig zu verkaufen:
Nußb.-Vert ., Tische, lack. Kleiderschr.,
Bettst ., Waschkom., Nachtt., Stühlen.
Spiegel Wellritzstr. 47, Schr .-Werkst.

Neuer Küchenschr., Kuchenbrett
zu verk. Seerobenstraße 9, Htb. 2 Si.

Fünfzig Stühle,
runde und viereckige Tische, sofort
bill. zu verk. Bleichstraße 14, 1.

Verstellbares Kinderstühlchen
zu verk. Blücherstraße 20, Stb . 2.,

Schöne Anrichte billig
zu verkauf. Sellmundstraße 37, Hth.

Eiserner Flasckenschrank
Herd, versch. gute Möbel, Teppich
bill. abzug. Hellmundstr . 28, Part.

Nähmaschine,
fast neu, billig Rheinstr . 48, P . 7275

Komplette Ladeneinrichtung
für Kolonialwarengeschäft sofort bill.
zu verkaufen. Nah. Bleichstraße 41,
Laden.

Zwei Schaufenster -Abschlüsse
(Stauberker ), Mah ., fast neu , b. abz.
Anschlägen w. übcrnmn . Schreiner
Hassel» Walramftraße 31 (Hof).

Ein 14fach. Warenkasten,
1 Petroleumapp ., 1 Erker-Jalousie
bill. zu v. Adlerstraße 51, Parterre.

Zwei Firmenschilder
billig zu verkaufen Bärenstraße 8.

Große Markise
ncbst Eisen und 5 Mir . rot . Plüsch,
zu Dekorationszwcck., wegen Raum¬
mangel preiswert zu verk. Besichtig,
vormitt . Luxemburgstraße 4» 2 l.

Fuhrwagem,ttebr., fl. erh., 1 neuer Schnepprarren
zu verkaufen Weilstraße 10.

Einspänner -Rolle, wenig gef.,
zu verk. Kleiststraße 3, Parterre l.

1 Federkarrrn , Lärmig . Gaslüster
(Lvra), 1 Gash ., 1 Fahnenschild billig
zu "verk. N. Karlstr . 82,"im Bierkeller.

Gebr . Federkarrnchen,
v. f. Gärt ., Gem.-H. Oranienstr . 84.

Opel-Fahrrad mit Freil ., f. neu,
bill. zu verk. Rheinstraße 48, P . 7845

Handkarren und Flaschenschrank
billiq zu vcrk, Ltismarckring 32, Lad.

GrZÄmrrikaner -Ofe»
(s. Wirtsch. od. Kontor geeig.) bill. zu
verkaufen Luisenstraße 16, 1.

Ziehkarren
zu verkaufen Borkstraße 15.

Schöner Kinderwagen
billig zu verk. Westendstraße 20, M. 2.

Schöner Kinderwagen,
vcrstcllb., getr . Hcrrenkl . f. gr . schlanke
Fig ., zu verk. Wörthstraße 9, Part . l.

Ein Damen -Fahrrad
ist preiswert zu verkaufen. Pension
Creds, Leberberg 1.

1 Damen - und 1 Knaben-Rad
sehr billig zu verkaufen , ebenso einige
neue Räder mit Doppel-Glockenlager
zu 90 Mk. das Stuck bei einj . Gar.
Schmidt , Fahrr .-H., Wörthstraße 16.

Transport -Dreirad,
Gelegenheitskauf , fast neu, für die
Hälfte des Anschaffungspreises zu v.
Schmidt, Wörthstraße 16.

«DcfC
fünf gut erhaltene , und drei Küchen¬
herde billig zu verkaufen Nikolas-
straße 27, 3 links . 1316

Sehr schöner Rickelosen
zu verkaufen Schlichterstraße 7, 3. Et.

Amerikaner Dauerbrandofen
18 M.  Zimmermann , Kl. Sch wbstr. 10.

Reißmann -Dnnerbrandofen,
groß., sehr sck.. ein Zentralheizkessel
der Wiesbadener Maschin.-Fabrik.
geeignet für Gärtner , preiswert zu
verkaufen Lebcrberg 8.

Porzellan -Ofen
grüner ) zu verkaufen
72, Parterre.

Gebrauchte Oefen
u. 2 Pulte b. Kl. Sckwalbacherstr . 4.

Säulen - und Mäntelofen,
gebr., b. z. verk. Oranienstr . 41, 2 I.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht , sehr billig zu verkaufen
Bärenstr aße 8._ _

Reue Petroleum -Hängelampen
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bärenstraße 8. _

Petroleum -Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufcn Bärenstraße 8. _

Elekir . Bogenlampen
und Ausleger zu iedem annehmbar.
Preise  z u v erk. Bä renstraße 8.

Günstige Gelegenheit für Bäcker!
Einige Kuchenblecheu. Formen billig
zu v, Philippsbergstraße 49, 3 St.

Flafchen-Bcrkauf.
Za . 5000 Rhernw.-, 10,000 Bordeaux-
Flasch., ganze und halbe, s. Kognak-,
Kropfhalsfl . usw. bill. zu v. Alteisen-
u . Mctallhdlg. , Scbwa lbach erstraß e 2".

Schlafziimner - u. Korridorampcln
neu , für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bür enstraß  ê R

Baumstück
am Weierweg (Nerotal ) ist zu verp.
Näh, Rheinstrasze  42 , 1.

Zwei Lagerplätze,
an der Lahnstraße belegen, 8,7o und
17,10 Ruten groß, per 1. Jan . 1907
anderweitig zu verpachten. Näheres
Bureau Biebricherstraße45 ._

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten sof. .zu verp. Nah.
L. Heiser, SchützeUh osstr. IX

Lagerplatz an fester Strape , ,
n. d. Stadt , zu verpachten. Rah . bei
L. Debus , Gneisenaustraße o, « t.

Restaurant.
Junge verheiratete Fachleute mit gut.
Empfehlungen suchen Restaurant ob.
Hotel - Restaurant zu pachten. Gerl.
Off . u. O. 171 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahr ., gut emps. Lehrerin,
lange im Ausland tätig a., ext  Unter,
in allen Fächern. Schiersteiner-
t̂raße 5, Part , r.

Ganze , Halb- u. Biertelstückfäffer,
oval u. ruiid , zu verk. Moritzstraße 9.

Leere Kisten
wegen Raummangel spottbillig zu
verkaufen M ühlg asse 11, Part.

Drei Eichen-Fenster,
zweiflügelig , 1,20 X 1,85, bill. zu
verkaufen Hellm undsiraße 19, 2.

Zu verkaufen
am Kurhaus -Neubau : Beschlagene
Hölzer, desgleichen schweres und
leichtes Stammholz in allen Dimen¬
sionen. Nä heres daselbst._

Fünf Oleander
bill. abzug. Adr. i. Tagbl .-Verl . Or

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da? Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Suche
alte Zanhgebisse, Platin , Gold und
Silber , und zahle die höchsten Preise.
Schwalbacherstraße 47, Carl Kohl,
Juwelier.f Jagdgewehr
u kaufen gesucht. Off . mit Preis u.

171 an den Taghl .-VerM ._
Fortwährender Ankauf

von Militär -, Herren - und Damen¬
kleidern bei Julius Rosenfeld,
Metzgergasse 29.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergasse 2, für gut erhaltene
Herren - und Damenkleider , Möbel,
Gold- und Silbersachen , Brillanten.
Pfandschei ne. Bestell, per Karte gen.

Kinderbcttchen,
gebw, zu kaufen gesucht. Offerten
an « chmidt, Bl eichstraße 24.

Ein Vorplätzgestell
und ein Viereck. Tisch, in Nußb., zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
u O. 173 an den Tagbl .-Ve rlag.

Ein Verkaufs -Häuschen
zu kaufen gefuchst. Größe ca. 8X >3
Meter , event. auch größer . Offerten
unter G. 12 Tagbl .-Haupt -AgeNtur,
Wilheln .'straße 6. ^190

Gaskochherd
mit Bratofen zu kaufen gesucht. Off.
nach Abeggstraße 5.

Farbenreibemühle,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Erle-
rnann , Bieb richer stra ße 7.

In diese Rubrik werdeu
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —' Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feite Schrist ist unstatthaft.

Geprüfte Lehrerin erteilt
tagt . Nachhilfe-Unt . in Deutsch, F
Engl ., zu billigem Preise . Offtrtenunter V. 170 an den Taabl .-Verlag.

Silentium ,
resp. Nachhilfestunden für , Sexta,
Quinta , Quarta . Beste Referenzen
Rheinstr aße 72, Pari.

Engl ., sränz . Gram . .
(Konbers.) durch erfahr . Lehrerin (I.
im Ausl , tät ig). Rheinstraß e 15, 3.

Suche Nebenbeschäftigung
für meine freien Zelten,rm Bucper-
beitragen usw. Gcfl . Offerten unt.
E . W. 33 pn stlaaernd SÄutzenhofstr.

Rähmafchinen-Reparaturen
aller Systeme werden unter Garant,
prompt u. billig ausgeführt . Adolf
Rumpf , Mechaniker. Saalgasse 1b. . ,

Zentralheizungen
werden zur Bedienung im Abonne¬
ment übernommen . Offerten unter
K. 177 an den Taabl .-Verlag._

Kartonnagcm
Anfertigung , Einrahmen v. Bildern
bill. Neügebaucr, Rau enthalerstr . 4,1.

Anfarücrten
von Polstermöbeln u. Betten , Gard.
aufm . Zim. tapezieren bill. Rauen-
thalcrstraße  6 , Pari ._ _ _ _

Hcrren -Anzüge
werden unt . Garantie n. Maß angcf.,
Hose 4 Mk., Ueberz. 11, Röcke gewend.
7, Anzüge ausbüg . nur 1.40. Repa¬
raturen u. Reinigen . Neueste Muster¬
karte z. D . H. Kleber. S Äwalbstr . 59.

Herren -Bnzüge
und Ueberzieher repar ., änd. u. bug.,
Neuanf . gut . und billig, uv Gothe,
Blcichf traße 7. 2. Best. P. P ostkarte,

Englishman .
erteilt Engl . Unterr . Erf . Lehrer.
Of f, u.  R . 168 an  de n T agbl.-Verl.

"Engländerin erteilt
Unt ., Konv. Elif abetbenstraße 11, 3.

Engländerin ,
ert . engl. Unt . (erf.). Oranienstr . 3,1

Französin
erteilt Konverfatiansstunden . Nah.
Lotzbeim er straße 35».2—-3 Uhr ._

Franzose aus Paris
g. Konv.-St. (1 Mist Dotzh str. 66,3 r.

Französische Schule.
Französinnen (Professeurs diplom.),
geben Unterricht in Konversation,
Grammatik , Literatur . Sellmund-
straß e 58, Ecke Emfe rstraß e. 7239

Klavier - und Biolin -Nnterrichh
w. gründl . ert ., mon. 8 Mk., woch.
2 Stunden . Röm er berg 16, Part»

Klavierlehrcrm,
tücht., hat noch St . fr . Off . u. Z. 2
Tgbl .-Haupt- Ag.. Wilbel mstr. 6. 7163

. Schülerinnen
v. 9—14 I . erh. Unterricht in allen
Weihnachts arb ._ Rbeinstr . 91,  4 l.

BügclkursuS.
Das Fein - u. Glanzbügeln w. grdl.
und bill. erl . Bleichstraße  14 , 1 l.

Konrad Mevrer , Damenschneider,
wohnt jetzt Bleichstraße 21, 2 JBl.
Ders . empf. sich im Aniert . v. Jacken¬
kleidern, Jacketts u. Mänteln , aua,
werd. getrag . billig modernisiert.

Kostüme
v 8 Mk. an w. sch. u. gutsih. angef ..
Kind.- u. Hauskl ., Aend. bill. Dotz-
heimerstr . 86, Stb . l.. 1 r . ber Martin.

Tüchtige Schneiderin
fuckt noch einige befs. Kunden in u.
außer dem Hause. Franrenstr . 24,11.

Schneiderin,
tücht., empf. s. a d. Hause. Be te
Emvi . Zu crfr . Seerobenstr . 10,

Angehende Schneiderin sucht
noch T . zu bcs. N. Faulb runnenstr . 4.

Tüchtige Schnriberiu
sucht noch bessere Kunden außer dem
Hause.  We ll ri tzstraß e,87,^Hth. 1 S t.

Geübte Schneideriil
sucht Arbeit für ein Geschäft zu ubcr-
nehmen.  Osf . B. 107 vmtl. Rheinftr.

Perfekte Schneiderin
hat noch Tage frei . Römerberg 16, L.

Schneiderin , ^ ri
perfekt auch in Schneidertaillen , sucht
Arbeit ins Haus . Näheres m Tagbl .-
Verlag . p!)

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kundschaft in und außer
dem Hause. Näh. Weste ndstr. 19,  2 l.

Schneiderin,
akademisch geb., tadellos arbeitend,
empf. sich"in und außer dem Hause.
Marktstraße 12, 3 r echts.__

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich a. o. H. Nerostraße 9, 2 l.

Näherin
empfiehlt sich im Anfertigen v. Hausi
klcidern, Blusen , Röcken u. Kleidern,
fow. zum Ausbess. u. Aendern von
Wäsche und 5tleidern in u. auß . dem
Hause. Wörth straße 5, Frontsp.

Verloren
am Samstaa auf dem Wege Schier¬
fteiner -, Adelheid-, Moritzstraße, eine
silberne Damennhr , gez. C. R. Dem
ebrl . F . g. Bel . Schiersteinerstr . 18, 2.

Verloren
am Sonntag goldenes Armband auf
dem Weg nach dem' Kurhaus . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung Qncr-
seldstraße 7, P „ bei P reußncr.

Verloren WLfederlialter.
Abzug, g. Bel. Kaif .-F r. -Ring 17, V.

Ein Damenschirm
mit gold. Griff gestern nachmittag
gegen 5 Uhr im Cafo-Rcstaur . Orient,
Sviegelzimmer , Ecke rechts, irrtümlich
mitgenommen . Es wird gebeten, den¬
selben gegen gute Belohnung abzu¬
geben Cass-Restaurant Orient.

Staubreiniger für Teppiche, Möbel
usw., ganz neuer Apparat , weg. Auf¬
gabe des Haushalts billig abzugeben
Kirchgasse 27, 3. Et ., vorm, bis Val-
nachmittags  z w. 3 u. 4 llbr.

Herde und Oefen, gut erh.,
bill. zu verk. Göbenstratze 14, Part.

Altes Eisen , Lumpen, Knochen,
alte ' Metalle , Papier , Gummi , iften
tuchabf. usw."k. zu den höchst. Preisen
u. vünktl, Abhol. H. Haas , Schwal-
bachcrstr. ' 27, christl. Händler . Jede
Bestellkarte wird znrückerst attet.

Zahle den höchsten Preis
für Lump., Alteis., Met ., Nentnch,
Gummi , Pap . usw. Best, wird sofort
besorgt. Postkarte wird vergütet . Alt-
eiien-Handlung . 4 Schulgasse 4.

I Jn diese Rubrik werden„ |mir Anzeigen mit Überschrift g
ausgenommen. — Das Herborheben einzelner D
Worte im Text durch fette Schrist ist unstatthaft. ||

Weinrestaurant zu verpachten.
Holz el, Ho chstütte 16, 2._ '_

Rahe gelegene Gärtnerei
(ca. 135 Ruten ) mit neuem Häuschen
zu "verpachten. Näh. Kleiststr. 1, 1.

I » diese Rubrik werdeu
nnr Rnzcigen mit Überschrift

uusgeuomme». — Das Herverhebc» einzelner
Wert - im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Stottern.
Dame , die nach bewährt . Methode I.
Zeit Sprachlcidende mit Erfolg be-
handlt hat , empf. sich zur Heil, von
Sprackfehl ., Stottern usw. Deutsch.
Franzos ., Enal . Anfragen u. E. 176
an den T agbll-Berlag ._ _

^Gütertrennungen
sofort und rechtsgültig besorgt Fr.
Trciling , Frankfurt a. M., Neue
Zeil 92". _ _ _ __

Wer ladet und baut
gute Akkumulatoren ? Jakob Baum-
bach, S teingasse ' 2,  P ._ ■

Ofensetzer Ä. Betulich
wohnt Göben straße 14. Hpt. links.

Zum Einkassiercn
übern . Rechnungen u. QWttungen
jeder Art bei sofort . Kasse gegen
Prozentvergütung . Aufträge werden
fchriftl . entgegengen. von P . Hart¬
mann , Oranienstraße 54, H. 1.

Näherin , .
hat Tage frei zum Kleiderm., Weiß-
zengn. u . Ausb ess. Seda nstr . 15, M.

Modes.
Hüte w. e. gar n. Orani enstr. 37, G. P.

Modistin.
Hüte werden schick u . geschmackvoll
garniert , getr . umgearbeitet , alte Zu-
taten verwendet. Hermannstr . 15, 1 l.

Putzmacherin
emvf. sich im Ans. sämtl . Damen - u.
Kinderh . Wa lramstr . 33, 8. Faust.

Fräulein,
zuverl ., empf. sich zum Ausbessern
von Kleidern u . Wäsche in und außer
dem Hanse. Hcrmann str. 28, H. 1 l.

Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- u. Weiß-
sti cken) bill. S charnhor ststraße 35, 2.

"Stickerin
empfiehlt sich  Alörecktstraßo 43, 3.

Maschinen-Sterckerri
Llücherstraße 17, Fiumt spitze.

Bügelwäsche
w. stets angen . Oranie nstr̂ M,

Wascherei v. Fra » Kmmermann
empf. sich z. Ann . v. Herrsch.- und
Herrn -Wäsche bei sorgfältiger Bedien.
Gneisena ustraße 8, 1 link s. , _

Üebcrnehme Wäsche
jeder Art , Herren -Wäsche auf Neu.
n ioldga sse 15, 2 St.

Wäsche
mm Waschen u. Bügeln wird ang.
llahnhofstraße 6, im Blumenladen.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln w. angen.
Prompte u. gute Bedien. Fr . Müller,
Gärtn . Schmidt, hin t. Lang enbeckpl.

Friseuse
empf. sich in allen schickenn . mod.
Frisur en._ Gustav-Adolfstr. 4, B. r.

Perfekte Friseuse
n. n.  K . a. alW ch

Tüchtige "Friseuse
empf. sich.  Moritzftr . 6, Slv . 1. St.

Perfekte Friseuse
empf. sich. Mainzerstraße 14.

Tüchtiger Wirt
sofort gesucht. Offerten unt . 28. 175
an den Tagbl .-Verlag ._ .

Bar Geld
verleibt sofort anerkannt reell, diskr.
ii. schnell. Koul. Beding. Ratenrück¬
zahl. Biele Danksckr. C. Grundier,
Berlin W. 8, Friedrichstr . 196, Ecke
Leipzigerstr. Rückp. erb. F185



sta. 4ga ._
4—6000 Mark

äbü. auf November auSguIeujcn.
Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

Wroraen-AusgaLe, 3 . Matt, MresLird§rrer TagbialL. «tl ..nZtaa . 16 . Oktober 1906. Seite 19.

Privatbeamter .
sucht 500 Mk. gegen sukzessive Rück¬
zahlung und pünktliche Verzinsung.
Gefl . Angebote unter K. 175 an den
TagbL-Verlaa erbeten.

uuu "Umgebung. Offerten — _ —
Vockrodt in Nußloch ber Herdeiberg
erbeten. _ _ _

Geb. Französin
sucht dreimal die Woche Mrttagstrich
in gurem Hause gegen französischen
Unterricht . Offerten nnt . B. M. L225
postlagernd. _

Privat -Mittagstisch,
bekannt vorzüglicher, 80 Pf . mit
Kaffee, Moritzstraße 21, 1

Mittag - und Abendessen,
Nähe der Kirchgasse, gesucht. Off.
mit Preisangabe unter A. R. post¬
lagernd Schützenh ofstraße.

Feiner vegetarischer Mittagstis
An meldungen erb. Kirchgassê 4,

eineurEinige Damen
werden zur Teilnahme an —— .
f/anz . Kränzchen ges. Offerten unter~ 176 an den Tagbl .-Berlaa.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
Adolf straße 12, 1. _ _

König!. Theater.
Guter Platz , 1. Rang , 1. Reche,
Abonnement 8 , abzugeben Withetm-
itraße 15, 1.

Königl. Theater . .
Ein Parkett -Pl . (letzte Reihe Mitte ),
Abonn. C oder v abzugeben. Nah.
Borzellangesch. Marktstraße 22.

Alleinssehende Dame, .
der guten Gesellschaft angehorend,
sucht 1—2 gleich gesinnte Damen zur
Mitbewobnung einer eleg. Wmfnung
in bester Lage. Offerten uNt. W. 176

~ - m-rlafl.an den Tagbl .-Verlag.

%.
KegelklubsteßEiuuu, ^ rr

besteherrd aus Rentn . (früh . Kaufl .),
nimmt noch Mitglied , auf . Offert.
unt . Z.  1 75 an d. Taabl .-Verlag.Tagbl.

Kegelbahn
Samstag frei und nachmittags an
Gesellschaften zu vergeben. ,̂ ZumKaiser Wilhelm , Hellmundstraße 54,
Fürst . Bier der Germania-Kr,

Leichtes Fuhrwerk.
Leichtes Röllchen Mit Pferd steht
halbe oder ganze Tage mit ob. ohne
Mann dauernd billig zur Verfügung.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag. Ox

‘ Gesunder kräftiger Junge,
2 I . alt , als eigen abzugeben. Off . u
E. 175 anden ^ Tagbl .Merlag.

irauerei.
Welcher Kavalier o. Herrschaft

gibt ein j. Kimstler abgel. Garderobe
(Sommer u . Winter ) g. Bezahlung?
Off , unter G. 176 an den Tagbl .-V.

Damen

Ein Kind,
Knabe, IV- Jahre , in der Nahe Wies¬
badens , zum Nov. in gewisienhafteneben. Offerten uiucx
Ü 177 an ^en Tagbl .-Verlag._
— Diskr . Rat .
c.*.*. tinr itßlmtc Steinten itt uuett
Frauen - Angelegenheiten. Offerten
mit Rückp. unter H. 171 an den
Taabl .-Verlag.

Zigarrengeschaft
kn guter Geld äktsstratze zu verkaufen.
Fa. 1200 Mark erforderl. Auskunft
jftuse nstratze 20, 1 l ._ 72.38

Fremden - Pension in Villa, beste
Kurl., zu verkaufen. Anträgen unter
fl.  H . 61 postlagernd Berliner Hof.

moderner nnd älterer Meister
ausserordentlich billig.

WvLISsSLLL'Ä Doei ’f,
Taunnsstratze 40, nahe der Röderstr.

Go « ri -Trieder -Bin «Uel,
Militär -Modell, 7-malige Vergrößerung,
in tadellosem Instand befindlich, billig,
u. Hensolrtt -PrisW0 ''glas , tt-mallge
Veraröß., wie neu, Neupreis 115 Pit,
für 90 Mk. äbzugeben. Näheres der

L,. 2" >>. Optiker,
Marktstrasse 14.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsft . , Pension:
Vorvereit. a. alle« l . u. Eramrna.
Worbs. ftaatl. aepr, Oberl., Lmscnstr.  4g.

JE nK  J. S'iirierri «'®"t u.Konversation
ert. '•>< iss ffloore , Moritzstr. 1, 1. Et.

Konzert -Pianiuo-
noch neues erstklassiges, Rußb., billig
»u verkaufen. Anfragen erbuie
unter A. 40S an den Ta gbl.-Verlag,

Wegen Abreise ins Ausland
habe heute einen Nachlass von 8-Zim.-
Möbel und sonst, sehr praktische Haus¬
haltungsgegenstände, we'che zu jedem
annchmbaren Gebote abgegeben w.,
auf Lager bekommen: 1 Nllßb.-Büfctt,
1 Auszugtisch für 18 Personen, 12 egale
Nußb.-Stühle , 1 Pfeilerspiegc!, Sofas,
1 Nutzb.-Bücherschrank, Meyers Lexikon,
18 Bände, polierte -türige Kleidcrschr.,
lackierte1- u. 2-türige Schränke, mehrere
Betten P -rsonal-Bctten.Waichkommoden,
Nachttische, mehrere sehr gute große und
kleine Biloer, 1 ganz mass. Sekretär,
1 Kassenschrank. Küchenmöbel, 1 Pianmo,
krenzsaitig, v.rstellb., gleichz. Harmonium,
Schreibtische. Teppiche, Lampen. Lvrcis
für Gas , Gartmmöbel, 1 Brandknte,
Waschmaschine. Wnschmange. Wring¬
maschine, 1 sehr gute Nähmaschineu vieles
ändere sehr billig. Bitte um Besichtigung..?» eob a<’<■' r,
Bleickst rasse 18. Telephon 2787.

Alte

Bücker,
speziell Klassiker, ans der Zeit
1750 —1830,

Emilez. TllslhenbMer
Ende des 18. Jahrhunderts,

Jllnftr . Werke
des 15. u. 16. Jahrhunderts,
sowie gute moderne Schriften;

ferner:

Me Kupferstiche,
Aquarells» Damen-Portratts in
Miniaturmalerei

zu kaufen gesucht. Offerten er¬
beten unter i »- *3« au den
Tagbl.-Verlag

N. Schiffer, "'V
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren-, Damen-u. Kinder-Kleid.,
Schutze, Möbel. Betten, Gold « .
Silber . Auf Be st, k. p. ins Haus.

Damen
finden bei Franenlerden jeder Art
schnelle diskr. Hilfe d. gewrsienhafte
Hebamme. Offerten unter A. 418
an , d eli «Taabl .-Verlag . , Ruck^

Akadew. Italiener
^ °"" '°Lk »L "Emserstraße12.

zu verschenken ^ nstaÄE.doWL,AuL
Phrenslosin!

Kirchgasse 47, Frontspitze linkS, Ein¬
gang Maur itiu splatz.

Gebildete wohlhabende Dame
sucht gleichen freundschaftlichen ->n-

Jahre bevorzugt,
an den Tagbl .-,Verl ag.

MillstcsMrkMs
von Möbel und Betten.

Um mein Lager zu räume»,
verkaufe von heute an zu bedeutend
billigen Preisen. Alle Arten Möbel
!u«d Betten in grosser Auswahl
am Lager. .>«>! » » s &on »s,
^ellmundstratze 26

izSsaJ», Messgergaffe 25,
Telephon 3733.

kauft von Herrschaften zu hohen Pressen
auterbaltene H.- u. Damenklcider, Mobet
ü. Nachi., Pfandschein-, Gold- u. Sflbcr-
sachen, Brillanten . Auf B. k. ins Haus.Müel»fnapsTÄ
zahlt bie höchsten Preise für gut erhalten-
H.- u. Damenlleider, Uniformen, Möbel,
a. Rachl., Pfandscheine. Gold- u. L-ilbcr-
sacheu, Brillanten, Zahngebrsse. Auf
B. k. ins Haus.

Armr LL8 « L !Ny
Michelsberg 8, Telephon 3480,
zahlt den höchsten Preis iur gut er¬
haltene Herren - nnd Damcn -Klerd.,

ichuhe, Gold, Silber.mmmm
Die bekannr meistbietendefrniiGrosslwi iÄÄ ™,

zahlt mehr als fever Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damcnkl.,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber , ganze
Nachl. ec. Postkarte genügt. PIT “ Der
grösst« Bedarf am Platze.

Framö§'isch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - n . »4 lassem -Utiter-
richt für » amen a.  Herren.
Für fede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein Ueberaetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in dor zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die raerlit * Scliool ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die ® erlita -Me <!»ode ist das
einzig praktische, der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen , lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der Berl . ta
Scliool » in Anspruch nehmen,
»coiieleiitionen jederz . gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Luisenstrasse 1.

USieiniseh-'Westl.
Bändels - und Selireib-

Lehranstalt,

AH Rheinstrasse 38.

Buchführung,
Rechnen,

Wechsel-Lehre,
Stenographie,
Maschinen-,

Schönschreiben
n. s. w.

Prospekte Uoatenfrei.

L-vk»-, -'.ö »io ( «iiploio .) erteilt
grdl. Unterricht n. Konvers. Beste Eef.
Zu sprechen v, 12—lUiir , .Talmstr.  18, 1.

Engl, , Pranz, , » eittscli u.
Nachh. etc. Wort . Luiaengtr. 17, 3 L

Parisienne gn -vtitutrice donne
lecons de gram, et conversation
PensionV ogelsa n g , Taunusstr.53, i.

Cooirn et iernn « de frangais
Frangaise diplömeo Moritzstr. 16, 2.

Klayierlelirerin
mit vorziigl , Empfehl . eirt.
BJof®vrici *t naoli SSerl MCär
UrOioiie , Hon . mässig -. OSF.
aut ! Sä-» r Vo »>. wi >.

Mod. Schlafz. in Nußb. u. Satin 31o.
L-tür .SpiegeIschr.95,Nutzb.-Kicidcrschr.48,
Maschkom.' m. Mann . 52, pol. Vertiko v.
Dan , Kameltascheiisofav.42an , Salon¬
garnituren, einz. Sofas m. u. o. llmbau,
Ottomane, nußb.-voi. Bett. m. Sprungr.
u. 3-tetl. Matr . 76, so lange d. Vorrat
reicht. 1- u. 2-tür . lack. Kleiderschr. von
17 an, Küchcnschr.. Tische Stühle Bilder
aller Art. Alles nur solideste Arbeit zu
riesig bill. Preisen. Verkauf nur gcg. bar.ä"l«. Seine !, Mö bellager. Bleichstr. i.
~ Küchen -Muritlitungen.

Hochfein- Küchen -Einrichtungen
in Pitschholz , uatur -raSiert , mit
Mhornplatte , von 150 Mart an.
Anton laurer , Möbelschremerci u.
Lager. Sedanplatz 7. Haltestelle der

Elektischen Eck- Rhein- u. Wdrthstr .̂

fnt Me Stift.SfÄ
billig zu verk aufen Neugaste 22, 1 St
Geörauchtes Kupse

preiswert zu verkaufen
_Dotzüe nnerst rass« 78 ^ ,

"Hobelbant- Theke,
feilt bill. Marktstraße 12.__

©fernes Tor»
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,80 m hoÄ,
zu verkaufen . .
_ ^ nn.ggaste 2t im Hbft—

Lebenve Palmen
karsieu Sie gut und b'üig^ ,^

Mff - 3 Herrnmüsslggffe o. >4»« . Ajiemd,
erstes Spezialgeŝ äst am Platze.

Drehbank,
SchraubstoS , FeldsAmiede , ein
Amboss gebraucht zu kaufen gesucht.

S“ l». Krämer , Metzgcrgasse 27.
Telephon 2079.

Lehrer für einz. Privat -ljnterricht
in franz. ^8ra « matlk
gesucht. Dieldung unter » . an
den Tagbl .-Verlag. __

gUi 'si-kra nzösisMe
Konvex otiens -Adende

und Sprachen-Verein v. 1903. . Hotel
Union , Neugasse 7, l . Dienstag:
Französisch, Donnerstag : Englijd). —
Nationale Lehrkräfte. Gäste willkommen.

Mal- Zeichen- u. Modellier-Atelier
H. Bouffier, *SS,Ä a-

31 liciliwlrasst - 48.
Unterriebt in allen Malwrlsen,

wobei anf Moites Skiisieren Be¬
dacht genommen wird. Mittwoch- und
Samstagnachm.Malenu .BSeiclinen
für die Engend besserer
Stünde . Aktzeiekoen f. Damen
und Herren getrennt. Eintritt jeder¬
zeit. Diplome, Hochzeitsgedenkblätter,
sowie aller Art Zeichnungen werden
im Aufträge künstlerisch ausgeführt.--

I Becker scll®s !
Konservatormm

lallnstrasse 3
(gegründet 1873),

Uor . e für Klarier
(von der Elementarstnie bis zur

Yi rtuosität),
4’i » ltne ,Cello , Harmonium,

Shrgrel , « iisiirtlu -ori « .
Streng Seminarist. Ausbildung jon

..MusiKlebrernu. Lehrerinnen
im engsten Anschluss an das Prüf¬
ungs-Programm des Musikpädagog.

Verbandes in Berlin.
Solosesang.

Ensemble- und Chorgesaag
(Ausbildung für Oper u. Konzert).
Prospekte und Anmeldungen durch

den Direktor : 7319
H . Becker«

_ __ _

Nunger Manu
mit mehr. Tausend Mark Bermogen.
wünscht dre Bekanntichast einer
jungen Dame , welche auch ^b>.-
einige Tausend Mark verfugt , kennen
gu lernen , zwecrs Heirat Offerten
mit Photographie unter C. 174 au
den Tagbl .-Verlag. _ _— „ —
* Heirat w. in. alie'.nst. ^ rmrl ., ,
22 I ., mittelgr ., 40,000 Mt . B. rrn.
charaki. S . b. 35 I . Rur ernste Refl.
erh. Näh. u . „Harmonie , » mim.
SRnftrmrt. LiLtenbergerstr . ] J ^

Zu unseren jetzt beginnenden

Tanz-Kursen
sind nocli Anmeldungen von einigen

Herren erwünscht.
Unterricbtssaal Loge Plato.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.
Emaerstrasse 48 , I.

Kiclielaberg 2, Eaden.

Verloren Eundeü

Verloren.
Im Caf« Orient ist

Sonntag nachmittag ein ,
Damenregenschrrw

mit vergoldetem Haudgriff ver-
loren worden. Deur Kinder w .rs
der Portier des Hotel Rose eine
perfekte Belohnung zahlen.__

ErKurlZI ^ ,
Inschrift : Käthe 1. Jmii i379, ftt ans
dem Wege Adolfsallce, Beausttc, Rh-m--
straße, Kirchgasse verloren worden.
Gegen gut- Belohnung äbzugeben Adol S-
allee 41, 1. St.

Privat -Mittagstisch ^
50 und 70 Vf., für Damen fetzarate
stimmer . Gutes Abendesten. Ott :->̂
Franz . Walramftraße IstVUgrte^

Israel, gut. Privat -Mittags - und
Abendttsch billiast Langgaflc 6,__^ -

Engtish.
|Sclmell■l iiterriclit
von erfahrenem Lehrer der
Berlitz- und anderer Methoden
aus London, New-York u. "Wien.

Erfolg garantiert.
Kein Stundenzwang.

F . ÄFaeimer,
Yilla Ottilie,

! Hßderallee 88,
|3 . Haus von der Taunasstraße.

Eine Stelle als
BareaUbeaMLer,

Bttchh -rLter,
BRchhaLterM , ^
KorrespsndenL,
Stenographistin,
Maschirrenschrsivee
erhält jede Dame und jeder Herr
nachaewiefeu. welch- unsere am
5. Rov . d. I . beginnenden

Hkliptkurje
in Buchführung, Korrcspond.,
Schreiben, Stenographie, Ma-
idsinenschreibcn:c. absolvieren.
Keiner wird eher entlassen, b s
er die zu erlernenden Fächer
auch voll und ganz begreift.
Kein Maffen-Unterrichtk

Staatl . gepr . Lehrkräfte.
Moderne Sprachen.

MW Mkklß« ?,
Handels -, Sprach-

«. SchrerblehLKuftalt,
ZK Dotzheimerstraße 21 .

Telephon 37V6«

MMMMNNSNW«
^Prospekte kosteulss.

Damenchor.
Damen aus besseren Ständen mit g.
Stimmen zum sofort. Eintritt ges.
Off u E . « 34 an den Tagbl.-Vcrl.
Gewmwte Piamftm

empfiehlt sich z. Uuterr., sowie zur
Fnstrum.- und Gesaugsbegleltuug, per¬
fekt vom Blatt . Off. unter W.
an den TagbL-Verlag.

Wxnna ^Souffrer,
Bleichstr . 23 , 1 St . Gesang , Solo-
u Ehoraeiana, Klavier , Harmomnm
in allen Sttrsen. Sprech st. 12 —3.

Mädchen k. die Damcn-
schnciderei, sowe das

Fuscksiinden gründl. erl. Frau i °ranz,
ferhirrffriner itraBe 22, Hilf. 2.

Empfehlungen

. SierwZrKph
3.  Sciimit *. Herderstraste 21 , 1.

Praxi », Wrterricht.
Elektri WM- S

Revarat . werden pr . u. bill. auSgefulM.
Fr . »ckaJcb , Heirnsarüntstr. ±2-

Wagen- und Karren»AuWweer
aesncht. Wns« Aaffa« ,

SB. st ratzfev,
Oranimstraße 10, Part .. mpW M
zur Anserttgnna von mgiNch<n und
französischen
Jacketts,Ba -lerss . M ; »?r « t^ rn -cswird auaeno mmcn.  MMtg «, Vrnifst
"Hr - erklsiver , Mstroftw - u. mtia
Anzüge Da. en- und Kinderwafche wird
oimefcrttat WilippSb-rgstr. I^ JgglLL

w  Massage . z  .
Slerztlich geprüfte , « ach lang,,

praktischer SlnSübnng tn größer.
Wafferheilanstakten der Schweiz u.
Frankreich er ?»Masseuse empfiAllt
sich den Herren Aerzten und den
werten Damen bestens.

Frau .4,. Eaes *y, Wwe . ,
Masseuse , Philippsdergstratze 36*

ArMermwdelle
werden gesucht. Nah. zu erfahren im
Friseurladen Neugasse 16 u. Ncrostr. 11.

Ohne Konkurrenz.
in unserer Wohnung zu jeder
gewünschten Zeit für einzelne und
mehrere Personen, für den gesamten
Handwerker- und Kaufmanustand,
sowie für die besten Kreise. Da wir
selbst Klavier spielen, ist der Unter¬
richt ungeniert und bequem , be¬
sonders finanziell von großem Vorteil.

Beginnu. Haupt-Tanz-Kursus am
Dienstag, den 16.Oktober, im Hotel
Friedrichs -Hof . Gefl. Anmeld.
erbeten. Prospekt gratis.

8 . Dreif! rr.$vm>
Bleichftraße 17,  I.

Jrwge Dame
Mips, sich in allen Massagen Schulg.9,2.

l mm - fi . 4S
Wiesbaden.

Eine alte Feuerversicherungs-Gesellschaft
sucht ihre

Hanpl -Agentnr
ir Wiesbaden und u m^chl« »d Mi

für _ - .
bestehendem Inkasso und

MN
Inkasso-

und Äbschlußprovision neu 'zu besche-r.
Tüchtige und geeignete Herren, welche
out cingesühr: und iur den werteren
fluqavq besorgt sein wollen, werden g:-
beten Offerte u. lä54S 0 » a *<-a .
stein * Voller Frant»
ftttt a. M., einzuretchen.

Welche intellig.
m,  Dame

beteiligt sich mit 10- T0 Mille
au einem bestehend, wissen,chaftl.
Unternehmen ersten Ranges ^d >at.
Heirat cvent. erwünscht. GejL
Off. u. s. d. Tagbl.-Vcrl.



Seite 20. Dienstag , 16 . Oktober 1606. MssKiLdeNeV Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. Nr . 482.

Vertreter
für einen Lurch gute Reklame
bereits «rngeführte» Massenartikel
sofort gesucht. Günstigste Bedingungen.
— Hoher Verdienst . — Offenen sab
SS. «r . 170 « bef. Rudolf Jäoue,
Hamburg._ (Hao. !>W ) F128

erhalten reelle Leute bei
TWLAN maß . Zinsen u. Raten-

Rückzabluiiq.
C . A.  Winiile »,

Berlin S7 , Mansteinstr . 10.
Diskrete und reelle Bedienung.

Chiromantie '
MA- SedanstraFe 7, Part.

> Kalkwerk-Anteile»hohenGewinn nachw. abwerf., eben
^ noch zu Mk . 400 .— p. Stück

abzugebcn. B » N ngel,
Adolfstr . 8.

Vertreter gesucht'8.M
Unfall - und Haftpflicht -Vers. Offerten
unter D . s «rr » an den Tagbl .-Verlag .

Ein in gutem Ruf u. gesetztem
Atter stehender.Hebräer kann den
Winter über unentgeltlich ein f.
g. Zimmer in bester» url. Wiesb.
erh. für ganz geringe Gegen¬
leistung. Attg. n. SS. SSK a. d.
Tagblatt-Verlag.

Erfahrener Kaufmann, 28 I .,
Inh . einessommer -Saison -Fnbrikations-
Versandgcschäftes , das ihm ca. 1800 Mk.
embringt , sucht passende, einerlei .ob
Kontor oder Laden , kaufmännische Be¬
teiligung bei tüchtigem Handwerker , evt.
Filiale , wo ihm möglich, seine stets
steigende Sache , die sich ganz nebenbei
erledigen ließe , nachznkommcn. Gefl.
Offerten sab ss . »L. hauptpostlagernd.

IHiskr. Untersuchung
<Lr  u . Rat f. Damen d. gewisscnh.

Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter A.  aas an den Tagbl .-
Nerlaa Weeden in 8 Taaen beantwortet.

Ktanenkrankheiien,
wie : Menstrnattonsstörungen , Er-
krankung der Eieritöcke, Gebarwntter-

krankh .» Blutungen rc.
behandelr Süseiei -, Wiesbaden»

MS" KerÄhWte Khmoiogin
wohnt Walramstraste 4 » 3 . Etage
(na h e der Bleichstratze ) .__

Phrerrslogm.
Nur kurze Zeit Helenenstratze 9»

gmwiiieiei
behandelt arznei - und opcrationsloS.

Zohtzl ' l Dl ' 688l6I ' .
Ansgebild .: Poliklinik für Frauenleiden

im Lehrinstitut s. Naturheilk . Berlin.
Kaiscr -Kriedrich -Ring 4 (Ringkirche).
Sprechst . : vorm . 10—12, nachm. 4—6,

Auf Wunsch außer der Zeit Besuche.

Phrciwlogiu SSÄfe

BeWMttMÄchltKg.
Mittwoch, den 17. OktoberS. J .,

nachmittags, sollen aus einem
Grundstücke an der oberen Dotz-
yeimerstratze 10 Klafter (40 Rmtr.)

Buchen-Scheitholz
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werde«.

Zusammenkunft nachmittags
4 Uhr vor dem Hause Dotzheimer«
strotze 60. F286

Wiesbaden»den 13. Oktober 1906.
. _Der Magistrat.

Für Herrschaften!
Prima Aepfel u. Birnen billig zu

verkaufen Gärtnerei Mainzerstr . 70.
Die jetzt so sehr beliebten

Wetter-Pelerinen
(Capes), mit Durchgriff und ab-
knöpfbarer Kapuze offerierez.dem
enorm billigen Preise von

Ulk . IS. 5®per Stock.

Michael ilaei *g
T uchgeschäft,

Marktstrasse 14,1. Stock.

NstrSe -Nersuhemgs - GkstüslhM Picslisimi.
Am 1. November er. wird mit der Einziehung der Beitrüge zur

3 . Hebung 1908/07 begonnen . F416
Es wird um pünktliche Zahlung ersuckt.

Der Vorstand.

/Nach mehrjähriger spezialistischer Ausbildung habe ich mich hier als

Spezialarzt irlantrantteitei
niedergelassen. Lr. msLK. flfigsl,

Bahnhofstraße 10, I.
Wieslrasleji , Oktober 1906.

Sprechstunden : 10—12 '/», 3*/s—5, Sonntags 9—11 Uhr.

Das Beste ist das Billigste!
Phonix ^StHckwoiSo

Reinwollen , dauerhaft , ächtfarbig.
XLPh ©ä®ix -W©lle“

Präpariert gegen Eingehen in der Wasche.
11
„PHSni»

V5s Piülinix -W©ile S8 von 6ebrüöer CDiiller, Oetblingen u/Teds.̂

nur öcbt, wenn jeder
Strang mit 3ettel

« und Schutzmarke„pköntt - !
-AArLH . kc>dn" und „Widder" ver . I
sehen u. mit unserer Sirma bedruckt ist. /

Wichtig fw Dameiu
Herculesa - Baieine - Corsets , die elegantesten,
schmiegsamsten u . dauerhaftesten der Welt , sind
alle mir. diesem Namen gestempelt . Achten Sie
im Interesse Ihrer Gesundheit unbedingt hierauf ! (Ji\ 0.1081 ) F127

SB

Königl. Preußische Waffen-LstLerie.
Zu der am 6. November beginnenden und bis zum 4. Dezember

dauernden Hauptzichung der 215. Lotterie habe ich noch Loie abzugeben,
soweit der Vorrat reicht :_ Vi_ */» V* */* ’ho

200 Mi , 100 ER!., 50 Mk.. 25 Mk., 20 Mk.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer von Br » n«o« i,

Webergasse '8, Hof links. Burcaustunden von9—12 und8—6.

UNION - L9KSRE
die feinsten Qualitäten der Gegenwart. Überall zu haben.

IlMORl “ Leipziger Kornbrennereienu. LikörfabrikenA .- G.
(La 8471) F128LBIP » iO -M «1€ H .A ff.

Kakao-Stube
j

Schiüerplaiz I, Wiesbaden, Ecke Friednchsir . ^
Täglich frische Horten , Hnelien n . Backwaren.

Fernspr. 1962. ‘Wiesbadener Adressbuch, Deutsch^ Beicbs-Adressbuch,
7 Tageszeitungen . Schnellste Bedienung v. morg. 7ff,—10 Uhr abends.

■V1**1}*? | -V vw

Salzhermge
Alles Ufr,  Ports -, frachtfrei.

Neue
ff.

Rogenu . Milch , Dauerware , ff. Geschmack,
7i Faß 12, ff- F . 6ff- Mk., eetra sortiert
12 ' /, Mk., 1  KA Norm . Salzfctt-
F . 6-/i Mk., '» « M Hering, ff. Dauer¬
ware . Große 21, 12 Mk , ff» F . 60 » Mk.,
Ds . 89 3 mt ., 70 Brath . 3 Mk.. 80 Roll¬
mops 8 Mk. Sapp Sact . f .,
Swinemünde 62» (Swineni.44)F 123

utme.
Hochs, gelbe Spcisckartoffel , p . Ztr . 8.50 M.
frei Hans . Hsfgut Gcisderg.

Daselbst auch Manskartoffelu abzg.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 2661

IBerm . Stickdoirm , Gr. Burgstr . 4.

K . Walther « F74
Fichtennacfefbonbons

haben sich bei HüSM M  BßiSßrSeit
glänzend bewährt , k 30 u. 50 Pfg. bei:
^tttoSiefees -t . Marktstr.O,WH S«s*l «ii
Mache »i he inne r , Bisma rckring 1.

'WegeN ' UNrK 'F
nach Tarrnusstraße 26 verkaufe ich
BeZenchtUNgsksrpsr

für Ggtz u. Elektrisch-
sowie BaZewanneN-

Gadeöferr r§.
zu jedem annehmbaren Preise.

Kg.^ usr, Twmslir.55.

8 M-

freise

Besonderer Hinweis.
Infolge frühzeitiger grosser Abschlüsse bin ich in der Lage, trotz steigender Preise für Rohware,
meiner w. Kundschaft beim Einkauf folgender Artikel die grössten Vorteile zu bieten.

Der Verkauf beginnt
Bienslag , den 16 . ds . Mts.

8rs « DostenWeissumren.
fSettdamaste , za. 130 zm breit,

jetzt Meter 95, 83, ©8 Pf.
Hemdentnclie , Elsässer Ware,

jetzt Meter 33, 27 Pf.
xüennicnlncli , vorzügliche Qualität,

jetzt Meter 53, 14, 39 Pf.
Gerauhte Koper -Biber

jetzt Meter 53, 44, 35 Pf.
Cweranlite Pikees jetzt Meter 58, 44, 35 Pf.

^ ûr 50  l an fle Vof rat ^
grosse festen

JAuWrMWnrs«.
Ilettkattuue , waschecht,

jetzt Meter 53, 40, 2 © Pf.
Kleidersiamosen , hübsche Muster,

jetzt Meter 57, 48, 35 Pf.
Sclmi &ensiamosen , za. 120 zm breit,

jetzt Meter 72, 65, 5 © Pf.
Kleider - Velour , bedruckt, hübsche Aus¬

musterung, jetzt Meter 65, 58, 38 Pf.
Binsen -Flanelle , baumw., waschechte ge¬

streifte Muster, jetzt Meter 68, 55, 45 Pf.

Uditiidier, za. 110/125 zm., jetzt Stück o.p
Tischtücher, za. 110/125 zm., jetzt Stück m
Tischtücher, za. 130/165 zm., jetzt Stück m

Scrvicttdlj Damast,ges.,. . jetzt ff»Dizd. 2.
leier, g«*.,jetztv»Dtza. !J*)

jl . ges . jetzt */a Dtzd . 0 »SÖ

Kleidierstoffe.

ÜSdlfldier, Stückware, ar
weiß und mit Borde . . . jetzt Mir . 33, titl Df.

LUdtÜClier, Stückware, £)0
bunt gestreift und kariert , jetzt Mtr . 36, 29, uO Df.

Stückware , Jetzt Mtr , 33, 21, ff Pf.

Satintnelie in vielen Farben
jetzt Meter 210, 160, S35 Pf.

Blusenstoffe , kariert,
jetzt Meter 135, 108, 8 © Pf.

Blusenstoffe , gestreift, engl. Geschmack
jetzt Meter 175, 115, 85 Pf.

Kostilmstoffe , aparte Neuheiten,
jetzt Meter 175, 145, 12 # Pf.

Kostilmstoffe , engl. Geschmack, za. 130 zm breit
jetzt Meter 345, 185, 175 Pf.

2698
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,000 Paar

Mobiliar-
Bersteigernng.

Morgen Mittwoch , den IV. Okt . '
Vormittags 9 ' /- u ° nach « «. 2 h  Uhr
beginnend. versteigere ich znsolgem\\-
trags in meinem Verstcigerungssnale

Wiesbadener
Bccrdigungs- Institut und Kinder -Hausschuhe und

in Filz , Leder u . Kamel-
Schnallen tn ver¬

darben , Qualitäten und
"0 Pf . an . So lange

.ur Marltstratze 22 , 1.
Tel . 894 . 717a

Herren,
-PantoF . . . .. -
baar mit und ohne
schiedenen
Großen von ..0
Vorrat reicht nur
Kein Laden . ~ e~Kchnigasse 7.

Telephon 287b. Telephon 2675.
Großes Lager alter Arten
fio !| - «. » lMWe

fertig für fof. Lieferung.
Lieferanten des

Beamten -Vereins.
Uebernahmc von Feuer-
Bestattungen in «Len

Krematorien . 2811
gBf ™ Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eme
einfache Anzeige Schulgaffe 7
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An-
Meldungen kostenlos besorgt
werden . Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Donnerstag, dem 18. Oktober er.
vormittags S '/o und nachmittags 2 /̂s Uhr ansa

läßt Herr Peter  ffi,ercl > wegen Aufgabe des Fuhrbctriebs samtlic
in seinem Hause

nachvcrzeichnete gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände : .. . . .

Elea . Salongarnrtur , best. aus.
Sofa 2 Sessel m. Gobelinbezug u.
Plüschsassunq . achteck. Nußb .-salon-
tisch elea. Nubb .-Damen -L-chrerbttich
(innen Eicken), Rußb .-Salonspiegel

Todes -Ameise.
Hierdurch die traurige Nach¬

richt , daß mein einziges
Söhnchen,durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend srerwuuc; bü y

3 (11)1««!! versteigern. Ausgebot kommen:

9 sehr gute , starke, zugfeste, ein- und zweispännig Keiahrene,Pferde,
4 Doppelspäna er - Kastenwagen , 8 Schneppkarttn , - ' Stall-
Zweispänner - P erdegeschirr, einzelne Pferde - Geich >- ^ ^
Utensilien, zirka 180 Malter Hafer , zirka ^ Zentner eoeu un
100 Zentner Stroh , 6 elgale große eiserne Fenster Wr Fabrik ove
MafüMenhans , 1 Partie Treppen , Wie Fenster und Türen, , l ^ g^oß. .
Eichen-Flügeltor mit Spiegelscheiben , 1 Schcunentor u. ! -

Punkt 12 Nhr kommt noch1 CoupS für A? t,1  Halbverdeck
1 Gig und 1 Zwei - und 1 Einspänner -Wagen zum . iusgelol.

Besichtigung am Tage vor und am Tage der Versteigerung.

Adam Bender,
Auktionator xxnb  HaXator,

Geschästslokal Bleichstratzc8.

im zarten Alter von 14 Monaten
am Samstag abend plötzlich
entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Eltern:

Th. Gaffer u. Kran,
Blücherstraße 11.

Todes-Amnge.
Verwandten , Freunden und

Bekannten dieschmcrzlicheNach-
rtcht daß es dem allmachtte êu
Gott gefallen hat . unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter . Schwester und
Schwägerin,

1347 Telephon 1347,
und ' Kochenges'chirr, Erker -Abschluß,
Erker -Rouleau,

Auktionator und Taxator,
Geschäflslot. r Schwalducherstr. 2.,

blL. Gegenstände zum Mit
versteiaer« können abgeholt We rder

Oravsteingeschaft
Bildhauerei

PLatterstraße 65.

FRAN KFURT

im Alter von 55 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden
Ointsrbliebenen.

Wiesbaden , 14. Olt . 1906.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag 3' /2 Uhr vom
Leichenhauje aus statt.

Rühm?!chst bekan nte
Bringe mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung.

Wegen Veränderung
Verkauf zu billigen Preisen

HK

Möbel-u. VettenlagerA. Leicher Vwe
3 Täglich geöffnet

von morgens 10 bis 10 Uhr abends . |
Jede Woche 3 neue Meisen.

Ausgestellt vom 14 . bis 20 . Okt. .
Serie I . Ein interessanter Besuch von

\eiv -York.
Serie II . Interessante Reise _m der

malerisclien italienischen Miviera.
Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 1t.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen
25 Pt . Abonnement z.beliebigenBesuch.

46 Adelheidstraße 46, im Gartenhaus.

» « saa » s 8SK »!Äl Danksagung
Bl. Beiten» einzelne Matratze« u»ssedervetlen
Nur solide Qualitäten. Teilzahlung. Für die vielen Beweise herzlicher Teunayme a

uns betroffenen schweren Verluste sagen wir hiermit
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Heinrich und Peter Inngmann.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1906.

Bill . Preise,

Del . 4603 . Albert lei . 48 » i

Schumann -Theater,
Dienstag , 16. Okt ., abends S Uhr.

grosse Premieren-Vorstellung
so u. A. : v 1

1. Debüt . 1- vebät.
Mary Wolf aus lPranhf nrt a . -™
The Brothers Finlay . Childa Guastalh
Paula Wirth mit neuemReperton

Johnson & Dean . — Miss Füller.
Pan ) AU lieh mit neuen Schlagen
sowie die übrigen n » n engag 'ei ,n
Spezialitäten . — Billetvorkaut in der.'. ..o, K XI *sw■*<" CI«

Salmiak-Gallseife gewaschene Stoff

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , heute na

meine liebe Frau , unsere gute Schwester. Schwägerin,
Großtante , - -

Iß . Modenas * ÄI. lifilie , Mich * Seyb * Vi

Kigärrengeschäften v. ®
ulC/ . fl « fl

Frmi Auguste Krrkhoft.^cäe 8au8lran
versuche geb . Stephan,

nach langen , schweren, mit Geduld ertragenen Leiden in ein besseres
Jenseits abzarufen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen.

Hermann Kiekhoft.
Wisst adrn , den 14. Oktober 1906.

5rellmundstraße 51, P.
Die ° Beerdigung findet am 17. Oktober , 8‘/. Uhr . von der

Leichenhalle aus statt.

same Abfärben und Einlaufen
der Wäsche, erhält die woll. Wajche

lg» «„ »nderbar^

' 7.-::i v '.. ■"audsraaen«

„ ,1 , T infdlo'o einer Blinddarm -Entzündung mein geliebterentschlief nach kurzem , schwerem Leiden mtoige ei
unseres Kindes,

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„S3mreka 66  .
kostet pro Paket 15 P ?a . und ist M

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros -Vertrieb:

IE. & A . Küpper *- _
Im Namen der Hinterbliebenen:

Johanna Rau , geb. Goebei.
, , c, ... , ^ ii tu,,. ;n der Wohnung, Kaiser-Friedrich-King 57, statt,

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 18. Okt , vorm . U Ehr , in
. TT. , . • K«0in, Tinnnprstao- den 18. Oktober , nachmittags 32/t Uhr.

Die Verbrennung erfolgt im Krematorium zu Mainz Donnerstag , ae _ _

Wiesbaden, 15. Oktober 1906
I fl Entstaubung
if fiä ganzerWohnungen
S. jL M*an Ort und Stelle.

Kirchgasse 38. ®® ^
Telef. 747. \

MMWV. -m->t«fei WiM' (Wichse
die Schuhe

nun mirnur mit
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In rmssrsn nsusn §rc>88SQ Vorlumfsrünmsn
bieten wir in

Domen- und
Eliiilti

sowie sämtlichen Putz -Artikeln in j eder  Art und
Preislage  ein überraschendes Sortiment.

Die Preise sind die bisherigen
—tt— bekannt billigsten . =±=

Dem Modernisieren und Aufarbeiten von Hüten
wenden wir ganz besondere Sorgfalt zu.

UM & Israel,
91/93,

neben dem „Tagblatt“. 2699

Spezialliaus für Daftüenpntz.
(Sonderabteilung für den Engros-Yerkauf.)

O

Jö ©s2iB.erst ®g> Ĉ ktoBjer*
abend » $ Uhr,

in der
Ringkirche:

zum Torteile der
„Frauenliilfc “ <J®s eriing . -
liirclil . Elilfsvereira « (unter
dem Protektorat I. M. der Kaiserin ),

unter Mitwirkung von:
Frau Anna Cteht ârd . Herrn
Konzertsänger Adolf IHltilSciv
Frankfurt a. M., Herrn Organist
Marl Scäa &aiss , dem Mstal »«*»s-
C.'lior der SälUrlaerscHBalle
und SSilgäiedorm täes !;eSrrer.

fÄesjosfjves -eäm«. 729-1
Karten zu 4, 8, 2 und 1 Mk. sind

vorher bei Herrn 13. Wolf ! ',
Wilhelmstraße 12, Herrn Küster
I. eniiard , An der Eingkirohe 3,
und an der Abendkasse zu haben.

m
Mrye Ausstattungen . Ein ). Möbel.
- Empfehle mein reichhaltiges Leger in
sämtl. Kasten - rr. Polstermöbeln vom
Einfachsten bis zum modernsten Styl in
jeder Holzart. Besonders große Auswahl
ln Schlafzimmer-, Wohnzimmer-, Salon-
u. Küchcncinrichtungcn. — Schreinerei
pnd Tapezicrerwerkstätte. — Sämtliche
Möbel sind erstklassiges Fabrikat unter
weitgehender Garantie.
1 Zahlungsfähigen Käufern wird Teil¬
zahlung gewährt.
' Xaurnr , Möbelschreiner,

«eranplat ; 7,
Ecks Rhein - « nd Mörthstratze,

Haltestelle der 'Elektrischen.

Frauenl
Gegen WeiWnß und Folgen, als:

Im . stlrk . werd . Rückcnschmcrze« ,
« „ ruft , Sckwächsinstände , krank¬
haft . Aussehen » allgemein « Std-
msgerung » Kopf - „ nd Angen-
sch merzen re«, dient das langjährig
dewührte Nitylin . Dieses Mittel,
welches seinen Hauptbestandteilen nach
von der allergrößten Mehrzahl der Aerzte
als ganz vorzüglich anerkannt wird, ist
völlig unschädlich. Zahll. Anerkenn.
Preis p. Fs. Mk. 3 inkl. Gebranchsanw.
(Porto extra.) Eine Fl . gen. meist zur
Heilung.

Gcueraldepot:
Apotheke Höhschetd - Solingen.
Bestandteile: Anisabkoch 7,5/250, Tan¬

nin 20. Borsäure 10, Glyzerin 20, Ich¬
thyol 10, Sozojodol Zink 3, Gauitheria-
öl 2. (Ko. 2^23 g> F126

WiZsöadmE TagblE Morgen -Ausgabe ^ Z. Blatt. Nr . 482.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Don Juan . ^

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Condottieri . ^

Walhalla -Tveater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung. . .

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
$!ÖH?5C£t.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm-
stratze 16. .. ^ ^

Bangers Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—42, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens 10 brs
abends 10 Uhr.

Die Dcmminsche Sammlung kumt-
gewerblicher Gegenstände «m stadt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Bolksl-sehaAe, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von) 10.30— 12.30 und
von 8— 8.30. Eintritt frei.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

BO.
fielen,
einzelne
teile

ohne Kordel
von prima

Seknitthaaren
v. 10- 60 dJll
in jeder Farbe

und Länge
empf.

¥,mmck
Herren- und
Dam nfriscur,

Perücken¬
macher,

Bärenstraßc4.
2703

Jedes2: te L©s sewinnibei der

Kunstaus- j L0°e a
stcflungs- f 2 i (.Lotterie ß

Wer 1 gerade u.  1 ungerade End¬
nummer kauft , erhält 1 Gewann»
Dabei sind die Hauptgewinne iniWertevon

mm, tm, 2*1500
3xli @§ ? sxWD , 20 xS ©9

30X100,50X60,200X40 , 6Ö0X10 M.
die übrigen Gewinne sind Repro¬
duktionen von Werken erster Künstler.
Ziehung iin Dienst-Gebäuded. Kgl. Gonsrai-
Lotterie-Direktlon in Kerl in am 31.Oktober.
Lose ä 2.— SVSark (PorJ.o und Liste
30 Pfennig extra). Zu haben bei den

König!. Lotterie-Einniwn
und sonstigen Lose-Verkaufsstellen; wo
nicht , versendet solche die Lose-Vertriehs-
GeseilschaftKönig!. Preussischer Lotterie-
Einnehmer, Berlin IN», Monbijouplatz 1.

Keftaurotlon Petri,
Marktstr . 8, Ecke Manergaffe.

Heute abend:

rima alter, süßer u. rauschcr Apfelwein

m LGO 4WO
W Dosen SSr. I4.snls.tas Edel-
W weiH-Creme iur Gebrauch
U der einzig wirklich em-
A pfehlensm . Haut - Creme.
I Erzielt auffallend « S » Su- _
W heit , Jugeudfrische , Eut - W
s-ernurrg aller Halttuttreinigkeiteuz
Lommcrsprsssen . Rur echt mit
Rame « Krsnenpar-
fümerie , Nürnberg . Hier : Drog.
SanitaS , Mauritiasstr . 8, «». 8 :« -
bett , Drog «, neben Königl . Säilost,
k!' r»u Lor,Drog . ,Kirchg afse <i. F121

Heute abend

Meteorologische Soolrachinngender Station Wiesbaden.

MktzklsiiWk
wozu frcundlichst einladet

S ..
_ Adlsrstrasie

Tadellose Kochhirnen 12 Bf-,
feinste Tafelbirnen 15, 20 u. 25 Pf.
per Pfd . zu v. Luisenvlah 1a, 1 St.

Winter -Tafelobst
empfiehlt Arthur Holle, Obstplantage
vor dem Bahnholz . Tel . 3318.

6sborts -/4nreigen in einfacher »
Ver!ot>umis-Anzeigen wie feiner M
Heirats-Anzeiqen Ausführung W
Trauer-Anzeigen , fertigt die H

L.Sclieüen'Derg’scsse Hof-BuGlidruckcrel tz
Langgassö 27. |

Turngesellschaft. 6^ -7V- Uhr : Turnen
der Damen -Abterlung . 8— 10 Uhr.
Turnen der Männer -Abterlung.

Turnverein . Abends von 8—-10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule

Wiesbadener Gesellschaft für brldende
Kunst. Abends 8 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Zweigberein der Intern.
Aboli. Föderation (Verern zur
Hebung der Sittlrchkert ). Abends
8 Uhr : Oeffentlicher Vortrag.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstratze 7.

Wiesbadener Fechtklub, ^ lbends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden.
Schule vis -a-vis der Reichsbant.
Klnblokal : Hotel Vogel, Rheinstr

Französ . Konvers.-Zirlel , Mrttelschule
Rheinstr . 90, Zim . 28. 8—10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Männer -Turnverein . Abds. 8 / - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbab . Männerkluv.
Abends 8V- Ubr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Berem.
Abends 81/- Ubr : JugendaoteUung.

Stemm - und Ring -Klub Athletta.
Abends 8P- Uhr : Uebung. .

Stemm - und Ring -Klub Erurgkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Älub. 8P- Uhr:
Uebung. .

Evangelischer Arbeitervereln . Abends
8P- Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Bercin . Hotel Umon, Neu¬
gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Franzos.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibclbesprechung.

Mümrcrgesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Gcrmanra.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung, .

Mannergesang - Verein Csncordra.
9 ltt )£:

Gesangverein Neue Concordia. 9 Uhr:
Probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Verb. Deutscher Handlungsgehrlfcn,
Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Gê angprobe. Vereinslokal : Thür.
5kr reger- und Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gcfangprobe.
Krieger -Militär -Kameradschaft Kail t

Wilhelm 11. Abends 9 Uhr : Ge-
sanavrobc.

Koufmännischer Verein Mattracum
Abends 9V- Uhr : Versammlung.

Ruber - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

13. Oktober. morg.
Barometer̂ ) 746.9
Thermom. C. 10.4
Dunstsp. mm 8.8
Rcl. Feuchtig¬

keit (<>/o) ", 94
Windrichtung still
Niederschlags-

Hobe imm) —
Höchste Temperatur 16.9.
Niedrigste Temperatur 8.3.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

743.4 741.7 74-4.0
167 9.4 11.5
9.3 7.7 8.6

66 88 82.7
SW . 3SW . 2 —

— — —

14. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 740.8 743.4 747.5 743.9
Thermom. C. 9.4 13.4 10.9 11.2
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig-

8.4 8.3 7.5

77

8.1

feit C'h . 96 73 82.0
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 1NW. 3 NO. 3

höbe (mm) 1.8 0.2 — —

Höchste Temveratur 13.9.
Niedrigste Temperatur 7.9.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 " C. reduziert. __
Auf - und Untergänge fäv Sonne

(®) und Mond ( t ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischerZeit.)

Q
Aufg. | Unterg.Utzr Utr Min.

©
im SLd.lAufganm Unterg
UtzrM !uhr M.lUhr M._ _

17.112 13:(i 52 5 3215 47 B. 5 49 N.
Fennen tnitt ein Mn den Mond:
Am 17. Oktober 11 Uhr 43 Min. abends

Neumond.

Kurhaus zu Wiesbacle 11,
Dienstag , den 16. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Kachmittags 4 Uhr:

Leitung : Ilr . Kapellmeister Ugo Afiernl.
1. Ouvertüre zu „Schön

Annie “ . G. Cooper.
2. Adagio aus der Sonate

pathetique . . . L. v. Beethoven.
3. Phantasie aus „Der

Prophet “ . G.Meyerbeer.
4. alaguena aus „Boab-

dil“ . . M. Moszkowsld.
5. Ouvertüre zu „Wil¬

helm Teil “ . . . . G. Rossini.
6. Schneeflocken , Y/alzer

aus dem dramatischen
Märchen „ Frau
Holle “ . HV| Spangenberg.

7. 2 Moment musical . F. Schubert.
8. Fete boheme aus

. „Scenes pittoresques “ J. Massenet.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister H. Jrmer.
1. Staffetten , Marsch . C.Friedemann
2. Ouvertüre u „Indra“ F . v. Fiotow.
8. Melodie, Konzertstück O.Kretschmer
4. Hopak , Kosakentanz

aus „Mazeppa“ . . P .Tschaikowsky
5. Liebesklänge , Walzer A. Langert.
6. Ouvertüre zu „Die

Hugenotten “ . . . G/Meyerbeer,
7. Divertissement aus

„Die Gondoliere “ . . A. Sullivan.
8. Eile mit Weile , Galopp J . Strauß.

KSnigUche ^ Scharrspirle.
Dienstag, den 16. Oktober.

228. Vorstell'.lng.
4. Vorstellung im Abonnement Sk.

§0tt $ UMU
Oper in drei Akten von Wolfgang

Amadeus Mozart. Dichtung von
Lorenzo da Ponte.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikal. Leitung: Herr Prof . Schlar.

Personen:
Don Juan . . . . Herr Müller.
Der Comihnr . . . Herr Schwegler.
Donna Anna, seine

Tochter . . r)-rau Leffler-Burckard.
Don Octavio, ihr

Bräutigam . . . Herr Hensel.
Donna Elvira . . Frl . Aiüller.
Leporello, Don Juans

Diener . Herr Adam.
Maietto, ein Bauer . HerrEngelntaun.
Zerlina, seine Braut . Frl . Hans.Landedelleute. Diener. Bauern und
Bäuerinnen . Musikanten. Tänzerinnen.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien

im 17. Jahrhundert.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10'/»Uhr.

Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 17. Okt. 229. Vorllellung.
Bei aufgehobenem Abonnement. . En
Visite , Le Duel.

Die

Versteigerung von Hotel - Silber,
Kupfer, Weißzeug, Glas , Porzellan
usto., im Versteigerungs - Saal,
Schwalbacherstraße 7, varmtttags
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 482, S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
Erd - und Oberbauarbeiten für die
Gleiserweiterung auf Bahnhof
Eiserne Hand, an die Königliche
Eisenbahn -Betriebs -Jnspektian hier,
vorm 10.30 Uhr. (S ., Tagbl . 466,
et-. 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung eines gemauerten ein-
ringigen Kanals in der Francn-
steinerstraße , im Rathause , Zimmer
Nr . 57, vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 77, S . 1.)

Reftde « ; -Ttzs «rter.
Direktion: vr . pUil. K. Munch.

Dienstag, den 16. Oktober.
Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerkarten

gültig.
CoNdotiieri.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
Spielleitung : vr . Herm. Rauch.

Personen:
Gartolomeo Coleone,

Condottiere der Ne-
publik Venedig . . Georg 5)7tiefer.

Biovanni Nemo . . HeinzHeiebrügge.
Gabriele, ein Haupt-

mann der Freischaren Gustav Schnitze.
Giacomo, der Arzt des

Coleone . . . . Thw Dachauer.
Madonna Beatrice, die

Dogaressa. . . . Helene Rosner.
Cesare, ihr Bruder,

Mitglied des Rates
der Zehn . . . . Rudolf Bartak.

Madonna Jnibella . Else Noorman.
Ein Gefaulter . . . Neiuhold Hager.
Ludovico, das Haupt

des Rates der Zehn Rudolf Miliner-
Schönau.

Gerha d Sascha.
Max Ludwig

bet Zehn \ Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Oueiß.

Ein Diener des Rais Jlka Mahler.
Ein Shtnb. im Dienste

des Coleone . . . Margot Bischofs.
Hellebardiere im Dienste des Coleone.

Ort der Handl ng: Venedig. Zeit der
Handlung : Zweete Hälfte des 15. Jahr¬

hunderts.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Walhalla-
Theater.

Das 8 . sensationelle
Herbst -Programm.

Spielplanv. 16.-31. Oktober.

/v - - -- - -V™,

#11 ra §» P
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Mittwoch, den 17. Oktober. Dutzend-
Karten gültig Fünfziger - Karten
gültig. Die Doppel-EK

Hans Hauser  p

|ilalt!wiii Brothers jp

jNoma
^awareatatnacBiaBi

Bioscop.
Preise der Plätze wie bekannt.

Anfang 8 Uhr.
Ende KP/* Uhr.

Torangskarten
an Wochentagen gültig.

Reichshallen-Theater . Stiftstratze 16.
Sveziaiitätcn - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: New-Zjork. —

tsserie 11: Interessante Reise in der
malerischen italteuischm Riviera.



*5
Pff
TDa
P
&

rroft
«ft
«

5$
ft
Oft

ff |
2 °U  K
ff ,

-4- » S

ff " "

ff
I sr

«>

S

«ffff
4Ö>

&>

2 8̂>

p *3
p g g

ff_•
CD<

S -Q 'S L
•Ihbs?

gf .2a
1/0 *-> 6 ’-S3:

ä ' geS
° g "L> a

:3 :3

JO .
3 , © S

H -« jojo
tu K S

8 .2 ß s
"jo
ö  g

»g g g
<2 *o 8 Z
ö § ^ tu
O ff ‘ff PD
S; CO*

S-> g - - _ .
a &3 c

*3 C* 1 g
» " « ’S
-4-*’ 8
'L -ß L
*■• £»td <3
-4-»sQ^ cu ^
^3 ® ^ M—
PD Q ff
p ^ rs Z

•ff - o£J => »

gjO
^ 03 5

- ö
^ ' P. ff ff
ff CD .5 ou ff- CJ

• 2 ^
*§ »^ -+-» Q>
^ " . 2 ® «
ancu
v»
ö
L

Ö*Cff
rn ~ffs Cl>
Äc yff -ff?

tQ
ff

«a * .u Ko
" o JO

JO » js

jo JO 3
PCS
3 13-jo

05, (ft 3 A Ä
o o 'S 5

9y L353* c § 5 '/3 « ? « =
JO

S ggCS jQ  ff
ff . » A -Z

j an i -ff. cn

»ft>

K § a »-̂
«i '* -
s©

O ^ ff ö P-4-4£D _cu cd cJ

§ZÜ B 8
s ' e £ .©MS"
" 3 5g “B ^

'“ ' Btt 3 g | fi
p °8 „ Jp 3

2 3 ^ >8 g “£ " ‘
SjB _ O " 3 X

ioW tö e K ß s> _
y p g e -2 S " -S

^ ifQ ff-

ä 1®

_KfiT
ff ff ;CJ ro

ff ~ cu ff
« Z

“ *. ' g ■» - « e C KS35 CS

ff hq -ff rff- ff ff ff

G $ ® Vj } ßä£
g « ts £ . ff '̂ Nff

^ ff .o ff :ff ' g «w

CJ) .

:Ö

cn c
ff ff

ff

r-»:o

: ff 'qj  iff . ff j.7— rj >ff ff) -
“3 -3 0

>rt ff 2i 3 ff4 ^ J
^ ff ff 5? '^ -'p-J *_» ,» . ^
CJ-y* ff ff ^ !

.“- 3 -P - « g ^ L>“O CU O ^ .4—;
Q | JQ ; cj

§M

S * tu f
§ 3 « g

^ ' S „ JO"3 JO ^ JP" 3 p „ 3
: 3 g :3

.f ^ e|
3 :S

♦ an ff 2

g Jg JO
3 V>
O =
3

^ « g
Np 2

. 5ä a > gs ffrff ,w
" -Bcüa | ^ p — 3 . - 3
«g ^ B „ rt aj 2^
^3 ^ ^ g § I 3 - r§ S3
03-8 2 g ’S öS ö ö  g <«jg P w Sw -k p̂f ; fS u ^ o
3KS ><N g £ :d £?» " ^ 2?«ff) ü ff - an

•ff cu M CJ v2 H •+_1 2 VS'
'jo joS ^ A « SS^Oj

ff sff ^
ff t > g sr 'ffL

- ^ .2 ^ " ^ toJH

p -3 g *p " S >3 .2 e-ff Q ff cu ff JUffff
3 - 8

®C .tJoagg;
- p Z S -S ptJ QC: cu ffc -k o ö _
ff ff anff -ff ffff <ff ffr rJff ff JU

od .-3 M 3 cSan ff cU tC ^ ^ :ff ff ro
?UM—^ ff CS (f=t» ^ .*->^ ff cs ?<o»ff- ' t ; «-j -■*-* _ io»

a " K2 ^ - “ oZL
-,N - u 3 3 jo ““

" 53 S .g c «
H l2 - B 5P jp 3 Pd-

Q g8 p io
«5>| © I "M .u 5 p
§ C3CBp 3 L

3

; jo

■3j 3 ' “ JO
p p ~ «

30 -g 3 3 . .—co- o tp cj  o *3
5P - 3J ü  30 30 .3 -p 33 M 3s P-8  3 P

-• -0  B " :

° s sff' ,

ff»-

g -2 « -
P " jp ^= ©

jQ  ff c-» cn
ffCJ

^an '
UQ j2_
5 5*5

W<Q ffCU
t-» ff ^

'ff g

U -Ä 3 ^ « « -S » ®5 o '*el
I ^ ° =S ^ LZ 8 s;F«

^ ff ff

LH L .L
S ^ ^ 3 ecu $; ffff/3 ff CUt » a> u ff «-*—■

jQ P .g .'g ' g

3.j >*- O * Cj*' V—-?
ff»vf-> ff )sff ff «u CU L>

L S5 ff -ff- o § Z

.86

G 3

g P JO p P£dw “ff »ffrffffJ ff»ffo

.5 ff-
!§ _ _

t( cH g«
3 3 Sw

S -g
<>ff ' cu
M 3
3

«3 -̂ :8 if £ »
3 «J .-P " p gjZ
LZ 'U .-LT ' S « 3

JO S 'S 3
g -pxyG
3 w -g

©

,D3 3 ' *“ S S - 3
- „ •S * ewoü . S .5g
- - « - - PvrogBp ^ p^3 8 !2 - p <71 P -J-

StJ gKBOf ; " *pp " p
'3 g, ? ä

-itf

." 2 £ -25 g g gS S -J o p 3 jo
® .8 "g . W <» Jg g

- Q w . § 2

g .
-ff » a  g §

cu ff ff ff ff ü
3 © s .a«CU - . : - J r-

*• ff o -«-« 5. -- - ^ -£ . 8 ö s 3 q 3 fc - ' .g 3
ß %>

g p :3 33PP"
foJOJO c

W g
ff« »Q

ff
vO.

:© "b
ff ff

an
ff
Ci

P-

ff 4-*
ö

- isn
ro ff U

’S 3 ^ -.,
L
" p 3 „yff v/Q ff
g ' »- s ff
ff ^ M
» “ g 'g'

«OB

ff vQ
g :ff
ff ' e
8 ) S

ffj
yz>-juff iffQ
C2 ff

^ ff ff m
ff f̂f -Uffl o g•ff o cu pP d d -ff ö ff

offga ^ ff

® ' : o 3 ©b
. ff ff U CO j_4 Ö
^ ff ^ CU>bS4-» M ~ff vQ ff-

cu vRw ff)
S -B

3 IS s  K
' ff

öS 1CDC^
. cu p .;«-»
^ Q X)

D ff
:ff

T' ff
iS?

- sp' !ö
M

3 > p §̂

CU<u

©|
SB.

ci -H1®?
g . 3 C«

p 3 p

„ , o -p>ts P

Sg|
3 ;P - g

g >2

§ p p

g ' S »
^ La
ff a

*cu Q

ru ;

w _.'
-ff 5jff
ff ff

:ff Co»ff

'p « ^ © -iPJO g 30

, = .

H u  oft | o3
.3 jo » © ! 3
Ü ^ pL ^
p -..jgioS ö5J

Z « 77 « N !2 . ^
ff ff 'S

^ ff

ff aff ff

Jo
•O ». ff

fs

©■

tr _up rj
cus ^ s cu S»

jo  a fe$ w cd
3 JP " ö

,3,l > P45 jO

| *s ^ -sSs :
g »- .2 <̂r_  ff -ff

co ^2 ff ? ff a o

^ "c 6 B
'g .S ? ' - JP P "

>6 -

JO
’" P oft
KL "
p a  ".5 " -pca "

L '«

*ft= P .B . yö JO PO
JO <3 :3 O

-30 (35 3
ö  p i »-*
-̂ ZZ B
.g g 3 2cu ff ff O

S ff 34U ff
^U tS ff ff "o
ff CJV̂ UU ff

SpS §8
JoS ' „ S V3

ß

gH
3d

>a:Q

Oj

fei
3p * B

’S 2 Tjo
p ff

.ff 5 .y -̂ rff.ff . “ff JV
1 S 1-*- s PQji - JO "I ff ^u cs a

V_4 P ff ' P
ä ® £ <g *§^an an

c; an CJ an ff ffff ff cu CJ ff ff
^ p ' g.

s » -•“ 8 5
c .S?

©

8 ? giß
3 p ö OK
P .3 3 P

ZW ^

: jo -
1 «

p p

: 'S - "

gP JA P (Q
3 - 3 p °3 cn p
iff --4-4ff » _ ff Sff-:
O u  ö a CJ o

ff a .__ w
ff L̂ cr CD
0  ^
-+-» r  ff
p p off
’S 2 * S 1*-
SpvVP 3

€5? .PO "

g 3 .5
Ip - " g

- - g "jo „ 3P " 33 3 s
c: 2  ff a s 3
ff a ff ff p  suc?a ff P CUU-p.

an ff uo
g gaff '
^ ° >o '^

3

©
Jcf
S p
i «9

an
S r

P
3 '*2 .gff jQSR 70 -a r->•IP - QU70CUi—■

-. _ Q .
, _^ CD-PQ
ff P 5

i ff
: uq  ff.

cJ anas
ia

?p> o
£&

*sTp-

U-. p

a s p
CJ O

Cr» JD

jS3

-vC?
K g ;g' 8

^ » +Ja

C S 3  3jj Sg ' giQ ALap jo - 3  ö^ c jol 3 . 3 w K0 1
J3 3 8 '“ ' . . Q

3 2 r pL
5 § ? p . S

S S»
3  LS
2 -3 „ <“

o § p  y_IS) 3  3 "®3oj o
„ 3 3t ö

-Lg ? p „_ ff CDa a ^ s
S ? g -fj iU

cu
CD

c§
±2 »dL ff
© B

ff pP ÖCUÜ4-»TD»
ff ffCU

a

0 ^ 0 P
ff c UQ p : ^ '

: -x>
" 5.

"p a
-O P

off
»

»a

Z 'HU"
^ © 'Z - L„ g
^ P P ff
ff8
CJ ff ^ p

"oZ " 3
cg § aa
TP :cr

an

o

TP *

05 ©
Ö

ö b 0>>p I-> p

lä “»

3 “ 3
Z

g ■c»-
«Jq „
23 3 3

JO 33<Oi 8 3 g g 3 >
Ä o J C wg ' gos
^ -gpBStSg
«»•«-* P 5 P ■+■♦ Ft

" p « “ 3  SH § B S
“ 3 " B -vS jo 35 5

g ^ p 3 * P " o ,«
" 3CD:

p  w ^ a

'« •,

g
P 3

JO t» 3 i ; b £ .

ig - g 8■' W ® 3 53
3 3 g o

n . ff vP ; CJ ff ' P
83 p - SjoS3aC ^ 0<~v ff u>-> -̂P s_4 an

TP CU6V 3  a -d p
^ ^ p ’p ‘ff 3

iig O ff Aan a
§K -L © . ^ ScoZ

' <rN

CD-̂P "ff o ^
P

/P o
:p tp
ff P —-P) ouP—r ^ ff **— ffCS p -+̂ ff ff

gsP-a 0
p

p

^22  ff
§ cs 5
Z « r sP po -- » ff

4 O P ff
M - ° v£

CD.

ff -4—»an “P ff .

CD'*ff -
s ö ?
■26

StzKB «! g -g-3 g B © C JQ @5 3 tSOJO

P . - _ _ -
^ cu ö ff .-pr*~t P ff CD' oud CJ' P ff

_ CD .
sP tQ ^ _ o
P - TP g P g P?
p Q _a f̂f

ff 55CS ff*vP
an' © a -4-4" ffCJ - ff ff ff
p ff UP-:P
ff  d *”‘P p)cu ' ff fe- ^ r

>--0 3 3 >3 " - 3
1 3 — !> J ) tJ S .2
■ 3 fe? « H  ~•- ßs ■

= 3gg-

p d a

Z LZA
r->'ff g P- -- - V e  ff ff WUu ff o 7C4V» M e P “Q io w p

^ i<~Ov ff ff ff rfö -4-4 ff
-4 ff ff »pp 2  p  a
- ^ ff o .P W ff ff

■io P *— ff ff PJ Pi *-» ^ 0 ^ tp  sff £p
> ff V5 ' S H JJ 5 ^ ü
: 2 ;r -3  s s g ® 3  3
i3 'S' a Bj3 >JO _,s3
> CD ^ <40 ff P P
?4ig £ S ” ® H a *
? ® ö 'I »

*Q

|g g 3
.5 ^ 3 3
« w 2 JO.2 ü g 3

« 3 " 3
‘S~'B ^
3g « 3
t ; .2 s r
g :g w w

« 3
. o.5 'g .2  vC , ,

S B -bS 3  B
<4 g " B .w *3
" 3  B ^ w
3 « " " 3 o
s g - » ap ■

« TP Uj S 5 «»P P .

4 Jo TP

«sa + j .ßi 'O
vS g .p « cS d
g - w 3

»•
• :CJ

ff ff »*-* JPfO>p ff O 3-4 CS ff

® ’:
w : " tg
- « G

6

2 3 ’S
Bö' ff Sw
«B g V
« © <33

äsa | si » ili8H-0 3 * « a 'SBgJOff ff P J-4W *—rO
a ff a g o a . a £ *- ^ aa ro PJ a rd ff t7 S 3 a p
| Sgi ^ .5 ? .5 .8ig
a CD^ ff ff ff K :ff
U as» ff d ff .U! . Äff
ff <2 a c> *rj >. -7̂» -*-4 Gff ff

■« "=> w

3 a;ff
p

o an ff an
CS cP ff
P ff CJff '4— s_4

ff p ^ J=

Üg * i ^
’SS s « -rt
■8- 3 _ B 1 8o ff a ~w 0
äS | « ö
.£0 0 " So»
w 0 W CD

^ ff C> dT ff S

8 3 ’S S " jo b ._ . _

a 2 , » seil*

an P an

^ OZ
t$& . «p

TO

ff '• - •ff CS1 - CDp

K

;lä&

53 3^

e !:
oll T'

5€T 5J (
- | ® s

n fl ^ff ff ff

s ! | i-“ ff an

5 ® 3 3
© ’ei a  ® 3 8 ^ -

S 'S- 3^3 JO
3 3»

Si3 -gi

5g -
-Z «

L> 3!
3 3 3

— o g
L » .g

8 ■§ 3 8 .2
5 " 'S «Ovg-
„ r " ©.2 a s

w w -3 36L
*p  ff .;

H UP
-TD

1©
'ff ■ TD* f̂f , ff g -P TD ff ’Ö CD^ -cs ff •«- '0» ff ff .P sp - ff

uftstS "« 3 .2R 0
,3 :3 w jo
■-3  w O 5*3■nVCP ff J-» ff Cff>
; P TD ^ TD.4-
d 'S 't .t : §} ff

5 P ? .p Vö
sff

ff ff
w vff «O ff
a ff «P P ff :jr$

Ö TD J-J
U u C

£ ® 5g

.2 i
SgU
©

aN dJcu ;ff-
TD ?-»

.1 ^
3 .2
ff ff
d “

8 10B , « 5-0 3 3 -^ff .ff ff d ) a «*—
8 s - Sg ® .

a & St
' 3 *ö " ,
. 5 :3 2 -

ff -4-4 ff
A -V>CD.p |Ö ? 3>

vg B

S :B „ -s = _ £ ö
c c 8 sr .3 -S 3  :

:<® .BS ^ Ä .-2g 1;p ff Vp ff ff ff d * ff '
■8 S © 2J © CQ S5 'ü3. :

is - 2 -i «

3 < 1 'rr
<23 _ s
S t» s»

H Sff
ff p ff
» a „ § jo-ff P 'ff CS CJ
•g - 3 3 ' ■ V-4-4 CJ

cs
a a>

sSP .£
«
P

wQ 0
ff Vff

<D

O
CD̂ »
ff

ft

a -
§5 d •

«ff
« an -SP 'ff '

W w . . ff
^ ff sff a a p

g S »S vff
ff ^ -p cs *

", (̂ ff

ci>" d
ff CD̂ZCD ö

döj
- P an UU -«-» r«■P Q‘ .P  vO 5-» ff; ca Ö w p cs
' a • — -

a an o ^Pa > öSd
£ P td CJ

Z " Z 8
3 a ^KTff »ff» TD
ff P O an
■++ +z vd a iiu
w 'ff lUT ff
^ ’P ff CÄSD P ff rr

®I
ff 4-*
*ff" s

Q> ff «
ff 8 ^ -p o d w ff-
^ Q .p o ff'■■k' ■a p et>SD

s 2 © g ,
cu -ff ff dn a

ü ö .: ä 4

: an

r s ? ;
» p .4
' g«

td 1

p « .- „. a .«Dt ♦-»• ff ff *p
33 «^ - "° « “ S

5g '.Cg

«I i 13« « !
3  y * S»3 *“ ;-*

TD'

siSüflS

g 3 5 3 :-.
J5 <3 « 0i g

^ " a P P
P. . ;2  L 8 j ’g « S | C

53 " « ^ © 8 -Z 3  ZoLjo-P ff yw ff 'TD w TD ffp p an O •• • " ^p ff •

BZZ25g5SK ^ 3
= s 8 3  s ,0  g .g g _

“ ° ® a"
gcu ^ ffCD « ff4 .-p .^ PPff> -JJ? cu P *p «p -'p fC»cu _ ff

K :g ,3 - <0 " s -B « -Q -b»•Us®?-4 CD 7* td C'r P TD O ffvff 5? dl tU ff ^
• ff y 2  o ff>d
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Anzeige:, ; 30T «r atte aulwar fl*« nf b„$ (Ä >. nach besonderer Berechnung - !
Z ^ ^ rbL7r ' LuLtme ^ nLändertei °Auzeigeu in kurzen Zwischenräumen cuUprechender Nabait. \

klbend -Ausgabe.
1. Matt ._

Dir Lohnbewegung im Muhrgetliet.
Nachdem schon seit Wochen unter den Bergarbeitern

des Ruhrreviers eure lebyafrere Bewegung, hauptsachtcc.)
in der Richtung auf Lohnsorderungen , sich demertbar ge¬
macht hatte , haben sich jetzt die Wünsche der Bergarberter
in destrmmren Forderungen trrsiallpcert . ilma o. M.
beschloß eine Siebenerkommission, fur samtirche Berg¬
baureviere eine Lohnerhöhung von 15 Proz . zu sordern
und weiterhin zu verlangen , daß das vrelsach destehende
Sperrsystem zwischen den einzelnen Werten vezw.
Revieren ausgehoben und dadurch die den .Arbeitern
durch die Sperre entzogene Bewegungsfrerhert wreder»
hergestellt würde . Dre Bergarbeiter erweiterten eine
diesbezügliche Resolution durch den Zusatz, daß alle ern-
zelnen unüberlegten Handlungen unterbleiben und
allein den Anweisungen der GesamtleUung Folge ge¬
leistet werden sollte. Die Hauptforderung der Berg
leute ist eine Lohnforderung , die nicht von einer be
stimmten Partei angeschnitten worden ist, sondern einen
ganz allgemeinen Charakter trägt . Man wird auch nicht
sagen können, daß die Forderung einer löprozentigen Er¬
höhung gar so unbescheiden sei. Die steigende Teuerung
hat die wirtschaftliche Lage der Arbeiter verichlechterr,
und andererseits erlaubt die blühende Konfunrtur den
Bergwerksbesitzern sehr Wohl, den Wünschen der Ar¬
beiter nachzukommen. Ist doch die Forderung enorm
gestiegen, während auf der anderen seite die Nachfrage
so stark ist, daß einige Werke, um ihren Verpflichtungen
Nachkommen zu können, im Auslands Kohlen kaufen
mußten . Leider scheinen die Bergwerksbesitzer anderer
Aufsassung zu sein. Die Belegschaften der .Zechen
„Kaiserstuhl" bei Dortmund , welche vor dem Auftreten
der Siebenerkommission bereits allein vorgegangen
waren, haben von der Direktion der Zechk! auf ihre For¬
derung betreffs Lohnerhöhung eine glatte Absage be¬
komme , wobei zugleich ausgedrückt wurde, daß em Ver¬
handeln mit Delegierten der Korporationen welches m
diesem Fall zugestanden worden Ware, für die Zukunst
abgelehnt werden müßte . Wie im Vorwhr bildet alst
auch heute die schroffe Haltung der Zechenbescher ba*
Haupthindernis für eine baldige und glatte Losung der
Differenzen. Vor allem die unentwegte Ablehnung der
Verhandlungen mit den Verbandsdelegierten wahrend
die Vertreter der Belegschaften anerkannt werden sollen
muß mit Recht böses Blut machen. Die Bedeutung eines
Streiks unter den gegenwärtigen Umstanden yt ohne
weiteres klar. Schon jetzt kann bei dem starken Engage¬
ment von der Förderung zur Auffüllung der Lager , die
der vorjährige Streik verzehrt hat , kaum noch etwa»

verwendet Werden. Binnen kurzer Zeit Wurde man also
zweifelsohne mit einerKohlennot zu rechnen haben Die¬
selbe Würde weit über die Grenzen des Streikgebietes
hinaus fühlbar werden, denn un Hinblick auf die kalte
Jahreszeit würde bei der notwendigen Steigerung der
Preise' im Detailverkauf die Bevölkerung hauptsächlich
der Großstädte hart mitgenommen werden. Besonders
aber würden die Industrie , dieEisengewerbe und die auf
Ruhrkohle angewiesenen industriellen Betriebe im
Rheinland und in Westfalen auf das schwerste geschadigi.
zum großen Teil überhaupt lahmgelegt werden

Angesichts der Haltung der Zechenbesitzer, welche, zu¬
mal im Anfang der Bewegung nicht durchaus einer
Lohnerhöhung , wenn auch nicht um 1v Proz . abgeneigt
waren , ist für die organisierten Bergarbeiter Einigkeit
eine zwingende Notwendigkeit, zumal die Mitglied -
zahl ber Verbände seit dem voriahrigen Friedensschluß
seür erheblich ab genommen hgl. Allem der ,,Alle 2$et-
band" ist von 140— 160 000 bis auf zirka 80 000 zurück-
gegangen. Um so unkluger m taktischer Beziehung
muß es daher erscheinen, wenn gerade setzt die Organi¬
sationen bezüglich der Frage der Verschmelzungder Be t,*
arbeiterverbände sich befehden. Wahrend der "Alte Ver¬
band" den Verschmelzungsgedanken,lebhaft betreibt , ver¬
hält sich der Christliche Bergarbeiterverem ablehnend.
Gerade zur jetzigen Zeit und unter den gegenwärtigen
Umständen kann eine derartige Kontroverse nur dazu
dienen, den gemeinschaftlichenGegner zu starken. Wenn
überhaupt unter den Zechenbesitzern Neigung zur Nach¬
giebigkeit bestanden hat , wird ste, durch Uneinigkeit zwi¬
schen den Arbeiterverbänden gewiß nicht gefordert, sr.

In einer Besprechung der Darstellung , die der Berg'
bauliche Verein von der Entwickelung der Bergarbeiter
löhne im Ruhrrevier gibt, nimmt die „Nordd . Allci
Zta ." folgende bezeichnendeStellung ein : „Wie dem auch
sei so wird von keiner Seite bestritten , daß m der letzten
Zeit die Steigerung der Löhne mit dem Anwachsen der
Lebensmittelpreise nicht gleichen Schritt gehalten hat.
Besondere Verhältnisse erfordern aber besondere Maß¬
nahmen , und es ist zu hoffen, daß seitens der Zechen¬
verwaltungen gegen die Wünsche der Bergarbeiter scr
weit sie als gerechtfertigt anzuerkennen sind, em billiges
Entgegenkommen bewiesen wird . Tiefen selber aber
kann nur dringend nahe gelegt werden, den Bogen nicht
zu überspannen und es sich zuvor reiflich zu überlegen,
ehe sie aufs neue in eine für sie felber nicht allzu aus¬
sichtsreiche Streikbewegung eintreten ."

Esten lRnhr ), 16. Oktober. Die angekünöigte Vor¬
standssitzung des B ergbau-Wer eins hat gestern statt¬
gefunden und bis in die Abendstunden gedauert . Da»
Ergebnis wird vorläufig geheim gehalten . Eine neue
Sitzung wurde auf den 22. d. M . elnberufen , in welcher

die Antwort der ZeLenbesttzer an die Siebener -Kommis¬
sion erfolgen soll. - Beim Zentralvorstand des christ-
lichen Bergarbeiter -Verbandes gingen über 26 Resolu¬
tionen von Bergarbeiter -Versammlungen ein, die be¬
tonen, daß durch die herrschende Teuerung  Saar-
Revier die dringende Notwendigkeit einer 15prozent:g-N
Lohnerhöhung  hervorgerufen sei. Die Grubcn-
ausschüsse werden ersucht, für die Lohnaufbesserung unt
die Beseitigung der Mißstände im Gedinge- und Uber-
schichtenwesen einzutreten.

MeMche GemMersW'MW des MM
der Industriellen.

H. F . Berlin , 15. Oktober.
Unter zahlreicher Beteiligung von Großindustriellen

aus allen Teilen Deutschlands fand heute im „Russischen
Hof" die ordentliche Generalversammlung des Bundes
der Industriellen statt.

Nach dem Jahresbericht  ergab eine Umfrage
über die Ergebnisse der Fabrikinspcktion , daß die Ge-
wcrbeinsvcktionen zumeist bedeutend mehr das Interest«
der Arbeiter als der Arbeitgeber (?) wahrnchmen . ^ cr
Bundesvorstand habe Schritte für ein paritätisches Bor¬
aeben getan. Der an den Bund angoschlos,ene Verband
sächsischer Industrieller sei mit der Gründung einer
Streikversichernng vorangegangen . Ganz besonders habe
der Bniid der Kartellierung der Industriellen für ecertcg-
sabrikatc seine Aufmerksamkeit zngewendet.

Der Generalsekretär bes Bundes , ^ r. W. ^oenb-
lanöt -Berlin , sprach danach über die Einführung
eines Deutschen  I n d u str i e t a g e s . Die In¬
dustrie, so führte der Redner ans , müsse sich selbst helfen.
Für das Handwerk, die Arbeiter , den Handel seien be¬
reits mehr oder minder gesetzliche Vertretungen ge¬
schaffen. Die HanSelskammern und der Deutsche Han-
üclstag seien allerdings wenigstens dem Namen nach
gleichseitig Vertretungen der Industrie , in der Haupt¬
sache seien aber diese Organisationen doch Verireningen
des Handels . Es regen sich Stimmen , die,es als ein Un¬
glück für die Industrie betrachten, daß sie bisher einer
bestimmten Vertretung entbehre. Es sei der Vorschlag
gemacht worden, Jn -dustriekammern zu errichten. Dieser
Gedanke stoße dnrch den Umstand aus Schwierigkeiten,
daß Handel und Industrie schematisch kaum auscmander-
zuhalten seien. Andererseits werde der Vorfchlag ge¬
macht, die Fachberussvereine in Zwangsorgani,atlonen
umzuwandeln . Es gebe 6 industrielle Landesverbände
und 12 Provinzialverbände . In 319 industriellen deut¬
schen Berufsvereinen seien 66 000 Mitglieder vereinigt.
Nicht Zwangsorganisation , sondern l^ rglich ein freier
Deutscher Jndustrietag könne Helsen. , Er ersuche, stch für
die Einführung eines solchen Jndnstrietages zu erklären.

Feuilleton.
airaSdrnS »« boten.)

wiener Theaterbrref.
Geplänkel vor der Schlacht. - Ei» Theaterkrach. - Ibsens
fin' neuefÄtc "* - Lernnrv Shaws „unmoralisches"Stück. ’

Wien, 13. Oktober.
Die neue Theatersaison hat offiziell vor einigen

Wochen angesangen , ohne daß man MSen konnte, daß ste
die „weitesten" Kreise beschäftigt: da uird dort wcroen
alte Repertoirestücke ausgepreßt , auch lucht man Laden¬
hüter hervor und stößt Novitäten ab, von denen ohnehin
nicht viel erwartet wurde . Der Zufall , daß sich so emc
Neuheit plötzlich in ein Zugstück verwandelt , ist auch ncch.
eingetreten . Es ist also mehr oder Erger noch uve« L
das gewisse Geplänkel vor der ersten Schlacht- Die
Wiener Bühnen haben im großen und ganzen im letzten
Spieljahr gor nicht so übel abgeschnitten, ,a es wird er¬
zählt, daß es eine der ertragreichsten Saisons gewesen
sei Das ist freilich nur vom materiellen Gesichtspunkt
aus rmn Bedeutung : mit der Kunst hat es nicht das ge¬
ringste zu tun . Freilich steht zu diesen günstigen Bulle¬
tins der Fall eines Theaterkraches in besonderem Gegen¬
satz Jawohl , Wien hat eine Bühne , wo es an allen Ecken
und Enden kracht. Man muß zur Ehre der alten Dheater-
L sagen, daß derartiges alle zehn Jahre einmal vor,
ki'mmt : es ist hier eine ungewohnte Erscheinung, dag eine
Bühne in eine verzweifelte Situation gerat . ~eiict ist
ma-n plötzlich so weit : das Raimund -Theater wird zur
V^ chtung ausgeschrieben, und seit Dionaten kommr
diese Angelegenheit nicht zur Ruhe . Dm gewissen -ftunst-
sivatlaen Bürger ", an denen cs hier kernen Mangel gibt,
haben vor etwa 12 Jahren ein stattliches Hans erbaut,
dem der Name Raimunds als Schutzpatron mit auf den
Wea gegeben wurde . Anfangs stand da» Theater iv
hoher Gunst : vortreffliche schauspielerischeKräfte ver¬
einigte» sich zu dem, was bis dahin ein unberannter Be-

griff war : nämlich zu einem wirklichen Ensemble : auch '
öie Stücke waren sorgfältig gewählt, und neue Talents
wie der leider zu früh verstorbene Karlweiß , wuchen au»
der Taufe gehoben. Streitigkeiten mit dem Ausschuß
des Theatervereins , die Selbstherrlichkeit ernes Direk¬
tors und andere unangenehme Vorfälle brachten den
ersten Riß in diese Herrlichkeit Da holte man -men
neuen Direktor aus Elberfeld , Herrn Ernst Gettke, und
das Theater konnte sich wieder ruhig entwickeln. Der
neue Mann tat einige Jahre hindurch ganz redliche
Arbeit , bis er mit einemmal alle Initiative und Di »-
positionssähigkeit verlor . Das albernste Repertoire , das
avbissivlinierteste Ensemble, Starwirtschaft und der-
glkichm Lachten die W »e ans ein beklagenswertes
Niveau . Die Folgen blieben nicht ans . Das Defizit
wuchs, und die „kunstsinnigen Bürger ", die öer Miß¬
wirtschaft so lange kritiklos gcgenüberstanden, schlugen
plötzlich Lärm. Jetzt , da es an ihren Taschen ausging,
erwachte ihr Gewissen. Man will den Dlrertor entthro¬
nen will Ordnung in die Dinge bringen und fchreit nach
Verpachtung. Natürlich ist das nicht so leicht. Man hatte
Schulden gemacht, und verlangt daher vom Pachter erat
firfie Dachtsumme: der Direktor war seincriects auch seh-
schlau und hatte sich vom Ausschuß eine hohe.Abfertigung
für den Fall des Rücktrittes ausbedungen : die foll gleich¬
falls der Nachfolger bezahlen. Kurzum , die Sache will
nicht zur Ruhe kommen: alle Zeitungen sind voll vom
Schicksal dieser Bühne , der nur ein kapitalkräftiger , sehr
gebildeter, moderner Direktor fehlt, um sie wieder auf
den alten Glanz herzurichten.

So interessant dieser Theaterkrach den Wienern war,
vielleicht finden es manche doch noch interessanter , öa,z
stb' eus „Nora " endlich im Burgtheater zum crftenmal
ansgeführt wurde und — dnrchsiel. Das ist kcm Scherz.
7),- Paul Schlcnthcr, der Leiter dicfes vornehmsten deut¬
schen Kunstinstitutes , der als Ibsen -Herold zu literari-
schen Ehren gelangle, hat es mit der Propagierung des
Dichters auf der Hofbühne nicht allzu eilig gehabt. Plötz¬
lich hatte er nun die Absicht, auch „Nora " dem Repertoire
einzuverleiben , und da er am besten den Sinn und die

Bedeutung des Schauspiels demonstrieren konnte, hvlre
er sich eine gründliche Schlappe. Es war die zerfahrenste,
stimmungsloseste Aufführung , die man sich Lenken
konnte: man mrnistrierte Ibsen statc ihn zu spielen, aber
man ministrierte ihn nüchtern. Das einzig Neue war,
daß der ursprüngliche Titel „Ein Puppenheim statt
Nora " wiederhergestellt wurde. Die falsche Besetzung

der Hauptrolle mit der naiven Frau Netty war der
.H«auptsehler , wobei man allerdings nicht behaupren rann,
daß die übrigen Rollen richtiger besetzt worden seccn.
Als Resultat ergab sich, daß die Aufführung au »gezifcht
wurde und das Stück vom Spielplan wieder verfchwand.

Im Deutschen Volkstheater , der zweiten seriösen
Bühne Wiens , wurden bereits einige Novitäten vorgc-
führt , deren Schicksal gleichfalls bald besiegelt war . Da
erschien ein fatales Schauspiel „Phönix " aus der Feder
eines üilettierenden Advokaten, das ernst zu nehmen
keinem Menschen von Knnstgeschmack zugemutet meroen
kann Dann folgte ein langwieriger , gar nicht heiterer
Schwank ,/Sein Alibi" von Wolters , hierauf des jungen
Heinrich Lilienfein bekanntes Drama „Mama Fmed-
hammer" und kurz darauf eine Novität ganz ähnlichen
Charakters „Bitt ' für mich" von Ferdinand Streber,
einem österreichischen Autor . Religiöse T -ndenz, Gcgen-
iatz zwischen weltlicher Liebe und gerstlrcher Pflicht,
Fnaend "-Stimmung als Ausguß - das war Inhalt und

S off. Man hat das Stück sanft abfallcn lassen. Nach
NiL'sen büsteren Novitäten würbe schließlich für bie Auf-
s-i-iwrnna der Gemüter dnrch Kadelburgs „Der Weg zur
s>ölle" qesorat. Aber so naiv ist das Wiener Publikum
vübt diesen'abgestandenen Witzen und Possensiiuationen
Gefallen abzugewinnen : die Folge war gleichfalls eine

Auch die Novitäten der übrigen Bühnen lohnen gar
nickt erst die Auszählung , geschweige eine Besprechung.
Es ist die übliche Dutzendw-are, bald heiterer,^bald exn=
ftcr Art , nur daß zuweilen die Heiterkeit bei den ern¬
sten Stücken und umgekehrt der Ernst bcr den heueren
Stücken sich einstellte. Aber nahe daran schcen^ an trotz-

. dem zu einem Ereignis zu gelangen. Ein neues .Memes
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Generalsekretär V u e ck- Berlin : Er habe <öte Er¬
fahrung gemacht, Laß die freien industriellen Organi¬
sationen bei den Regierungen volle Beachtung finden.
Jedenfalls liege kein Bedürfnis vor , neue Organisatio¬
nen zu schaffen. Die bestehenden könnten von Zeit zu
Zeit aus ihrer Mitte im Bedürfnisfall einen Jndustrie-
tag einberufen . Es gelangte folgende Erklärung ern-
stimmig zur Annahme : „Die Generalversammlung des
-Bundes der Industriellen begrüßt den Gedanken der
Einführung eines Deutschen Jndustrietages als ein
Mittel , der Gesamtheit der deutschen Industrie eine zen¬
trale Vertretung zu schaffen, um die dringend notwendige
Einigung aller Judustriekreise zu vollziehen. Die Gene¬
ralversammlung beauftragt den Bundesvorstand , wegen
der Durchführung des Planes mit den in der Inter¬
essengemeinschaftverbündeten Gefamtvertretungen der
deutschen Industrie , dem Zentralverbande deutscher In¬
dustrieller und der Zentralstelle für die Vorbereitung
von Handelsverträgen in Verbindung zu treten ."

Weiter wurde beraten die sta ack liche Versiche¬
rung der Privatangestellten.  Syndikus Dr.
Streseman  n-Dresden betonte, daß der Verband säch¬
sischer Industrieller sich für die Förderung der staatlichen
Penstonsversichernng der Privatangestellten ausge¬
sprochen habe, weil es im Interesse der Industrie liege,
die jetzige Bewegung der Privatangestellten aus Erlan-
Kg der staatlichen Pensionsversicherung zu unter¬en. Der Privatangestellte sei heute gegenüber dem
Beamten benachteiligt, La schon längst in den meisten
Fällen die Stellung eines Angestellten in einem in¬
dustriellen oder kaufmännischen Unternehmen nicht mehr
als Übergangsstadium zur Selbständigkeit , sondern al§
dauernde Lebensstellung betrachtet werden müsse. Die
Penstonsfährgkeit der Beamtenstellung übe heute einen
starken Anreiz ans die Eltern aus , ihre befähigten Kinder
der Beamtenlaufbahn zuzuführen . Die deutsche In --
dustrie habe aber ein Lebensinteressc daran , daß die ihr
zuströmenden Kräfte die Intelligenz der Nation aus¬
machen. Es fetze gegenwärtig eine neue Bewegung der
Privatangestellten ein, die in einigen erfreulicherweise
Noch nicht zur Bedeutung gelangten Ausläufern eine
Ähnlichkeit mit der Art der gewerkschaftlichenOrgani¬
sation zeige. Der Kausmannsstand und die Jrcdnstriellcn
dürfen nicht zuschen und nicht zugeben, daß diese weiten
Kreis-e eines durch die industrielle Entwicklung gebilde¬
ten neuen Mittelstandes ihnen entfremdet und zu Geg¬
nern der Industrie gemacht werden. Um so notwendiger
sec es auch nach außen zu bekunden, daß die Industrie
gesonnen sei, mit diesen Gruppen an der Hebung dieses
Standes mitzuarbeiten . Der zweite Berichterstatter Dr.
Fl echtner - Stettin , Geschäftsführer -des Vereins der
Industriellen Pommerns und der benachbarten Gebiete,
wandte sich gegen den Vorschlag des Berichterstatters.
Von allen Seiten und allen Ständen werde der Ruf nach
Verstaatlichung erhoben. Regierungsrat Dr . Lipp-
schütz wandte sich ebenfalls gegen die staatliche Pen¬
sionsversicherung und empfahl den Beitritt zur Vereins-
verstcherungsbank für Deutschland. Dr . Strese¬
in a n n : Er sei ein -großer Freund der Selbsthilfe , man
dürfe sich aber nicht verhehlen , daß über kurz oder lang
die staatliche Pensionsverstchcrun-g der Privatangestellten
kommen werde. Deshalb sei es erforderlich, daß sich die
-Industriellen beizeiten daraus vorbereiteten . Wenn die
-Industriellen sich dem Gedanken feindlich gegenüberstcll-
ten , werde das Gesetz erst recht kommen, und zwar mit
aller Schärfe gegen die Industriellen . Dann werde es
-wieder heißen, man müsse jeden sozialen Fortschritt den
Industriellen a-bringen . Die Industriellen müßten dies
zu vermeiden suchen und sich auf den Boden der Tat¬
sachen stellen.

Es gelangte folgender Antrag -des Dr. Stresemann
zur Annahme : „Die Generalversammlung erblickt in der

Schauspielhaus " wurde eröffnet, ein intimes , sehr hüb¬
sches Thoaterchen, das sich in den Voranzeigen ganz
modern gebärdete. Es kam der Erös-snungsabend , und
statt der dramatischen Leckerbissen servierte man dem
Publikum eine schale, abgestandene und langweilige
Salonkomödie Giacossas „Auf Gnad ' und Ungnade tu
herzlich mäßiger Darstellung . Das gab eine große Ent¬
täuschung. Noch schlimmer fiel dann der Versuch aus,
Ibsens ^Gespenster" zu spielen. Es war schlimmer
Dilettantismus.

Die letzten Tage haben nun auch eine ernst zu neh¬
mende Premiere gebracht. Bernard Shaws Drama
,Frau Warrens Gewerbe" hat im prüden England und
in dem offiziell noch prüderen Amerika Entrüstungs-
stürme hervorgernfen , wie sie noch nie ein Theaterstück
gezeitigt hat. In London konnte das Drama infolge des
Sturmes in der öffentlichen Meinung nur zweimal ge¬
geben werden, und in New Jork kam e» nicht nur zu
Skandalen , sondern man schritt sogar zur Verhaftung
der Darsteller , die in diesem verruchten, sittenlosen Stück
auftraten . Jetzt ist „Frau Warrens Gewerbe", wie die
übrigen Werke Shaws , der deutschen Bühne Angeführt
worden. Am Dienstag hat im Raimund -Theater die
Uraufführung in deutscher Sprache stattgefun-öen. Es
war ein ganz außerordentlicher Abend, eindruckovoll wie
selten einer, und -der Erfolg von nachhaltiger Stärke . Die
Moral kam gar nicht in Frage , nur das Künstlerische
allein triumphierte . Das Gewerbe, das Frau Warren,
die Heldin, betreibt , gehört zu jenen , von denen man in
guter Gesellschaft nicht Ml sprechen pflegt. Sce rst Maö-
chenhändlerin, und leitet in Paris , Brüssel, Berlin , Wren
und ' Budapest einige traurige Etablissements , die man
merkwürdigerweise mit dem Begriff von Freuden in
Verbindung bringt . Shaw steht auf dem Standpunkt,
daß es rcicht«ngeht, über eine solche Frau schlechtweg
ein Verdammungsnrteil zu fällen, denn, sagt er, ,chas
Gewerbe eines Menschen tritt erst dann in Beziehungen
zum Drama seines Lebens, wenn es in Konflikt mit
seiner Natur gerät". Und Frau Warren hat nicht aus
einem inneren Trieb jenen unreinlichen Weg zum Reich-
tirm eingeschlagen, sondern auf Grund eines logischen
Verstandesschlusses. Für sie lag der Fall so: Ist es besser
in einer Blerweitzsabrik, wie ihre Schwester es tat , zu
arbeiten oder zugrunde zu gehen, aber nur um Gottes-
Willen immer ehrbar zu fein, oder ist es vernünftiger,
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Durchführung der Penstonsversicherung der Privatange¬
stellten eine durch die Verhältnisse gebotene Maßnahme.
Sie beschließt, bei dem gegenwärtigen Stand der Sache
ihre Zustimmung zu der beabsichtigten staatlichen Pen-
sivnsverstch erring von der weiteren Entwicklung der auf
dem Gebiete der Selbsthilfe vorhandenen und hcrvor-
tretenden Versuche -abhängig zu machen."

Zu dem Thema Streikversicherung  kam fol¬
gender Antrag einstimmig zur Annahme : „Die General¬
versammlung beschließt, die Errichtung einer Streikver-
sicherungs-EntschäLigungsgefellschaft gegen Len Verlust
aus Arbeitseinstellung , insbesondere für die norddeut¬
schen und diejenigen Industriellen , welche einen An¬
schluß an eine Str -eikversicherungoder an einen bestehen¬
den Berufs - oder Arbeitgeberverband nicht finden
können, in die Wege zu leiten , und ermächtigt den Vor¬
stand, die Unterlagen hierfür anszuarbeiten ." — Die
Tagesordnung war damit erledigt.

lande auch fernerhin Schutz- und Trutz-Waffen zu
liefern , welche in ihrer Fabrikation sowohl wie in ihren
Leistungen nach wie oor von keiner Nation erreicht wer¬
den. Mit goldenen Buchstaben stehe das Wort „Pflicht'
über den Türen Ihres Heims und es werde ihre Aus¬
übung durch das hehrste Gefühl erleichtert welches es
auf Erden gibt, nämlich, für das Wohl seiner Mitmen¬
schen arbeiten zu können. Dazu verhelfe Ihnen der
liebe Gott , und der Segen Ihres verklärten Vaters,
meines teuren und geliebten Freundes , der heute auS
lichten Höhen auf Sie herabblickt, wird unsichtbar Sie
geleiten. Diese meine Freundschaft, welche von Kindes¬
beinen an mich mit ihm verband , übertrage ich freuüigst
auf Sie beide und ich will, soweit ich es vermag, Ihnen
treu zur Seite stehen. Allem übrigen , was uns das
Herz bewegt, wollen wir nunmehr Ausdruck geben, in¬
dem wir unsere Gläser erheben und auf das Wohl des
jungen Paares trinken ."

Eine HschMsrede des Kaisers.
Este« a. L. Ruhr , 15. Oktober. Der Kaiser  hielt

bei der heuttgen Hochzeitstafel in der Kruppschen Villa
„Hügel" nachfolgende Rede: „Verehrtes Paar ! Die
Segenswünsche und Gebete aller Anwesenden haben
Sie in der Kirche umgeben und werden Sie auf Ihrem
ferneren Lebenswege begleiten. Vielen jungen Paaren,
bei denen der Mann nicht in einem Staatsdienst oder
besonderen Beruf steht, wird die Beantwortung der
Frage , wie Sie Ihr Leben zu gestalten gedenken, nicht
so leicht sein wie Ihnen . Sind es ernste Leute, so wer¬
den sie danach trachten, zu wirken zu Nutz und Frommen
ihrer näheren Mitmenschen, der Gemeinde der sie an¬
gehören, und damit auch dem Staate . Es ist jedoch sine
eigentümliche Erscheinung, daß das heutige junge
Geschlecht  unter starker Hervorhebung deS
eigenen  Jchs dasselbe in den Mittelpunkt der Er¬
eignisse zu stellen bestrebt ist und eifrig darauf bedacht
ist, das ihm zukommende Recht zu betonen und diesen:
Recht uneingeschränkte Wirkung und Berücksichtigung
zu verschaffen. Es wird dabei nur eins , und zwar das
Wichtiaste, vergeffen, daß die Rechte vor allem Pflichten
bedingen. Ohne Pflichten sind keine Rechte denkbar.
Rechte ohne Pflichten führen zu Ungebunöenheit und
Zügellosigkeit. Wir kommen soeben aus der Kirche, wo
wir von demjenigen gehört haben, der die höchste
Stellung in der Welt beanspruchen konnte, als Sohn
Gottes , und Lessen Leben doch ausschließlich der Er¬
füllung der Pflicht des Wirkens für seine menschlichen
Brüder gewidmet war . Ihr Leben sei erfüllt und be¬
herrscht von dem, was unser großer und
klarster Denker , Kant,  den kategorischen Im¬
perativ der Pflicht genannt hat . Ihnen , meine liebe
Berta , hat der liebe Gott einen herrlichen Wirkungs¬
kreis Angewiesen: Für Ihre Arbeiter und deren
Familien zu leben. Wenn Sie durch die Fabrikräumc
schreiten, möge der Arbeiter in dankbarer Liebe die
Mütze vor Ihnen lüften und in Ihnen neben der Toch¬
ter seines innig verehrten verblichenen Fabrikherren
den guten Genius der Werke begrüßen . Bei Ihrem
Eintritt in die Familienhäuser mögen Kinder und
Frauen in Ihnen eine holde Fee erblicken, welche bei
ihrem Erscheinen Tränen trocknet, Not lindert , Lasten
erleichtert und Leid ertragen Hilst. Und Ihrer Ein¬
wirkung , mein lieber Bohlen , entspringe Arbeitsfren-
diakeit und fortschreitende Entwicklung nach zielunc-
fassendcn Gesichtspunkten und den modernsten Anforde¬
rungen entsprechenden Leistungen, den bewährten
Grundsätzen des Begründers dieses Werkes. Möge es
Ihnen gelingen, das Werk auf der Höhe zu erhalten , aus
die es gehoben worden ist, unserem deutschen Vater-

einer Gelegenheit sich dienstbar zu machen, durch die man
Geld und damit später zuweilen auch Macht und Ehre
erringen kann? Frau Warren fand, daß cs sich gleich
bleibt, auf welche Weise man Geschäfte macht, vorausge¬
setzt, daß die Geschäfte gut sind. Auch die ehrbaren Leute
sind ja nicht immer das , was sie zu sein vorgeben, und
man soll nie untersuchen, was in ihrem Leben dunkel ist
oder wie sie zu -dem geworden sind, was sie heute reprä¬
sentieren. Beispielsweise ist der stille Kompagnon der
Frau Warren ein englischer Aristokrat , der auch der
Maxime huldigt : Geschäft isti Geschäft, und sich keine
Skrupel macht, an einem Unternehmen beteiligt zu sein,
das selbst in den schlechtesten Zeiten 85 Prozent abwirst.
Frau Warren erlebt aber ihr Schicksal; ihre Logik be¬
kommt einen Riß . Sie hat närnlich eine Tochier, die sie
in England in den vornehmsten Erziehungsanstalten
aufwachsen läßt . Diese Tochter, die von dem Gewerbe
ihrer Mutter nichts weiß, ist ein ganz selbständiger
Charakter geworden; sie hat den Drang , zu arbeiten , sicy
aus Eigenem eine Lebensstellung zu schassen. Nun er¬
scheint die Mittler , um ihre Rechte an -dem Kinde geltend
zu machen, dem sie mit ihren Reichtümern eine glänzende
Position in der Welt bieten will. Aber die Tochter er¬
fährt, was die Mutter getrieben hat, und schaudert zu¬
rück. Da erklärt ihr jene die Beweggründe zu ihrem
Gewerbe, und die Tochter beginnt , vor dieser mutig
proklamierten Charakterstärke Achtung zu empfinden.
Als ihr aber offenbar wirb , baß Mama auch noch jetzt
von ihrer Lebenstätigkeit nicht ablafsen will, weil sic
nicht mehr kann, zerschneidet sie das Tischtuch zwischen
sich und ihr . Sie will andere Wege einschlagen. Frau
Warren fühlt sich um ihr Kind betrogen, das durch die
Jnftitu -tserziehung ein Produkt der allgemeinen Vorur¬
teile geworden ist. Man sieht, daß Shaw nicht von einem
Standpunkt allein , sondern von mehreren Standpunkten
die Welt und ihr Treiben ansteht. Er gibt nicht einem
allein recht, sondern sagt, daß jeder für sich recht hat. Das
Drama ist technisch ganz meisterhaft ausgebaut , voll geist¬
reicher und satirischer Einfälle und mit einer enormen
Kraft in der Charakteristik ausgestattet . Man wird dar¬
über nicht so bald zur Tagesordnung übergehen, denn es
ist ein Stück sozialen Lebens, das hier im Spiegelnder
Bühne ausgefangen ist. Das Leben kennt auch keinen
Standpunkt , sondern nur Standpunkte . Es rollt immer
weiter . <5.

wb. Esten, 15. Oktober. Die Trauung des Lega¬
tionsrates Dr . von Bohlen -Halbach mit Frl . Berta
Krupp hat heute nachmittag P/z  Uhr stattgefunden.

hd. Esten, 15. Oktober. Anläßlich der Vermählung
stiftete Legationsrat von Bohlen -Halbach und Frau
eine Million Mark für den Arbeiterinvalidcnfvnds der
Kruppschen Werke. Frau Krupp stiftete der Staötge-
mein de eine Million Mark und 50 Hektar Land zur
Förderung der Wohnungsfürsorge für minderbemittelte
Klassen. _ _
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DeNtsches Reich.
* Nachklänge zur Hochzeitsfeier in Meerholz. In¬

mitten der vielen Fürstlichkeiten, die sich am Sonntag
zur Hochzeit in Meerholz eingefunden hatten , suchte der
aufmerksame Beobachter vergebens nach einem Vertreter
des Grotzherzogs von Hessen. Während z. B. der Groß-
herzog von Oldenburg und der Großherzog von Meck¬
lenburg -Schwerin ihre Vertreter entsandt hatten , war
von einem Repräsentanten des hessischen Großherzogs
nichts zu bemerken. Das ist um so auffälliger , als der
regierende Graf Gustav zu Nsenburg-BüLingen-Meer-
holz von seinen 110 Quadratkilometer großen Besitz¬
tümern den größtenTeil in Hessen hat . Er ist folglich auch
Mitglied der ersten hessischen Ständekammer . Außer¬
dem war eine Reihe anderer hessischer Standesherren
anwesend. Ob man den Großherzog von Hessen über¬
haupt nicht eingeladen hatte ? — Von dem Festmahle ttt
dein altertümlichen Saale des Schlosses ist nachzutragen,
daß es dabei sehr lustig zuging . Nur der Kaiser schien,
wie verschiedene Herren bemerkt haben wollen, nicht gut
gelaunt . Gegen das Ende des Mahles kamen zwei De¬
peschen Eine von ihnen war , wie man vermutet , aus
Homburg vom Reichskanzler, der dem Kaiser von den?
Rücktrittsabfichten des Fürsten Alexander von Hohen-,
lohe Kenntnis gab. Der Kaiser war vom Inhalt deö
Depesche sichtlich unangenehm berührt und von diesem
Augenblicke an offenbar mißgestimmt. Ganz pro¬
grammwidrig setzte er seine Abreise schon auf 51/2  Uh-
fest, während sie erst um 6 Uhr erfolgen sollte.

* Bergmeister Engel , früherer Geschäftsführer des
Bergbaulichen Vereins , wurde als Hilfsarbeiter ins
preußische Handelsministerium berufen.

* I « der Kolmnal -ALtcilnng waltet rücksichtslos
der eiserne Besen. Außer dem Kammergerichts-
rat Strähler , der die Disziplinaruntersuchnng gegen den
Gouverneur v. Puttkamer leitet und zurzeit aus Kame¬
run noch nicht zurückgekehrt ist, und außer dem Lanöge-
richtsrat Schmidt, dem Untersuchungsrichter in Sachen
Götz und Schneider, wirken in der Koloni-al-Abteilung

Aus Kunst und Absn.
= Königliche Schauspiele. In der gestrigen Auf¬

führung der Straußschen Operette „Di " Fleder¬
maus"  gastierte Frl . Per rot vom Hoftheatcr in
Weimar in der Rolle der Rosalindc . Die Erscheinung
der jungen Sängerin , deren markanter französischer
Gesichtsschnitteigentlich gar nichts Soubrettenhaftes an
sich hat, gefiel durch eine gewisse natürliche Anmut . Ein
lebhaftes Mienenspiel und die humorvolle Art der Dar¬
stellung, die nirgends aufdringlich wirkte, verrieten er¬
freuliche theatralische Begabung . Die Stimme ist aller¬
dings nicht sehr groß, besticht aber durch ihre klangliche
Klarheit ; die im ganzen deutliche Textanssprache und
manche gesangstechnischen Feinheiten ließen auf gute
methodische Schulung schließen. Das Publikum be¬
reitete der hierorts wohl schon persönlich bekannlerr
Sängerin ' eine sehr freundwillige Aufnahme. Bleibt
nur zu wünschen, daß Gelegenheit geboten würde, Frl.
Perrot noch in einer Rolle kennen zu lernen , die ans
ihr musikalisches und dramatisches Talent einen sicherern
Rückschluß gestattet, als dies nach der leichtgeschürzten
Rosalinöen -Partie Möglich ist. O. D.

# „Das Lied vom braven Mann ." Aus Berl  i n
wird uns geschrieben: John Lehmann, der Autor , der in
der letzten Premiere des Königlichen Schauspielhauses
zu Wort kam, hat mancheProben eines hübschen Talentes
gezeigt, seitdem er mit einer übermütigen Posse auf
Wolzogens „Überbrettl " sich zum erstenmal vorgestellt
hatte . Sein im vorigen Jahre mit viel Erfolg ausge¬
fühltes Stück „Augen rechts" bot hübsche Ansätze zu
einer echten Komödie, so daß man auch für sein neues
Stück einige Hoffnungen hegen konnte. Aber um in
die heiligen Hallen der Königlichen Schauspiele eingehen
zu dürfen , scheint es unbedingt notwendig zu sein, daß
man sich dem tiefen künstlerischen Niveau anpatzt, das
seit Jahren bei allen Neuaufführungen aus der Bühne
Hülsens herrscht. John Lehmann hat sich nur allzu gm
dem Rahmen dieser Veranstaltungen einzufügen ge¬
wußt. Sein „Lied vom braven Mann " ist das Lied vom
edlen Kritiker , dem seine Ideale höher stehen als seine
Stellung , seine Liebe, sein Glück. Aber wir glauben
diesem „braven Manne ", dessen Charakter zwischen dem
zerstreuten Professor ans den „Fliegenden " und dem
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m  Aufklärung der Verhältnisse augenblicklich noch Kwe
richterlich- Beamte , Kammergertchtsrat Kleine und
Staatsanwaltschastsrat Oehlschläger. Wie lue ^FreiZta " erfährt , wirb der Vortragende Rat , Geheimer
Negierungsrat Wiskow, demnächst aus der Kolonial -Ab-
tcitung scheiben; Wistvw ist der Erbauer der Mole t»

' ^ Majvr Fischer. Die „Dortmunder Zeitung " meldet
ms Berlin:  Der Reichskanzler hat die umgehmde
Sinreichmig der Akten zum Fall Fischervom Gerichts
ierrn der Gardekavallerre -Diviston erbeten. Der Ehren-
lat^der Stabsoffiziere des G°rd°k°, »S wurde mit im
Verfahren gegen den Maior Fischer beauftragt . .

* Über den dritten Band der „Gedanken und Errnne^
nrnaen" schreibt Maximilian Harden der „dkeuen Frue ..
Vresfe" : . . . Ich habe nie von Bismarck gehört, daß, e* *.
das Erscheinen dieses Bandes verzögert wissen wollte.
Im Gegenteil , dieser Band , der chm weitaus das Wrch-
riaste war , sollte, wie er mrr oft sagte, noch auf ore
heutige Situafton wirken- Auch Schwemnger war nach
allem was der Fürst ihm gesagt hatte , der Meinung,
der Band werde bald nach den anderen erscheinen. (Post .)

* Zur Fleischnot. Eine in Göttingen abgehaltene
Konferenz der südhannoverschen Handwerksmegwr be¬
auftragte die Handwerker-Kammer, wegen Öffnung
Grenze für die Vieheinfuhr vorstellig zu werben.

L Halle a. S . wird berichtet: Die Stadtverordneten
beschlossen, mit dem Magistrat gemeinsam bei der Regre^
rung die Öffnung der Grenze
Magervich zu beantragen . . ^7 ^ webetrugsast
und Schweineschlachtungen im letzten Jahre verrug ,a,r

^Ô DchE^ ölnische Zeitung " fordert an leitender Stelle
unter der Überschrift . Ein Vorschlag zur NAmüch
die Regierung auf, die Grenzoffnung und vornehmlich
die Einfuhr gefrorenen Rind- f
Australien und Neuseeland zu gestatten. Einfuhr
daß durch die Öffnung der Grenzen bei der Erfuhr

WS ÄÄ * -
bon « Beinen aus CbetWIeiicnbeim, : m n*Ic“ “ '
im .grefen .gfS ' * « “ ' JSfiÄ ans-
SSÄSw - -- -- di° Senchenaefah-
haben. Den zweiten Einwand gegen Grenzoffnung

wchentlicĥ niedrigeren V̂ieh-^ ind^^ rüchu^lierun ^ en der

* Einigung der Liberalen . In einer OldenburgerJ2XS£
Programm beschäftigte, wuro Di-TOn?rrpmta " folgende Resolution angenommen . LU.
® 2 ‘Lf versammelten Vertrauensmänner beider
freisinnigen Richtungen sind durchdrungen von der

aramms und setzen voraus , daß nach Mogtichteil oer

Einigung anschließen werden. „

neteu der Stadt Offenbach gegen den Willen des
Ministeriums geschehen. m wrf„

:'Ä " SSS,ÄSS d--Ar..,--iib-rdie Schn,-

Wies badener Tagblatt»
Obstruktion angeklagt werden sollten, den Erzbischof
von Stablewski als Zeugen darüber vernehmen lassen
daß er den deutschen Religions -Unterricht verneine und
verbiete. . . . . . >

* Gegen den Mädchenhandel. Der dritte inter¬
national ^ Kongreß gegen den Mädchenhandel wird omn
22 — 25 Oktober in Paris tagen - Die französische Re¬
gierung wird vertreten sein durch Delegierte der
Ministerien des Jnriern , desAuhern ofsentüchen Ar¬
beiten und der Justiz . Von den übrigen Machten wer
den Deutschland, England , Rußland , Italien , Österreich-
Ungarn , Belgien , Holland und Griechenland auf dem
Kongresse vertreten sein. . ^ ... ,

* Zahlreiche Anarchistenprozessestehen m Berlin be
vor . Die letzte Beilage des Anarchistenorgans „Freier
Arbeiter " ist wiederum beschlagnahmt worden. Dav
aenamite Blatt hat jetzt bereits vier Anklagen wegen
Verächtlichmachung von Staatseinrichtungeist wegm
Aufreizung , wegen Gotteslästerung usw. erhalten . L)wci
Weitere Anklagen stehen noch aus.

* Lohnkämpfe. In einer stark besuchten Versamm
lung her Hamburger Binnenschiffer wurde Vorbehalt
sich der Gesamtabsrimmung nnt 541 gegen 4 Stmunen
beschlossen, morgen in den Ausstand einzutreten.

In den Lichtenauer „Glückaufgruben̂ bei Lauban
streiken wegen Lohnforderungen sämtliche Gruben¬
arbeiter Der Betrieb ist eingestellt.

Den S ^ kohlenwerken des Zwickauer Reviers wur
den die auf 15 Proz . Lohnerhöhung gerichteten Forde
rung der Bergleute zugestellt mit der Aufforderung , sich
bis Mitte dieser Woche trber die Annahme zu erklären.

fit  Revolution in Rußland.
hd. Petersburg, 15. Oktober. Wie die Moskauer

so befindet sich auch die Petersburger Studentenschaft m
großer Aufregung . Die Vorlesungen sind teilweise em-
gestellt. Man rechnet mit der Möglichkeit, daß du
Petersburger Universität in den nächsten ^ .agen ge

Petersburg , 15. Oktober. Entgegen anders
lautenden Meldungen wird dem ,,Rußkis Slowo arw
Paris gemeldet, daß Witte tatsächlich mit Partsir
Bankiers finanzielle Abmachungen vereinbart hat , und
zwar mit folgenden drei Kombinationen . 1. eine neue
Anleihe ' 2. Umwandlung der Staatsbank in eine Aktien¬
gesellschaft, sowie 3. die Erzielung von verschiedenen
Konzessionen. Die Details dieser Abmachungen sollen
bereits vollständig ausgearbeitet vorliegen.

lld Petersburg , 15. Oktober. An der Moskauer
Universität sind ernste Unruhen ausgebrochen. Die
Polizei und das Militär vertreiben die dort angesam-
melten Volksmengen. Der Stadthauptmann drohte dem
Rektor Manuilow mit gerichtlicher Verfolgung wegen
fortlaufender Duldung der revolutionären Propagand ..
in den Hörsälen , an welcher auch Nichtstudierende teff-
nahmen Der Rektor und eine Kommission von, Pro¬
fessoren' reisten nach Petersburg ab, um beim MiNister
Vorstellungen zu erbeben. Die Uknversitat ist vor-

’Sr & Ä ' ifsOItE Ans Lodz  wird
meldet : In der Julmsgasse wurde gestern auf dem
Giebel eines Hauses eine Fahne mit den ^ mtialen de»
volnischen Sozialistenpartei angebracht. Sofort erschnen
eine Militärabteilung , welche das Haus zu beschießen
beqann, wobei der Eigentümer des Hauses, nanien.
Gebauer , getötet und mehrere andere Personen , ver¬
wundet wurden . Die Massenflucht aus Lodz nimmt
groß Dimensionen an. Starke Kosakenpatrouillen dmckn
streifen die Straßen der Stadt ; alle Passanten werden
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einer Leibesvisitation unterzogen . In Radom, Lubsin,
Bendzin und Czenstochau wurden m ben letzten a ^
Tagen neuerdings zahlreiche feldgerichtliche To -u.s
urteile vollstreckt.

bä. Warschau, 16. Oktober. Drei vom Begräbnis der
Mutter des berüchtigten Polizemgenten Grün our̂ r-
kchrende Geheimagenten Wurden von sieben Männern
mit Mansergemehren überfallen . Einer wurde getütet,
zwei schwer verwuiidet . Die Täter entkamen. ^ *
herbeigeeilte Militär feuerte und vetmurrdete zwei
Frauen und ein Kind. Grün rettete sich durch die flucht.

hd.  Simseropol , 15. Oktober. Wegen verschiedener
Attentate gegen Offiziere drohen diese, samtr .ch
Kadettenführer auszurotten . Dagegen „ertlarten die
Matrosen , sie würden diese Führer schützen, ^ n oer
Stadt werden Massenperhaftungen vorgenommen.
Waffeii und Bomben wurden gefunden. Wegen der
herrschenden Gärung wurden die Militarprozesse auf¬
geschoben. _

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Wer die Situation des Grafen Goluchowsky schreibt
die Neue Freie Presse": Der Graf besitze nach wie vor
das vollste Vertrauen des Kaisers , der sich nur ungern
von einem so langjährigen Ratgeber trennen wurde.
Hiervon hat die ungarische Regierung Kenntnis , und
sit abzuwarten , ob Wekerle auf die Wahl der ungarischen
Delegation solchen Einfluß ausüben könne, daß et»
offener Eklat vermieden werde.

Italien.
„Corriore della Sera " veröffentlicht eine Unter-

reöuna seines römischen Korrespondenten mit dem
Kriegsminister General Vtgano , aus welcher hervorgcht
daß die Vierzigmillionen -Lieserung Krupps stch>E auf
fertiae Kanonen , sondern auf besondere Bestandteil
bezieht welche in italienischen Staatsfabriken eWinsi
und zusammengesetztwerden folleat: für die Anfch ,fung
von Artilleriematerial , für die Seefestungen miS die
Ausrüstung des Heeres mit fahrbaren Fnnken-
telegravhen und Luftballons und photographischen Appa¬
raten wird nach einer Andeutung des Generals vom
Parlamente ein Kredit von ungefähr zweihundert M -l-

^ °" Auch'der ^Messagero " teilt mit, daß die italicnffchc
Regierung die Notwendigkeit anerkannt hat , ' n der
Kanrmer einen Gesetzentwurf einzubrrngen , betreffend
den Bau neuer Festungswerke und Ncubeschaffung von
Artilleriematerial . Der Kriegsminister soll diesbezüg¬
liche Erklärungen abgegeben haben. Das neue Arplleme-
matcrial soll bei Krupp bestellt werden. „Populo
Romano", welcher die gleiche Meldung bringt , fugt hin¬
zu, die Negierung sei noch unentschlossen, ob die dns-
bezüalichcn Kredite auf dem Wege eines außerordent-
licheu Kredites oder auf dem üblichen Wege durch Er¬
höhung der Kriegs - und Marine -Budgets zu forde. n
feien.

gVAWXVtxAl.
einer Rebe, die Clemenceau anläßlich eines ihm

zu Ehren veranstalteten Banketts in Draguignon lnelt,
in » -,te -- ieine» °n - ° e ->»>- ' -«enden P - >.

teien eine neue Gruppe zu bilden , welcye dre Über¬
treibungen der Sozialdemokratie beiseite lassen solle Er
schloß, indem er das Recht für alle Franzosen bean¬
spruchte, sich selbst zu regieren.

Montagabend wohnten der Lordmayor und die Al-
ordnung der Stadt London einem von der Parsier SraR-
behörde ihnen zu Ehren veranstalteten Bankette bet Es
wurden zahlreiche Trinkspruche ausgebracht, in denerr

zSss & sL'
spieler wie Matkowsky sich M solchen Rollen herg.ven
mÜsi bei denen er bald zur Belustigung des Publikums
aus der Erde herumrutscht, um seine Sties ^m zu suchen,
L von der^ heiligen Prüesterschaft des
bcrufs zu predigen hat . Denn das ist der eigentim e
Kern des Stückes: der wahre Schauspieler sptett nur

Mb # iS . ® «in« „IS“  Ü.
Be' “ el bef * e6t« ihrer '-»urinierten Ge,eq « astenn,
dann wird sie zur gemeinen Komödiantin . So stehen
IZ  dw Kindlichen Mächte ßW »dl*jg « , ^ ber ^ uenSeite der edle Kritiker , derbegeistere Pr ester öe.

Man “SÄÄÄSS
öarstellerin in die Arme des genialen Kriiikers sttirzt

5 * ‘fisn;'ZMXsrjnz
S5S » Ä . Mn,er - eft- iiA-ü-rum Da begegnen wir der piump veirrauiicyen

LLLLK7 xm Jf-SSWrsgni
Redaktionsdiener . • vielleicht ein Etwas von
nicht, ob 7t der früher den Autor geleitet.
ite SS «Se » « >»<- ““ 6“ 6t““

’^ , XnSÄSl !eSiSni e«V? wfiS
SWinlT ^ SSiet l3!«* tieboIteut aJiiiffelnmnn, bei sich
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sieben Kindern emporgearbeitet hat, bringt dem armen
Freunde , dem die bösen Menschen einen Augenbli -.«
alles geraubt zu haben scheinen, feine sieben Gören,
um ihn etwas aufzuheitern , und die Hellen Kindem
stimmen singew das vom Vater ihnen eiNgeubte .Lied
vom braven Mann ", während die Geige des Guten dw
Begleitung dazu kratzt. Diese freundliche und echte
Szene war der einzige Schimmer tieferen Gemütes , der
durch die dunklen Wolken dieses lächerlich banalen
Stückes brach. Wem verdankten wir ihn? Dem großen
Humoristen Vollmer oder John Lehmann? vr . -E. h.

* Rudolf Rittuer , der treffliche Darsteller des Ber¬
liner Lessing-Theaters , dessen Name mit den bedeu¬
tendsten Erfolgen der Brahmschen Ara am Deutschen
Theater nerfmnbe» » « , ha. Di . Bmim
dringenden Wunsch ausgesprochen, sich mit Ablauf dwŝ .
Svielzeit von der schauspielerischen Tätigkeit zurück-
iel en u können, vr . Brahm kam dem Ersuchen nach

und beurlaubte Herrn Rittner für die beiden kommen¬
den Svielzeiten 1907/08 und 1908/09, die ihn kontraktlich
noch ans Lessing-Theater festeln. Gleichzeitig hat

feinen mit der Direktion Reinhardt avge-
üblvisenen vvn 1909 bis 1912 laufenden Engagements-
vertrag ^auf Grund eines ihm znstehcnden Kündigungs-
recktes gelöst. Rittner übersiedelt Mit Ende dieser
Spielzeit ^ aus seine Besitzung in Schlesien- Uber die
Gründe seines Rücktrittes ist nichts Näheres bekannt.

-ü- Ravan modernisiert auch die Etikette! Der neue
sftevKrfmftpi' Englands Sir Claud Macdonald und ferne
Kgff gt U . Oktober mit Mik. b- nnb

Gemahlin gesrühstückt! Das ist erne große Neue
eiina eine solche Zeremonie ist noch nicht dagewesen:
cv. . , ' emvsangen" in Japan und ziehen sich bann zu¬
rück Überhaupt wird dem Botschafter von allen Klassen
seit seiner Ankunft viel Aufmerksamkeit erwiesen, vrel-
e ch lmt Hayaschi erzählt , wie es ihm in London er-

ist — Übrigens ist auch der Empfang der deut-
E ÄmoimitVebei ,chr b-m-rlt tvo-d-n, b,c
Ke,e in Tokio nnb Ol«-, hebt , e-- °- . ö- , S« -- n b. .
öuid) die Beziehungen zu Deutschland, dre ohnehin gute
seien pflegen wolle, es schade nicht, wenn zwei kriege¬
rische Völker „intim " miteinander „verkehren - Dazu
aeböre zunächst der „Berkchr in angenehmer Form -
Was den Empfang zum Frühstück anbetrrfft , so ist es

be-ietchnend, daß gerade am letzten Samstag der tapa-
nischc Prinz Fnschini in Peking Besuch machte, von drei
Prinzen von Geblüt empfangen, vom gesamten Waiwupu
begrüßt wurde , daß er auch vom Kaffer empfangen, aber
nickst zum Dejeuner geladen wurde - die Chinesen ver¬
harren ? ei Mer Art . Die Hofsitte der Chinesen ff
eiaentlich aus die Unhöflichkeit gegen Fremde zuge-
schnitten. Der Kaiser darf an den diplomatischen Dniers
die er gibt, teilnehmen , aber es wird ihm stets unwohl
vorher . Dem Prinzen Tsaitse, der jetzt in Europa reist,
hat man dort nach europäischer Art em Bankett segelen.
aber der Waiwupu — tut 's nicht, und es ist so von -̂ okio
genehmigt. Fortschritt und Rückschritt rm Streite ^
' * Ein Denkmal für Jules Verne . Bsie ans Parts
berichtet wird , hat sich dort ein Komitee geb' ldet, das stch
die Errichtung eines Denkmals ^für Jules Verne zur
Aufgabe macht. In nächster Zeit soll im Chatelet-Weater
eine Matinee unter Mitwirkung hervorragender Kunst-
ler veranstaltet werden, deren Ertrag dem Denkmals-
onds Mgute kommen soll. Bei dieser Gelegenheit wird
erwähnt , daß sich im Nachlaß des verstorbenen Roman¬
ciers noch verschiedene Werke gefunden haben, die zur
Veröffentlichung gelangen sollen.

Kurze MMeiimrsen. _
Ljir das Heine-Denkmal bei Berlin , das bie In¬

haber des Beniner Kaufhauses Wertheim ans ihrem
Privatbesitz errichten wollen, soll auf Kladow am Wurn-
see eine eigene Parkanlage geschaffen werden. Das
Monument wird aus der ansteigenden Höhe des Parkes
errichtet werden und vom Wannsee weitaus für alle
Vorüberfahreiiden sichtbar sein. Die Ausgestaltung des
Denkmals und des Parkes wurde dem Berliner Bild-
bauer Prof , von Uechtritz übertragen.

Das Mannheimer Hof- «nd National -Theater be¬
reitet für Sonntag , den 21. Oktober, die erste Aussir) -
runa der Straußschen Oper „Salome " vor . Das -pos-
theater-Orchester wird durch Mitglieder des Mann¬
heimer Kaim-Orchesters auf nahezu 90 Mupker verstärkt.
Die Regie führt Intendant T>r. Hagemann, die musika¬
lische Leitung hat Hofkapellmeister Herrn ann Kutzschbach-

Bildhaner Friedrich Rensch 's. Wie die „Kvingsb.
Nlla Ata." meldet, ist der Bildhauer Professor Dr.
Friedrich Rensch Montagsrüh in Girgenri (Sizilien)
gestorben.
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ans die Freundschaft und auf die Beziehungen beider
Völker hingewiesen wurde , durch welche der Weltfriede
gewährleistet sei. Unter anderem trank Ministerpräsident
Sarrien auf das Wohl der königlichen Familie und auf
^daö Volk von Großbritannien . ,

Ermiarrd.
Die britische Admiralität hat sich entschlossen, acht

erstklassige Schlachtschiffe aus der aktiven Flotte zu
streichen und diese Schiffe in die Reserve zu stellen. Die
Kanalflottc wird dem „Standard " zufolge um vier
Schlachtschiffe vermindert , die atlantische Flotte um zwei
und die Mittelmeerslotte ebenfalls um zwei vermindert
werden . Außerdem werden acht Schlachtschiffe der
Royal -Sovereign -Klasse aus deren aktiven Dienst zurück¬
gezogen und gänzlich ohne Mannschaft auf Lager gestellt.
Der „Standard " erklärt , daß die Verminderung der
aktiven Flotte die Kampffähigkeit der englischen Kriegs¬
marine um 25 Prozent reduziert und greift die Regie¬
rung auf das heftigste an . Die Vorherrschaft Englands
zur See sei gefährdet. Das Kabinett Campbell-Banner-
m«rn habe das Land schmählich verraten.

SchMsrx.
Der Schweizer Bundesrat hat sich mit Frankreich

über den neuen Handelsvertrag vollständig geeinigt.
Marokko.

Die Verbindung zwischen Marakesch und der Küste
ist infolge des Aufruhrs im Süden vollständig unter¬
brochen. Mehrere Karawanen haben Marakesch ver¬
lassen, . um den Versuch zu machen, mit Waffen und
Munition die Oase Tafilelt zu erreichen. Man ist wegen
ihres Schicksals in Sorge.

Aus Ktadt imd Karrd.
Wiesbaden,  16 . Oktober.

Die Straßenbahn Wicsbadcn-Erbcnheim
kst heute morgen dem Verkehr übergeben  wor¬
den, nachdem die gestrige landcspolizeiliche Abnahme
der Strecke zur vollen Zufriedenheit ausgefallen war.
Der Abnahmcakt selbst wurde recht gründlich vorgenom-
men und dauerte etwa 3 Stunden . Es hatten daran
teilgenourmen : von der Königl . Regierung Negierungs¬
rat Berger und Regierungs - und Baurat Brasch; von
der Eisenbahndirektion Mainz Geh. Regierungsrat
Schober und Negierungsrat Liepe; von der hiesigen
Polizeidirektion Polizeirat Falcke; für den Landkreis
Wiesbaden Landrat v. Hertzberg; ferner Telegraphen-
dircktor Frosch; für den Kommurralverband Landesbau¬
inspektor Sauer ; für die Stadt Wiesbaden Beigeord¬
neter Körner , Stadtältester Weil, Stadrat Klett und die
Stadtverordneten Fischer-Dick, Simon Heß und Gustav
Schupp, sowie Regicrungsbaumeister Beck; für Erben¬
heim der gesamte Gemeinderat mit Bürgermeister
Merten . Von der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft
waren Direktor Wolff-Darmstadt , Direktor Klisserath,
die Oberingenienre Becker und Schilling, sowie die In¬
genieure Frenz , Ratke, Schenkel und Schreiber , für die
Siemcns -Schuckert-Werke Ingenieur Wissel und vom
Hüttenwerk Osnabrück vr . Alwin Victor . Die
Herren wohnten meist auch dem Abendessen bei, das die
„Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" im „Hotel Metro¬
pole" zur Feier des Tages veranstaltet hatte und durch
Reden und Toaste natürlich die übliche Würze fand. —
Heute früh ist, wie gesagt, der Betrieb ans der neuen
(roten) Linie ausgenommen worden. Die Strecke ist,
von den Bahnhöfen gerechnet, etwa 4 Kilometer lang und
die Fahrt dauert 14 bis 15 Minuten . Alle halbe Stunde
fährt ein Zug . Der erste Wagen geht um 5 Uhr 39 Min.
in Wiesbaden , in Erbenheim um 6 Uhr 3 Min . ab. Auch
ein Abbeiterzug wird besonders gefahren, und zwar
5 Uhr ab Erbenheim . Die Züge haben rote Schilder
mit weißer Schrift . Die letzten Wagen verkehren werk¬
täglich abercds 10 Uhr 9 Min . ab Wiesbaden, , bezw.
10 Uhr 33 Min . ab Erbenheim . An Sonn - und Feier¬
tagen lausen noch Wagen ab Wiesbaden 11 Uhr 9 Min .,
ab Erbenheim 11 Uhr 33 Min . Zwei neue Haltestellen
sind vorgesehen, und zwar eine am künftigen Südfried¬
hof, von der eine Abzweigung Wer die 24 Meter breite
Zufahrtstraße nach dem Friedhof selbst erbaut werden
wird, und an der Weiche auf der Erbenheimer Höhe. Der
Fahrpreis beträgt 29 Pf . von den Bcchnhöfen-Wicsbadcn
bis Endstation Erbenheim . Es sind bereits Stimmen
laut geworden, welche diesen Satz zu teuer finden . „Do
fahrn Eich liewer mit de Hessebahn, do kost die viert
Klaff' nor 10 Pennig ", äußerte gestern ein Erbenheimer
aus der alten Schule. Zugegeben, daß der Preis von
20 Pf . angesichts der verhältnismäßig kleinen Strecke
etwas hoch ist, so wird ans der anderen Seite zu berück¬
sichtigen sein die weit öftere Fahrgelegenheit und die
kürzere Fahrtdauer bei der Stratzerchahn. Trotzdem wird
von der „Süddeutschen" vielleicht eine Ermäßigung des
Fahrpreises erwogen, um einen recht flotten Verkehr ans
der neuen Strecke zu erzielen . Die Vorbedingungen
dazu sind wohl gegeben. Im übrigen fährt man
für 10 Pfennig folgende Strecken: Ecke Wilhelmstraße-
Südfrisdhof ; Langenbeckplatz oder Süöfricdhof -Erben-
heimer Höhe; Erbenheimer Höhe-Erbenhcim ; für
15 Pfennig : Ecke Wilhelmstraße -Ervenheimer Höhe;
Langenbeckplatz oder Südfriedhof -Erbenheim . Jeden¬
falls ist die erneute Ausdehnung des Vorortverkehrs
freudig zu begrüßen , und ^ s bleibt nur zu wünschen, daß
nun auch Bierstadt recht bald zu seinem Rechte kommt.
Auch hier mutz man, ein Kaiserwort variierend , sagen:
»Mehr Dampf, meine Herren !" **

— Der Kurhaus -Neubau wurde am Svnntagvor-
mittag unter sehr reger Beteiligung vom herein der
städtischen technischen Beamten Wiesbaden " unter Füh¬
rung des Erbauers , Herrn Professor v. Thiersch, und
Herren der Bauleitung besichtigt. Die ausgestellten
Zeichnungen und Modelle, sowie die im einzelnen von
Herrn v. Thiersch gegebenen eingehenden Erläuterungen
über die künstlerische und technische Ausgestaltung des
Neubaues fanden allseitiges Interesse.

WiesÄKÄ§A§r j&nglslatt»
— Die 19. ordentliche Bezirkssynode für den Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden wurde heute mittag um 12 Uhr
im Saale des Konsistorialgebäudes in der Luisenstraße
(eyemalige Deitersfchc Kunstsäle) eröffnet . Wir werden
über die Eröffnung und die erste Sitzung in der Morgen-
Ausgabe berichten.

- Neligiowsgeschichtliche Vorträge . Noch vor einem
Menschenalter glaubte man, es gebe für die religions¬
geschichtliche Forschung keine größeren Probleme mehr.
Mit Wellhausens Volksgeschichte Israels begann aber
ern großer Umschwung aus diesem Gebiete ; die Tontäfel¬
chenfunde in Ägypten und Babylon taten das wettere und
der Vortrag des Professors Delitzsch über Bibel und
Babel setzte allen Erwartungen die Krone ans. Seitdem
rst es nicht still geworden. Man will Klarheit haben über
all die uns schulmätzig beigebrachten Bivelgeschichten, und
immer wieder findet sich ein interessiertes Publikum für
„ReligiostsHdschichtliche Vorträge ", wie sie in einem
kleinen Zyklus zurzeit im Saal der „Loge Plato " durch
die Bemühungen des Herrn Oberlehrers Schneider statt¬
finden. Als Redner ist eine für die schwierige Ausgabe
bestens disponierte Persönlichkeit gewonnen worden:
Professor Or . E. K a u tzs ch ans Halle, ein altersahrener
Geologischer Lehrer , der seine Zeit versteht und die
Wissenschaft in ihren Dienst stellt. Gleich zu Beginn
seines Vortrages wies er die Unterstellung von sich, als
wolle er für die altteftamentliche Kritik „Propaganda"
machen. Er sei nicht hergekommen, zu zerstören, sondern
auf- und weiterzubauen und das Liefere Verständnis der
Religion Israels zu fördern . Professor Kautzsch ist eine
gewinnende Persönlichkeit. Seine Redeweise ist ernst
mrd klar , seine Darstellung — man findet das leider
manchmal anders — unzweideutig . Die Zuhörerschaft
war sehr zahlreich, so daß der große Saal durch Zunahme
des Nebensaales vergrößert werden mußte. Der erste
Vortrag , der gestern abend stattsand, behandelte „Die
Ursprünge der Religion Israels ". Ll.

Rbsit. Anfechtung eines Testarneuics . Die Ehefrau
des Kaufmanns Wilh . K., Mina , gob. M . ans Wies¬
baden, klagte gegen die Kontoristin Eva M . in Münster,
früher in Wiesbaden , unter Anfechtung des von ihrer
Schwester hinterlassenen Testamentes , wonach letztere
zur Alleinerbin ihres Nachlasses die Kontoristin M . ein¬
gesetzt hatte , unter Umgehung ihrer Schwester. Die
Klägerin glaubte Las getroffene Testament ansechten zu
können, weil dasselbe durch einen Irrtum in der Person
der Übergangenen falsch abgefaßt worden sei. Ferner
hatte die Klägerin in erster Instanz noch Unzurechnungs¬
fähigkeit der Verstorbenen bei Abfaffnng des Testaments
geltend gemacht. Der letztere Einwanö konnte nicht auf¬
recht erhalten werden . Was den Irrtum anlangt , so
war derselbe nach § 2078 BGB . nicht erwiesen. Die Ver¬
storbene habe eine ganz besondere Zuneigung zu der Be¬
klagten gefaßt und habe aus dieser heraus so testiert,
wie geschehen: was den Irrtum in der Person anlange,
so kenne das Gesetz keinen Irrtum in der übergangenen
Person , sondern lediglich in der bedachten Person ; auch
dabei könne kein Irrtum nachgewiesen werden . Die
Klage wurde in allen Instanzen abgewiesen und die
Revision an das Reichsgericht  gestern kostenpflichtig
verworfen.

— Ein «euer Fischererprozetz. Aus Flörsheim,
16. Oktober, berichtet unser (!)-Korresponöent : Schon vor
einigen Wochen teilten wir im „Tagblatt " mit , daß wahr¬
scheinlich zwischen den hiesigen Fischern und der Höchster
Fischereigenossenschaft ein Prozeß über Ausübung der
Fischerei aus der hessischen Mainseite entstehen würde.
Schon in den siebziger Jahren begann ein Prozeß zwischen
genannten Parteien über Ausübung der Fischereigerecht¬
same auf dem unteren Main , der sich achtzehn Jahre
hinzog, alle Instanzen durchlief und damit endete, daß
den hiesigen Fischern ebenfalls neben der Höchster
Fischereigenossenschaftdas Recht zuerkannt wurde , das
Fischereigewerve auf dem Main von der Bonnemühle
bei Okriftel bis zur Mündung auszuüben . Während der
langen Prozcßzeit wurden alle Archive, Bibliotheken,
private Urknndensammlungen nach Jahrhunderte altern^
aus das Fischereirecht bezüglichem Material öurchstöbert.
Der hiesigen Gemeinde gelang es damals , einige Ur¬
kunden von deutschen Kaisern und Mainzer Erzbischöfen
vorzulegen , in welchen ausdrücklich den Fischern hicr-
selbst wegen geleisteter besonderer Dienste das Fischerei¬
recht auf dem unteren Maine verliehen worden war.
Demgemäß erkannte auch das Reichsgericht. Nun hat
die hiesige Gemeindebehörde als Vertreter der Fischer,
denen, wenn sie auf der hessischen Seite des Maines ihr
Gewerbe ausübten , Strafzettel zngestellt wurden , von
neuem Klage gegen die Höchster Fischereigenossenschaft
erhöben, denn letztere behauptet , die hiesigen Fischer
hätten nur das Recht, auf der preußischen Seite zu fischen.
Da aber die alten maßgebenden Urkunden keine Ein¬
schränkungen in bezug auf einzelne landesrechtliche An¬
sprüche machen, sondern nur von dem ganzen Flußgebiet
sprechen, auch die Vergebung dieser Rechte, wie geschicht¬
lich nachgewiesen, den damaligen Kaisern znstanö, so gibt
man sich hier der sicheren Hoffnung hin , auch den Prozeß
in zweiter Auflage zu gewinnen . Allerdings scheint er
diesmal in schnellerem Tempo abgewickelt zu werden,
denn der erste Termin ist schon bald in Aussicht ge¬nommen.

— Eine „Meiumdsfavrik " nannte der Staatsanwalt
die Sache, mit der sich das Schwurgericht in F r a » k -
furt  a . M. gestern und heute zu befassen hat . Der 1886
geborene Adolf Grimm aus Dotzheim,  früher in
Wiesbaden , sitzt wegen doppelten Meineids auf der An¬
klagebank. Mit ihm ist angcklagt die 41jährige Witwe
Marie Löffler,  geb . Weiß, die von Grimm und
seinen Genossen als Helsershelserin benutzt worden sein
soll. Sie ist die Witwe des Flaschenbierhändlers Bern¬
hard Löffler, früher ebenfalls in Wiesbaden . Die trei¬
bende Kraft war aber der 47fährige Kaufmann Leopold
D eGe , der nach Ansicht des Gerichts der Anstiftung zum
Meineid verdächtig ist, aber mangels ausreichenden Be¬
weises außer Verfolgung gesetzt werden mußte. Dehe
macht allerlei Hypothekengeschäfte und sucht sich bann um
die Bezahlung zu drücken. So hatte er eine Hypotheken-
ichuld von 6900 M. an eine alte Frau in Worms ; die
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Hypothek wurde ihm zum 1. April 1996 gekündigt, weil
er die Zinsen nicht zahlte. Nun schickte er anfangs
Januar den Grimm nach Worms und gab ihm angeblich
8090M. mit, um die halbe Schuld zu zahlen und die Nest¬
schuld verlängern zu lassen. Grimm nahm die Löffler
als Zeugin mit, zahlte der alten Frau aber nur 75 M.
Zinsen , und als sie am 1. April ihr Geld haben wollte,
legte Dehe eine Quittung vor , wonach die Frau im
Januar 8090 M . bekommen habe. Diese Quittung hatte
Grimm mit Hilfe der Löffler gefälscht und wurde des¬
halb von der Mainzer Strafkammer wegen Urkunden¬
fälschung zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt . Die Löff¬
ler erhielt wegen Beihilfe 6 Monate Gefängnis . Der
Mitangeklagte Dehe wurde freigesprochen. Jetzt erscheint
er als Zeuge, wird aber nur uneidlich vernommen . Dies¬
mal handelt cs sich um eine Hypothek des Herrn Suer  -
m o n d t in Aachen auf ein Hans in Bockenheim, das von
Dche verkauft worden war , aber bald nachher zur
Zwangsversteigerung kam. Suermvndt fiel mit seiner
Hypothekforüerung aus , verklagte aber nun den Dehe
aus Zahlung von 5000 M., da dieser seinerzeit die per¬
sönliche Haftung übernommen hatte . Dehe verweigert -«
die Zahlung und behauptete , er sei aus der Haftbarkeit
entlassen worden , als er von der ursprünglich 8009 M.
betragenden Hypothek 3000 M . abbezahlt hat. Als
Schntzzeugen berief er sich— wie schon bei einigen ande¬
ren Klagen — aus den Grimm und die Löffler, und diese
bestätigten denn auch vor der Zivilkammer unter Eid die
Angaben des Dehe. Trotzdem wurde dieser zur Zahlung
der 5000 M. verurteilt , denn das Gericht hielt die An¬
gaben der Schntzzeugen für unglaubwürdig und übergab
die Akten der Staatsanwaltschaft . So folgte aus die An¬
klage wegen Urkundenfälschung eine zweite wegen ge¬
meinsamen Meineids . In einem zweiten Falle war
Grimm für sich allein Schutzzeuge, und dieser Fall ist
ganz besonders verwickelt. Der Schuhmacher Franz
Leicht hatte eine Hypothek von 10 990 M. auf ein Hans
in H o ch heim  und einen Anspruch von 13 099 M. an
den Eigentümer , einen 69 Jahre alten Mann namens
Koppay.  Das Hans wurde von dem Sensal Max
Lob gekauft und gleich an Grimm überschrieben. Leicht
sollte an Lob 19 900 M. bezahlen, aber dafür einen Eigen¬
tumsvorbehalt von 23 090 M . eingetragen bekommen. Ehe
diese Eintragung erfolgt war , ließ sich Koppay von
Grimm bewegen, einen Löschungsantrag zu unterzeich¬
nen. Nun wurde Leicht von Lob auf Zahlung von 10 909
Mark verklagt und mußte, obwohl er nichts bekommen
hatte , an ihn vergleichsweise 7090 M . zahlen . Als nun
Leicht den Grimm aus Bestellung einer Hypothek drängte,
kam zwischen Gm, Grimm und dem Dehe folgende Ab¬
machung zustande: Es sollte eine einheitliche Hypothek
von 40 090 M. für den Dehe gebildet und davon sollten
dem Leicht 26 090 M. abgetreten werden. Leicht erhielt
darüber auch eine Urkunde, ließ sich aber von Dehe über¬
reden, ihm diese Urkunde gegen einen wertlosen Zettel
zurückzugeben, worin ihm Dehe Ländereien inNieder-
lahnstein  versprach . Leicht verklagte deshalb schließ¬
lich den Dehe und dieser wurde verurteilt , von seiner
Hypothek 25 000 M . glcichrechtlichan den Kläger Leicht
abzutretcn . Als Zeuge in dieser Klage war wieder,
Grimm vernommen worden , und, obwohl er die Seele
des ganzen Geschäfts gewesen war , wollte er von all den
Abmachungen nichts mehr wissen. Insbesondere sagte er
auch, 10 009 M. sollten an den Kläger (Leicht) abgetreten
werden, während sie tatsächlich an den Zwischenhändler
Löb abgetreten werden sollten. Rührend war es, wie der
alte Koppay, ein ehemaliger Lokomotivführer und Vetter
des Leicht, schildert, wie Grimm mit einem Notar zu ihm
gekommen ist, während seine Frau auf den Tod krank
darniederlag , und ihm ein Schriftstück zur Unterzeichnung
vorlegte mit dem Bemerken, wenn es nicht unterzeichnet
würde, könne er (Grimm ) das Haus nicht antreten.
Heute geht die Verhandlung zu Ende.

— „Vorsicht, Dctailliste « !" Man schreibt uns : In
der Morgen -Ausgabe Ihres Blattes vom 27. September
1906 brachten Sie auf Seite 4 unter der Spitzmarke „Vor¬
sicht, Detaillisten !" eine Notiz , die zu Mißdeutungen
Veranlassung gibt, indem behauptet wird , daß der Verlag
Reklamen mit 25 Pf . pro Zeile offerieren lasse, und daß
dieser Preis , wie sich nachträglich Herausstelle, von jedem
Exemplar berechnet werde. Demgegenüber stelle ich fest,
daß den beteiligten Geschäftsleuten lediglich die in der
Anlage beigefügte Vereinbarung vorgelcgt worden ist,
aus der sich klar und deutlich ergibt, daß die Neklame-
seiten nicht besonders berechnet werden, sondern der
Teilnehmer 25 Pf . für jedes zur Versendung kommende
Exemplar als Beitrag zu den Kosten des Reklamennter-
nehmens zu leisten hat ."

— Durch den Jähzorn des Vaters den Tod gesunden
hat jetzt die 16 Jahre alte Tochter Babette des Land¬
wirts Jak . ^ftickelhaupt in Gadernheim  i . O.
Sic wollte am 30. September ö. I . gelegentlich der Hoch¬
zeit ihres Bruders in der Nacht chren vor dem Hause
steheirden Verehrer aussuchen, was aber dem Vater , der
dies merkte, nicht paßte. Als sie dennoch vor die Tür
ging, lies er ihr nach und brachte ihr einen Stich mit dem
von ihm vorher geöffneten Messer in den Rücken bei, der
die inneren Teile schwer verletzte. Trotz allen Be¬
mühungen der Arzte ist es denn auch nicht gelungen , das
junge Leben zu retten , denn am Samstag ist die B.
einer Hinzngetretenen Bauchfellentzündung erlegen, so
daß der Vater , der zwar seine Tat schwer bereut , sich jetzt
vor den Geschworenen wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Erfolg zu verantworten haben wird.

o. Feuer . Die Feuerwache wurde gestern abend tele-
phonisch nach der Geisbergstraßc gerufen , wo auf einem
Schuppen der G eb h a r d t s che n Ziegelei  eine grö¬
ßere Anzahl Strohmatten , wie sie gewöhnlich zum Be¬
decken der zum Trocknen aufgesetzten Backsteine gebrauch,
werden, in Brand geraten war . Die Matten verbrann¬
ten vollständig; ein Teil des Dachgebülkes des
Schuppens, in dem wertvolle Maschinen für die Backstcin-
fabrikation untergebracht sind, ist angebrannt . Die Wache
hatte ungefähr eine Stunde mit zwei Schlauchleitungen
zu tun , bis das Feuer vollständig gelöscht war . — Bei
der Ausfahrt der Feuerwehr ereignete sich ein Unfall,
indem bei dem Einbiegen eines der Fahrzeuge aus der
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Marktstratze in die Langgaffe auf dem glatten Pflaster
eines der Pferde stürzte, und dadurch die Deichsel des
Wagens beinahe in eines der Schaufenster des Hirsch-
feldschen Geschäftes gestotzen wäre . Das Pferd erlitt eine
Verletzung an einem Bein,' es stand bald wieder und
konnte auch den Lauf fortsetzen, muß nun aber einige
Zeit geschont werden.

— Der Alkoholtenfel. Ein widerlicher Anblick bot
sich gestern nachmittag gegen Ysfi  Uhr den Passanten der
Blücherstraße dar . Vor einer Wirtschaft am Blücherplatz
lag auf dem Trottoir ein dem Arbeiterstanüc angehörcn-
der, sinnlos betrunkener Mann , der aus mehreren Kopf¬
wunden blutete , die er sich wahrscheinlich durch die allzu
innige Berührung mit dem harten Stratzenpflastcr zu¬
gezogen hatte . Das zusammengeströmte Publikum dachte
wohl anfangs , in dem am Boden Liegenden das Opfer
eines Unfalls oder einer Schlägerei vor sich zu haben,
der von ihm ausgehende Alkoholdunst klärte die Leute
jedoch bald über die eigentliche Ursache des „Falles " auf.
Durch zwei Herbeigeholte Schutzleute wurde der be¬
sinnungslose Alkoholfreund auf einen Handkarren ge¬
laden und fortgeschasft.

— Leichenfnrrd. Am Rheinufer in Biebrich  wurde
heute vormittag eine Nudelkiste angefchwemmt, welche die
Leiche eines neugeborenen Kindes enthielt.

— Kurgäste. Im „Hotel Wilhelme," ist zu längerem
Aufenthalt Fürst A l b e d i n s kh und Familie , Ober¬
zeremonienmeister am russischen Hof, angekommen.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 17. o.,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des
NassauischenVereins für Naturkunde  eine Ex¬
kursion in den Taunus . Die Teilnehmer treffen sich Ecke
Seeroben - und Lahnstraße und treten 2 Uhr die Wanderung
über die Fasanerie nach dem Schläferskopf und von da nach
dem Chausseehaus an . Zu reger Teilnahme an dieser letzten
diesjährigen Exkursion werden die Mitglieder und Freunde
des Vereins eingeladen.

Neapel ". Der zweite Teil „Der gewaltige Vesuvausbruch
vom April 1906", beides illustriert durch etwa 150 elektrische
Koloffal-Gomälde in wunderbarer Farbenpracht und eine
Anzahl Wandeldioramen in einer Länge bis zu 100 Meter.
Die Veranstaltung findet unterm 19. und 20. im Kasino¬
saale Hierselbst nachmittags 5 und abends 8 Uhr statt.

* Paris , 16. Oktober. Infolge ber vorgestrigen Vor¬
fälle in Lonchamp  hat der Ackcrbauminiüer ange-
ordnet , daß die für nächsten Donnerstag und Sonntag
dort anberaumten Rennen mit Rücksicht auf den gegen¬
wärtigen Zustand der Rennbahn nicht stattfinden.

Gerichts fmL
Strafkammer fitzung vom 16. Oktober.

Streikvergehen.
Im April standen in Wiesbaden und Umgegend, die

Tüncher im Streik . Eines Tages stießen die Tüncher
Otto und August B. von Sch rer stein,  welche mit
3u den Ausständigen gehörten , dort auf der Ortsstraße
auf einen weiter arbeitenden Kameraden . Sie sollen den¬
selben Klepper " nsw. geschimpft haben — sic selbst stellen
es in Abrede — und sind deshalb wegen Vergehens
wider die 88 162 und 163 der Rcichsgewerbeordnung , d. h.
weil sie jemand durch Ehrverletzung zu veranlassen
versucht hätten , an Abmachungen zur Erlangung besserer
Löhne und Arbeitsbedingungen teilzunehmen , durch
Schöffengerichtsurteil je in 3 Tage Gefängnis verfallen.
Die Berufung , welche sie wider dieses Urteil eingelegt
haben, führte heute zur Aufhebung desselben. Die
Strafkammer hielt nicht ftir festgestellt, daß die Leute die
Absicht gehabt hätten , ihren Kameraden zur Teilnahme
am Ausstand zu veranlassen, immerhin hielt sie eine Be¬
leidigung für vorliegend und verhängte deswegen je
15 M. Geldstrafe über die Angeklagten.

Theater - und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Morgen Mittwoch nachmittags 4 Uhr findet

im Kursaale wieder ein Kaffee - Konzert  im Abonne¬
ment statt . — Morgen Mittwoch, am Todestage Gounods
(gestorben 17. Oktober 1893), findet das abendliche Abonne-
mentskonzert des Kurorchesters als Gounod - Abend  statt.

* Geistliches Konzert . Das am Donnerstag , den 18. Okt.,
abends 7 Uhr, in der Ringkirche stattfindende „Geistliche
Konzert " zugunsten der „Frauenhilfe " des evangelisch-kirch¬
lichen Hilfsvereins — der bekanntlich unter dem Protektorat
Ihrer Majestät der Kaiserin steht — bringt ein sehr inlcr-
effantes , mit erlesenem Geschmack zusammcngestclltes Pro¬
gramm . Frau Anna Gebhard — eine hier sehr geschätzte
Sängerin — wird Dettingers Tedeum von Händel , Gottes
Zeit von Bach, Arie Come raggio di sol von Caldara und
Largo von Händel vortragen . Der hier sehr beliebte Barr-
tonist Herr Adolf Müller aus Frankfurt a. M-, der Bruder
unseres Kammersängers , bringt neue Sachen : Rezitativ und
Arie : Es ist vollbracht von Ueberlec, Sonntagsruhe von
Humperdinck und Vergänglichkeit von Jansen . Eine Ab¬
wechselung bieten selten gehörte Knabcnchöre, die der Knadcn-
chor der Blücherschule vorführt : Christlied von Gering , Es yt
ein Reis entsprungen von Prätorius und Altböhmisches Weih-
nachtSlicd von Riedel . Der Organist der Ringkirche, Herr
Schautz, wird das Konzert mit einem Präludium von Bach
eröffnen und zum Schluß eine Phantasie über „Eine feste
Burg " von Schcllenberg spielen. Alles in allem : ein oem
Zweck entsprechendes, künstlerisches Programm , das hoffent¬
lich seine Zugkraft für den „guten Zweck" bewähren wird '.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Für Nervöse und Schwache, besonders solche Personen,

oie sich infolge überstandener Krankheit elend, müde und
schlaff fühlen , dürften die großen Erfolge , die durch das seit
vielen Jahren rühmlich bekannte Sanatogen  crzreit
worden sind, von großem Interesse sein. Das Sanatogen
wird , wie dies aus Äußerungen und Zuschriften von nam¬
haften ärztlichen Autor,täten hervorgeht , überall dort un¬
schätzbare Dienste leisten, wo eine Kräftigung des Organis¬
mus notwendig ist, insbesondere dort , wo auch das Nerven-
syltem in Mitleidenschaft gezogen ist. Aber auch bei allen
denjenigen , die noch mitten im Kampf um den Erfolg im
Leben, sei es auf wirtschaftlichem oder wissenschaftlichem Ge¬
biet , stehen, wird der Gebrauch von Sanatogen die glücklichsten
Erfolge zeitigen , da der Organismus durch das Präparat vor¬
beugend gestärkt und seine Widerstandsfähigkeit außerordenr-
lich gesteigert wird . Wir verweisen auf den heute bcigegebenen
Prospekt der Sanatogen -Wcrkc Bauer u . Ko., Berlin 31V. 48.

r . Wahlheim i. H., 16. Oktober. In der zur hiesigen Ge¬
markung gehörigen Sandgrube lösten sich gestern abend Erd¬
massen ab und verschütteten  den Sohn des Inhabers
der Grube , Johann Burckhardt,  und den Arbeiter
Philipp Mann.  Bei den sofort angcstellten Rettungs¬
arbeiten wurde Burckhardt schwer verletzt aufgefundcn : Mann
konnte nur als Leiche geborgen werden . Er hinterläht Frau
und 5 Kinder.

-g . Laufenselden , 15. Oktober. Unsere Gemeinde läßt
zurzeit alle nassen Gemeinde - und Privatländereien drai-
nieren.  Zu den Vorarbeiten sind 800 M. von der Ge¬
meindevertretung bewilligt worden . Die Vermessungs¬
arbeiten nehmen gegenwärtig zwei Meliorationsbeamte aus
Wiesbaden vor.

— Griesheim n. M.» 15. Oktober. Im Juli v. I . hatte
die Generalversammlung der Chemischen Fabrik
Griesheim - Elektron  die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um drei Millionen Mark beschlossen behufs Erwer¬
bung der Anilin - und Anilinfarbenfabrii von K. Oehler in
Offcnbach. Die neuen Aktien sind jetzt zum Handel und zur
Notierung an den Börsen in Berlin und Frankfurt zuge¬
lassen worden. Die Gesellschaft verteilte in den letzten drei
'Geschäftsjahren je 12 Proz . Dividende , zuletzt auf 12  Milt.
Mark Aktienkapital.

-t . Nicdcrlahnstein , 15. Oktober. Seit Dienstag voriger
Woche ist der Inhaber der Schnellsohlerci Peter Klein  da¬
hier unter Mitnahme seiner Barschaft und seines ältesten,
14jährigen Sohnes spurlos verschwunden. Seine Frau und
mehrere Kinder , darunter ein Zwillingspaar von einigen
Tagen , hat er mittellos zurückgelaffen.

k. Mainz , 16. Oktober. Der Stabsarzt Or . N e u m a n n
erlitt bei einer Operation eine Blutvergiftung,  die
ihn an den Rand des Grabes brachte. Heute nacht ist eine
kleine Besserung cingetreten , doch ist sein Zustand immer
noch lebensgefährlich . — Am 25. Oktober findet hier der
Herbst - Pferdemarkt  statt.

r . Darmstabt , 16. Oktober. Die Niederkunft der
Großherzogin  wird in vier Wochen erwartet . Mit
Rücksicht hierauf ist jetzt die Hofhaltung nach Darmstadl
zurückverlegt worden.

Sport.
L . K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . „Im Banne

des Vesuvs", so lautet die Vorführung des Gastspiels der
^Urania (Wissenschaftliches Institut von Emil Gobbers -Düsiel-
dorf ) , wozu der Klub ganz besonders eingeladcn ist. Der
erste Teil bringt u. a. : „Malerische Wanderung am Golf von

Wer hat gestochen?
Am 2. April ist in Dotzheim  gelegentlich einer

Rauferei auf der Straße vor der Müllerfchcn Wirtschaft
der Maschinist Michael Schuck gestochen worden . Wer
der Messerheld war , das steht nicht so ganz zweifellos
fest. Der Dreher Franz Sch. aber befand sich um die
kritische Zeit ziemlich allein in der Nähe des Gestochenen,
er hat sich auch diesem gegenüber entschuldigt, sich ver¬
pflichtet, ihn schadlos zu halten , Geld an ihn bereits ab¬
geführt , sogar angeblich in einer Wirtschaft ausdrücklich
die Tat zngestanden : es ist aber von ihm nicht der ganze
Betrag bezahlt worden , zu dessen Ausbringung er sic
verpflichtet hatte , und heute, nachdem der Gestochene
Strafanzeige erstattet hat, verlegt er sich aufs Leugnen.
Er sei — versichert er — an dem Abend sinnlos betrun¬
ken gewesen, wisse nicht, was er getan habe, und bestreite
das angeblich in der Wirtfchait abgelegte Geständnis , und
Habe sich nur deshalb zur Zahlung einer Entschädigung
an den Verletzten verpflichtet, weil er im Begriff ge¬
wesen sei, eine Stelle als Vorarbeiter anznnchmen , rcsp.
weil er befürchtet habe, eventuell diese Stelle wieder zu
verlieren , und weil er auch einen heillosen Respekt vor
den Gardinen -Predigten seiner Frau habe. Das Gericht
erachtet ihn für überführt und verhängt über ihn eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

Rückfällig.
Bemerkenswert sind die unzähligen Rückfälle bei

Eigentumsvcrgehen . Das Gesetz sieht in ihnen eine
Strafverschärfung und setzt als ordentliche Strafe bei
dem, der dreimal nacheinander stiehlt oder betrügt . und
die betreffenden Strafen verbüßt hat, Zuchthausstrafe
fest. Das ist hart und bei ber Revision des Strafgesetz¬
buches wird man zu erwägen haben, ob diese ewigen
Rückfälle nicht einen geistigen Defekt bei dem
Individuum , mindestens bei einzelnen Individuen doku¬
mentieren , und ob sie nicht statt eines Strafcrschwerungs-
einen Strafmilderungsgrung abgcbcn müßten . Auch der
Dienstknecht Alexander A. ans dem Kreise Fulda hat Be¬
trügereien in großer Zahl verübt . 1 Jahr 3 Monate Gc-
füngnis verbüßt -er eben wegen derartiger Straftaten,
und er soll neuerlich eines Sonntags zwei Leute, einen
Kaufmann und einen Landmann , öortselbst reingclcgt
haben. Den einen, indem er vorgab, einen Betrag von
7 M., den er einem Sohne des Hauses geliehen erklärte,
einkafsiercn zu wollen, den zweiten, indem er ihn um
3 M. Mietgeld prellte. Urteil : 9 Monate als Zusatz zu
der noch in der Verbüßung begriffenen Strafe . Zugleich
büßt der Mann die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren ein.

Der Hotelciusturz in Nagold vor Gericht.
8. u. U. T ü b i n g en , 15. Oktober.

Unter großem Andrange des Publikums nahmen
heute früh vor der hiesigen Strafkammer die Verhand¬
lungen gegen den Bauunternehmer Erasmus R ü ck-
gauer  aus Stuttgart ihren Anfang . Bei dem Zeugen-
aufruf erschienen etwa 120 Zeugen  und zahlreiche
Sachverständige im Saale . Viele der Zeugen beklagen
den Verlust ihrer nächsten Anverwandten , andere sind
selbst schwer zu Schaden gekommen und tragen noch die
Spuren der erlittenen Verletzungen zur Schau. Tiefem
Mitgefühl begegnet vor allem die gebeugte Witwe des
Pfarriers Riedinger  aus Calw , deren Gatte
mitsamt seinem 13jährigen Töchterchen einen langsamen
und qualvollen Tod unter den Trümmern erlitt . Der
unglückliche Pfarrer war zwischen zwei Balken einge¬
klemmt, die sich von Minute zu Minute mehr und mehr
zusammenpreßten , bis er schließlich ganz zermalmt war.
Bis zum letzten Atemzuge betete der Pfarrer aber in¬
brünstig nicht nur für sich und sein Töchterchen, sondern
auch für die übrigen Verunglückten , deren entsetzliches
Stöhnen und Schreien markerschütternd war . Ein wei¬
terer Zeuge ist der Hirsch - Wirt Neu de  cks, dessen
Frau und Schwiegervater bei der Affäre ums Leben
kamen und gegen den sich nun auch noch ber Vorwurf
richtet, leichtsinnig das Betreten seines Gasthauses ge¬
stattet zu haben, während cs sich noch in der Schwebe be¬
fand . Unter den Sachverständigen  befinden sich
Vaurat Professor Knie-  Stuttgart , Geheimer Ober¬
baurat Träger  und Ingenieur Krause-  Stuttgart.
Auf Befragen erklärte der Angeklagte Rückgauer: Er
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sei ursprünglich Schmied gewesen, daun Polier und Habe
sich schließlich der Ausführung größerer Bauten zuge¬
wendet. Durch seinen in Amerika weilenden Sohn sei
er auf die Idee gebracht worden , auch in Deutschland
bas Heben ganzer Gebäude einzusühren , er betreibe
dieses Heben seit etwa 4 Jahren gewerbsmäßig . Bisher
sei ihm das stets gelungen , so in den württembergischen
Luftkurorten Altensteig und Freudenberg , wo er weit
größere und ältere Gebäude gehoben habe. Er besitze
das Patent dieses Systems für Deutschland, nachdem es
sein Sohn in Amerika erworben habe. Der Angeklagte
erklärte weiter , er habe in den letzten Jahren hin und
wieder an heftigen Kopfbeschweröcn gelitten . Am
12. Februar hat er den „Hirsch" besichtigt, die Balken,
Mauern usw. geprüft und machte daraufhin den Kosten¬
anschlag. Auf Befragen erklärte der Angeklagte weiter,
er habe beim Ministerium angefragt , an welche Bau¬
ordnung er sich zu halten habe und sei auf die Bau¬
ordnung von 1903 verwiesen worden . Anfangs April
untersuchte er wieder das Haus . Er wußte , daß das
Haus schon 1881 erbaut war . Der Angeklagre mutz zu¬
geben, einen morschen Balken  bemerkt zu haben,
wollte ihn aber erst nach der Hebung auswechseln lassen.
Seinem Werkführer hatte er keine näheren Anweisungen
gegeben, obgleich bei dieser Hebung zum ersten Male
eiserne Träger angewandt wurden . Am Tage vor Beginn
der Arbeit hat er noch die Vorarbeiten besichtigt, will
aber nur ganz wenig zu tadeln gefunden haben. Er
schildert dann , wie die Hebearbeit vor sich gegangen ist.
Der Rost war in der Mitte tiefer als auf den Seiten
und stützte sich auf P-Träger . Er konnte sich nach Mei¬
nung des Angeklagten nicht verschieben. Zur Arbeit
wurden nur sieben geschulte Arbeiter verwandt , es waren
aber 76 Maschinen im Gange , so daß noch 69 andere Ar¬
beitskräfte erforderlich waren . Diese wurden vom
Hirsch-Wirt gestellt. Sie sind nicht geprüft worden.
Manche halfen sogar aus Gefälligkeit für den Hirsch-
Wirt mit , obgleich sie von der ganzen Sache nichts ver¬
standen. Sie alle erhielten nur ganz geringe Instruk¬
tionen . Der Angeklagte gibt zu, daß er gewußt Hat, daß
die Hebung nicht ungefährlich war : cs seren überall
Warnungstafeln angebracht gewesen, wonach das Be¬
treten des Hauses verboten war . Präsident : Sie waren
doch bei der ganzen Arbeit dabei. Hat Sie der Hirsch-
Wirt nicht gefragt , ob er während der Zeit schenken darf?
— Angeklagter : Nein . — Präsident : Der Wirt gibt an,
Sie sollen ihm sogar zu einem Feste während der Hebung
zugereüet haben, weil ein anderer Wirt 1000 M . dabei
verdient habe. — Angeklagter : Ich meinte immer nur
den ersten Stock. — Präsident : Bis zu 140 Zentimeter
ging alles gut, was geschah dann ? — Angeklagter : Es
entstand eine Differenz zwischen der Vorder - und der
Hinterwand von 5 Zentimeter . Das Haus neigte sich
stark. — Präsident : Es soll sich nach drei Seiten geneigt
haben. Das war etwa um 9 Uhr und um 12y2 Uhr erst
erfolgte die Katastrophe. Ein Zeuge hat um 101/2 Uhr
einen Krach gehört . — Angeklagter : Davon weiß ich
nichts. — Präsident : Das Innere des Hauses soll dann
Nisse bekommen haben, um liy 2 Uhr soll die Verschalung
des Daches auseinandergerissen seick. — Angeklagter:
Davon ist mir nichts bekannt . — Präsident : Es soll auch
ungleichmäßig gedreht worden sein. — Angeklagter:
Das wußten wir , weil die Maschinen sich gesenkt hatten.
Präsident : Kam Ihnen denn gar nicht der Gedanke, daß
etwas faul sei? — Angeklagter : So etwas koimnt vor.
Präsident : Das Haus soll hin und her gewogt sein. —
Angeklagter : Auch das kommt vor, wenn ein einzelner
Arbeiter falsch dreht. — Präsident : Es soll sich aber um
20 Zentimeter geneigt haben. — Angeklagter : Das ist
unmöglich: das Hans ist in sich zusammengestürzt. —
Präsident : Wie erklären Sie sich den Einsturz ? — An¬
geklagter : Es handelte sich um eine frühere Spannung,
das Haus war zweimal abgebrannt , wovon ich nichts
wußte . — Präsident : Haben Sie an dem Tage viel ge¬
trunken  gehabt ? — Angeklagter : Nein , ich habe nur
% Wein getrunken . — Präsident : Sie sollen aber sehr
heiter gewesen sein. (Der Angeklagte schweigt.) Fühlen
Sie sich schuldig? — Angeklagter : Nein . Die Rettungs¬
mannschaften tragen auch viel Schuld an der Schwere
des Unglücks, sie sind bei den Rcttungsarveitcn zu scharf
vorgegangen.

In der Nachmittagssihung wurde zunächst das Ge¬
richtsprotokoll über den Befund auf dem Unglücksplatzc
verlesen. Danach war das Bauholz im allgemeinen gnr,
nur wenige morsche Stücke wurden vorgefunden . Dann
wird in der Vernehmung des Angeklagten fortgefahren.
Auf Befragen des Präsidenten erklärt Rückgauer, daß
er bisher mit seinen Hebnngspatenten keine Schwierig¬
keiten gehabt habe. Einmal wurde ein Prozeß gegen
ihn eingeleitet , aber nicht önrchgeführt. — Präsident:
In Lilienthal bei Baden -Baden fiel doch aber auch ein
Haus ein, welches sie heben wollten . — Angeklagter:
Ja , das lag aber an einem Konstruktionsfehler des
Hauses . — Präsident : Es wurde dort ebenfalls ein Ver¬
fahren gegen Sie eingelcitet . Das Verfahren wurde aber
niedergeschlagen auf das Gutachten eines Sachverstän¬
digen. Dieser Fall mutzte Sie doch vorsichtig machen.
Zum Schluß seiner Vernehmung gibt der Angeklagte
noch an , daß ihm auch nach dem Unglück in Nagold noch
eine ganze Reihe von Anträgen zur Hebung von Ge¬
bäuden erteilt worden sind. Darunter befindet sich auch
ein Antrag von der Königlichen Eisenbahndircktion in
Crailsheim . Es beginnt dann die Zeugenvernehmung.
Erster Zeuge ist der Staötbaumeister Lang-Nagold . Die
Verteidigung bittet , den Zeugen nicht zu vereidigen , da
der Verdacht der Teilnahme an den fahrlässigen Hand¬
lungen des Angeklagten vorläge . Der Gerichtshof be¬
schließt die Nichtvereidigung des Zeugen . Dieser be¬
kundet, daß er mit dem Angeklagten die Pläne für die
Hebung des Gasthauses „Zum Hirsch" vorher besprochen
hat. Er berichtet über die verschicbentlichenBesuche, die
der Angeklagte wegen der Hebung in Nagold gemacht
habe. Seine Aussagen hierüber stimmen im wesentlichen
mit denen des Angeklagten überein . — Präsident : Sie
haben keine Veranlaffung gehabt, sich gegen den vorge¬
schlagenen Plan zur Hebung zu erklären ? — Zeuge:
Durchaus nicht. — Staatsanwalt : Wissen Sie , ob über¬
haupt bezüglich der Hebung irgendwelche Sicherheits-
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maßregeln getroffen worden sind? — Zeuge : Davon ist
mir nichts bekannt . — Verteidiger : Haben Sie von
irgendwelcher Gefahr etwas bemerkt? — Zeuge : Nein,
vorher nicht, ich habe die Art der Ausführung der
Hebung im ganzen für solide gehalten . —■ Zeuge
Klempnermeister Raas -Nagold hat den Zusammensturz
des Hauses aus nächster Nähe wahrgenommen . Er gibt
an, daß sich an der Wand plötzlich ein klaffender Spalt
von 10 Zentimeter Durchmesser zeigte. Gleich danach
stürzte das Haus zusammen. Sein Sohn Adolf Raas,
sowie eine Reihe anderer Zeugen bestätigen das . — In
später Abendstunde wurde die Sitzung auf Dienstag
vertagt . _ _

wb. Metzen, 16. Oktober. Der „Gieß . Nnz." meldet:
Der Sparkassenrechner Karl Heinzerling von Butzbach
wurde von der hiesigen Strafkammer wegen fortge¬
setzter Untreue in einheitlichem Zusammentreffen mit
Unterschlagungen und wegen Betruges in zwei Fällen
zu sieben Jahren Gefängnis  und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt . Die Unterschlagungen betrugen
130 000 Mark.

h. Düsseldors, 16. Oktober. Das Kriegsgericht
verurteilte den Reservisten Paul Göbcl vom Ulancn-
Rcgiment Nr . 8 wegen schwerer Mißhandlung von
Rekruten zu 9 Monaten Gefängnis , zwei Mitangeklagte
wegen Beihilfe zu je 2 Monaten.

h. Düsseldorf, 16. Oktober. Die Strafkammer ver¬
urteilte den stellvertretenden Kassierer  des hiesigen
sozialdemokratischen Hafenarbeiter - Verbandes wegen
Fälschung einer Unterstützungsliste , Unterschlagung und
Betruges zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust.

h. Kobnrg, 16. Oktober. Die Strafkammer ver¬
urteilte den Kaufmann Wilhelm Knuillc aus Char¬
lottenburg , der durch betrügerische Manipu¬
lationen  die Ditzsche Hofbuchdruckerei erworben und
den Vorbesitzer um 100 000 M. schädigte, zu 1 Jahr
Gefängnis.

* Der verklagte Reichstagsabgeordnete . Ein inter¬
essantes Urteil fällte die Hagener Kammer für Handels¬
sachen. Der Verleger A. Thiemann (Hamm ) hatte
gegen den Reichstagsabgeordneten I o h.
Fusangel (Hagen ) eine Forderung von 15 000 Bl.
eingeklagt , die ersterer im Wege der Zession von dem
Kaufmann Peter Wester in Essen erworben hatte . Der
Kaufmann Wester und der Redakteur Schneider hatten
sich im Jahre 1903 mit Fusangel assoziiert zur Über-
'naöntc der „Neuen Bochumer Volkszeitung " in Bochum,
>eines schon bestehenden Ablegers der Fusangelscheu
„Westdeutschen Volkszeitung " in Hagen. Wester und
Schneider mußten vertraglich jeder 20 000 M . in bar eiri-
legen, wohingegen Fusangels Einlage in dem. Verlags¬
wert der Zeitung bestehen sollte. In dem Gesellschasts-
vertrag war die Klausel vorgesehen, daß Wester und
Schneider innerhalb einer bestimmten Frist wieder von
dem Vertrage zurücktreten konnten und Fusangel in
diesem Falle gehalten sei, die Einlagen voll znrückzu-
zahlen. Von diesem Rechte machten schon anfangs 1804
beide Teilhaber 'Fusangels Gebrauch. Schneider wurde
abgefunden , teils in bar und zum Teil mit alten Ma¬
schinen: Wester erhielt bet seinem Austritt am 1. Aprrl
1904 5000M ., den Rest von 15 000 M . sollte er spitzer er¬
halten . Trotz aller Versprechungen konnte Wester kein
Geld von Fusangel erlangen . Im Frühjahre 1906 hörte
Wester davon, daß der Verleger Thiemann in Hamm ver¬
schiedenen Personen , die Forderungen an Fusangel
hatten , bei Eintreibung derselben behilflich gewesen
sei. Er zedierte seine Forderung daher an Thiemann
und dieser klagte sie am Landgericht Hagen gegen Fus¬
angel ein. Nach eingehender Verhandlung wurde das
Urteil dahin gesprochen: Der Verklagte (Fusangel ) wird
verurteilt , dem Kläger den Betrag von 15 000 M . nebst
Zinsen zu zahlen.

* Ungetreuer Kassierer. Gelegentlich des Stukkatenr-
und Pliestercrausstanöes im Sommer unterschlug der
in M .-Gladbach ansässige Kassierer der sozialdemokra¬
tischen Bauhilfsarbeiter von der Zentrale Hamburg
etwa 800 M . Streikgelöer und für etwa 160 M . BereinS-
marken . Außerdem soll derselbe noch 8-—700 M . andere
Gelder der Ausstandsleitnng unterschlagen haben. Die
Strafkammer verurteilte den ungetreuen Kassierer jetzt
zu einem Jahr Gefängnis und Aberkennung der Ehren¬
rechte auf drei Jahre.

KermischHs.
* Zu dem große« Grubenunglück in Wingate (Eng¬

land) wird noch gemeldet, daß man alle Eingeschlossenen
aus ihrer furchtbaren Lage zu befreien denkt. Bisher ist
cs gelungen , 80 von diesen Arbeitern lebend zutage zu
fördern , doch befanden sich viele in bewußtlosem lebens¬
gefährlichem Zustande . Die Grubenexplosion mar
von furchtbarer Gewalt . Sie ereignete sich zu einer Zeit,
als nur ein kleiner Prozentsatz der Grubenarbeiter
unten war . Aus den Schilderungen der Überlebenden
geht hervor , daß bewunderungswerte Heldentaten voll¬
bracht wurden , indem einzelne ihr Leben opferten , um
das der Kameraden zu retten . Den Bergungsarbeiten
wohnten einige Mitglieder der Arbeiterpartei des Par¬
laments bei. Große Menschenmengen haben sich am Ein¬
gänge der Grube versammelt . Bisher wurden 30 Leichen
geborgen. «

* Bravo ! In der September -Nummer der in
Johannesburg erscheinenden Zeitschrift „Die neue
Heimat" lesen wir : Bei einer der letzten Festlichkeiten
im hiesigen Liederkranz-Klub wurde ein kleines Ge¬
spräch überhört , das verdient , der Nachwelt überliefert
zu werden. Wir wollen die beiden Helden der Geschichte
Müller und Schultze nennen . Müller ist ein biederer
Süddeutscher, der ebensosehr wegen seiner Derbheit
als wegen seiner Anhänglichkeit an die deutsche Sache
bekannt ist. Herr Schultze hat den Ruf , daß er sich be¬
sonders gern als Engländer ausspielt. Bei der frag¬
lichen Gelegenheit sprach Herr Schultze Herrn Müller
englisch an und wurde von diesem sofort znrcchtge-
wiesen: „Warum reden Sie denn nicht Deutsch? Sie
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sind doch ein Deutscher!" — „Nein", sagte Müller wichtig,
„ich bin Engländer ." — „Was ? Sie mit Ihrem urdeur-
schen Namen und Ihrer deutschen Aussprache des Eng¬
lischen sind Engländer ?" — „Ja ", meinte Schultze selbst¬
gefällig, „ich bin in England geboren." — „Aha", er¬
widerte Müller schlagfertig, „wenn Sie zufällig :n
einem Stall geboren wären , so wären Sic jedenfalls ein
Kalb !" Sprach 's und ließ den sehr verdutzten „Mister"
Schultze stehen.

Chronik.
Mesalliance . Herzog Arthur von Eonnaught ist, wie

verlautet , mit der Tochter eines Mitgliedes des Ober¬
hauses verlobt . Es heißt, der Herzog von Eonnaught

-sei dieser Verbindung nicht geneigt gewesen, der König
habe aber als Freund der Familie den Vermittler ge¬
spielt.
„ Ein großes Haberfeldtreiben , wie sie in Bayern all¬

mählich zu den Seltenheiten gehören, ist in der Nacht
zum Sonntag in Nenkirchen bei Niesbach in Obcrbaycrn
gegen den Pfarrer und Lehrer aügchalten worden. 25
vermummte Individuen hatten sich zusammengerottet und
vollführten den üblichen Höllenlärm , wobei scharf ge¬
schossen wurde . Der Pfarrer aber wußte sich zu helfen.
Er ließ Sturm läuten und alarmierte so die umliegen¬
den Dörfer mit der Gendarmerie . Die Habercr verzogen
sich darauf . Zwei von ihnen sind bereits festgenommcn
worden.

Aufgerannt . Der Dampfer „Therapia ", von
Smyrna kommend, ist nach einer Athener Meldung am
Sonntagfrüh bet dichtem Nebel bei Palae Psara ans
einen Felsen geraten , konnte jedoch wieder loskommcn
und stark beschädigt Piraeus erreichen. Ein Verlust an
Menschenleben ist nicht zu beklagen. Die Pusiagierennö
Auswanderer wurden auf dem griechischen Dampfer
„Delphin " nach Neapel befördert . Die „Therapia " wird
im Piraeus repariert.

Sturm . In der Umgebung von Stadt und Hafen
Messina brach ein Zyklon los , der einzelne Gebäude stark
beschädigte und Telephon - und Telegraphenleitungeu
unterbrach . Ein Segelschiff sank: mehrere Dampfer
litten schwer. Im Dorfe Ritiro wurden zwei Bauern
vom Blitz erschlagen. — Ein sehr heftiger, vom Vesuv
kommender Sturm brach über Torre -del-Greco herein
und warf ein Hans um, das einen Bauern und zwei
Frauen begrub.

Eisenbahnnuglück. Der Expreßzug Charleroi-Mons
entgleiste am Ansgang des Bahnhofes von Marchienne-
au-pont . Die Lokomotive stürzte um, der Lokomotiv¬
führer und Heizer wurden getötet. Mehrere Reisende
wurden verletzt.

Zu dem Eisenbahnunglück bei Eperuon wird noch ge¬
meldet: In einem Wagenabteil wurde eine ganze
Familie von fünf Personen schwer verwundet . Ein
Mädchen verschwand durch ein Loch unter dem Wagen,
während der Vater aufs nächste Geleise geschlendert
wurde . Der Staatsanwalt von Chartres hat die Ver¬
haftung des Lokomotivführers angeordnet.

Die Bombe. Der „Heralöo" meldet aus Vigo : Als
ern Lumpensvrtierer mit dem Sortieren von Alteisen be¬
schäftigt war , explodierte eine Bombe, die sich unter dem
Eisen befand und riß den Mann in Stücke.

Ansstand . Da die Speditionsfirmen von Triest nur
einen Teil der von den Speöitionsarbeitcrn gestellten
Forderungen zu bewilligen bereit sind, sind etwa 400
Speditionsarheiter in den Ausstand getreten.

Die bayerische Jubiläums - Landesausstellung in
München wurde Montagmittag durch den Staatsministcr
Freiherrn von Poöewils feierlich geschloffen.

Selbstmord ? Der Notar vr . Bomm - Barmen
wurde in seiner Wohnung erschossen aufgesunüen . Ob
Selbstmord oder Unglückssall vorliegt , ist zurzeit noch
unbekannt.

Aus Furcht vor Strafe erschoß sich in Schneidemühle
der Musketier Schulz vom dortigen Infanterie-
Regiment.

Automobil - Unglück. Herzog Ferdinand Franz
von Orleans , der auf der Jagdreise zum LandesauS-
schuH-Prästdeuten Jaunez begriffen war , fuhr in Nancy
den Tram -Kantonier Riehl mit seinem Automobil tot.

Cholera an Bord ? Der griechische Dampfer „Peru¬
viana ", auf dem Wege von Penarth nach Boston, lief
gestern in Qneenstown ein mit 2 Toten und 4 Schwer-
kranken an Bord . Die Natur der Krankheit ist noch
nicht festgestellt, doch liegt Verdacht auf Cholera vor.

A« Bord des in Brand geratenen Dampfers „Han-
kvrv" befanden sich 2000 Chinesen und sieben europäische
Passagiere. Die zum größten Teil vernichtete Ladung
bestand aus Naphtha und Seide . Bisher wurden 65
Leichen aus dem Schiff Hervovgeholt. Man glaubt , daß
es sich um Brandstiftung Handelt.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.
Paris , 16. Oktober. Das Kriegsministerium hat

dem „Petit Parisien " zufolge eine Depesche des Ober¬
befehlshabers der süüoranischen Truppen Generals
Lictet aus Bechar erhalten , wonach die Vorbereitungen
der marokkanischenStämme für den heiligen Krieg
beendet seien. Muleih Abu, der Vetter des Sultans,
habe die Stämme besucht, die inneren Streitigkeiten ge¬
schlichtet und eine Verständigung dahin erzielt , den
heiligen Krieg Mitte November zu beginnen . Es sei
sicher, daß ein Versammlungspunkt am Guirbach ge¬
wählt und daß bereits begonnen wurde , an diesem
Punkte Lebensmittel und Munition anzusammeln
Leute des Benigilstammes haben dem General Sielet
mitgeteilt , daß sie von sämtlichen Stämmen aus dem
Taffiletgebiete aufgefordert worden seien, sich der Be¬
wegung anzuschliehen. General Lictet verlangt schließ¬
lich vom Ministerrate die Ermächtigung , gegebenenfalls
neue Maßregeln zu treffen, um die Verteidigung des-
algerischen Grenzgebietes zu sichern.

Paris , 16. Oktober. Die Aktionäre der „Humanite"
erklärten sich in einer gestern abgehaltenen Bersamm-
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lung bereit , Faurss ' Bemühungen , zur Erhaltung seines
Blattes zu unterstützen.

CHLlous-snr-Marne, 16. Oktober. Wegen Teil¬
nahme an den Lebensmitteldiebstählen in der hiesigen
Garnison wurden zwei ausgediente Unteroffiziere
verhaftet.  Es wurde festgestellt, daß diese Dieb¬
stähle seit ,einer langen Reihe von Jahren verübt wor¬
den sind.

Depeschen bureau Herold.
Berlin , 16. Oktober. Bei den neuen Militär-

Forderungen  handelt es sich, wie der „Lokal-
Anzeiger" berichtet, auch um eine Vermehrung der Ma¬
schinengewehre und um die allgemeine Einführung der
Rohrrücklansgeschütze beziehungsweise um die Umar¬
beitung des vorhandenen Geschützmaterials zu Rohrrück-
laufgeschützen mit Schutzschilöen. Mit Rücksicht aus die
verfügbaren Mittel sollen die Kosten aus mehrere Jahre
verteilt werden.

Frankfurt a. M., 16. Oktober. Im Anschluß an die
Kundgebung der städtischen Behörden nahm gestern das
liberale Bürgertum in einer stark besuchten Versamm¬
lung , die von den Vorständen des demokratischen Ver¬
eins , des Vereins der Fortschrittspartei und des
nationalsozialen Wahlvereins in den großen Saal des
Börfen -Restaurants etnberufen worden war , Stellung
zu der immer unerträglicher werdenden Fleischno  t.
Auch viele Frauen waren erschienen. Der Vorsitzende
der Versammlung , Jnstizrat 1> . F . Meyer , wies daraus
hin , daß die Versammlung wieder eine gemeinsame
Aktion der liberalen Parteien üarstelle, deren Einigung
gerade in Süddeutschland einen so fruchtbaren Boden
gefunden habe. Nach einer Reihe von Referaten , an
denen sich auch der Landtagsabgeorönete Oeser beteiligte,
wurde eine Resolution einstimmig angenommen , in der
erstens die Öffnung der Grenzen für Schlacht- und
Zuchtvieh, zweitens Aufhebung der Minfnhrzölle für
Vieh und Fleisch, drittens Beseitigung der Zölle aus
Futtermittel zur Erleichterung der einheimischen Pro¬
duktion verlangt wurde.

Hannover , 16. Oktober . Der Kongreß der
deutschen Rechtsparteien,  der Ende dieses
Monats in Berlin stattfinüen sollte, ist im letzten Augen¬
blick auf unbestimmte Zeit vertagt  worden.

London, 16. Oktober. Die „Tribüne" berichtet, daß
sich noch 90 Grubenarbeiter in dem Schachte von
Wingate  befinden . Heute früh waren erst 25 Leichen
anfgesunden und nicht, wie von anderer Seite angegeben
wird , 85. Das Blatt fügt noch hinzu , daß noch am Sonn¬
tag eine genaue -Inspektion der Grube vorgenommcn
worden sei, ohne daß man die geringste Spur von Gasen
wahrgcnommen hätte . Die Ursache der Katastrophe ist
somit noch unaufgeklärt.

Madrid, 16. Oktober. Die Blätter bestätigen, daß
die d c n tf ch- sp a n i s ch en H a nü e l s - V er t r a g s-
Ver'hanölungen , welche vorläufig unterbrochen sind,
nach Verlängerung des Modus vivendi wieder ausge¬
nommen werden.

Tokio, 16.' Oktober. Als Ergebnis der Beratung
der japanischen Admirale wurde ein besonderes
Komitee für Schifsskonstrnktion  eingesetzt,
um die neuesten und wirksamsten Kriegsschiffspläne
aufzustellen. Infolgedessen wird erwartet , daß die Fer¬
tigstellung der jetzt im Bau befindlichen Schlachtschiffe
und Kreuzer beträchtlich verzögert wird.

wb. Paris , 16. Oktober. Es heißt , daß sämtliche Pferde¬
rennen,  die in diesem Jahre in Longchamp  stattfindcn
sollten, in C h a m p i g n h abgehalten werden sollen. Der
Ausschuß des Rennvereins hat den Starter Bishop, dem die
Schuld an den Vorfällen beigemcssen wird , entlassen. Die
Angaben über die Plünderung der Kasse des Totalisators
stellen sich als sehr übertrieben heraus . Im ganzen sind etwa
1000 Frank abhanden gekommen.

NsLkswirtschrrftUches.
Geldmarkt-

Frankfurter Börse. 16. Oktober, mittags 12% Uhr.
Kredit -Aktien 211.60, Diskonto -Komniandit 182.40, Deutsche
Bank 238.50, Dresdener Bank 166.25, Staatsbahn 147.10,
Lombarden 36.85, Baltimore 125.10, Handelsgesellschaft
171.50, Laurahütte 250.50, Bochumer 240.75, Gelsenkirchener
222.25, Harpener 211.75, Iproz . Russen 73.75.

Öffentlicher wetteröienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 16. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde , veränderliche Bewölkung, meist
trocken, nachts wärmer , tagsüber kühler als am Tage vorher.

Genaueres  durch die Wcilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Die Aveud-Arrsgake««»faßt 10  Seite«.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V -: A. Moeglich ; für das Feuilleton:
JKäisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C- Nötherdt ; für die Anzeigen

und Reklamen : H. Dorna ui ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts I 15. Oktober 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji  O.SO; 1 österr . kl. i. O . = Ji  2 ; 1 kl. ö . Whrg . ,
1 skand . Krone — je  1 .125; I alter Oold -Rubel = »« 3.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16

1.70; 1 österr .-ungar . Krone ---- J6  0 .85; 100 fl . österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl * ^ oll . Jt  1.70,

Zf.
31/2
31/2
3. .
3»/2
3V2
3. .
4
31/2
3»/2
3*/2
ML
3»/2
ZI/2
3V2
3. •
4. .
4. .
31/2
3. *
31/2
31/2
3J/2
3»/r
3. .
3. .
3. .
4
Zi/2
3V2
31/2
Zr/r
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4.
31/2
31/2
3. .
3»/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/r
31/2
3>/2
Zl/2
Zl/r
BV2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %

D . R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . -»
» » » 1892u. 94 »
» » v . I960 kd . 05 »
» A.1902 uk .b .1910»
» » 1904 ° » 1912»
» » » v. 1896 »

Bavr . Adl .-Rente 8. fl
» E.-B. -A.uk . b . 06 .4
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr,
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 *
» v. 1899uk.b .1909»
» v . 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
ttamd .5t .-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » * * 1904.
» • » » 1886»

* » 1897»
» » 1902»

98 .60
98.
36 .30
98 .60
98 .10
86 .30

102 .20
98.
97 .40

87 .40
97 .50
97 .50
98.

101 .
101 .40

97 .30

95 .40
95 .40
95 .40

102 .30
98 .40

Gr. Hess . St.-R. 101 .80
» Anl . (v. 99) » 102 90
> > (abg .) » 97 .25

97 .50
84 .30

Meckl .-Sclnv .C .90/94»
Sächsische Rente » 86 .25
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .V.1S75-8Q,abg. » 97 .60

» 1881-83 * » 97 .60
»18S5U.87» » 97 .60
» 1888 u. 1889 » 97 .60
» 1893 »
»1894 » 97 .60
»1895 » 97 .60
* 1900 * 97 .60
» 1903 * 97 .90

* 9 1896 » —

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation
l «/io Öriech . E.-B.stfr .90Fr.
13/4

3. .
4

4. .
Mio

4.
4.

31/2
31/2
3. -
4. .
41/»
41/5
4.
4.
4. .
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
38/10
3i/t
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

100 .20
89 .70

100 .50

97 .40
98.

Mon .-Anl . v. 87 »
. » 87 25O0r»

Holland . Anl . v . 96 h .fl.
Hai. Rente i. G . Le

» * 10,̂ 00 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i . G . »
» » i . G . »
> » 30,900 »
» amrt . v.89S.iri,IV*
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» SOOör »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» cv. » v . 8320,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» e!nheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r »
» » * 20,Ü00r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » . 5 . m *
» » »8 .111(8.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
* äuss . Rte. (i/s 69) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» 9 > » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 *
. Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 *
, » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
. » » IIIQO »
, 1 > IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v . 94a .K. Rbl.
» » . 1902 stfr . J6
» Conv . A. v. 98stfr.
»Goldanl . » 94 »
> » » 96 »
» St.-A. von 1905

Schwed . v. 80 (abg .)
. » 1886
» » 1890

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Ji
9 cons . » v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
9 Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
» » 500r »

53 *50

81 .80

102 .75

101 .40

101 .60
100 .

98 .90
93 90

98 .60
98 .80
93 .90

102 .20
69 .30
70 .50
13 .50

91 .20
93 .30
90 .80

90 .90
71 90

72 .20

72 .70
66 .30
64 .50

86 .25

97 .30
97 .80
80 .50

87 .30
94 .10
86 .90
94 90
95 .50
94 .50

76 .70
05.
95.

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. -
4. .
*72

II . Außereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 100 .25
» innere von 1888 Ji
» äuss .O .-Anl .1888 L
» » » v. 1897^ 88 .20

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 91 .70

Chin . St.-Anl . v. 1895 L 104 .,
, » » 1896 » IOI.
» » » 1898 » 96 .75

CnbaSt .-A.04 stf .i.G .^
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Zf. ln o/o
3. . Egypt . garantirte £
41/2 lapan . Anl . S. II » 82 .80
4. . do von 1905 » 86.
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 99 . 60
5. . * cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji\ 93 .70
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .80

» * 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 700 .20
4. . V.St.Amcr .Cs .77r Doll. 102.

Provinzial - u . Communai-
71. Obligationen. Ih O'o
4. . Rheinnr .Au5g-.2U, 21 Jt 102.
33/4 do . » 22». 23 - LOO.
3'/2 do . 10,12-16,24-27,29. 96 .90
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 96 .10
31/2 do . » 28uk.b.1916» 96 .10
31/3 do . » 18 » 91 .80
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87.
3*/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 97 .90
31/2 do . Lit . R (abg .) * 97 .90
31/2 do . » Sv . 1886 » 97 .60
31/2 do . » T » 1891 » 97 .60
31/2 do . * U »93, 99 » 97 .60
31/2 do . » V » 1896 » 97 .50
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 97 .40
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 97 . 50
3-/2 do . » » A.II,III * 97 .25
3-/2 do . > 1903 » 97 .80
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.!901uk.b 08*
3-/2 Bacf.-B.v. 98 kb . ab 03 » 96 .20
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1898
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895
3-/2 Darnistadt abg . v. 79 » 95 80
3-/2 do . v. 1888u. 1894 . 95 .80
3-/2 do . coiiv .v.91L.H . * 95 .80
3-/2 do . » 1897 95 .80
31/2 do . v. 02am .ab 07 »
31/2 do . v. 05 »abl9l0 » 95 .80
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
3-/2 do . v . 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1Ö88 »
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 *
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 95.
4. . Fukla v.OfS.Iuk .b .06 » —■
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.!896kb .ab01 »
3-/2 do . »1897 » . 02»
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 95.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .80
31/2 do . » 1894 » 94 .80
3-/2 do . » 1903 » 94 .80
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 94 .50
3. . Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
31/2 do . v. 1903 , »OS. 95 .80
3. . do . 1886 . 90 .50
3. . do . » 1889 * 90 .50
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 86.
3-/2 Kassel (abg .) * 96.
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 >4. . do . von 1901 >
3-/2 do . v. 1886u. 87*
3-/2 do . » 1905 *
31/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 06 .50
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mafnzv .99-kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk .b.1910»
31/2 do . (abg .) 1878u . 83» 95 .40
31/2 do . » L.J . v . 1884»31/2 do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915 »
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 » 94 .50
31/2 do . . 18« . 94 .50
31/2 do . . 1898 »
z>/2 do . . 1904 <• 94 .80
4. . München v. 1900/01 » 102.
3-/2 do . » 1903 *
3-/2 do . » 1904 *
3V2 Nauheim v. 1902 * 95.
4. . !Nürnberg v. 1899-01 » 101 .40
4. . do . von 1902 » 102 .40
4. . do . * 1904 * 103 .80
31/2 do . * 95 .50
3. do . » 1903 * 87 .30
41/2 Offenbach *
4-/2 do . von 1877 » 100 .60
41/2 do . > 1879 » 100 .60
41/2 do . » 1900 »
3»/2 do . v. 1891/92abg.*
31/2 do . von 1898 * 94 .10
Z-/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 190! uk.b .06 »
3-/2 do . - 83<abg .)» .0S»
4. 81. Johann von 1901*
4. Stuttgart von 1895 *
31/2 do. * 1902 »
3-/2 do. » 1904 »
4. Trier v.  1901 uk . b . 06• 100 .50
3-/2 do . » 1899 »
3' /- Ulm, abgest . *
3' /2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. Wiesbaden von 1900 * 101 .50
4. do . » 1901* 101 .50
3-/2 do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . von 1887 » 95 .5C
3-/2 do . » 1891(abg .)»
31,2 do . » 1896 » 95 .50
31/2
3*75

do . » 1898 » 95 .50
do . » 1902 S. II » 95 .50

31/a do . » 1903 »I,II* 95 .50
4. Worms von 1901 *
3-/2 do . » 1887/89 * 94 .50
31/5 do . » 1896 »
31/5 do . » 1903 *
4. Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70

3V Amsterdam h. fl —
4V Buk. v. 1884(conv .) .A
41/ do . » 1888 » »
4-/ do . » 1895 4050r .
4V do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901»
31/ do . von 1886 » 94.
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 » 85.
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3»ii Neapel st . gar . Lirt lOO.
4. Stockholm v. 1880 J ilOO.
5.
5.

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl

4. do . von 1898 Kr 99 .40
4. do . Invest . Anl J 99 .40
31/ Zürich von 1889 Fr
6. . St- Buen .-Air . 1892 Pe
41/zl do . v. 1388 £

. Vollbez . Bank -Aktien.
1. Ltzt . In 0/*

6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

12«
8. .
4. .
4. .
6. .
672
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
872
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
47?
6.
83/4
4. .
9. .
7.
5. .

6V2
9. .
71/4
5.
8.
5. .
5.
7. .
5.
5' /2
7. .
6. .

6. .
51/2
41/2
0 , .

8. .
805.12«
9. .
4>/r
4V2
7. .
61/2
8.
8.

12.
11 .
5.
7.
6.
9.
81/2
6. .
5. .
7. .
81/2
9
7»/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
4V2
9.
772
5. .
6,5
7. .
9. .
874
6. .
8. .
5.
5. .
7.
5.
57«
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. J6
Bayr . Bk., M., abg . »» f . Handel u.Ind . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank jfi

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.

116 .70 12. .
134. 6. . 6. .

87 .70 10. . 12. .
8. .

107. 14. .
158 .50 0. . 10. .
160. 10. . 11. .
289 .10 9. .
171 .50 11. * 11. .

10. . 10. .
169 .80 15. . 15. .
119 .30 41/2 41/2

4. * 51/2
139 .20 iri/2 12, .
139 .70 10. .
238 .60 10. . 12. .
171.
110 .80
151 .20
129 .75
183 .85
156 .60
112 .
121 .70
202 .
207 .50
155 .90
161.

95 .50
» 121 .60
» 128 .10

Nürnberger Bank » 117.
do . Vereinsb . » 1215.

Oest .-Ungar . Bk. Kr . 126 .20
Oest . Länderb . » 1112.
do . Cred .-A. ö . fl. ! —

Pfalz . Bank J6 103.
do . Hypot .-Bk. » 196.

Preuss . B.-C.-B. Thl .)155.
do . Hyp .-A.-B. .A 116 .50

Reichsbank * 158
Rhein . Credit .-B. » 143 .20
do . Hypot .-Bk. » 196.

Schaaffh . Bankver . » 1156 SO
Südd . Bk., Mannh . » 118.
do . Bodenkr .-B. » il85.

Schwarzb . Hyp .-B. » [121.
Schwarzw . Bk.-V. » jlOO.
Wiirttbg .Bankanst . » 149.

do . Landesbank » 104 .90
do . Notenb . s. fl. lll6 .20
do . Vereinsbk . » j149 .50

Würzb . Volksb ^ 123.

Djv  Nicht voilbezahite
VoH.Ltzt . Bank -Aktien . In •/».

7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Varl .Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| | (Berl .) Anth . gar . Ji | 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . I« 0/*
22.
10.
9.

18. .
10 ..
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14. .
8. .
8. .
6. .

5. .
13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20.
4.

19.
18.
7.

121/2
8. .

10. .
3>/2
5.
7.
8-/2
4,
9. .

'51/2
6.
8.
0.
9.
7.

35. .
10.
10.
16.

15.

13.

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10.
12.
24.
4.

19.
19.
8.

121/2
9. .

31/2
7,

12..

11 ..

14. .

15. .
6. .

11 . .

12..
28. .
12.
6. .

12..
8.

11 ..
7. .

10 ..
14. .
4Va 41/2

121/2
7.

15.
8.

10.
7.
8.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .j?

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSudd .Immob.
Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Ke mp ff »
» LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. -»
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »'

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . *

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u/Fh .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
* W.Homb .v.d .H .»
» Lalnneyer »
» Licht u . Kraft »
» 'Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem . u. Hals. »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A . »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-lnd .(K-) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseide !., Frkf . ->
Ledert . N. 3p . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er *

* » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., DurL »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»

Witten . St.

190 .30
170.
114,
116.
276 50
233 .50

148 .50
195
164.
154.
159.
195 .50

91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .50
5% 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147.
4</3 5. . do . Nordb . * 138.
2. . 3. . Allg. D. Klenrb . .45 92 .60
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 156 .10
71/2 73/4 Berlinergr .Str .-B. &
4. . Cass . gr . Str .-B. * 108 .50
5‘/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .50
51/2 51/2D. Eis .-Betr .-Ges . * 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 134.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack - » 158 .40
2. 71/2 Nordel . Lloyd »j 125 .25

b) Ausländische.
6. . #. . V. Ar . u. Cs. P . 6. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Bölini. Nordb . *

123/21120/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
113120133(20 Czäkath -Agram * 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 36 .70
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
41/2 4-/2 do . St.-Act . » 111.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 39 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/s 72/s Gotthardbahn Fr .. —

87 .50
274.
138.
170.

110 .
94 .50

226.
100 .80
153.

145 .50
174 90
134 .90
144.
161,10
118.
475 .20
140.
430 .50
190.
260.
429 .80

95.

389 .60
156.
220 .
158 .80
212
lOO.
142.
130 .70
166 .
127 25
184 .50

129.
164 .50
115 .25
145 .75

425 .25
153 .50
132 .50
347.

206 .50

182 .50

220 .
22C.
260.
104.
185 .10
317.

... Mehl- u . Br. Haus .» | 91 .80
12. . 12. . MetallGeb .Bing,N . » 215.
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. » 182.

12. . 12. . ;Photogr . G. Stgl . n . ■
' !Pinsel?., V. Nrnb . > 232.

7. * Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . abg . * 213 .50

9. . Pulvert ., Pf., St.I. > 1^ 3.
II . JSchuhf . Vr . Frank . » ISO.

do . Franlcf .,Herz » 127 .50
9. . [Schuhst . V. Fulda » 142 .50

14. . !15. . Glasind . Siemens » [259.
7. . ! 7. . Spinn . Tric ., Bes. » !127 .80
4. . 6 . . » Westd . Jute * [113 .50

15. . 120. , | Zellstoff-F. Waldh . » >306.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In % -

239.
127 .25

Boch . Bb. u. O . Ji
Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw.
Friedrichsh . Brgb . o
Gelsenkirchen *
Harpener Bergb , ^
Hibernia Bergw . s>.
Kaliw . Aschersl . «-
do . Westereg . >
do . do . P .-A.

Oberschi . Eis.-In ^
Riebeck . Montan -
Y-Kön .-u .L .-H .Thlr
Östr . Alp . M. ö. fl

210 .
241 .50
157 .70
222 .30
211 .30

164 .50
227 .30
105 .20
128 .50

249 .60
303.

Kuxe.
(ohne Zitisber .) Per St. in Mk
— [ Gewerkschaft Rossleben 110 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 1

fealtim. u . Ohio Doll .:
Penns ylv. R. R. Doll . l —

| 6. . jAnatol . E.-B.
6. IPrince Henri Fr . | —

[O razerTram way 5. fl.>174.

Pr .-Obligat. v. Tran sp .-An st.
In %.

4. .1Pfälzische Ji 100 .80
31/2! do . » 97 .25
3i/it| do . (convert .) * 97 .30
3. . Allg . D. Kleinb . abg . M
4. . Atlg .Loc.- u.Str .-B.v .SS» 101 .2C
4V2 Bad. A.-G . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. 8. 1« SL».
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4>/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102.
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .80

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jt —
do . do . stf . L G . »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » 8. » 99 .60

4. . do . do . » in G . JS
4. . do . do . von 1895 Kr. lOO.
4. . Donau -Dampf .8'2stf.G . Ji 99 .40
4. . do . do . 86 - i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » SS.
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . los .-B. in Silb . ö . fl. 99 .90
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. > 93 .50
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. Sd stf . i .S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl. 90 .30
4. . do. do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . » 99 .30
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Ji 98 .50
4. . do . do . stfr . i. G . » 98 .50
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .70
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 88 .50
3-/2 do. do . v. l903Lit .C. » 91 .70
5. * do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 39 .70
3-/2 do . do . V. 19C3L. A. » 90 .80
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90.
ZV- do . do . v.1903L.B. » 90 .60
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . .H 106 .80
4. . do . do . » 96 .30

26/w do . do . Fr. 67 .20
2 /̂10 do. E. v. 1871 i. G . » 67.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . M
5. * do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 106.
4. * do . Stsb . v.S3 stf. i.G.
3. . do . I.-VIII .Eni.stf.G . Fr. 88 .40
3. * do . IX. Ein. stf. i. G . » 86 .30
3. * do . v. 1885 stf. i. G . »
3. * do . (Eg . N.) stf. i . G . »
3. . do . vM895 stf . i. G. Ji 79 .90
4. * Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .80
5. . Prag -Dux . stf. i. G. M
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 79 .60
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O . - 78 .40
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
3. . do . x 97 stf. i. G. » 75.
4. . Reicheub .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 .30
4. . do . Salzkg . stf. i. G . M 100.
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vi ltal .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm ', stf. i.G. »

24/1 Li vorn o Lit. C, D u. D/2 » 72 .10
4. Sardin .Sec. stf . g. I u . II » 102.
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101.
4. do . V. 91 » i . G. » 101 .70

2Vi Süd .-Mal. S. A.-H . »
4. Toscanische Central » 114 .25
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .20
5. do . v. 1880 Le 102.
3-/ Gotthardbahn Fr. 99 .50
3V Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .70
31/ jura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 105 .25
41/ Iwang .-Doinbr . stf . g. Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 71 .20
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 71.
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 71.
4. do . do . v. 98 stfr . » 71.
4. do . Wor . v. 95 stf . g. * 74 .40
3. Gr . Russ . E.-B.-G . stf. » —

Zf. In o/o
Russ . Sdo . v 97 stf . g. ^

4. . do . Südwest stfr . g . » 70 .75
4. . Ryäsan -Uralskstf . g . » 70 .80
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Rybinsk stfr . gar . *
4. . Wladikawkas stfr . g . » 77.
«. . do . v. 18Q8uk. 09» —
5. . Anatolische i. G . jfi 103 .20
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » IOI.
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 83.
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .80

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v, Hypotheken-Banken.

Zf. ln Q/o.
Allg . R.-A., Stuttg . Ji  99.
Bay.V.-B,M.,S.16u.l7 » 101.
do . do. » 97.
do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
do . do . 8.21 uk .1910» 101.
do . do . Ser . 16u . 19 » 96 .90
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102.
do . do . Ser . 1 u . 15 * 97.
do . Hyp .- u .W -Bk. » 101 .60
do , do . (unverl .) * 102 .70
do . do . » 96 .90
do . do . (unverl .)» 96 .90
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 101 .20
do . do . S.9u . 10 » 100 .20
do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .70
do . do . » 2 » 96 .70

Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
do . » 80% » 93 .50

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » lOO.
do . Ser . 7 » lOO.
do . » 9 u . 9a » 100 .40
do . S.10,10a uk .1913» 101 .50
do . » 12,12a » 1914» 101 .50
do . » 13 unk . 1915 » 101 .70
do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30
do . » 5 » 96.
do . » 8 » 96.

D. Hvp .-B. Berl . 8.10 » 100 .40
do . do . do . » 95.

Eis. B. u. C .-C. v. 86 » 101 .10
do . Com .-Obi . v. 88 » 99.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .60
do . do . S.20uk .l915» 102 .30

do . S. 16 U. 17 » 101 .20
do . Ser . 18 * 100 .70
do . Ser . 12,13 » 95 .80
do . Ser . 19 » 97.

do . C .-Ob .S.luk .l910» 98 .60
do . Hyp .-Cr .-V. » lOO.
do . do . 8. 31 u. 34 » 100 .20

do . Ser . 40u .41 » 100 .60
do . S.43uk.l913» 101 .40
do . Ser . 46 » 100 .60
do . S.47uk.l915» 101 .80
do . S.44uk.l913» 99.
do . S. 28—30 » 96 .60
do . » 45 » 96 .60

do . Lw . C .-B. D.-J . » 99.
Hambg . H . S. 141-340» 100 .20

do . S.341-400uk.l910» 100 .50
do. 8 .401-470 » 1913» IOI.
do . Ser . 1-190 » 93 .70
do . » 301-310 » 94 .20
do . S.31l-330uk,1913» 95.

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » lOO.
do . do . Ser . 6 u. 7 » 100.

do . S.8uk .l911 » 100 80
do . S.9 » 1914 » 101 .50
do . (abg .) » 95.
do . kb . ab 05 » 95.
unkb . b. 1907 » 95.
Ser . 10 » 96.

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 » 100 .50
do . Ser . 3 » IOI.
do . » 4 » 101 .10
do . unk . b . 1906 » 95.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
do . do . » 96 .80

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .10
do . » 21 » 100 .60
do . S. 3, 7, 8, 9 * 94.

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .40
do . v. 99uk . b . 09 » 106 .60
do . v.01 uk . b .1910 » 101 .20
do . » 06 » » 1916» 102 .30
do . von 1886 » 94
do . » 1896 » 94.
do . Comm . v. 1901 » 102 .60
do . do . » 1906 » 96 .80

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » lOO.
do . auf 80% abg . » | 93 .50
do . v. 04 uk . b .1913 » 101.

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .30
do . » 22 » 100 .80
do . » 25 » 100 .80
do . » 27 » 101 .50
do . » 23 » 98 .50
do . » 26 » 98 .70
do . » 17 » 94.
do . * 24 » 95 .70
do . Com . » 3 * 1 G# .
do . Kleinb . S. 1 » 96.

Rhein . H .-B. kb .ab02 » lOO.
do . uk . b . 1907 * lOO.
do . » » 1912 » 101 .75
do . » 95.
do . » » 1914 » 96 -50

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .10
do . Ser . 7 u. 7a » 100 .20

8u . 8a » 100 .60
10 » 101 .50
2 11. 4 » 93 .50

6uk .b.08 » 35 .40
Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .75

do . bis inkl . S. 52 » 96 .80
W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102.

do . do . 8. 4 » 95 .40
Württ . H .-B.Em.b.92 » 100.
do . do . » 87

31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
3'/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
4
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3»/2
4.
31/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
33/4
33/«
31/2
3V2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3>/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
3V2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5 Ji
do . Ser . 6-8 verl . »
do . x9-1luk .1915»
do . Com . S. 1u .2 *
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl . uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J *

F, G,H , K,L»
M, N, P »
S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.
do.

07 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
98 .30
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf,
4* .
31/2'
6. .
5' .
4* .
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5' .
4* .

Anserik. Eisenb.-Bond».
98 .90Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

111 .50

103 :20
75.

115 .20
93 .20

Diverse Obligationen.
4. . Ärmst , u . Masch ., H . Ji 97 .20
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 100 .50
4. . Bank für industr . U. * 98.
4. . do . f, Orient . Eisenb . * lOO.
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein .. Alteb . » 103.
41/2 do . do .Mainz r .lOZ» 103.
41/2 do . Storch Speyer * 106.
4. . do Werger » 99 .90
4. . do . Oertge Worms * 98 .50
4. . Schröder -Sandfort -H. » 99.
5. . BrfixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk * 100 .60
4. . Cementw . Heidelbg . » 101.
4'/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 103 .90
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . * 104 .30
4>/2 Fahr Griesheim El. •
4-/2 Farbwerke Höchst * 103 .50
4>/2 Cliem . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle 8c Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . » 100 .80
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B Frankf a. M. » XOO.
Zl/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do do . » 100.
4-/2 El Accuinulat ., Boese * 95 .70
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. El .Dtseh . Ueberseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. »
21/2 do . Helios » 68 .80
2V« do . do . » 68 .60
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. » 102 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .40
4. . do . do . do . » 97 .90
41/2 do. Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief. Ges ., Berl . » 104 .90
41/2 do . Schuckert » 102.
4. . do . do . » 98 .80
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 103 .40
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 95
4-/2 do . Werke Berlin * 100 .70
4. . do . do . do . *
4-/2 Emailiir . Annweiler * 100 .10
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .20
4-/2 Gelsenlcirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .60
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .90
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .20
4-/2 do . do . do . » 100 .20
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» —

Zf. Verzinsl. Lose In o/s.
4. . Badische Prämien Thlr. 156.
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 131.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do do . II . » 120

Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom . v. 1871 h.fl. 106.
31/2 Köln -Mindener Thlr. 137 .40
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 67 .30
4. . Meining . fcr.-Pfdbr .Thlr. 139 .20
4. . Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 15 7r
3. . Oldenburger Thlr. 124 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114 .80

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mt
Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 388.
Pappen heim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 145.
Ung . Staatsl . ö. fl . 100 351.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. I Oeld.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .39
16 .25

2800
2804
97 .20

20 .35
16 .21

17 ".
4 .185/1

215.
2790

95 .20
iinenKan . Noten

4 .19 >/a(Doll .5—1000) p . D.
Amerikan . Noten

4 .19(Doll . 1—2) p . Doll.
Belg. Noten p . lOOFr. 80 .85 80 .75
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .43
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .15
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .15
Mal. Noten p . 100 Le, 81 .50
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr. — 81 .30
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 «/o Wechsel . ln.Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . » . Fr.

London . . Lsti
Madrid. . Ps.
New-York (3 Tage S.) . . D.
Paris . . . . . Fr.
Schweiz . Bankplätze . . . Fr.
St. Petersburg . . . . S R.
Triest . . . . . . .
Wien • • • • • • • . Kr.

do . * • • • • • • Kr . m

100

169 .15
80 .90
81 .30
20 .43

4 .21
81 .15
81 .15

85.

— 50/o
— 31/20/0
— 5%
— 4'%
— 5%

— 30/0
— 5 %
— 8 %

— 41/2%
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1 grosser Posten Phantasie-Binsenstoffe, kariert 75  Pf., 95  Pf., 1? M.
1 grosser Posten Hanshleiderstoffe, Stoffe. . . . ^Halbtuche. gezwirnten. melierte C öf QA 0k Alt Bf

. Stoffe . . . . per Meter VO  0V 11 ., eM 11 . | |

1 grosser Posten engl, gemusterte DeiderstolTeiäX'tS ^ Pf 12g »50
1 grosser Posten 180  cm Breite lostnmstoffeEtL“ er 1.5V , 2.2V , 2. 75

©
©

Mk. M

■lineidrr
©
©

2704 tm

VolksbiSduiigs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

15 . Torirttg : Mittwoch , dem IS . Oktober,
abends 8 ' /* Bllir,

im großen Saale des Zivilkasinos, Friedrichstraße.
19r . ffiriinlmt:

IMe Konstitution der Materie
(Die Lehre von den Molekülen, Atomen, Elektronen ).

Eintrittskarten zu 1 Mk., bezw. 3 Mk. für einen res.
Platz -werden an der Abendkasse abgegeben. F233

US»« Vortragskommimion .

Zwei Bortrage
über das

„'gfroMem Mensch"
von Dr. med. Stexsimer stArzt), Frankfurt,

im Saale der Log « Plato.
1. Mortrag: Kat der Mensch eine Seele?

am Freitag » 19. Oktober, abends 8V- Uhr.
2. Mortrag: Bedeutet der Fod das Ende unseres Bewußtseins?

am Donnerstag , 28 . Oktober , abends 8V» Uhr.
Erläuterungen an Lichtbildern (Projektionen mikroskopischer Präparate ). ,

Eintrittspreise : Reserv. Platz 2 Mk., offener Platz 1 Mk. an der Abendkasse.
Im Vorverkauf nur Karten für beide Vorträge a 3.50 u . 1.50 Mk.

in der Buchhandlung .! » raay & Me » sei , Wilhelmstraße, und Musi kalten
Handlung Sci -eUenfeerg , Kirchgasse.

Conra! Heiter,
Mim  ifl MMHittpscift.Berlin. ■ ® J ' Berlin.

Empfehle von heute wieder täglich von 6 Uhr abends ah:

Warmen Baekseliinfcen,
warme ges.£ck.Oelisenbriist

und

W warmen Cassel.Rippenspeer,
Paris.

so-wie meine vorzüglich bekannten
Braten t; nii AafscHimittwaret Paris.

Als Spezialität empfehle:
Knackwürstchen a 10 Pf .,

sowie Frankfurter u . Wiener Würstchen.
AB. de ». äli ’hscBbrnrt a»nä Casscler Mippcnspeer , r « l »,

Balte stets vorrätig . 2678

BSieifistrasse 65, Ecke Karlstrasse.
Telephon 283Ä.

M

PELZ.
Eigene Kürschnerei.

Weitgehendste Garantie
für fachmännische Ausführung.

Neuanfertigung, sowie
Umarbeitung

unmoderner Formen
in moderne.

Fertige PeSz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach Mass.

Prima Seal -Bisam-iacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von 3 ®© Mk. an.

Prima Persianer Jacke
nach Mass

von 450 , 550 u. G00Mk .au.
Edelmarder , Zobel, Nerz,
Chinchilla, Hermelines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Decken. 2494

J.
4 Webergasse 4.

5 Blücherplatz 5. 5 Blücherplatz 5.

wild-und Geflügel-Magazin
von Karl JPetrt

empfiehlt
Schwere Hasenbraten . 3*30 Mx.

„ .Nasenrücken . 1.80 ,,
„ .Hasenkeule « . . . . . . . 1 .50 „

Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt.
PM " Kein Laden . rtPS

Crauspttatilc Amkl-NktzW.
Ml ZlMItN ^

ist der beste und absolut sicherste
MirvL-NeMn.

bei größtem Heizeffekt und
geringstem Spiritnsverbranch.

' Explosionsgefahr
ganz ausgeschlossen.

Einfachste Handhabung.MroleM-lmMu.
mit und ohne Zylinder,

arantiert rauch- und geruchlos.
As Wunsch 2 Tage zur Probe

bei 2421

Eonrcld Kreil , Gaunnspraße 18.

N Winter -Kartoffeln. ^
Als vorzügliche haltbare Sorten empfehle:

ernste Magnmn öönum, Thür. Gierkartoffeln,
imndenömger Aaöer, Thür. Werenkartoffeln,

^rinra Wauskartoffeln.
Atterfeinste Qualitäten . ^ , Bittigstc Preise.

Bitte verlangen Sie Proben und PrclSltste. "ipi

Michelsbcrg 9. Fen | | B AEexi . Telephon 652.
8 M.Tafelwagen

an, Dezimalwagen
Gewichte billigst.

Franz Flössner,
Wellntz-
steaße 6.

2356

Für Herren!
Hochelegante Hosen

«ach Matz in » Preis vor» 14 bis
23 Mk. Reichhaltiges Stofflager.

Moveruer Schnitt.
Langgaffc 24 , Hintrrh . 1.
Pr ,Wintcrk., g. Magn .bon., Zt . 2.90,

Mansch. 4.70 Mk. Dotzheimerstr. 24, 1.

Steintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten Preise

Weüritzstratze 47 . '
Haltbare Acpfel,

vrima dicke, per Zentner 12 Mark.
Goldgasse 19, Obstladen.

Bentx,
Ellenbogenga.ss
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Dienstag,
16. Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

Männer -Gesang -Verein „Union ".
abends präzis 8 Uhr, im

Ronzert
Sonntag » 21. Oktober 1906 , abends präzis 8 Uhr, im „ Kaisersaal"

Feier des 42-jährigen Bestehens:
Dotzhcimerstr . 15, zur

unter gütiger Mitwirkung der Konzertfängerin Frau Elisabeth Kin . mei - fiiecia . er (Sopran ) und des Piston-
virtuosen und Kgl. Kammermusikers Herrn E »-i<L Werner , Beide von hier . Klavierbegleitung : Herr Pranist
l g.  SLe - a e vom Spangenberg 'schcn Konservatorium . Leitung : Herr Lehrer Karl Hmkel.

Nach dem Konzert : * Ball - Leitung : Herr Karl Pauly.
Programme , welche zum Eintritt berechtigen, sind bei unserem 1. Vorsitzenden , Herrn Th - Schleim , Schul-

serg 25 , zu haben. m1 ,
Wir laden zu dieser Veranstaltung unsere werte Gcsamtmitgliedschaft , sowie Freundc ^ und^ Gönner d̂es Vereins

ganz ergebenst ein. Der Vorstand.

Kunsfmühle JKaldaner.
In 10 -Pfund- und5-Pfund- Packung

feinstes Kuchenmehl i
der Marke0 der Ludwigshafener Walzenmühle entsprechend

a Pftand 18  S ®f<

Köiiigl. Prciiß. Klaffeil-Lotterie.
Zur Ziehung 5. Klasse, Haupt - und Schlntzziehnng der 215. Lotterie,

pom 6. November bis 4 . Dezember er. dauernd , sind noch einige Lose abzugeben.
Königl . Lotterie -Einnahme:

V. T &elßiidi , Adelheidstraße 7.

Blumentische,
Blumenständer

verkaufe wegen Räumung meines großen Lagers mit

NW 7 « Rabatt . 2707

Conrad Krel !,Ta”nlsl!rasse

Stelldichein zur 6. Schnitzeljagd des
Wiesbadener

Reit - und Fahr -Vereins
am Mittwoch , den 17 . Ott . 1996»
11™vorm . , am Südausgang von
Neudorf (Ausgang nach Oberwalluf).

Znkchaner r Schierstcin , Ausgang
nach Niederwalluf . F 460

^ Limone
\

liefert
za  DO i af. dem Zentner

in loser Fuhre von 20 Zentner aufwärts frei an das Haus,
za  32 k . 1 .— dem Zentner

bei Abnahme von weniger als 20 Zentner in Säcken frei
Keller oder Etage

Hauptkontor: Bahnliofstrasse 2 .
Telephon No. 545 , 775 und 2352.

Zweigstellen : Nerosträsse 17, Ellenbogengasse 17, Moritz¬
strasse 7, Bismarck ring 30.

Annahmestellen : Luisenstrasse 24, Feldstrasse 18, Helenen¬
strasse 27, Luxemburgstrasse 8, Moritzstrasse 28. 2520

Spiritus-Glühlicht-
= Amor- u. H. S. 2-Bremier, —

hervorragend geeignet für die Beleuchtung von
Pi” - Zimmern , Küchen, Korridoren,Mindninhnns

Höfen,Slallungen, Kegelbahnen. !ff iilUMuliul I
Kompl. Tisch-, Küchen- u. Hänge-Lampen,

Spiritus-Gas-Kochapparatealler Art,
Spiritus-Bügeleisen u. s. w. empfiehlt 2668

Ceiarad Mrell in Wiesbaden, Taunusstr. 13.

Rhein-u.Tannus-Kluh
Wiesbaden. (E. V.)

Freitag, den 19. u. Sams¬
tag, den 20. Oktober 1906,
nachmittags 5 und abends
8 Uhr, im Kasinosaale:
Gastspiel der„Urania“:

„Im Banne
des Vesuv“,

illustriert durch 150 elektr. Projektions-
Vorführungen, wozu wir unsere Mit¬
glieder und Klubfreunde herzlich ein-
laden.

Näheres unter Spor * in der heutigen
Abend-Ausgabe. F 418Her Vorstand.

Ad. Lange
Langgasse 29.

Herren-Wäsche,
Oberhemden, Nachthemden,
Kragen,Manschetten,Taschen¬
tücher, Unterzeuge, Socken.

Anfertigung nach Maß.
— Nur beste Qualitäten. -
-Billigste Preise. - —

2624

Vogel¬
käfige,

Käfig-
stänöer,
Schirm¬
ständer

in großer Auswahl
billigst . 2602

Franz Flössner,
Wellritzstr. «.

XXXXX X X xxxxxxxxxx

i Ir . Caspar!, 1
* Zahn-Arzt, 7320h
X Webergasse 3 , x
^j} neben Hotel Nassauer Hof.Xxxxxxxxxxxxxxxxx

Cfstiütl®
Firmenschilder

liefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 2600

das Wiesbadener Emaillirwerk M. nousi,
Metzgergaffe 3 — Mauergasse 12.

7000  Mli. Mles-Nttdir»! mb  mehr
können sich Herren durch den General -Vertrieb eines Massen -Konsum-
Artikels . verbunden mit einem neuen Reklamcunternehmen , schaffen.
D . R. P . u . D . R. G. a. Bietet die denkbar günstigste Chance zur Selbst¬
ständigkeit , ist jedoch auch als Nebenbeschäftigung zu betreiben . F76

Vertreter ist Mittwoch von 9—5 Uhr Hotel Vogel zu sprechen.

K Mgsreie MimX
von den allerbesten Ruhr -Nußkohlen , Körn . I , II u. III,
bestmelierte Kohlen , belg . Anthracitkohlen , Körn . II,

Briketts und Auzündeholz liefert prompt und billig

(B. Qüalramlra&e 27.
Lager am Bahnhof Dotzheimerstr . Telephon 3804.

Niemand versäume einen Versuch zu machen.
I «. Teebutter am Block n Pfd . 1.40 Mk .,

Süßrahm -Tafelbutter n Pfd . 1.30 —1.35 Mk . im Paket,
Gutsbntter ä Pfd . 130 Mk .,

stets frische Trink -, Sied - und Kocheier
empfiehlt

I . Käufer Wcrchfokgev, Inh. Oeovg Wehn,
Michelöberg 18 , Ecke Hochstätt «, früher Schulgasse 6 . Telephon 2738.

1200 Zentner

bringen wir nach beendigter Ernte vom 18. Oktober ah zum Verkauf. Wir
bitten , unsere Preise mit denjenigen der Wiesbadener Obst-Ausstellung zu ver¬
gleichen und Sie werden sehen, daß Sie oline linigehnng des SEwiscIien-
liandelsi viel billiger und vorteilhafter einkaufen als dort.

Dieses Obst hängt größtenteils noch auf den Bäumen und ist hierdurch
die größte Garantie für Haltbarkeit und Schmackhaftigkeit geboten.

Die näheren Sorten-Bezeichnungen und Preise geben wir s. Zeit bekannt,

Gebrüder Hattemer.
gfy 1 Grosser Parterre - Kaum zur Ausstellung dieses Obstes

zu mieten gesucht.

Für liörperäioli zuriicU-
gebiieliene und scri p im-
löse Kinder empfehle als
vorziigliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberlhran,
garantiert reine doppelt
nitrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuchesgenau entsprechend,
von angenehmem Gesohmaek,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen ä SO Pf. und
& 50  "

sowie lose ausgewogen. 2584
Clsr . Tauber,

Nassovia-Drogerie,
■iircligasse 6 . Tel . SIS.

Mmr Wihkil,
ital. Maronen,
neue Taselfeigen,

Nranzseigen
empfiehlt 2695

Chr . Neiper,
_ Webergasse 34.
I. Tafelbutter 'S'

Mk. 6 55, Bienenhonig 10 Pfd.
Mk. 4.95, Ilster Käse (fett ) 10 Pfd.
Mk. 9.55, zur Probe 5 Pfd . Butter und
5 Pfd . Honig oder 5 Pfd . Butter und
5 Pfd . Käse Mk. 5.25. F76
Sternlieb , Versandhaus , Tluste 225

(via Breslau ).

WicrdÄmer MW-KmsW
empfiehlt:

Pa . Nindflcisch, durchwachsen, äPfd . 60Pf.
„ „ mager , „ „ 66 „

Hüfte und Roastbratcn „ „ 70 „
Lenden im Ganzen „ 99 „
Kalbfleisch h Pfd . 80- 85 ..
Hackfleisch h Pfd . 70 „

August Seel,
Telephon 1817 — Bleichstratze 27.

Billig , gesund und nahrhaft ist

Fruchtzucker
Honig.

Ersatz für die teure
Tafelbutter.

Das Pfd . zu 4®
lose ausgewogen.

Das 5-Pfd .-Eimcrchcn Mk . 1. 75.

«V. Co Melper,
Kirchgasse 52 . 2682

Telephon 114 . Telephon 114.

Arische Znfuhr

Gravensteiner
Aepsel,

prima echte Gravensteiner,
p. Pfd . 35 Pf ., 1« Pfd . 2.80 Mk. .

bei Mehrabnahme billiger.

F. Kirchgässsier,
Hoflieferant,

Langgass « 42 . — Telephon 949.
Eiserne

Geldkassetten
cmpf. billigst

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6.
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Am IV. d. M .» vorm . 10 Uhr,
wird im Eilgutschiippcn öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert:
1 Regulator , 1 Ballen Fußmatten
und Besen , 1 Pack getr . Kleider
und Welsche, 1 Kiste Kurzwaren,
verschiedene Glsenwaren , leere
Fässer n . a . m . § 264
i GüteravfertlgttNgsstcKe Süd.

BekMMmachung.
Mittwoch , den IV. d. M ., nach¬

mittags 6 Nhr , versteigere ich im
Vcrfteigerungslokale Kiechgaffs L3,
hierfclbst, öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung:

Eine große Partie Herren-Zngstiefel.
D̂amen-Knopf- n. Schnürstiefel, Kinder-
ifchuhe, Tuchschuhe, Holzschuheu. Herren-
iPantoffel.

Hieran anschließend um 4 Uhr:
3 Chaiselongues, 1 Regulator, 2 Bilder,
3 Sofas , Spiegel, 2-tiir. Kleiderschränke,
Diwans , Spiegelschränke, Vertikos,
1 Viktoria-Wagen(Halbverdeck), 1Büfett,
1 Ausziehtisch, 1 Nähtisch, 1 Kredenz¬
tisch, 1 Schreibtisch. 1 vierschubladige
Kommode, 1 Konsolschrank, 1 Blumen¬
tisch u. dergl. mehr. § 252

Schulze,
Gerichtsvollzieher.

Durch großen Umsatz empfehle

Rerobera.
jßfr-S

Jeden Mittwoch:
Großes

Militär-Uonzert
ausgeführt von der ganzen Knpelle
des Unfilier -Regiments von
Gersdorff <Kurh .) No . 80 ,
unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters,HerrniE. Gottschalk.

auf . 4IIist*. Einer.3©Pf.
Kinder die Hülste . F424

Restaurant

KklüWrMsMM
TannuSstraße LS.

Morgen Mittwoch:

Großes
Schlachtfest.

wozu freundlichst cinladet
Hientvf*  Müll er. _

Probieren Sie

ohne Schnüren , nur von langen-
.gereinigten Haaren , Wunders « orr
Leicht zu tragen, in 100 -facher Aus¬
wahl von <t Me . an bis i>0 Mk.
! Praktische Haaruntcrlagen zum
Selbstfrisicretr . Parfümerien und
Kämme in großer Auswahl.

H. Giersch,
erster Laden b. b. Langga sse.

Bur Äletfräni
decken Sie Ihren Bedarf in

KotzleiWüu. -pjcs,KchikniUei»«.mm
Iiußb. am besten Rabatim.

iWellritzßratze4.3, Eisenhanvlnng

S'irassda g-i*foranraait,
das Pfund zu 1.—, 1.30 , 1.40,

1.00 , 1.8 © und 3 .— Mk.
Keipers

Wimt  WelMMW«,
das Pfund zu 1. 30 , l .SO

und 1 .70 Mk . 2287

Telephon 114. J. 0. Keiper.

KalttrWA MmiNeiiW
Gothaer Zervelatwurst . per Pfd. 1.80,
Thüringer Leberwurst . per Pfd. 1.50,
Rotwurst . per Pfd . 1.50,
Kleine Mettwürste . . per Psd. 1.40,

Feinster Thürinaer Nußschinken,
Alles nur in besten Qualitäten.

MnkGi 'l ÄfliritL,
Kolonia waren n . Dell lat essen,

Äldolfftraße 6.

X fettatif Wiens«
(vorzüglicherHerdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411

und alles Ungeziefer verschwindet
radikal mit meinen Patcnt -Aus-
rüucherungen.VieleAnerkennuttger!.
Hauptvorzüge. ^ Radikal. Billig,
ohne große Umstände. Wichtig für
Hausbesitzer. Näheres nur Med.-
Drog. Sauitas » Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla . Telephon 2115.

Max Pani,
Schirmmacher,

wohnt
Schwalbacherstr. 39, Bdh. P. l.

Bei jeder Witterung macht -MH

Mttmr
die Hände blendend weitz.

Echt k Flakon 60 Pf ., Doppelflakon
1 Mk., in ApothekerB 'mns Ftora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

In ArheilA!«A
des

MeÄgheyel TaMU
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote

he, welche in
llichten llkum-
ncr Tagblatts

zur Anzeige gelangen.
Die Abend-Ausgabe des

Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen : für die Wieoer-
Erlangung bcigclegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ber - om •• ^ * *
lag keinerlei Gewähr . Offerten , KlttilUtlOiCutfl ^ .
welche innerhalb 4 Wochen nicht « . . . ^ „
abgeholt worden sind, werden gl sein gespaltm^ p. ZU . ,. le. 2.10, Abfall-
uneröffnet vernichtet. K V-Itr . Mk. 1.--0, lief, frei ms Haus

Offertbriefe von Vermitt - W niNMP, !'lern befördert der Verlag nicht. M l'uu fllvlllül,m Dampfschreinerei.
Teleph.766. Dotzhermerstr.96. Teleph.766

Geschäftsverlegung.
Meiner sehr verehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich

mem Geschäft nebst Wohnung von Luisenstraße 24 nach

LmsenftrKtze S (Laden)
verlegt habe. — Gleichzeitig bringe ich mein

fasti IMlMier Nutzem itt Derdjl-ii.WMfilsn
in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll
Oustav ]$ olker 9 Herrnschneider.

Telephon No. 2146. _

9 7K Magn »bsnum
[ J _ A AA für den Wintcrbedarf, gesunde, helle, schmutzfreie, garantiert

® ^ gutkochmdc Speisekartoffcln, liefert frei Hausver«ttttner, C. g. w. IchwMtz RsG.,
Lumps 23 Pf . 43 Schwalbachepftratze 43 . Telephon 414.

I
CU® -REINIGER

arbeitet nur mit

reiner Saugluft
Keine Staubaufwirbelung.

Jede Beschädigung unter Garantie
ausgeschlossen.

Kirchgasse 38 . — Telef. 747.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Z ° tfepte»
Langgasse 20.

1881

Wtesöndeirsr

Bestakungr«-
Inkitui

Gehr . R « grvMrrr.
Aelteste und größte

Dampf-Swreinerei am Platze.
Telefon 411 . 2582

§arg«agazm
KchmalvacheeKe . 33.
Lief er anten des Vereins

für F euerb estatt ung
n . deZ Bearnterr -Vereins.

KW" Bei Sierbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
züge bei uns alle ,Vetteren
Kesorgnngen und Gänge.

Junger Bernhardiner,
V« Jahr alt , billig zu. verkaufen . Näh.
bei Mctzerme ister Störzel , Uo rkstr.

Briefmarken
zu verkaufen Sedanplatz 2, 3._

Hochelegante Saiongarrntnr,
Sofa , 2 Sessel, 6 Stühle . Portieren und
Draperien ikroiss velouv dpntelles mit
Seidcnvlüsch), 1 großer antiker echt Nuß¬
baum-Kleiderschrank(Empire), 1 elcktr.
Stehlampe, Basen, Bronzen, Nippes u.
a. Sachen wegen Raummangels zu ver-
ka»fcn. Dotzheimerstraße 110, 2 r . Be-
stchli gnug wochc ntaqss 3 —5 Uhr. 7368

Teppich,
fast neu , 3X4 , zu bk. Friedrichstr . 13.

Möbel ! Möbel!
Komvlette Einrichtungen , sowie einz.
Stücke billig und gut

ssriedrchstraße 13.

Maitilt Kiedril!,.Ät
schonende chlorfreieBehandlg. der Wäsch e.

Zum 1. November
findet eine zweite junge Dame Ge¬
legenheit , den Haushalr u. Küche zu
erlernen . Villa Olanda . _

Fräulein
gesucht zur Beaufsicht. von drei Kind,
für nachmittags . Jdsteinerst r . 6. P .
Grabenstraßc 34 kleine Wohn, zu vm.
MeinftraHe 74, Part ., elegant möbl.

Wohn- und Schlafzimmer m. sep.
Ging, an einz. Herrn zu vermieten.

Ein in gutem Ritt u . gefetztem
Alter stehender Hebräer kann den
Winter über nn entgeltlich ein s.
«. Zimmer in bester Kurl . Wiesb.
erh . für g«nz geringe Gegen¬
leistung « Äng « u » W. Ia . s.
Tagblatt -Verlug.

Primaner
,_ _ . stunden gef ,
Off . unter O. 178̂ n ^den Tagbl-
für. Nachhilfestünden gefuchst,

Geldfchränkezu ver kaufen  Frieorichstraß e 13.
' Mm»KtzrrK ZLZL
straffe !', Hinterbaus 1._ 7864

Addrztz Jnci Mn «.
Schwalbacherstraße, sind Fenster, Türen.
Bretter, Treppen, Bau- und Brennholz
zu haben. Adolf 'ffriisiear,
Kellerstraße 18. _

Henri . Är ©ntl 9
16 Weberguffe t.6,

Palmenhandlung.
Stets die größte Auswahl in lebenden
_ Palme«

M . Sauerfeor«,
Handelslehrer und kaufm.

Bücherrevisor,
Wörthstrutze 4 , Part . ,

bildet Herren (auch solche, die i.
Beruf wechseln wollen) zu per¬
fekten Buchhaltern, Damen zu
tüchtigen Buchhalterinnen und
.Kontoristinnen aus . Nur ge¬
diegener Einzelunterricht a.
Grund reicher praktischer Er¬
fahrung. Keine Vorauszahlung.
Mäßiger Preis.

An einem feinen
TanGirkeL

kön. noch Dam. u. Herren a. best. Kreis.
teiln. Oue rseldstraßs 7, Hochpart. r.

Uanz -Nnterricht,
Ensemble- und Einzel - Unterricht,
erteilt akademisch gebildete Dame
sBerliner Hochschule). Adresse zu cr-
fraaen im Tag bl.-Ver laa . kw

Verloren
am Sonntag goldenes Armband auf
dem Weg nach dem Kurhaus . Ab-
jugeben gegen gute Belohnung Quer-
-el dstraße 7, P ., bei Prenßne r.

MW" Verloren
letzten Freitag einige Schlüssel an
Gtalilkette , entweder von Biktoria-
straße bis Königl . Theater oder von
da im Einspänner nach Niederwalv-
straße . Abzugeben gegen Belohnung
Vikloriaslraße 29, 1.

Am Sonntagnachm. gegen5 Uhr wurde
ein Damen --, chirm mit goldenem
Geist Spiegelzimmer, Ecke rechts, ver¬
tauscht oder irrtümlich mitgenommen.
(Segen hohe Belohnung abzugeben Casv-
Rest. „Orient ".

10 Mark Belohnung,
wer zwei Regenschirme wiederbringt,
die am 11. Oktober um 4 Uhr ,.n
einem Zweispänner von der Bahn
liegen geblieben sind. Abz. Marnzer-
straße 52.  7360

C 'NtlauseN
Ganntag abend weißer Fox -Terrier
mit schwarzen Flecken am Kapfe»
ans den Namen „ Lord " hörend.
Wiedervringer erhält gnle Be-
lohnnng KrS iSeistraße ö.

Star ent ;eit.
Wiederbringer gute Belohn . Werder.
straffe 4, 1 l. 7363

Eins , solch. Kraulern,
bäusl . tüchtrq erzog., jedoch ohne Ver¬
mögen, dagegen schöne Aussteuer,
wünscht einen soliden kath. Herrn
im Alter von 28—35 Jahr , nt stcher.
Lebensstellung zwecks späterer Herrat
kennen zu lernen . Gefl . Offert , u.
O 177 an den Tagbl .-Bcrlag.

Reh - und v - r—.f-—
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen,
Kleider rc. kauft v.  holt pünktlich ab
» . 8ijtper . Oranie nßr.  54 , Hth. 2 l.

Junge tüchtige Geschäftsleute
suchen 1000 Mark gegen Sicherheit,
gute Zinsen und pünltl . Rückzahlung.
Offe rten u . N. 177 an den Ta gbl.-V.

Kräftiger Wttagstisch,
Portion 1.20, im Abonnement 1.10,
außer dem Hause. Bei Zuschickung
10 Pf . mehr . H. Böttgenbach,
Ossizrerskasino, Dotzheimerstraße 1.

Eln Achtel Ab. 0 1. Parkettabzugeben Nüdesheimcrstraße 21, 1.
Schneider

empf. sich im Äusbess., Rein . u . Büg.
W . Butzbach , Scerobenstr . 11 , Mtb . "

Aus auswärtigen Zeitsngcn
und nach direkten Metterlungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn
Erlo von Schickfus und Neudorff,
Leutnant im Dragoner -Regt . Koneg
Friedrich Ur .. Böhmwrtz ber Nams-
lau . Herrn Professor Georg Sr Wer.
Reutlingen . Herrn Wrrrl , Geh. Ra >.
Graf Dönhoff , Friedrrchstern. — Enre
Tochter : Herrn HauMnann Frer-
herrn von Rössing, Berlin . Herrn
Albert v. Mutius , Mawr m Großen
Generalstabe , kommandiert ber der o.
Armee-Inspektion , Karlsruhe r. B.
Herrn Leutnant Berthold Ocker,
Hanau a. M. Herrn Privatdozent
Professor Dr . Milch, Breslau.

Verlobt:  Fraulern Bcargarete
Sckiwartz mit Herrn Dr . med. Hans

Zikel, Kulm , Wpr .—Charlottenburg.
Fräulein Else Jäckels mit Herrn
Domhilfsprcdiger Lic. theol. Renatus
Hupfeld , Berlin . Fräulein Käthe von
Kamele mit Herrn Pfarrer Lic. theol.
Hans Waitz, Darmstadt.

Vermählt:  Herr Rudolf Graf
zu Münster , Leutnant im Kgl. Sächs.,
Karabinier -Regt ., mit Fräul . Valeria
von Arnim , Schloff Planitz . Herr
Konrad Karl von Oppen , Oberleut¬
nant im Königin - Augusta-Garde-
Gren .-Regt . Nr . 4, mit Fräul . Hella
v. Rnville , Freiburg . Herr Geh. Hof-,
kammerrat Dr . Georg . Wühlisch mrt
Fräulein Sophie von Kaltenborn-
Stachau , Berlin.

Gestorben:  Herr Ernst Otto
v. Bothmer , Kaiser !. Geh. Legations¬
rat , Heidelberg . Herr Oberst a. D.
Konstantin von Braun , Ritter 'pp.,
Berlin . Herr König!. Hofrat Louis
Frühling , Hannover . Herr Geh. Reg.-
Rat Dr . Hermann Probst , Bonn.
Herr Kgl. Medizinalrat und Bezirks¬
arzt Dr . Georg Hoeglauer , München.
Herr Kgl. Ghmnastal -Professor in
Fürth Theodor Neidhardt , 5königs-
berg i. Franken . Herr Kgst Kom¬
merzialrat George Schlaegel , Rittex
pp., Halle a. d. S.

h Wtlt
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht, unsere geehrte
Mitgliedschaft von dem Hin-
scheiden unseres langjährigen,
treuen Mitgliedes, Herrn

MhM MMr,
Zchlasser,

geziemend in Kenntnis zu setzen,
mit dem Ersuchen, an der Be¬
erdigung. die morgen Mittwoch,
nachmittags 2Lh Uhr , vom
Leichenhause aus stattsindct,
recht zahlreich teilnehmen zu

Hgj wollen. § 434
Drr UoxstKud.

Verwandten und Bekannten
zur Nachricht, daß Frau

FMWllll HO.
geb. Mrois,

gestorben ist.
Famllie Malter.

Wiesbaden , 16. Okt. 1906.
Die Beerdigung findet morgen

Mittwoch nachmittag 20s Uhr
vom Leichenhause aus statt.

Tsdss - ARzerSF.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meine
innigllgeliebte, unvergeßliche
Frau , unsere gute, ireusorgende
Mutter,Schwicgermulter,Groß-
mutter, Schwester, Schwägerin
nud Tante , Frau

Msme Mlchsft

nach langem, schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

Im Namen
der trauernden Hintn'blicbencn:

Pct :v Mrchrl,
Fuhrunternehmer.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch mittag 4' /s Uhr vom
Hause Ludwigstr. 15 aus statt.

Statt besonderer Nachricht.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, unser innigstgeliebtes
Kind, Friedrich , im Alter von
4 Monaten zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Khner.
Die Beerdigung iindetDonners-
iag, nachm. 8 Uhr v.derLcichen-
halledes alt .Friedhoies aus statt.

.Statt jeder besonderen AnxeiSe.
Am 11. Oktober entschlief im Alter von 39 Jahren sanft

und unerwartet infolge von Herzlähmnng unsere inuiggcüebte
Schwester und Tochter,

Ada.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Mempel , Hauptmann im Jnf .-Regt. No. 69.
Deesden , Trinitatis-Kirchhof. 2709
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